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1. Inhaltliche Schwerpunkte des Einzelplanes

Internet-Auftritt und e-Government

Das umfangreiche Internetangebot der Behorde fiir Soziales und Familie (www.bsf.hamburg.de) wird kontinuierlich aus-
gebaut und weiterentwickelt. Auf den Seiten der Behorde finden sich u.a. Informationsangebote zu den Themen Blrger-
schaftliches Engagement, Soziales, Entschadigungsleistungen, Beschéftigungsférderung, Jugendarbeit, Adoption, sexuel-
ler Missbrauch und Hilfen fir Mitter. Auch die Broschiren der BSF kdnnen Uber das Internet heruntergeladen werden. Mit
Unterstiitzung der Behérde wurde auerdem ein umfassendes Seniorenportal auf Hamburg.de eingerichtet. Bei der Wei-
terentwicklung des Internetangebots der Behérde ist u.a. vorgesehen, die Internet-Angebote flir Familien auszuweiten.

Nach den ersten Erfahrungen mit der Internetanwendung ,INEZ" (Datenaustausch zwischen Zuwendungsempfangern und
Behorde) werden zur Zeit auch andere Aufgabenfelder der Behdrde daraufhin untersucht, inwieweit im Rahmen des
e-Government ein interaktiver Informationsaustausch zwischen Behérden und Behdrden, Behdrden und Birgern sowie
Behorden und Unternehmen — unter Berlicksichtigung einer angemessenen Kosten/Nutzen-Relation — realisiert werden
kann.

Familie, Jugend und Sozialordnung

Fur MaRBnahmen der Beschaftigungsforderung fiir Sozialhilfeempfanger und Behinderte wird angesichts der bundesweit
negativen Entwicklung der Wirtschaft und der Beschaftigung im Jahr 2003 auch im folgenden Jahr immer noch ein erheb-
licher Bedarf bestehen. Die von den Wirtschaftsforschungsinstituten vorausgesagte leichte Verbesserung der volkswirt-
schaftlichen Rahmendaten wird im Jahr 2004 keine wesentliche Entspannung der Arbeitsmarktlage fir diesen Personen-
kreis bewirken. Trotz intensiver Nutzung aller geeigneten MaRnahmen der aktiven Arbeitsférderung wird die Zahl der
arbeitslosen, aber erwerbsféhigen Sozialhilfeempfanger bei mehr als 30.000 Personen liegen. Deshalb bleibt es erforder-
lich, in der Sozialhilfe den Grundsatz von Anspruch auf Leistung und Pflicht zur Gegenleistung umzusetzen. Menschen,
die Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten oder beantragen und arbeitsfahig sind, aber nicht sogleich eine Arbeit finden, sol-
len wéahrend des Bezugs von Sozialhilfe grundsétzlich einer nutzlichen Tatigkeit nachgehen. Dem tragen die Haushaltsan-
séatze und Zweckbestimmungen im Rahmen dieses Haushaltsplanentwurfs Rechnung.

In diesem Zusammenhang wird insbesondere das Angebot gemeinnitziger Arbeit nach § 19 Abs. 2 BSHG in seinen un-
terschiedlichen Ausgestaltungsformen ausgeweitet.

Unklar ist, welche Auswirkungen, die zum 1.1.2004 beabsichtigte Zusammenlegung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe
auf Finanzierungs-, Trager- und Aufgabenstrukturen in diesem Bereich haben wird. Die insoweit entscheidenden Rege-
lungsvorstellungen wird die Bundesregierung voraussichtlich erst im Herbst 2003 vorlegen.

Auch die Eingliederung Schwerbehinderter wird weitere Anstrengungen erfordern, weil das Ziel der Bundesregierung, bis
Ende 2002 zusatzlich 50.000 von ihnen in Beschaftigung zu bringen, nicht erreicht wurde und auch bis Ende 2003 vermut-
lich nicht realisiert sein wird. Hamburg wird daher mit seinen zur Verfigung stehenden Mitteln der Ausgleichsabgabe aktiv
und fordernd tatig sein. Einen besonderen Schwerpunkt bildet nach wie vor der Ausbau der begleiteten Beschéaftigung
Behinderter im allgemeinen Arbeitsmarkt.

Im Bereich Sozialordnung ist im Zusammenhang mit den Ergebnissen der sog. Rirup-Kommission mit umfanglichen
gesetzgeberischen Aktivitaten des Bundes zur Umgestaltung der sozialen Sicherungssysteme zu rechnen, die auch ham-
burgische Interessen berthren und daher einer intensiven Mitwirkung bedirfen. Von besonderer Bedeutung wird u.a. die
Organisationsreform der Rentenversicherung (Fortbestand der Landesversicherungsanstalten in Norddeutschland) sowie
die steuerliche Behandlung von Renten und Rentenversicherungsbeitrdgen sein. Das gleiche gilt fur die Fortentwicklung
der gesetzlichen Pflegeversicherung.

Die Gewahrung sozialer Entschadigungen wird im Zuge weiterer Optimierung von Verwaltungsablaufen und der Fort-
entwicklungen beim EDV-Einsatz in den verschiedenen Leistungsbereichen noch ziigiger und biirgerfreundlicher gestaltet.
Dabei wird zugleich auch die Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung verbessert.

Infolge der Vermdgensriickgaben nach der deutschen Wiedervereinigung hat sich der Arbeitsschwerpunkt im Bereich
Lastenausgleich von der Gewahrung auf die Rickforderung der aus Bundesmitteln gewahrten Lastenausgleichsleistun-
gen verlagert. Die ziigige und erfolgreiche Abwicklung von Ruckforderungen ist durch weitere Optimierung der Rickforde-
rungs- und Beschwerdeverfahren zu gewahrleisten.

Neben den laufenden Entschadigungen bilden die Umsetzung der Entschédigung auf Stiftungsbasis fur Zwangsarbeiter
und die Weiterentwicklung der Besuchsprogramme sowie die Ausweitung der Leistungen durch die Hamburger Stiftung
Hilfe fiir NS-Verfolgte die Arbeitsschwerpunkte im Bereich der Wiedergutmachung.

Die Behorde fiir Soziales und Familie nimmt im Aufgabenfeld Jugend- und Familienférderung die Aufgaben der Obers-
ten Landesjugendbehtrde und des Landesjugendamtes sowie die der Fachbehérde fur Jugendhilfe und Familienpolitik
wahr. Mal3gebliche Rechtsgrundlage ist das Achte Buch Sozialgesetzbuch — Kinder- und Jugendhilfe —. Bis auf wenige
Ausnahmen werden die Aufgaben von der Bezirksverwaltung durchgefiihrt. Im Einzelplan 4 sind die Sach- und Fachaus-
gaben fur dieses Aufgabenfeld veranschlagt, und zwar als Rahmen- und Zweckzuweisungen, sofern die Bezirksverwal-
tung Aufgaben durchfuhrt. (Die Behdrde fiur Bildung und Sport — Einzelplan 3.1 — ist zustandig fir die bildungsbezogenen
Aufgaben, d.h. die Kindertagesbetreuung und Jugendkulturarbeit.)
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Folgende fachpolitische Schwerpunkte der laufenden Legislaturperiode sind mit dem Haushalt 2004 verbunden:

. Es ist Aufgabe der staatlichen Gemeinschaft, die Erziehungskraft der Familien durch Unterstiitzungs- und Entlas-
tungsangebote zu starken. Zu den MaRnahmen der Familienunterstiitzung gehdren den Alltag entlastende Angebote
wie zum Beispiel die optimierte Kinderbetreuung oder niedrigschwellige Beratung in Erziehungs- und Partnerschafts-
fragen und konkrete Unterstlitzung in Krisensituationen. Hamburger gesellschaftliche Institutionen von Behédrden
Uber soziale Organisationen bis zur Wirtschaft sollen aktiviert werden, durch einen eigenen Beitrag an einem famili-
enfreundlicheren Klima in der Stadt und damit auch an der Zukunftsgestaltung dieses Gemeinwesens mitzuwirken.

. Diese fachpolitische Orientierung ist nicht mit einer Ausweitung des Finanzbedarfs verbunden, vielmehr soll eine
Intensivierung der Férderung der Familie zu Lasten kostenintensiver, spezieller Hilfen zur Erziehung erfolgen. Sofern
im Einzelfall eine Hilfe durch das erweiterte Programm praventiver Unterstiitzungsangebote nicht greift, erfolgt eine
Hilfe zur Erziehung auch aufRerhalb der Familie. In diesem abgestuften Hilfesystem kann in besonderen Einzelfallen
am Ende auch eine Unterbringung in einer geschlossenen Einrichtung stehen.

. Die Schwerpunktsetzungen sind auch weiterhin im Rahmen der fortgeschriebenen Budgets und Titelstruktur gewahr-
leistet. Im Zuge der Umsetzung der Umschichtungserméchtigung des Haushaltsplans 2003 hat die Behérde ein Vo-
lumen von rund 4 Mio. Euro aus dem Deckungskreis Hilfen zur Erziehung umgeschichtet. In dem vorliegenden
Haushaltsplanentwurf ist diese Umschichtung in den entsprechenden Haushaltsansatzen auch strukturell fortge-
schrieben worden, so dass diese Umschichtung kein einmaliger Effekt im Jahr 2003 geblieben ist, sondern sich in
den Folgejahren wiederholt. Daneben ermdglicht die Durchlassigkeit der Budgets durch Deckungsfahigkeiten auch
weitere Fortentwicklungen. Besondere Aufmerksamkeit wird insoweit weiterhin der Steuerung der Budgets der Hilfen
zur Erziehung gewidmet.

. Das breite, zu einem erheblichen Teil durch 6ffentliche Mittel finanzierte Angebotsspektrum der Jugend- und Famili-
enférderung soll auch im Jahr 2004 weiter hinsichtlich Effizienz und Effektivitat im Hinblick auf ihre unterstitzende
Wirkung fur Familien Gberprift werden, um auch kinftig trotz schwieriger Haushaltslage ein bedarfsgerechtes, in den
Kosten angemessenes Angebot bereit stellen zu kénnen.

Soziales und Integration

Die Behorde fiir Soziales und Familie nimmt im Bereich Soziales als oberste Landesbehérde die durch Landes- und Bun-
desrecht sowie durch Beschliisse des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg zugewiesenen Aufgaben zur Gestal-
tung und Kontrolle des Sozialwesens wahr. Schwerpunkte sind die Gestaltung der Hilfen zum Leben und Wohnen, der
Kranken- und Gesundheitshilfen, der Hilfen zur Pflege, der Altenhilfe, der Eingliederungshilfe und Hilfen nach dem Be-
treuungsgesetz sowie der Hilfen im Bereich Zuwanderung. Die Entwicklung in diesen maR3geblichen Leistungsbereichen
war in der Vergangenheit stets durch eine hohe Abhé&ngigkeit von Bundesgesetzgebung und Einsparbeschliissen (z.B.
Wegfall der originaren Arbeitslosenhilfe) sowie durch externe Einflussfaktoren (z.B. gesamtwirtschaftliche Entwicklung,
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt, Zuwanderung) gekennzeichnet. Derartige Risiken kdnnen auch fur die Zukunft nicht
ausgeschlossen werden, wie bereits die Diskussionen um die soziale Grundsicherung zeigen.

Fir die Sozialhilfe gilt das Ubergreifende Ziel, Hilfebediirftigkeit zu vermeiden oder so bald und so dauerhaft wie méglich
zu Uberwinden und eine effiziente und effektive Hilfegewahrung sicherzustellen. Voraussetzung dafir ist die maximale
Starkung der Selbstbestimmungs- und der Selbsthilfemdglichkeiten des Einzelnen (,Fordern und Fordern!*), die deshalb
im Zentrum der Steuerungsbemiihungen steht.

Im Interesse einer verantwortlichen Politik fur das Gemeinwohl der Stadt muss die Hilfegewahrung aber auch so effektiv
und wirtschaftlich wie mdéglich geleistet werden. Ziel ist es deshalb, die tatsachlichen Bedarfe festzustellen und Sozialhil-
femissbrauch zu bekédmpfen. Damit werden die wirklich Bedurftigen zugleich vor einem Generalverdacht geschutzt.

Dies umfasst u.a. die kritische Uberpriifung sozialhilferechtlicher Standards. Alle Leistungen nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz sowie dem Asylbewerberleistungsgesetz stehen auf dem Priifstand dahingehend,

« ob Einsparungen durch Vermeidung von Missbrauch erzielt werden kdnnen,
* 0ob die Ausgaben dem Grunde und der Héhe nach den gesetzlichen Vorgaben (BSHG/AsylbLG) entsprechen und
* wie sich die Leistungsgewéahrung im Vergleich zu anderen GroR3stéadten darstellt.

Die Schuldner- und Insolvenzberatung der Bezirksdmter wird ab Juli 2003 schrittweise bis Mitte des Jahres 2006 auf
private Trager verlagert. Das Konzept sieht zudem vor, dass sich kunftig Schuldner, die Uber ein eigenes Einkommen oder
Vermogen verfligen, an den Beratungskosten angemessen beteiligen. Weiterhin aber tragt die Stadt die Beratungskosten
fur diejenigen, die Sozialhilfe erhalten oder von Sozialhilfebedurftigkeit bedroht sind. Das gilt auch flr Leistungsbeziehen-
de nach dem Grundsicherungsgesetz. Auf3erdem soll erreicht werden, dass Banken und Sparkassen sich an der Finan-
zierung beteiligen. Ziel ist es, die Wartezeit fur die Betroffenen deutlich zu verkiirzen und die Beratungsleistungen insge-
samt wirksamer und effizienter zu erbringen.

Es ist beabsichtigt, im Bereich der Wohnungslosenhilfe eine umfassende Neuorganisation des Hilfesystems vorzuneh-
men. Schwerpunkt dieser Neuorganisation ist eine Dezentralisierung der Hilfen, um die hilfebedurftigen Menschen mit den
einzelnen Angeboten vor Ort - in den Bezirken - besser zu erreichen. Dazu sollen in den Bezirken Fachstellen fir Woh-
nungsnotfalle aufgebaut werden, in denen samtliche Angebote und Hilfen fir Wohnungslose zusammengefihrt und ver-
netzt zur Verfugung gestellt werden.
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Der Bereich der Zuwanderung ist in seiner Entwicklung im Hinblick auf die Zahl der Neuzugénge nach Hamburg und den
Verbleib in der 6ffentlichen Unterbringung — auch unter Berlicksichtigung angebotener Riickkehrhilfen - unverandert von
nicht beeinflussbaren Faktoren bestimmt.

Die Fachbehorde geht bei ihren Prognosen von einem fortgesetzt niedrigen Zugang aus.

Die Betreuungs-, Beratungs- und Integrationsmanahmen flr Zuwanderer und ihre Familien sowie fiir Spataussiedler und
Flichtlinge werden den Erfordernissen angepasst.

Die BSF nimmt im Bereich der Hilfen fur pflegebedirftige Menschen die den Landern nach dem Elften Buch Sozialge-
setzbuch (SGB Xl, Soziale Pflegeversicherung) zugeschriebenen Aufgaben (u.a. Planung und Foérderung der pflegeri-
schen Versorgungsstruktur) wahr und steuert die nachrangige Finanzierung der Leistungen aus der Sozialhilfe. Da die
Leistungen der Pflegeversicherung bisher nicht dynamisiert worden sind, ist die Ausgabenentwicklung u.a. davon gepréagt,
dass Vergutungserhéhungen der Pflegeeinrichtungen alleine von den Pflegebediirftigen und dem Sozialhilfetrdger aufge-
fangen werden mussen.

Im Haushaltsjahr 2004 wird die Umsetzung einer verbesserten Qualitatssicherung fur pflegebediirftige Menschen in Ham-
burg weiterhin einen Schwerpunkt bilden. Dabei geht es insbesondere um die Ziele

» Starkung der Eigenverantwortung Betroffener,
» Sicherung, Weiterentwicklung und Priifung der Pflegequalitat sowie Abbau von Uberbirrokratisierung,

» Zusammenarbeit und Kooperation von Medizinischem Dienst der Krankenversicherung, Heimaufsicht, Einrich-
tungs- und Sozialhilfetrager.

Zusatzlich steht die Verbesserung der Betreuungsmaoglichkeiten fir zu Hause gepflegte Demenzkranke weiterhin im Mit-
telpunkt. Nach § 45¢c SGB XI haben Pflegekassen und Lénder zu gleichen Teilen den Aufbau niedrigschwelliger, ehren-
amtlich getragener Betreuungsangebote (Helferkreise, Gruppenangebote etc.) zu férdern.

Die Altenhilfe in Hamburg stitzt sich ganz wesentlich auf ehrenamtliches Engagement in den Altenkreisen und Altenta-
gesstatten. Gemeinsam mit den Tragerverbanden der freien Wohlfahrtspflege soll das ehrenamtliche Engagement u.a.
durch eine Umstrukturierung der finanziellen Férderung wirksamer unterstiitzt werden.

Die Angebote der teilstationdren und stationdren Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen haben einen Aus-
baustand erreicht, der weitestgehend der Nachfrage entspricht.

Im Zusammenhang mit der Ausrichtung der Eingliederungshilfe auf die individuell notwendige bedarfsgerechte Hilfege-
wahrung sollen durch die verstarkte ambulante Ausrichtung der Leistungsangebote die strukturellen Voraussetzungen
verbessert werden, zwischen verschiedenen Hilfeformen und Hilfeanbietern auswahlen und dabei vermehrt Leistungen
vorrangiger Sozialleistungstrager in Anspruch nehmen zu kénnen.

Ein wichtiges Aufgabenfeld wird in der Flexibilisierung der Hilfestrukturen im Bereich der Tagesforderstatten liegen. Hier
geht es um die interne Differenzierung der bestehenden Angebote sowie um eine Verbesserung der Ubergéange zu den
Arbeitsplatzen der Werkstatten fir Behinderte.

Im Hinblick auf die bedarfsgerechte Zusammenfiihrung zwischen Leistungsangeboten auf der einen und der Nachfrage
nach Hilfen auf der anderen Seite wird es 2004 schwerpunktm&Rig um die Steuerung des Zugangs zu Hilfen gehen.

Die Umsetzung flexibler und bedarfsorientierter Leistungsstrukturen auf der Grundlage neuer, mit den Verbanden der
freien Wohlfahrtspflege und den privatwirtschaftlichen Anbietern zu vereinbarender Strukturmafnahmen ist ein Arbeits-
schwerpunkt der BSF.

Der Bereich Hilfen nach dem Betreuungsgesetz gestaltet ein bedarfsdeckendes Hilfesystem fir die gesetzliche
Betreuung erwachsener Menschen in Hamburg. Gesetzliche Betreuungen sollen gegeniiber Praventionsmal3nahmen und
niedrigschwelligen Hilfen nachrangig einsetzen; soweit sie erforderlich sind, sollen sie mdglichst durch geeignete
natirliche Personen, insbesondere auf ehrenamtlicher Basis, wahrgenommen werden.

Vertiefende Aussagen zur Aufgabenwahrnehmung in den einzelnen Amtern enthalten die allgemeinen Aussagen und die
Produktinformationen bzw. der Lagebericht in den jeweiligen Kapiteln.
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2. Ubersicht iiber Gesamteinnahmen und -ausgaben

Die veranschlagten Einnahmen und Ausgaben entwickeln sich wie folgt:

2004 2003 +/—
in Tsd. EUR in %

Einnahmen 114.405 110.311 4.094 3,7
davon:

Verwaltungseinnahmen etc. (Har. 1) 23.071 22.397 674 3,0
Zuweisungen, Zuschusse (Har. 2) 91.334 87.914 3.420 3,9
Investitionszuschisse etc. (Hgr. 3) - -

Ausgaben 1.569.155 1.591.031 -21.876 -1,4
davon:

Personalausgaben1 64.436 89.507 -25.071 - 28,0
Sach- und Fachausgaben 1.479.822 1.476.654 3.168 0,2
Sonstige Betriebsausgaben - -

Investitionen 24.897 24.870 27 0,1

Entsprechend der Aufgabenstellung der Behorde fiir Soziales und Familie liegt das Schwergewicht der Ausgaben des
Einzelplans 4 bei den Sach- und Fachausgaben und hier weitgehend bei den gesetzlich festgelegten Transferleistungen
wie Sozialhilfe, Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, Hilfen zur Erziehung oder dem Bundesversorgungs-
gesetz. Dies fuhrt zu einer vom Gesamthaushalt abweichenden Ausgabenstruktur mit einem deutlich Uberproportionalen
Anteil der Sach- und Fachausgaben an den bereinigten Gesamtausgaben.

Anteil an den bereinigten Gesamtausgaben 2004 (in %)

Gesamtplan

Einzelplan 4

Personalausgaben
Sach- und Fachausgaben
Investitionen

36,1
42,0
10,2

4,1
94,3
1,6

Von dem hohen Anteil der Sach- und Fachausgaben entfallen rd. 87 % auf gesetzliche Leistungen; allein die Sozialhilfe
und die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (Deckungskreis 45) sowie die Hilfen zur Erziehung (De-
ckungskreis 46) haben mit rd. 1.206 Mio. EUR einen Anteil von rd. 77 % an den Gesamtausgaben des Einzelplans 4.

Investitionsrestevolumen der Vorjahre

2002 2001
Gesamtsoll 2 Ist auf 2003 Ubertragene Reste | Gesamtsoll 2 Ist auf 2002 Ubertragene Reste
in Tsd. EUR | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR |in % zum Soll | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR |in % zum Soll
58.887 28.866 30.567 51,9 64.284 27.267 29.201 45,4

Die nominale Verringerung der Personalausgaben resultiert im wesentlichen aus der erst mit dem Haushaltplan-Entwurf 2004 rechne-

risch vollzogenen Neuorganisation der Behérden (-7,8 Mio. EUR) sowie der Aufldsung des Erméachtigungsrahmens Z 61 (per Saldo

-18,7 Mio. EUR).

4

Ansatz einschl. Sollibertragungen, ibertragene Reste und Vorgriffe aus Vorjahren sowie der Zuschiisse fir Investitionen



3. Organisations- und Aufgabenstruktur (Organigramm)

Die Behorde fir Soziales und Familie ist wie folgt organisiert:
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Behorde fiir Soziales und Familie

Amt 1

Amt fir Verwaltung

Amt 2

Amt fir Familie, Jugend und Sozial-
ordnung

Amt 3

Amt fir Soziales und Integration

Produktbereich 01:

Verwaltung

Produktbereich 02:

Familie, Jugend und Sozialordnung

Produktbereich 03:

Soziales und Integration

Produktgruppe 01

Zentrale Ressourcensteuerung, Lei-
tungsunterstiitzung und Service

Produktgruppe 02

Offentliche Rechtsauskunft und Ver-
gleichsstelle

Produktgruppe 03

Produktibergreifendes Management
sowie sozialpadagogische Fortbil-
dung

Produktgruppe 04

Sozialordnung und Beschéftigungs-
politik

Produktgruppe 05
Beschéftigungsforderung

Produktgruppe 06
Soziale Entschadigung

Produktgruppe 07

Kinder- und Jugendarbeit, Jugendso-

zialarbeit

Produktgruppe 08

Forderung der Erziehung
in der Familie

Produktgruppe 09

Hilfe zur Erziehung,
Hilfe fir junge Volljahrige

Produktgruppe 10

Andere Aufgaben
der Jugendhilfe

Produktgruppe 11
Produktibergreifendes Management

Produktgruppe 12
Soziale Hilfen

Produktgruppe 13

Rehabilitation, Altenpolitik, Pflege
und Betreuung

Produktgruppe 14
Zuwanderung
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4. Kontenrahmen fiir Dienstbeziige (KRD), Versorgung (KRV) und Stellenplan

KRD

Die Veranschlagung der Personalausgaben im KRD des Einzelplans (Titel 4xx.91) basiert auf dem Konzept der Dezentra-
lisierung. Veranschlagungsbasis ist das Plansoll 2003, das im Wesentlichen dezentral um folgende Effekte fortgeschrie-
ben worden ist:

«  Kostenstand fur Tarifbereich nach Tarifabschluss 2003/2004, Beamten- und Versorgungsbereich sowie Ruhegeldbe-
reich = Kostenstand 2002

e Altersbhedingte Mehr- oder Minderbedarfe gegeniiber den bei der Budgetaufstellung 2003 beriicksichtigten Werten
(Grundlage: Bezugeabrechnungsdaten Monat 12/2002, Altersmodell); Berticksichtigung der nur hélftigen Erhéhungs-
betrage bei Erreichen der nachsten Lebensaltersstufe nach aktuellem Tarifrecht

» volle Beriicksichtigung der Jahreswerte von
- unterjahrigen Mitteltransfers (im Haushaltsjahr 2002), sofern dauerhaft fortwirkend,
- im Planansatz 2003 nur mit Teiljahresbetragen berlcksichtigten Basisveranderungen und
- etwaigen Beschliissen von Senat und Birgerschaft zum Haushalt 2003;

e luK-bedingte Einsparungen;

¢ Minderbedarfe aufgrund von Entscheidungen 2002 zu aufgabenkritischen Eingriffen in 2003 und 2004 (z.B. hier:
Einsparungsrate 2004 fir Intendanzbereiche, Arbeitszeitverlangerung).

Dezentral sind auBerdem veranschlagt:
. Kostenanteile
- an den Versorgungsbeziigen der Beamtinnen, Beamten, Richterinnen und Richter (Titel 432.91)
- an den Versorgungsbeziigen der Angestellten (Titel 435.91),
- an den Versorgungsbeziigen der Arbeiterinnen und Arbeiter (Titel 436.91) sowie
- an den Beihilfen fur Aktive (Titel 441.91).

Die Summe der hier veranschlagten Personalausgaben ergibt das Personalausgabenbudget, innerhalb dessen die Stellen
des Stellenplans genutzt werden kdnnen bzw. zu bewirtschaften sind. Aus dem Budget sind auch etwaige Leistungen
nach § 51 LHO zu finanzieren, also Leistungen, die nicht auf Gesetz oder Tarifvertrag beruhen, wie z.B. Abfindungen oder
personliche Zulagen in Folge von Besitzstandsregelungen nach Veranderungen des Aufgabenzuschnitts.

Die finanziellen Auswirkungen linearer Anpassungen fur Besoldung und Versorgung fur 2003 und 2004 werden zentral
beriicksichtigt und ggf. den Budgets im Rahmen der Bewirtschaftung zur Verfigung gestellt. Zentral vorgehalten werden
auch Mittel fur notwendige Korrekturen durch mogliche Verédnderungen im Beitragsrecht der Sozialversicherung in den
Jahren 2003 und 2004.

KRV

Erstmalig werden nach ,Verursacherprinzip“ alle zu erwartenden Versorgungsausgaben auf der Kapitelebene des jeweili-
gen Einzelplans veranschlagt, verteilt auf verschiedene Titel. Die Versorgungsausgaben ergeben sich aus der Summe der
Kostenanteile fir Versorgung — die Budgetbestandteile des KRD bleiben (s.0.) — und der Bedarfsspitze aus Mehr-
/Minderbetragen gegeniiber dem Wert nach Versorgungsprognose (vgl. Drucksache 17/1404), die auch Friihpensionie-
rungen bericksichtigt. Diese ,Bedarfsspitzen und die Beihilfeleistungen fir Versorgungsempféanger werden — auf3erhalb
des Budgets — in einem neuen, einzelplanubergreifenden und gegenseitig deckungsfahigen Kontenrahmen fur Versor-
gung (,KRV") zusammengefasst. Fir Beihilfeleistungen an Versorgungsempfanger wurden pauschal 11 v. H. der Versor-
gungsbeziige fur Beamte, Richter und deren Hinterbliebene (Gruppe 432) unterstellt, die sich als langfristiger Mittelwert
ergeben haben. Durch den KRV kénnen Schwankungen, Zuordnungs- und Prognoseungenauigkeiten ausgeglichen wer-
den. Die in dem KRV zusammengefassten Ausgabeerméchtigungen haben die einheitliche Titelendnummer .93 erhalten.

Durch diese Art der Veranschlagung wird der bisher im Kapitel 9750 ,Versorgung” fur alle Einzelpléne zentrale, uber die
Zuschlagsanteile des KRD hinausgehende Nachweis bis auf Restgrof3en, die einem Aufgabenbereich nicht individuell
zuzuordnen sind, aufgehoben. Mit diesem weiteren Schritt zur kosten- und produktorientierten Darstellung ist allerdings fur
die Behoérden keine unmittelbare Budgetverantwortung verbunden, weil sie die entstandenen Versorgungsaufwendungen
nicht mehr unmittelbar beeinflussen kénnen. Erkennbar werden jetzt jedoch regelhaft die modellhaften Wechselwirkungen
aus der Altersstruktur. Steigt der Prognosewert fur tatséchlich zu leistende Versorgung durch neu in die Versorgung Hi-
neinwachsende an, sinkt zugleich nach dem angewendeten Altersmodell der fiir die aktiv Beschéaftigten zu beriucksichti-
gende Bedarf und Planansatz durch Lebensjiingere und dadurch ,preiswertere Nachfolger.

Ein negativer Haushaltsansatz entsteht, wenn das Volumen der Zuschlagsanteile die Prognosewerte der ,echten” Versor-
gung Ubersteigt. Das ist insbesondere bei neuen Behérden bzw. neu eingerichteten Kapiteln der Fall. Fur die Prognose ist
das (historische und fiir die heutige Behérdenstruktur bestméglich aktualisierte) Kapitel maRgeblich, aus dem heraus der
Ubergang von der aktiven Beschaftigungsphase in die Versorgung erfolgte. Ferner kann es in Einzelfallen auf der Kapitel-
ebene zu Verzerrungen zu Lasten des jeweiligen Zentralkapitels im Einzelplan kommen, die zunachst innerhalb des Ein-
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zelplan, spatestens jedoch innerhalb des KRV ausgeglichen werden. Das ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Kapitel
keine oder nur eine sehr junge Historie hat, folglich aus diesem Kapitel wenig oder gar keine Personen in den Ruhestand
getreten sind. Wurde jedoch das Kapitel aufgehoben, wurde das Zentralkapitel des Einzelplans als Nachfolger und Bud-
gettrager ausgewahilt.

Die finanziellen Auswirkungen linearer Anpassungen fiir 2003 und 2004 werden zentral beriicksichtigt.

Umsetzung der Konsolidierung bei den Personalausgaben im Haushaltsvollzug 2002

Das Personalausgabenbudget der dezentralisierten Personalausgaben der BSF musste im Vollzug des Jahres 2002 in
Héhe von 2.564 Tsd. EUR aus Mitteln des Einzelplans 9.2 ausgeglichen werden. Ursachlich fur die Notwendigkeit des
Ausgleichs war, dass

. die Fluktuation nicht ausreichend war,

. aus fachlicher Sicht in geringem Umfang Nachbesetzungen zwingend zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes
erforderlich waren,

. das Defizit des Vorjahres strukturell in das Jahr 2002 hineinwirkte,

. Nachwuchskréafte zu ibernehmen waren und

. in Einzelfallen Budgetbelastungen durch Abfindungen (fiir vorzeitiges Ausscheiden), die auch der Folgeperiode

zuzurechnen waren, kassentechnisch das Haushaltsjahr 2002 belasteten.

Zum Ausgleich der temporaren Budgetiiberschreitung bei den Personalausgaben hat die Behdrde Einsparungen bei den
budgetierten Sach- und Fachausgaben in gleicher Hohe nachgewiesen.

Stellenplan

Der Stellenplan bildet den personalwirtschaftlichen Ermachtigungsrahmen eines Haushaltsjahres ab, der von den Behor-
den und Amtern im Rahmen der Budgetvorgaben genutzt werden kann. Der Stellenplan ist in der Anlage 1 zum Einzelplan
dargestellt (blaue Seiten) und weist noch die bisherigen Kapitelstrukturen aus. Die Umstrukturierungen nach der neuen
internen Organisation werden im nachsten Stellenplan dargestellt.

Die Stellenpléne der Landesbetriebe nach § 26 Abs. 1 LHO sind in den Wirtschaftsplanen (rosa Seiten) abgedruckt.

Stellenplanentwurf 2004 (einschl. Landesbetriebe nach § 26 Abs. 1 LHO und Einrichtungen nach 8§ 15 Abs. 2 LHO)

Kapitel Stellenzahl | Neue Stellen 2004 Stellenhebungen 2004 Umwandlungen
2004 3 Anzahl | in Tsd. EUR Anzahl in Tsd. EUR Anzahl
4000 Amt fur Verwaltung 263,1 2 15,2 1
4010 Offentliche Rechtsaus- 11,4
kunft- und Vergleichsstelle
4200 Amt fur Arbeit und Sozial- 68,9
ordnung
4211 Winterhuder Werkstatten 156,9
4220 Versorgungsverwaltung 246 1 8,2
4261 Landesbetrieb pflegen& 0
wohnen (Abwicklungs-
kapitel)
4430 Verwaltung Amt fur Jugend 44,7
4440 Kinder- und Jugendarbeit, 19
Jugendsozialarbeit
4450 Fo6rderung der Erziehung 10,5
in der Familie
4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfe 19
fur junge Volljahrige
4470 Andere Aufgaben der Ju- 39,2
gendhilfe
4480 Landesbetrieb Erziehung 799,14
und Berufsbildung
4600 Amt fur Soziales und Re- 411,5 1 8,2
habilitation

Die ausgewiesenen Stellenangaben entsprechen dem Buchungsstand der wirksam gewordenen Stellenverédnderungen in
den dezentralen Verfahren zum Stichtag der Schnittstelleniibergabe. Die Stellen werden im Stellenplan in dezimaler Form
ausgewiesen, einschlie3lich des bisherigen sog. ,Sonstigen Personalbedarfs”, also die Angabe von Stellenkapazitaten in

% Inkl. Sonstiger Personalbedarf
* zuzuglich 210 Stellen fiir Auszubildende
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Einheiten unterhalb einer ganzen Stelle (Stunden, Unterrichtsstunden, Tagewerke). Dies ist bei der Interpretation von Zeit-
reihen mit Stellenangaben entsprechend zu beriicksichtigen.

5. Kontenrahmen fur Sachausgaben (KRS)

Mit dem Haushalt 2004 werden die produktbereichs- / produktgruppenbezogenen Titelgruppen aufgeldst und die dem
Kontenrahmen der Sachausgaben zurechenbaren Aufwendungen in der Titelgruppe 4000 Z 61 im Produktbereich 01
LVverwaltung“ veranschlagt. Die Betriebsausgaben der Forthildungsstatte Victor-Gollancz-Haus sind im Produktbereich 02
~Familie, Jugend und Sozialordnung“ der Titelgruppe 4200 Z 68 zugeordnet.

6. Einzelplandeckungskreise

Alle im Einzelplan 4 eingerichteten Deckungskreise sind auf dem Deckblatt zum Zahlenwerk aufgefiihrt. Eine Ubersicht
Uber die dazugehdrigen Titel findet sich in Anlage 4.

7. Ubersicht iiber ausgegliederte Bereiche (Wirtschaftspléane)

Zur Behdrde fir Soziales und Familie gehoren die folgenden Landesbetriebe nach 8 26 LHO; das voraussichtliche Jahres-
ergebnis je Einrichtung ist wie folgt veranschlagt:

Zufuhrung (-) aus dem Haushalt
Einrichtung Gesamtaufwand Abfuhrung (+) an den Haushalt
in Tsd. EUR in Tsd. EUR
Winterhuder Werkstatten 14.146 0
Landesbetrieb Erziehung und 48.383 -1.489
Berufsbildung

Beim Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung ist im Gesamtaufwand eine Zufihrung zur Pensionsriickstellung in
Hohe von 540 Tsd. EUR enthalten. Die Zufihrung zu den Pensionsrickstellungen ist durch eine Gewahrleistungszusage
der Freien und Hansestadt Hamburg in dieser Hohe gedeckt.

Fir den Landesbetrieb Winterhuder Werkstatten betragt die Zufihrung zu den Pensionsriickstellungen 125 Tsd. EUR.

Wirtschaftspléane, Lageberichte/Produktinformationen und Erlauterungen finden sich in den Anlagen 2.1 und 2.2 (rosa Sei-
ten).

8. Bericht iber MaRnahmen und Projekte gemaR birgerschaftlichen Ersuchen

Darstellung der Personalbetreuungskosten

Plan 2004 Plan 2003 |Ergebnis 2002
Beschaftigte 2.652 2.450° 2.791°
Durchschnittliche Personalbetreuungskosten pro Beschéftigten in EUR 616 815 669
Durchschnittliche Personalentwicklungskosten pro Beschéftigten in EUR 217 372 246
Durchschnittliche Personalverwaltungskosten pro Beschéftigten in EUR 399 443 423

9. Produktinformationen (generelle Hinweise)

9.1 Bildung von Produktbereichen und -gruppen

Strukturell (Bildung von Produktbereichen, -gruppen und Produkten) sind in den Produktinformationen der BSF im Ver-
gleich zum Vorjahr Veranderungen vorgenommen worden, um der neuen internen Organisation Rechnung zu tragen. Die
drei Produktbereiche spiegeln die in den jeweiligen Amtern verfolgten Ziele und Aufgaben wider. Bei einigen Produktgrup-

® Die aktualisierte Planzahl 2003 betragt 2.709. Sie basiert auf dem Ergebnis 2002 (Stand 31.12.2002), wobei prognostisch von einer
Senkung des Personalbestands um 3 % ausgegangen wurde.

® Die Differenz von 299 Beschaftigten gegentiber der Planzahl 2002 (2.492) ergibt sich daraus, dass in den vorjahrigen
Produktinformationen irrtimlich die Auszubildenden sowie die passiv Beschéaftigten des LEB nicht mit angegeben wurden.

8
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pen und Produkten haben sich in den Bezeichnungen und z. T. auch in den durch die Umstrukturierung der BSF beding-
ten Zuschnitten Veranderungen ergeben.

. Fur den Einzelplan 4 besteht 2004 folgende Zuordnung der Kapitel zu den Produktbereichen:
Produktbereich Kapitel-Nr. | Kapitelbezeichnung
01 Verwaltung 4000 Allgemeine Verwaltung
4010 Offentliche Rechtsauskunft (ORA)
02 Familie, Jugend und Sozialordnung 4200 Familie, Jugend und Sozialordnung
4210 Beschaftigungsforderung
4220 Soziale Entschéadigungsleistungen
4230 Hilfen fiir Kriegs- und Zivilopfer
4240 Wiedergutmachung und Lastenausgleich
4440 Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit
4450 Forderung der Erziehung in der Familie
4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfe fur junge Volljahrige
4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe
03 Soziales und Integration 4600 Soziales und Integration
4610 Hilfen zum Lebensunterhalt
4620 Hilfen zur Verhinderung und Uberwindung von Obdachlosigkeit
4630 Gesundheitshilfen
4640 Hilfen zur Pflege
4650 Eingliederungshilfen
4670 Altenhilfe, Betreuung
4700 Hilfen fir Zuwanderer und Integration auslandischer Mitburger
. Finanzielle Ubersicht nach Produktbereichen
Haushaltsplan 2004 Gesamt- Personal- Sach- und Investitionen Gesamt-
einnahmen ausgaben ! Fachausgaben ausgaben
Tsd. EUR
Gesamtbetrag Einzelplan 114.405 64.436 1.479.822 24.897 1.569.155
Davon entfallen auf:
Produktbereich 01 699 14.314 10.970 407 25.691
Produktbereich 02 26.007 22.588 324.818 5.530 352.936
Produktbereich 03 87.699 27.534 1.144.034 18.960 1.190.528
Vergleichszahlen 2003 Gesamt- Personal- Sach- und Investitionen Gesamt-
einnahmen ausgaben8 Fachausgaben ausgaben
Tsd. EUR
Gesamtbetrag Einzelplan 110.311 89.507 1.476.654 24.870 1.591.031
Davon entfallen auf:
Produktbereich 01 956 12.999 11.721 672 25.392
Produktbereich 02 27.158 27.047 323.941 4.652 355.640
Produktbereich 03 82.197 49.461 1.140.992 19.546 1.209.999

Fur die Haushaltsdaten unterbleibt in diesem Jahr die Ausweisung der Plandaten 2002, da diese in SAP nicht vorliegen
und infolge der Umstrukturierungen nicht auf die Plandaten aus den vorjahrigen Produktinformationen zuriickgegriffen

werden kann.

Auf die im Finanzbericht 2004 im Rahmen der Mittelfristigen Aufgabenplanung 2003-2007 dargestellten Aufgabenfelder

wird hingewiesen:

” Siehe FuRnote 1

8 Siehe FuRnote 1
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e Jugend und Familie: Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Férderung der Erziehung in der Familie, Hilfen zur
Erziehung, Hilfen fur junge Volljahrige sowie Eingliederungshilfe fiir seelisch behinderte Kinder und Jugendliche

. Soziale Hilfen

e Hilfen fur Zuwanderer und Integration ausléandischer Mitbiirgerinnen und Mitbirger.

9.2 Kennzahlen fiir den Zuwendungsbereich

Die Kennzahlen fir den Zuwendungsbereich umfassen den gesamten Aufgabenbereich der BSF. Der Anschluss an im
Vorwort 2003 dargestellten Ergebnisse flir 2001 lasst sich nicht direkt herstellen, da erstmals auch die Ergebnisse des
Jugendhilfebereichs integriert sind. Sofern die Verwendungsnachweispriifung durch zuwendungsgewahrende Dienststel-
len im Rahmen einer integrierten Sachbearbeitung durchgefuhrt wird, sind die auf die Prifung der Verwendungsnachwei-
se entfallenden Stellenanteile geschéatzt worden.

Aggregierte Kennzahlen o Ergebnis 2002
nachrichtlich: Anfangsbestand ungeprifter Verwendungsnachweise am 01.01.2002 552
(mit einem Volumen in Mio. EUR) (151,4)
Gesamtvolumen der Zuwendungen (Mio. EUR) 116,7
Anzahl eingegangener Verwendungsnachweise 692
Volumen eingegangener Verwendungsnachweise (Mio. EUR) 143,8
Anzahl geprifter Verwendungsnachweise 727
Volumen gepriifter Verwendungsnachweise (Mio. EUR) 59,4
Bestand ungepriifter Verwendungsnachweise (Stand: 31.12.2002) 517
Volumen ungeprufter Verwendungsnachweise (Stand: 31.12.2002; in Mio. EUR) 235,8
Anzahl der Zuwendungspriifer (Vollkréafte) 16

Die auf den Produktbereich 01 ,Verwaltung“ bezogenen Kennzahlenwerte sind in den Produktinformationen eben dort zu
finden.

9.3 Personalausgaben

Die Personalausgaben enthalten alle Personalausgaben der Hauptgruppe 4.

Mit der Veranschlagung 2004 wird der bisher zentral im Einzelplan 4 eingestellte Ermachtigungsrahmen zur Bewaltigung
des Zustroms von Zuwanderinnen und Zuwanderern auf die jeweiligen Kontenrahmen fir Dienstbezlige der zustandigen
Behorden Ubertragen. Angaben zu den aus dem Erméachtigungsrahmen zu finanzierenden Personalausgaben (Betriebs-
konto fiir Aussiedler, Asylbewerber und Flichtlinge) sind im Produktbereich ,Soziales und Integration“ in einer Fuf3note
ausgewiesen.

9.4 Stellenangaben

Als Grundlage fur die Angabe der Stellen zu den Produktbereichen und Produktgruppen wurde der Verwaltungsgliede-
rungsplan zum Stichtag der Schnittstelleniibergabe angewandt, die Stellenverlagerungen aus der Neuorganisation der
Behorden sind bertcksichtigt.

° Die Kennzahlen ,Gesamtvolumen der Zuwendungen“ und ,Anzahl der Zuwendungsprifer* werden nur in aggregierter Form ausgewie-
sen. Das ,Gesamtvolumen der Zuwendungen“ konnte in der dezentralen Darstellung nicht in allen Produktbereichen an einer Stelle
dargelegt werden, weil die Zuwendungsvergabe z.T. in mehreren Produktgruppen erfolgt. Aus Datenschutzgriinden wird die ,Anzahl
der Zuwendungsprifer* nur zusammengefasst abgebildet, da ansonsten z.T. Rickschlisse auf von einzelnen Personen erbrachte
Leistungen moglich waren.

10
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10. Aufgabenkritik und Effizienzsteigerung

MaRnahmen im Haushaltsplan-Entwurf 2004

Kategorie / Haushaltsentlastung 2004
MalRnahmen in Tsd. EUR
Personalaus-| Sach- und Sonstige / Summe
gaben Fachaus- | Einnahmen
gaben

Leistungseinschrénkung / -verzicht: 9.358

- Kindigung des Vertrages zum Sozialticket 3.200

- Einsparungen bei Entgelten/Vergiitungen nach 88 3.158

77 u. 78 SGB VIII / § 93 BSHG
- Umschichtung von zuséatzlich 100 Platzen stationa- 1.500

rer Unterbringung nach § 34 SGB VIII in Vollzeit-
pflege nach § 33 SGB VI

- SchlieBung von Jugendpensionen 500

- Steuernde MalRnahmen im Bereich der Zuwande- 1.000
rung

Reduzierung der Zuwendungen: 1.459

- Effizienzsteigerung von Zuwendungen / SchlieRung 1.459
von Einrichtungen

Verschlankung der Verwaltung: -63
- Arbeitszeitverlangerung 76
- Reduzierung der Intendanzkosten 97
- Aufgabenstraffung Beteiligungsverwaltung -148 10
- Abschaffung Auslanderbeauftragte -ag !

Einnahmeerhdhung:

Epl. 4 gesamt 10.754

1% Die fiir 2003 beriicksichtigten Einsparungen haben sich nachtraglich als zu hoch herausgestellt; die mit dem Haushalt 2004 vorgenom-
mene Korrektur fiihrt daher zu einer Reduzierung der Einsparung gegentiber 2003.
! Sjehe vorherige FuRnote.

11



Produktbereich: 01

Verwaltung
Produktinformationen
Produktbereich: 01 Verwaltung
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002,
Einnahmen in Tsd. EUR 699 956 1.064
Personalausgaben in Tsd. EUR ! 14.314 12.999 12.245
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 10.970 11.721 12.452
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 407 672 1.595
Stellen 2775 226,9 255,8 239,4

Ziele des Produktbereiches

Z 1 Unterstlitzung der Behordenleitung bei der Steuerung der Fachaufgaben

Z 2 Unterstutzung der Fachamter bei der Erledigung ihrer Fachaufgaben

Z 3 Bereitstellung und Weiterentwicklung eines Systems zur effektiven und effizienten Ressourcensteuerung
Z 4 Gewahrleistung eines rechtlichen Serviceangebots fir Blrgerinnen und Biirger

Produktgruppen — Uberblick

PG 01 Zentrale Ressourcensteuerung, Leitungsunterstiitzung und Service

PG 02 Offentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle

Produktgruppe 01: Zentrale Ressourcensteuerung, Leitungsunterstiitzung und Service  Kapitel 4000

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Unterstlitzung der Behordenleitung bei der Steuerung der Fachaufgaben

Z 2 Unterstutzung der Fachamter bei der Erledigung ihrer Fachaufgaben

Z 3 Bereitstellung und Weiterentwicklung eines Systems zur effektiven und effizienten Ressourcensteuerung
Wesentlicher Schwerpunkt ist die Weiterentwicklung des Controlling-Systems.

Produkte

P 1 Leitungsunterstiitzung

P 2 Organisations- und Personalentwicklung

P 3 Personalverwaltung und -betreuung

P 4 Finanzplanung, -controlling und Haushalt

P 5 Verwendungsnachweisprufungen im Amt V

P 6 Recht

P 7 Beteiligungsmanagement

P 8 luK-technische Lésungen

P 9 Infrastruktur (Service)

P 10 Zentrale Vorprifung / Fachlicher Prifdienst (externe Finanzkontrolle)
P 11 Zentrale Steuerung und Beratung

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 449 706 815
* Betriebseinnahmen 449 706 754
 Investitionseinnahmen - - 30

' Der Anstieg der Planzahl 2004 ist im wesentlichen zurlickzufihren auf die Personalverlagerungen aufgrund der Zusammenfiihrung mit
der Verwaltung des ehemaligen Amtes fir Jugend.

2 Der Anstieg der Planzahl 2004 ist im wesentlichen auf die Verlagerung der Stellen der Verwaltung des ehemaligen Amtes fiir Jugend
zurtickzufiihren.



Produktbereich: 01

Verwaltung
Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 24137 23.582 23.653
» Personalausgaben 8 13.391 12.085 11.383
« Sach- und Fachausgaben gesamt 10.746 11.497 12.270
— Zuwendungen - - -
— gesetzliche Leistungen 264 451 932
« Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 407 672 1.595
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 1.436 1.172 1.289
* Innerbehordlich 1.235 991 1.118
* Uberbehérdlich (1,5%) 201 181 171
Ausgabenschwerpunkte
Mittel der Produktgruppe stehen im Wesentlichen zur Wahrnehmung von Querschnittfunktionen fiir die gesamte Be-
hérde zur Verfigung.
Quantitatskennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Stellen* 266,1 215,5 244 .4 228,0
Anzahl der (aktiven und passiven) Beschaftigten ° 2.652 2.450 2.492 2.791
Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Verwendungsnachweisprufungen im Amt V 6
Anzahl eingegangener Verwendungsnachweise 175 175 225 181
Volumen eingegangener Verwendungsnachweise insgesamt in 95 95 36,1 69,4
Mio. EUR
Anzahl geprifter Zuwendungen insgesamt 200 200 290 135
Gepriiftes Zuwendungsvolumen insgesamt in Mio. EUR 110 140 56,2 28,1
Bestand ungeprifter Verwendungsnachweise (Stand 31.12.) 194 219 194 244
Volumen ungeprifter Verwendungsnachweise (Stand 31.12.) in 114,5 129,5 43,7 174,5
Mio. EUR
Qualitatskennzahlen Plan 2004 ' Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis 2002
Anteil der Personalausgaben der zentralen Intendanz an den gesam- 9,2 8,2 8,4 9,8
ten Personalausgaben in %"’
Anteil der Bildschirmarbeitsplatze an den bildschirmgeeigneten Biiro- 100 100 95,4 95,6
arbeitsplatzen in %
Kostenkennzahlen Plan 2004 ' Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis 2002
Durchschnittliche Personalbetreuungskosten pro Beschaftigten in EUR 616 815 823 669
Durchschnittliche Personalentwicklungskosten pro Beschéaftigten in EUR 217 372 375 246

Siehe vorherige FuRRnote.

B~ w

zurlickzufiihren.

o

Der Anstieg der Planzahl 2004 ist im wesentlichen auf die Verlagerung der Stellen der Verwaltung des ehemaligen Amtes fiir Jugend

Die aktualisierte Planzahl 2003 betragt 2.709. Sie basiert auf dem Ergebnis 2002 (Stand 31.12.2002), wobei prognostisch von einer
Senkung des Personalbestands um 3 % ausgegangen wurde. Die Differenz von 299 Beschaftigten zwischen Plan 2002 und Ergebnis
2002 ergibt sich daraus, dass in den vorjahrigen Produktinformationen in den aktualisierten Plandaten irrtimlich die Auszubildenden
sowie die passiv Beschaftigten des LEB nicht mit angegeben wurden.

Die aggregierten Kennzahlen auf Einzelplanebene sind im Vorwort des Einzelplans unter 9. 'Produktinformationen generelle Hinweise'
dargestellt. Die weitergehende Priifung von Verwendungsnachweisen erfolgt im Amt V, die Standardprifungen werden in den beiden
Fachamtern vorgenommen und sind hier nicht bertcksichtigt.

Die ggu. den Vorjahren hoéhere Planzahl 2004 resultiert aus den veranderten Vorgaben zur Erhebung dieser Kennzahl. In die
Intendanzbetrachtung sind — neben dem Amt V — nunmehr auch Abteilungen mit einer Beschéaftigtenzahl groRer 200 einzubeziehen.
Diese neue Berechnungsmethode ist auch im Ergebnis 2002 zugrundegelegt worden.

)

~
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Produktbereich: 01

Verwaltung
Kostenkennzahlen Plan 2004 ' Plan 2003 = Plan 2002 [Ergebnis 2002
Durchschnittliche Personalverwaltungskosten pro Beschéftigten in EUR 399 443 448 423
Kosten pro Anruf in der Telefonzentrale im Jahr 2003 in EUR® 0,81
Produktgruppe 02: Offentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle Kapitel 4010

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Gewahrleistung eines rechtlichen Serviceangebotes durch Rechtsberatung, Glteverfahren/Mediation, Siihneverfahren
Z 2 Durchsetzung von berechtigten Anspriichen auch - und gerade - fur finanziell und sozial Schwachgestellte

Z 3 Entlastung des gerichtlichen Verfahrens

Produkte

P 1 Rechtsberatung fur Birgerinnen und Burger mit niedrigem Einkommen

P 2 Giteverfahren / Mediation in zivilrechtlichen Angelegenheiten, Siihneverfahren in strafrechtlichen Angelegenheiten

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 |Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 250 250 249
« Betriebseinnahmen 250 250 249
* Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 1.147 1.138 1.044
» Personalausgaben 923 914 862
e Sach- und Fachausgaben gesamt 224 224 182
- Zuwendungen - - -

- gesetzliche Leistungen - - —
» Sonstige Betriebsausgaben - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - _

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 [Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 99 89 98
* Innerbehordlich 85 75 85
« Uberbehordlich (1,5%) 14 14 13
Ausgabenschwerpunkte

- Personalkosten fiir hauptamtliche Mitarbeiter/-innen
- Aufwandsentschadigungen fir ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen
- Ausgaben fir Rechtsberatung: rd. 85 % der Gesamtausgaben

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |[Ergebnis 2002
P 1:

- Anzahl der Rechtsberatungen 33.500 34.000 34.000 33.136
- Durchschnittliche Kosten je Rechtsberatung in EUR 22,6 22,97 22,86 21,9
- Vergleichskosten nach dem Beratungshilfegesetz in ande- 61,35 61,35 61,35 61,35

ren Bundeslandern in EUR
- Praktische Hilfen innerhalb der Rechtsberatung (Fertigen

von Schriftsatzen an die Gegenseite, Entwerfen von Schrift- 13.500 13.000 13.000 13.359
satzen fur die Ratsuchenden: z.B. Widerspriiche, Klagen)

P 2:

- Anzahl der Guteverfahren, Mediationen, Sihneverfahren 1.100 1.380 1.380 1.041

- Erfolgsquote in % ° (2000: 61,1)
Quantitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Stellen 11,4 11,4 11,4 11,4

®  Die Kennzahl wird erstmalig ausgewiesen. Die Behérde fiir Soziales und Familie halt die Telefonzentrale auch die Behorde fiir

Bildung und Sport, die Behérde fir Wissenschaft und Forschung und fiir Teilbereiche der Behdrde fir Umwelt und Gesundheit vor.
®  Die Erfolgsquote wird im 2-jahrigen Rhythmus ermittelt, fiir das Jahr 2002 erfolgt diese Ermittlung in der 2. Jahreshalfte 2003.

3
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Produktbereich 02: Familie, Jugend und Sozialordnung

Produktbereichskennzahlen: Plan 2004 | Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen in Tsd. EUR 26.007 27.158 34.334
Personalausgaben in Tsd. EUR " 22.588 27.047 28.566
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 324.818 323.941 339.784
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 5.530 4.652 7.487
Stellen "' 449,7 562,4 621,0 557,4

Ziele des Produktbereiches

Z 1 Bewahrung des Sozialstaatsgebotes (Artikel 20 Grundgesetz) im Aufgabenbereich des Amtes unter den Bedin-
gungen des wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Wandels.

Z 2 Politikberatung sowie politische Entscheidungsvorbereitung und -umsetzung.
Z 3 Eingliederung von Sozialhilfeempféngern in das Erwerbsleben.

Z 4 Verbesserung der Effizienz und Effektivitédt der Sozialversicherungssysteme (Renten-, Pflege-, Unfallversiche-
rung) sowie der beruflichen Rehabilitation Behinderter und der sozialen Entschadigung.

Z5 Gewahrleistung der Erflllung von Rechtsanspriichen gemaf Kinder- und Jugendhilfegesetz und anderen Rechts-
vorschriften.

Z 6 Fachliche Weiterentwicklung der Jugendhilfe durch Beratung und Fdrderung sowie Qualifizierung der Fach- und
Laienkréfte.

Produktgruppen — Uberblick

PG 03: Produktibergreifendes Management sowie sozialpadagogische Fortbildung
PG 04: Sozialordnung und Beschaftigungspolitik

PG 05: Beschaftigungsforderung

PG 06: Soziale Entschadigung

PG 07: Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

PG 08: Foérderung der Erziehung in der Familie

PG 09: Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige

PG 10: Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Produktgruppe 03: Produktiibergreifendes Management Kapitel 4200
und sozialpadagogische Fortbildung

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1: Politikberatung sowie politische Entscheidungsvorbereitung und -umsetzung
Z 2: Sicherung eines wirtschaftlichen und ordnungsmafigen Geschaftsbetriebes.
Z 3: Riuckgewinnung von 6ffentlichen Handlungs- und Dispositionsspielraumen.

Z 4: Fachliche Weiterentwicklung der Jugendhilfe durch Beratung und Férderung sowie Qualifizierung der Fach- und
Laienkrafte.

Produkte
P 1: Leitung und strategische Fuhrung
P 2: Managementunterstutzung

P 3: Fortbildung der sozialpaddagogischen Fachkrafte

® Weniger infolge Personalverlagerungen in das Amt V.

Die Stellenangaben zu den Jahren 2003 sowie 2002 beinhalten den Verwaltungsbereich des ehemaligen Amtes fir Jugend. Weniger
infolge Personalverlagerungen in das Amt V.

"
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Haushaltsdaten '2 Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 157 90 192
* Betriebseinnahmen 157 90 192
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 4.798 7.017 4.606
« Personalausgaben "3 4.297 6.468 4.103
e Sach- und Fachausgaben gesamt 501 549 504
- Zuwendungen - - -
- gesetzliche Leistungen 19 24 12
* Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - -
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 460 627 463
e innerbehdrdlich 396 530 402
e Uberbehdrdlich (1,5%) 64 97 61

Ausgabenschwerpunkt

Den Ausgabenschwerpunkt bildet die Aus- und Fortbildung (4200.525.01 und 4200 Z 68) mit insgesamt 965 Tsd. EUR.

Produktbezogene Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002

Produkt P 3: Fortbildung der sozialpadagogischen Fachkrafte'

Anzahl der Fortbildungsveranstaltungen und Praxisbera- 285 294 294
tungen speziell fir sozialpadagogische Fachkrafte °

Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer insgesamt 4.400 5.100 5.043
O Ausgaben pro Teilnehmertag in der sozialpddagogi-

schen Fortbildung in EUR 132 127 12

Sonstige Kennzahlen:

Quantitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Stellen'® 70,9 73,9 105,8 69,9
Produktgruppe 04: Sozialordnung und Beschéaftigungspolitik Kapitel 4200

Lage und Entwicklung:

tragen an.

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Im Bereich der Sozialversicherung (Renten-, Unfall- und Pflegeversicherung) besteht weiterhin Reformbedarf. Es
ist mit entsprechenden bundespolitischen Aktivitaten zu rechnen. Es ist zu erwarten, dass umfangreiche Vorschla-
ge fir alle Bereiche des Sozialversicherungsrechts unterbreitet werden. Die Strukturen der Leistungserbringung
sind zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit zu optimieren. Von grundséatzlicher Bedeutung werden dariiber hinaus
Anforderungen sein, die sich aus der zunehmenden Normierung und Strukturierung des Sozialrechts und der Or-
ganisationsstrukturen im sozialen Sektor durch die Europaische Union ergeben:

* In der Rentenversicherung steht u.a. die Organisationsreform, nach der Rentenreform 2001 eine weitere mate-
rielle Reform sowie eine Neuregelung der steuerlichen Behandlung von Renten und Rentenversicherungsbei-

2 Diese Haushaltsdaten des Kapitels 4200 gelten fir die beiden Produktgruppen 03 und 04 zusammen.
3 KRD-Personalausgaben der Produktgruppen 03 bis 05 (Kapitel 4200 und 4210).

Aufgrund der noch nicht abgeschlossenen aufgabenkritischen Betrachtung der sozialpadagogischen Fortbildung (insbes. zum Victor-

Gollancz-Haus) kénnen die Planzahlen fiir 2004 derzeit noch nicht seriés benannt werden; sie sind abhangig vom Ergebnis der
Uberpriifung sowie der daraus resultierenden zukiinftigen Gestaltung der sozialpddagogischen Fortbildung.
5 Das Amt fur Familie, Jugend und Sozialordnung bietet zentral Fortbildungen fir sozialpddagogische Fachkrafte der Hamburger

Jugendhilfe (Behorden und freie Trager) an.

6 Stellen der Kapitel 4200 und 4210; es erfolgt hier eine zusammenfassende Darstellung fiir die PG 03, 04 und 05. Im Plan 2002 sind
noch die Stellen, die aufgrund der Neustrukturierung der Behérden zur BWA, zur BUG und zur Justizbehdrde verlagert wurden, ent-

halten.



Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

» Auch in der Unfallversicherung werden eine Organisationsreform sowie Anderungen des Leistungsrechts disku-
tiert.

» Bei der Reform der Pflegeversicherung werden die finanzielle Stabilisierung sowie die Modifizierung der Leis-
tungsstrukturen im Vordergrund stehen. Die Pflegeversicherung ist mit dem Ziel der Verbesserung der Situation
der Pflegebedirftigen und ihrer Angehoérigen umzugestalten. Die Situation der diesem Bereich zugeordneten
Buligeldstelle Pflegeversicherung ist durch einen Bearbeitungsstau gekennzeichnet, der zunehmend abgebaut
wird. Eine zeitnahe Fallbearbeitung muss erreicht werden.

Im Bereich des Sozialen Entschadigungsrechts (Bundesversorgungsgesetzes wie auch im Recht der Vertriebenen,
Spéataussiedler, der Wiedergutmachung und des Lastenausgleichs) sind insbesondere Probleme der
demographischen Entwicklung rechtlich und administrativ zu gestalten.

Im Bereich des Schwerbehindertenrechts (hier insbesondere SGB X Teil 2) werden vielfaltige Entscheidungen zu
treffen sein, an denen Hamburg aktiv mitwirkt, z.B. im Zusammenhang mit der Beschaftigungspflicht fur
Schwerbehinderte, terminierten Uberpriifungen von gesetzlichen Vorschriften sowie unerledigten Aufgaben im
Bereich der Gemeinsamen Empfehlungen und Rechtsverordnungen mit Zustimmung des Bundesrates. Zur
Eingliederung Schwerbehinderter in den Arbeitsmarkt sind die Programme und MaRnahmen den veranderten
Rahmenbedingungen anzupassen und innovativ weiter zu entwickeln.

Im Bereich der Beschaftigungspolitik werden die Gesetzgebungsarbeiten zur Zusammenfiihrung von Arbeitslosen-
hilfe und Sozialhilfe voraussichtlich zu Beginn des Jahres 2004 abgeschlossen werden. Das Gesetz wird vermutlich
zu einer umfassenden Systemveranderung im Bereich kommunaler Beschéaftigungsférderung flihren, deren genaue
Ausgestaltung zur Zeit nicht absehbar ist. Es ist aber nicht erkennbar, dass es mit einiger Wahrscheinlichkeit zu ei-
ner Entlastung des Landeshaushalts aufgrund einer Aufgabenverschiebung zum Bund bzw. zur Bundesanstalt fur
Arbeit kommen wird. Vielmehr hat die Bundesregierung die Lander und Kommunen zu einer Aufrechterhaltung und
einem kiinftig notwendigen Ausbau derzeitiger beschaftigungsfordernder Aktivitdten aufgefordert. Im Jahr 2004
werden die neuen gesetzlichen Bestimmungen des neuen einheitlichen Leistungssystems planerisch und administ-
rativ in Kooperation mit den betroffenen Behérden und der Arbeitsverwaltung zu gestalten sein. Die Férderangebo-
te fur arbeitslose Sozialhilfeempfanger und fir behinderte Menschen werden bedarfsgerecht im Sinne einer aktivie-
renden Sozialpolitik fortentwickelt.

Im Bereich des Versicherungsamtes mit den zustandigen Stellen Berufsbildung in der Sozialversicherung und
Hauswirtschaft ist die zeitnahe Anpassung der Ausbildungs- und Priifungsordnungen erforderlich, um dem Wandel
am Arbeitsmarkt und den Anforderungen der Beschéftigungseinrichtungen gerecht zu werden.

Ziele der Produktgruppe:

Z1

Z2

Z3

Z4

Z5

Z6

Bewahrung des Sozialstaatsgebots im Bereich der Sozialpolitik unter den Bedingungen des wirtschaftlichen, sozi-
alen und kulturellen Wandels.

Interessenvertretung im Rahmen der Uberregionalen Arbeit im Bundesrat, ggu. der Bundesregierung und der EU
(Mitwirkung an Gesetzgebungsverfahren, EU-Prozessen, Selbstverwaltungen; fachliche Positionierung auf inter-
nationaler und nationaler Ebene sowie im fachwissenschaftlichen Bereich).

Gewabhrleistung sozialpolitischer Informationen (Ausarbeitung und Formulierung von Auswertungen, Alternativen,
Argumentationen, Berichten operationalen Zeilen und Stellungnahmen).

Kontrolle der Sozialordnung: Gewahrleistung rechtmaRiger Verwaltungshandlungen, der Verbesserung der Effi-
zienz und Effektivitdt und der jederzeitigen Handlungsfahigkeit unter sich wandelnden Rahmenbedingungen (ins-
besondere Beratung und Aufsicht Gber landesunmittelbare Leistungstrager der Sozialordnung).

Planung, Weiterentwicklung und Effektivierung der Hamburger Programme zur Beschaftigungsférderung von
schwerbehinderten Menschen und Sozialhilfeempfangern.

Fachliche Steuerung der operativen Einheiten in den Bereichen des Sozialen Entschadigungsrechts sowie der
Beschaftigungsforderung von schwerbehinderten Menschen und Gewahrleistung rechtsmaRiger Verwaltungs-
handlungen.

Produkte:

P 1

P2

P3

P4

Politikberatung und Informationen zu Praxis und Problemen der Sozialordnung (Sozialversicherung, soziale
Entschadigung sowie Schwerbehindertenrecht einschl. der Entwicklung und Initiierung von Projekten) und der Be-
schaftigungspolitik.

Uberregionale und regionale Interessenvertretung zu Praxis und Problemen der Sozialordnung und der Beschéfti-
gungspolitik.

Verwaltungshandlungen im Bereich der Sozialordnung (insbesondere Beratung und Aufsicht Uber die landesun-
mittelbaren Sozialversicherungstrager LVA, LUK und FUK und Uber die Abteilung Soziale Entschadigung - Ver-
sorgungsamt) sowie im Bereich der Berufsbildung.

Erstellung und Pflege von sozialpolitisch gepragten Beschaftigungsprogrammen.
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Haushaltsdaten '” Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 | Ergebnis
2002

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004'®Plan 2003'%| Plan2002 | Ergebnis
2002

Produkte P 1 und P 4: Politikberatung und Informationen sowie Er-
stellung und Pflege von sozialpolitisch gepragten Beschéftigungspro-

grammen

Beanspruchte Personalkapazitat 3,79 2,52 2,72 2,89
Produkt P 2: Uberregionale und regionale Interessenvertretung

Beanspruchte Personalkapazitat 2,71 1,84 1,97 2,09
Produkt P 3: Verwaltungshandlungen zur Sozialordnung

Beanspruchte Personalkapazitat 9,71 8,10 8,44 8,60

Sonstige Kennzahlen:

Quantitatskennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 | Ergebnis
2002
Stellen®
Produktgruppe 05: Beschéaftigungsférderung Kapitel 4210

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung
Zum Konzept der aktivierenden Sozialpolitik

Eine aktivierende Sozialpolitik will das Prinzip Fordern und Fordern realisieren. An Stelle einer schlichten Alimenta-
tion durch passiven Leistungsbezug oder eines Fursorgeprinzips tritt der Grundsatz, dass beddurftige Birger durch
gezielte Hilfen instand gesetzt werden, aktiv an ihrer eigenen Eingliederung mit dem Ziel der Integration in den Ar-
beitsmarkt mitzuwirken.

Deshalb soll grundsatzlich jedem Hamburger Biirger, der wegen Arbeitslosigkeit um Sozialhilfe nachsucht, ein Ein-
gliederungsangebot unterbreitet werden. Zugleich wird von ihm erwartet, dass er wahrend des Bezuges staatlicher
Leistungen sowohl an seiner Eingliederung aktiv mitwirkt (z.B. durch Teilnahme an Qualifizierungsmafnahmen, ak-
tive Stellensuche oder Durchfiihrung einer Rehabilitation) als auch fir Tatigkeiten zur Verfligung steht, die dem
Gemeinwohl dienen.

Vor diesem Hintergrund werden die Forderangebote fiir arbeitslose Sozialhilfeempfanger bedarfsgerecht fortentwi-
ckelt. Dabei werden neben den Instrumenten des BSHG auch die Instrumente des SGB Ill genutzt; hierfiir koope-
rieren die zustadndigen Behdrden miteinander und insbesondere mit dem Arbeitsamt Hamburg. Hinsichtlich der wei-
teren Zusammenarbeit werden nach einer Reform der Arbeitslosen- und Sozialhilfe Entscheidungen zu treffen sein.

Entwicklung der Rahmenbedingungen

Fir das Jahr 2004 wird von den Wirtschaftsforschungsinstituten noch keine durchgreifende Veranderung am Ar-
beitsmarkt und bei der Arbeitskraftenachfrage in Hamburg erwartet. Das wird zu einer unverénderten Zahl der Ar-
beitslosen insgesamt und damit auch der Zahl arbeitsloser Sozialhilfeempfanger fuhren. Die Zahl arbeitsloser und
arbeitsfahiger Hilfeempfanger wird bei mehr als 30.000 Personen liegen. Das erfordert weiterhin ein hohes Niveau
beschaftigungsférdernder MalRnahmen.

Da zum jetzigen Zeitpunkt die Ausgestaltung der Leistungssysteme der Arbeitslosenhilfe und Hilfe zur Arbeit nach
dem BSHG nicht absehbar ist, werden bis auf weiteres die bisherigen Ansatze aktualisiert und fortgeschrieben.

Ziele der Produktgruppe

Z 1 Integration von arbeitslosen Sozialhilfebeziehenden in den allgemeinen Arbeitsmarkt; Entlastung des Sozialhilfe-
etats der Sozialhilfetragers.

Z 2 Integration von Arbeitslosen in den allgemeinen Arbeitsmarkt (in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt).

Z 3 Sicherstellung einer hinreichenden Infrastruktur zur Beschaftigung von arbeitslosen Sozialhilfebeziehenden und
Leistungsempféngern der Arbeitsamtes.

Z 4 Beratung von arbeitslosen Leistungsempfangern und Einrichtungen der Beschaftigungsférderung.

Z 5 Mitwirkung an den Kiindigungsverfahren Schwerbehinderter.

7 Die Haushaltsangaben zur Produktgruppe 04 sind zusammengefasst mit den Haushaltsdaten der Produktgruppe 03. Sie sind daher

in den Haushaltsdaten bei der Produktgruppe 03 enthalten (siehe dort). Ursache hierfir ist, dass die Mittel fur beide Produktgruppen
im Kapitel 4200 veranschlagt sind und eine Aufteilung nicht méglich ist.

Erhéhung der Personalkapazitat durch behérdeninterne Neuorganisation.

Aktuell liegen die Personalkapazitdten fir 2003 durch die behérdeninterne Neuorganisation bei den fir 2004 angegebenen
Planwerten.

% Dje Stellen dieser PG sind in den Angaben bei PG 03 enthalten.
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Produkte
P1

P2
Projekten.

P3
P4

Férderung der Infrastruktur von sozialpolitisch gepragten Beschéaftigungsprojekten.
Férderung von MaRnahmen und Tragern im Bereich Beratung und Qualifizierung.

Forderung von Beschaftigungsmalinahmen gemar § 19 (1), § 19 (2) / 1-Euro-Programm sowie § 20 BSHG.
Férderung von Restpersonalkosten im Rahmen von Strukturanpassungsmafinahmen bei sozialpolitisch gepragten

P 5 Beteiligung nach §§ 85 ff SGB I1X an Entscheidungen Uber geplante Kiindigungen von Arbeitsverhaltnissen
schwerbehinderter Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer.
Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 |Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 78 78 957
e Betriebseinnahmen 78 78 957
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 61.897 61.624 67.901
¢ Personalausgaben - - -3
e Sach- und Fachausgaben gesamt 61.897 61.624 67.901
Zuwendungen 59.793 60.020 65.404
gesetzliche Leistungen 31 31 -
e Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 105 102 52

Ausgabenschwerpunkte

Die Ausgabenschwerpunkte bilden:

e die Forderung sozialpolitischer Beschaftigungsmafinahmen (Titel 4210.682.50, Plan 2004: 8.493 Tsd. EUR),

e Beschaftigung nach §§ 19 und 20 BSHG (Plan 2004: 43.038 Tsd. EUR),

e Strukturanpassungsmafnahmen (Plan 2004: 2.000 Tsd. EUR)

e Fdrderung von MaRnahmen und Tragern im Bereich Beratung und Qualifizierung (Plan 2004: 6.262 Tsd. EUR).

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 |Ergebnis 2002
Produkt P 1: Forderung von BeschaftigungsmalRnahmen gem.
§ 19 (1), § 19 (2) / 1-Euro-Programm sowie § 20 BSHG
Finanzierungsanteil der FHH (absolut in Tsd. EUR) 43.038 41.960 47.635 47.001
Nominelles Platzangebot, insgesamt 2.300 2.230 2.140 2.244
davon:
Freie Trager 250 250 240 260
HAB Hamburger Arbeit-Beschaftigungsgesellschaft 2.050 1.980 1.900 1.984
darunter:  Jungerwachsene Arbeit sofort 200 200 200 176
(Mehraufwandsentschadigung)
Jungerwachsene — Arbeitgeberrichtlinie - 160 200 120 48
Jungerwachsene Tarifvertrag 0 60 62 195
Erwachsene Vorschaltphase 400 300 150 313
(Mehraufwandsentschadigung)
Erwachsene — Arbeitgeberrichtlinie - 1.290 862 131 200
Erwachsene Tarifvertrag 0 358 1.237 1.221
Verbleib (Arbeit, Ausbildung, berufliche Weiterbildung), insge- 42 % 42 % 42 % 37,2 %
samt
Produkt P 2: Forderung von Restpersonalkosten im Rahmen
von Strukturanpassungsmafinahmen bei sozialpolitisch geprag-
ten Projekten
Finanzierungsanteil der FHH (absolut in Tsd. EUR) 2.000 3.300 3.300 1.866
Nominelles Platzangebot 150 280 280 150
Verbleib (Arbeit, Ausbildung, berufliche Weiterbildung) 30 % 34 % 34 % 25 %
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Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 |Ergebnis 2002

Produkt P 3: Forderung der Infrastruktur von sozialpolitisch ge-

pragten Beschaftigungsprojekten

Monetéares Forderungsvolumen (absolut in Tsd. EUR) 8.493 8.363 8.363 9.835

Bereitgestellte Arbeitsplatze fir ABM z 487 487 558 540

Bereitgestellte Arbeitsplatze fiir SAM 22 91 91 160 91

Bereitgestellte Arbeitsplatze fur § 19 BSHG bei freien Tragern 247 247 226 226

Produkt P 4: Forderung von MalRnahmen und Tragern im Be-

reich Beratung und Qualifizierung

Finanzierungsanteil der FHH (absolut in Tsd. EUR) 6.262 6.133 7.298 7.368

Produkt P 5: Beteiligung nach §§ 85 ff SGB IX an Entschei-

dungen (ber geplante Kiindigungen von Arbeitsverhaltnissen

schwerbehinderter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Anzahl der Beteiligungen an Entscheidungen23 933 933 933
Sonstige Kennzahlen:

Quantitatskennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 |Ergebnis 2002

Stellen®

Produktgruppe 06: Soziale Entschadigung

Kapitel 4220 - 4240

Lage und Situation

Erlauterungen zur Entwicklung und Ziele der Produktgruppe

In Hamburg gibt es rd. 13.600 anerkannte Versorgungsberechtigte (Stand 12/2002) nach dem Sozialen Entsché-
digungsrecht (Rentenempfanger). Fir die Gewahrung von Renten, Heil- und Krankenbehandlung sowie orthopadi-
sche Versorgung an diesen Personenkreis wurden im Jahr 2002 rd. 64,8 Mio. EUR (davon Bundesmittel: rd.
60,2 Mio. EUR) aufgewendet.

Die Zahl der anerkannten Behinderten nach dem Schwerbehindertenrecht (IX. Sozialgesetzbuch, SGB IX) betragt
in Hamburg rd. 277.300, davon rd. 170.500 anerkannte Schwerbehinderte. Auf Antrag des behinderten Menschen
wird Uber das Vorliegen einer Behinderung, die Hohe des Grades der Behinderung (GdB) und das Vorliegen von
gesundheitlichen Merkmalen (Merkzeichen) entschieden. Der Feststellungsbescheid dient u. a. als Grundlage zur
Geltendmachung weiterer Anspriiche. Schwerbehinderte, die infolge ihrer Behinderung in ihrer Bewegungsfahig-
keit erheblich beeintrachtigt oder hilflos oder gehorlos sind, haben Anspruch auf unentgeltliche Beférderung im 6f-
fentlichen Personennahverkehr. Die den Verkehrsunternehmen infolge der unentgeltlichen Beférderungspflicht
entstehenden Fahrgeldausfalle werden erstattet. Die Aufwendungen fiir die unentgeltliche Beférderung Schwerbe-
hinderter im 6ffentlichen Nahverkehr betrugen 2002 rd. 12,1 Mio. EUR.

Anspriiche auf Kriegsopferfirsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG), dem Infektionsschutzgesetz
(IfSG), dem Opferentschadigungsgesetz (OEG), dem Soldatenversorgungsgesetz (SVG) sowie dem Zivildienstge-
setz (ZDG) haben rd. 2.500 Personen. Die Einnahmen 2002 rd. 14,7 Mio. EUR und die Ausgaben rd.
19,4 Mio. EUR.

Die vorgenannten Aufgaben werden von der Abteilung Soziale Entschadigung wahrgenommen.

Seit den 01.07.2002 ist die Abteilung auerdem zustandig fir den Lastenausgleich, fiir Spataussiedler und Wie-
dergutmachung. Diese Aufgaben wurden vom Amt fir Soziales und Integration Gbernommen. Im Kapitel 4240
(4800 und teilweise 4700 bzw. 4610 alt) sind fir 2004 Einnahmen in Hohe von 1,2 Mio. EUR und rd. 8,1 Mio. EUR
Ausgaben veranschlagt. Im Bereich des Lastenausgleichs werden materielle Schaden und Verluste infolge von
Zerstorungen, Vertreibungen und Enteignungen der Kriegs- und Nachkriegszeit festgestellt und entschadigt sowie
Leistungen aufgrund der deutschen Wiedervereinigung zuriickgefordert. Der Spataussiedlerbereich befasst sich
mit Statusfragen und Aufnahmezusagen — auch fir jlidische Kontingentfliichtlinge — sowie Leistungen und Ent-
schadigungen. In der Wiedergutmachung werden Opfer und Geschadigte von NS-VerfolgungsmalRnahmen betreut
und entschadigt.

Zur Erledigung der Aufgaben hatte die Abteilung Soziale Dienste in 2002 rd. 282 Mitarbeiter/innen (Voll- und Teil-
zeitbeschaftigte) auf rd. 261,1 Stellen, die Personalausgaben betrugen rd. 10,9 Mio. EUR.

21

diese in Abstimmung mit dem Arbeitsamt vornimmt.
22
23

2003 orientieren sich am Ergebnis 2002.

% Die Stellen dieser PG sind in den Angaben bei PG 03 enthalten.

Die Zustandigkeit fiir die Planung liegt bei der BWA, die diese in Abstimmung mit dem Arbeitsamt vornimmt.
Die Kennzahl wird fiir 2004 neu ausgewiesen; fur Plan 2002 kann daher keine Kennzahl benannt werden. Die Planzahlen 2004 und

Die Forderung der Lohnkosten erfolgt durch das Arbeitsamt und die BWA. Die Zustandigkeit fir die Planung liegt bei der BWA, die
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P1:

P 2:

P 3:

chenstellungen fur die Zukunft

Aufgrund der demografischen Entwicklung nimmt die Zahl der versorgungsberechtigten Kriegsopfer laufend ab.
Spatestens ab 2010 wird die Aufgabe der Kriegsopferversorgung beendet sein. Dies gilt aber nicht im gleichen
Umfang fir die Kriegsopferflrsorge, weil auch nach diesem Zeitpunkt die Angehdrigen von Kriegsopfern Anspri-
che im Rahmen der Kriegsopferfiirsorge geltend machen kénnen. Die Zahl der (ibrigen Versorgungsberechtigten,
z. B. nach dem Opferentschadigungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz u.a. wird dagegen weiter stetig anstei-
gen. Durch regelmafRige Umstrukturierungs- und Einsparungsmaflnahmen tragt die Abteilung Soziale Entschadi-
gung diesen Entwicklungen Rechnung. Synergieeffekte werden genutzt. Zu nennen ist auch die SchlieBung der
medizinischen Diagnostik des Arztlichen Dienstes. Durch die externe Vergabe von arztlichen Leistungen wurde ei-
ne Alternative gewahlt, die ein wirtschaftlicheres Verfahren verspricht. Im Bereich Lastenausgleich und Wieder-
gutmachung sind die Fallzahlen leicht riicklaufig; die weitere Aufgabenentwicklung im Spataussiedlerbereich ist
auch von den Regelungen eines neuen Zuwanderungsgesetzes abhangig, so dass die weiteren Angaben unter ei-
nem entsprechenden Vorbehalt stehen.

e der Produktgruppe
Erhaltung des Vertrauens in die Verwaltung auf dem Gebiet der Sozialen Entschadigung.
Optimierung verwaltungsinterner Prozesse und Strukturen.

Soziale Integration in die Gesellschaft durch Bereitstellung aller geeigneten Hilfen fiir den betreuten Personen-
kreis (wie z. B. nach dem Schwerbehindertenrecht, dem Bundesversorgungsgesetz und den Anwendungsgeset-
zen).

dukte

Interne Integration (Sicherung des stérungsfreien und flexiblen Zusammenwirkens der Leitungs-, institutionellen
und technischen Ebenen).

Rechtshandlungen der Abteilung Soziale Entschadigung (einschlief3lich KOF - Hilfen fur Kriegs- u. Zivilopfer; so-
wie Lastenausgleich, Spataussiedler und Wiedergutmachung; diverse gesetzliche Grundlagen).

Sozialmedizinische Dienstleistungen.

P 4: Information und Kommunikation (Merkblatter; Geschaftsberichte, Statistiken, Datenabgleiche, Lebensbescheini-
gungs-Aktionen).
Haushaltsdaten Kapitel 4220 Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 2.782 2.765 2.666
e  Betriebseinnahmen 2,782 2,765 2.666
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 34.460 34.185 31.885
e Personalausgaben % 11.953 11.969 10.983
e Sach- und Fachausgaben gesamt 22.507 22.206 20.902
Zuwendungen
gesetzliche Leistungen 18.725 18.635 17.430
e Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - 10 -
Haushaltsdaten Kapitel 4230 Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 13.391 14.550 14.721
e Betriebseinnahmen 13.391 14.550 14.721
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 16.960 18.389 19.370

25

EinschlieBlich der Kapitel 4230 + 4240. Veranderungen durch die Eingliederung des Referates Lastenausgleich, Spataussiedler,

Wiedergutmachung. Beim Ergebnis 2002 ist zu beachten, dass es nur ca. den Halbjahreswert (= 1 Mio. EUR) der Personalkosten des

eingegliederten Referats enthalt.
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Haushaltsdaten Kapitel 4230 Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
»  Personalausgaben % - - -
»  Sach- und Fachausgaben gesamt 16.960 18.389 19.370

Zuwendungen - - -

gesetzliche Leistungen 16.960 18.389 19.370
»  Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 52 60 43
Haushaltsdaten Kapitel 42407’ Plan 2004 | Plan2003 | Plan2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 1.173 1.944 1.292
*  Betriebseinnahmen 1.173 1.944 1.292
* Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 8.147 10.037 8.337
»  Personalausgaben » - - -
»  Sach- und Fachausgaben gesamt 8.147 10.037 8.337

Zuwendungen 174 127 124

gesetzliche Leistungen 7.916 9.854 8.172

»  Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - -

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 1.281 1.161 1.243
* innerbehdrdlich 1.102 981 1.078
*  Uberbehdrdlich (1,5%) 179 180 165
Ausgabenschwerpunkte

Kapitel 4220

1. Laufende Rentenzahlungen im SER-Bereich (Soziales Entschadigungsrecht) 64,8 Mio. EUR im Jahr 2002; davon
Bund 60,2 Mio. EUR, Land 4,6 Mio. EUR;

2. Entgeltliche Wertmarken im SchwbR-Bereich SGB IX (Schwerbehindertenrecht): Einnahmen rd. 1,5 Mio. EUR,
Ausgaben (Erstattung an den Bund) rd. 0,5 Mio. EUR im Jahr 2002;

3. Aufwendungen fiir die unentgeltliche Beférderung Schwerbehinderter im 6ffentlichen Nahverkehr rd. 12,1 Mio. EUR
im Jahr 2002.

Kapitel 4230

1. Hilfe zur Pflege nach § 26 ¢ BVG (hausliche Pflege) rd. 1,6 Mio. EUR im Jahr 2002;

2. Hilfe zur Pflege nach § 26 ¢ BVG (innerhalb von Einrichtungen) rd. 5 5 Mio. EUR im Jahr 2002;
3. Hilfe in besonderen Lebenslagen nach § 27 BVG rd. 6,4 Mio. EUR? im Jahr 2002.

Kapitel 4240 (bisher: 4800 und teilweise 4700 sowie 4610)

1. Leistungen nach dem Bundesentschadigungsgesetz (BEG): Laufende Rentenzahlungen, Heilverfahren, Einmal-
zahlungen im Jahr 2002: 4,555 Mio. EUR, Ansatz 2003: 4,994 Mio. EUR, Ansatz 2004: 4,376 Mio. EUR;

2. Erstattungen an den Bund nach § 172 BEG im Jahr 2002: 2,302 Mio. EUR, Ansatz 2003: 2,600 Mio. EUR, Ansatz
2004: 2,300 Mio. EUR;

3. Eingliederungshilfe fir Spataussiedler und Entschadigungsleistungen im Jahr 2002: 1,095 Mio. EUR, Ansatz 2003:
1,300 Mio. EUR, Ansatz 2004: 1,000 Mio. EUR.

% Enthalten bei Kapitel 4220

Z Bjs 2003: Kapitel 4800 sowie anteilig 4700 und 4610.

% Enthalten bei Kapitel 4220

#  Tatsachlich sind im Jahr 2002 10,2 Mio. EUR abgeflossen. Darin enthalten sind jedoch Umbuchungsbetrige in Hohe von
3,8 Mio. EUR, die den Vorjahren zuzurechnen sind.
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Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 | Ergebnis
2002
Produkt P 1: Interne Integration
Beanspruchte Personalkapazitat 17 17 18 17
Anwendungs-Programme und Anwendungssystemee‘0 10 9 7 9
Produkt P 2: Rechtshandlungen der Abteilung Soziale Entschadigung
Beanspruchte Personalkapazitat ' 201,5 170,1 181,1 201,4
- davon Widerspruchs- und Gerichtsverfahren 31,9 29,5 31 31,9
- davon Gewahrung sozialer Entschadigung 40,1 40,1 451 40,1
(einschl. Orthopadie u. Heilbehandlung)
- davon Kriegsopferfirsorge 14 14 14 14
- davon Schwerbehindertenrecht (SGB 1X) 86,9 86,5 9 86,8
- davon Ausgleichsamt und Landesausgleichsamt 14,6 k. A. k. A. 14,6
- davon Vertriebenenamt 10,8 k. A. k. A. 10,8
- davon Amt fiir Wiedergutmachung 3,2 k. A. k. A. 3,2
Bestandsfalle (bearbeitete Gesamt-Menge; Ultimo des Vorjahres) 52 299.685 | 291.575 | 285.315 | 302.530
- davon Soziale Entschadigung (einschl. Orthopadie u. Heilbe- 10.000 12.400 13.100 13.512
handlung) s
- davon Kriegsopferfursorge 3.000 3.000 2.500 3.000
- davon Schwerbehindertenrecht (SGB IX) i 279.000 | 268.000 | 261.000 | 277.300
- davon Wiedergutmachungsrenten 600 635 650 662
- davon Empfanger Kriegsschadenrente 155 170 195 190
- davon offene Schadensfeststellungen Lastenausgleich 330 370 420 411
- davon unerledigte Riickforderungsverfahren 6.600 7.000 7.450 7.455
Neufalle (Gesamt-Menge der Erstantréage, Neufeststellungen, Verfah- 109.117 117.700 114.600 112.417
ren von Amts wegen, Widerspriiche und Klagen) %
- davon Widerspriiche, Klagen, Berufungen * 6.500 4.400 5.000 6.030
- davon Soziale Entschadigung (einschl. Orthopadie u. Heilbe- 21.997 31.800 32.000 26.731
handlung) ¥
- davon Kriegsopferfursorge 3.000 3.000 3.000 3.000
- davon Schwerbehindertenrecht (SGB IX)38 75.000 76.000 72.000 74.000
- davon Aufnahmeantrage Spataussiedler 1.000 1.000 1.000 1.066
- davon Neuantrage Spataussiedler 900 900 1.000 990
- davon Zustimmungen zur Einreise jidischer Kontingentfllicht- 720 600 600 600
linge
Durchschnittliche Bearbeitungszeit (in Monaten)
- Widerspriiche Soziales Entschadigungsrecht 8 8 8 10,5
- Widerspriiche Schwerbehindertenrecht % 7,5 8,5 9,6 9,6
- Neuantrage Soziales Entschadigungsrecht 8 8 5 8
- Neuantrage Schwerbehindertenrecht (SGB IX) 4.3 4.5 5 4.9
- Spataussiedler 2 3 4 6
- Ruckforderungsverfahren Lastenausgleich 3 3,5 4 4
Produkt P 3: Sozialmedizinische Dienstleistungen
Beanspruchte Personalkapazitat 40 26,5 26,5 29 29
- davon arztliches Personal 12,8 12,8 13,8 12,8
Gesamt-Menge aller Untersuchungen, Begutachtungen und Stellung- 50.000 40.000 50.000 49.000
nahmen
- davon Fremdbegutachtungen 36.950 25.000 27.500 34.900

30
31

32
33
34
35
36

37

38

39

40

Veranderungen durch behérdeninterne Neuorganisation.

Veranderungen durch behdrdeninterne Neuorganisation. Soweit hier keine Angaben in den Planjahren 2003 und 2002 erfolgen,

wurde bisher keine Differenzierung vorgenommen.
Veranderungen durch behérdeninterne Neuorganisation.
Die aktuelle Schatzung fiur 2003 betragt 12.000.

Die aktuelle Schatzung fiir 2003 betragt 278.000.
Veranderungen durch behérdeninterne Neuorganisation.

Mit der Einflihrung eines neuen, behdrdenintern vernetzten Verfahrens wird sich die Zuleitung von Widerspriichen weiter erhdhen, da die
inhaltliche Abhilfepriifung dann an dieser Stelle erfolgen soll. Die aktuelle Schatzung fir 2003 betragt 6.000 (nach dem Ergebnis 2002).

Die aktuelle Schatzung fir 2003 betragt 24.249.

Die aktuelle Schatzung fir 2003 betragt infolge der Verfahrensanderungen beim Widerspruch 74.400.
Modifizierungen dieser Kennzahl infolge veranderter Berechnungsweise. Abgebildet wird nunmehr die Gesamtdauer des
Widerspruchsverfahrens (incl. Abhilfepriifung). Mit der Einfiihrung von EDV wird sich die Dauer weiterhin verringern.

Plan 2003: Infolge der Schliefung des Fachbereichs Medizinische Diagnostik.
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Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 | Ergebnis
2002

Produkt P 4: Information und Kommunikation

Beanspruchte Personalkapazitat 1 1 1 1

Gesamtauflage aller Publikumsinformationen 60.000 60.000 60.000 60.000

Durchgefiihrte Publikums-Veranstaltungen 12 12 12 12

Sonstige Kennzahlen:

Quantitatskennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan2002 | Ergebnis
2002
Stellen 246,0 238,2 255,8 248.,4
Produktgruppe 07: Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit Kapitel 4440

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Forderung der gleichberechtigten Teilhabe von Kindern und jungen Menschen am sozialen, gesellschaftlichen
und kulturellen Leben.

Z 2 Ausgleich sozialer Benachteiligungen und Uberwindung individueller Beeintréchtigungen.
Z 3 Vorrang der Jugendhilfe in freier Tragerschaft bei der Planung neuer Einrichtungen und Angebote.

Ziel der Hamburger Jugendpolitik ist es, dem bundesgesetzlich festgelegten Vorrang von Tragern der freien Ju-
gendhilfe zu entsprechen (§ 4 (2) SGB VIII). In folgender Héhe wurden Personalkosten aus den Kontenrahmen der
Bezirke in die Rahmenzuweisung 4440.684.81 Ubergeleitet: Zum Haushalt 2001: 257 Tsd. EUR; 2002: 520 Tsd.
EUR; 2003: 57 Tsd. EUR und zum Haushalt 2004: 246 Tsd. EUR.

Z 4 Forderung einzelfallwirksamer Angebote in der Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit durch systematische
und zielgerichtete Verkniipfung von fallibergreifenden und fallunabhéangigen Téatigkeiten in der padagogischen Ar-
beit zur Gewahrung verbindlicher Problemldsungen im Einzelfall.

Produkte

P 1 Freizeitpadagogische Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Im Zentrum der Angebotsausrichtung stehen Freizeit- und Beratungsangebote fiir die unterschiedlichen Alters-

und Zielgruppen, die das Leben im Stadtteil fir Kinder und Jugendliche erlebnisreich, gemeinschaftsorientiert,

kreativ und gewaltfrei gestalten helfen. Gleichzeitig sollen Unterstiitzungshilfen beim Erwachsenwerden und bei

Problemen im Alltag sowie bei belastenden Lebenslagen angeboten werden. Deshalb sollen Einrichtungen und

Angebote bei belastenden Lebenslagen und in belasteten Stadtteilen bedarfsgerecht vorgehalten werden. Dies er-

folgt einerseits Uber die

« Bereitstellung von Spielangeboten flr Kinder und jiingere Jugendliche im Alter von 4 bis unter 14 Jahren auf
Abenteuer- und Bauspielplatzen, in Spielhdusern und durch Spielmobile zum Ausgleich von Spieldefiziten und
Spielraummangel, zur Eréffnung erlebnisreicher Freirdume, zur Férderung der individuellen und sozialen Ent-
wicklung sowie zum Ausgleich von Benachteiligungen;

und zum andern uber die

* Bereitstellung von Freizeitangeboten fiir junge Menschen im Alter von 14 bis 21 Jahren in Hausern der Jugend,
Jugendclubs etc. zur ErschlieBung von Treffpunktmdglichkeiten auBerhalb des Elternhauses, zur Unterstiitzung
von Selbstfindungs- und Identitatsbildungsprozessen, um Orientierungshilfen bei der Auswahl von Freizeitan-
geboten zu bieten und Erlebnis- und Abenteuerbedirfnisse zu befriedigen.

P 2 Jugendinformation und Jugendbildung
Entwicklung von Konzepten und Richtlinien, Anregung von Modellprojekten; Beratung und Fdrderung von Tragern
bei der Umsetzung von MaRnahmen auRerschulischer Jugendbildung sowie Programmen internationaler Jugend-
arbeit. Die Durchflihrung erfolgt von Jugendverbanden / Jugendhilfetragern.

P 3 Jugendverbandsarbeit
Foérderung von ehrenamtlichen und selbst organisierten Aktivitdten und Malnahmen im Rahmen der Jugendver-
bandsarbeit gem. § 12 SGB VIII.

P 4 Jugendberatung und Jugendsozialarbeit
Bereitstellung von Beratungsangeboten und Hilfestellungen fiir junge Menschen in gefahrdeten Lebenssituatio-
nen, insbesondere bei Drogenkonsum und Suchtgefahrdung, Prostitution und Obdachlosigkeit.

P 5 Planung und Steuerung der Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit
Das Bezirksverwaltungsgesetz sieht vor, dass der Bezirksverwaltung Budgets (684.81) fir die Kinder- und Ju-
gendarbeit zugewiesen werden, Uber deren Verwendung der Jugendhilfeausschuss nach ortlichen Bedarfen und
fachlichen Schwerpunkten zu entscheiden hat.
Die fachbehordliche Steuerung erfolgt auf der Basis von Globalrichtlinien. Danach ist es vorgesehen, auf Pla-
nungsraume bezogene verbindliche Qualitatsstandards zu garantieren. Diese schlagen sich in der Festlegung von
Konzept- und Leistungsmerkmalen in Zweckbeschreibungen, der Verbindlichkeit von Kooperationsverpflichtungen
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und der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen sowie in Mindeststandards bei den Angebots- und Offnungs-
zeiten nieder. Uber ein qualitativ und quantitativ orientiertes Berichtwesen besteht eine empirische Grundlage fir
eine verbesserte Erfolgskontrolle sowohl auf fachbehérdlicher Ebene als auch auf der Ebene der Bezirksverwal-
tung.

Die Planung und Steuerung der Uberregionalen Kinder- und Jugendarbeit auf fachbehordlicher Ebene erfolgt
durch das Fachcontrolling zum Férderplan sowie durch Zweckbeschreibungen im Zuwendungsbereich.

Anlasslich neuer politischer Zielvorgaben der Biirgerschaft im Rahmen des Biirgerschaftlichen Ersuchens ,Wei-
terentwicklung der Jugendhilfe® erfolgt 2003 eine Aktualisierung der fachpolitischen Ziele und der Kennzahlen in
der Globalrichtlinie ,Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit“ (GR J 4/99). Des weiteren ist eine neue Global-
richtlinie ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe® mit weiterfihrenden fachpolitischen Zielen und Kennzahlen fir 2003
in Vorbereitung.

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 21 21 12
* Betriebseinnahmen 21 21 12
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 38.089 38.706 44.213
« Personalausgaben®’ 6.338 8.610 13.443
« Sach- und Fachausgaben gesamt ** 31.751 30.096 30.770
—  Zuwendungen 4344 31.623 29.985 30.680
— gesetzliche Leistungen - - -
» Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 4 4.134 3.291 6.041
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 | Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 679 932 1.522
 innerbehordlich 584 788 1.320
» Uberbehdrdlich (1,5%) 95 144 202
Einnahmen- und Ausgabenschwerpunkte
Einnahmen: Es werden keine nennenswerten Einnahmen erzielt.
Betriebsausgaben:
» Betriebsausgaben fiir die Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit
der Bezirksverwaltung (4440.684.81) P 1 (60% der Gesamtausgaben) 22.669 Tsd. EUR
» Uberregionale Férderung von Tragern der Freien Jugendhilfe
(4440.684.11 und 4440.684.12) P 3 und P 4 (22% der Gesamtausgaben) 8.257 Tsd. EUR
» Betriebskonto Z 64 ,Suchtpravention® P 4 (2% der Gesamtausgaben) 674 Tsd. EUR
Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002
Stellen 19,0 29,7 32,0 19,5
Produkt Freizeitpddagogische Angebote der Kinder- und Jugendarbeit
Anzahl der Einrichtungen 299 302 301 299
davon: Anzahl der Einrichtungen in bezirklicher Tragerschaft 102 108 105 102
davon: Anzahl der Einrichtungen in freier Tragerschaft 197 194 196 197

41

In diesem Kapitel sind die Personalausgaben der Produktgruppen PG 07 - PG 10 zusammengefasst. Weniger infolge

Personalverlagerungen in das Amt V. Das Ergebnis 2002 beinhaltet die Personalausgaben des KJND, der zwischenzeitlich auf den

LEB verlagert wurde (vgl. Drs. 17/1496).

42 Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen: 22.169 Tsd. EUR.
4 Gemal Haushaltssystematik: AusschlieRlich und iberwiegend Zuwendungen ohne gesetzliche Leistungen.
4 Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen: 15.694 Tsd. EUR.
4 Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen: 4.460 Tsd. EUR.
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Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002

Anteil der Einrichtungen in freier Tragerschaft an den Einrich- 65,9 64,2 65,1 65,9
tungen insgesamt in %

Anzahl der Besuche/Kontakte junger Men- 3.000.000 3.000.000 2.900.000 3.181.578
schen/Inanspruchnahme der Einrichtungen

Anteil der Abendo6ffnung in Einrichtungen mit Gberwiegenden 30 30 30 33,8
Angeboten fir Uber 14jahrige in %

Anteil der Wochenenddéffnungen in Einrichtungen mit iberwie- 15 15 15 26,1
genden Angeboten fiir iber 14jahrige in %

Anzahl der regelmaRig wochentlichen Angebote zur Mad- 380 380 380 339
chenarbeit in koedukativen Einrichtungen 46

Anzahl der regelmaRig wochentlichen Angebote zur Jungen- 300 300 300 223
arbeit in koedukativen Einrichtungen 4’

Anzahl durchgefiihrter Tagesausfliige * 3.000 3.000 3.000 3.293
Anzahl durchgefiihrter Kurzfreizeiten von 2 bis 5 Tagen Dau- 250 250 250 266
er®

Anzahl durchgefiihrter Ferienfahrten von 6 und mehr Tagen 150 150 150 139
Dauer °

Anzahl der Teilnehmertage bei Freizeiten, fur die Tageszu- 180.000 180.000 180.000 180.000
schisse vom Amt fir Familie, Jugend und Sozialordnung ge-

wahrt werden ®’

O Zuschuss pro Teilnehmertag bei Freizeiten mit Tageszu- 1 1 1 1
schissen in EUR (Dauer pro Malinahme ca. 10 Tage)

Anzahl der Teilnehmertage bei Freizeiten, fiir die einkom- 120.000 120.000 120.000 100.000
mensabhangige Zuschisse vom Amt fur Familie, Jugend und

Sozialordnung gewahrt werden

O Zuschuss pro Teilnehmertag bei Freizeiten mit einkom- 20 20 20 20
mensabhangigen Zuschissen in EUR

(Dauer pro Malinahme ca. 17 Tage)

Produkt Jugendinformation und Jugendbildung

Anzahl der MaBnahmen und Projekte der auf3erschulischen 750 750 700 750
Jugendbildung 52

Produkt Jugendverbandsarbeit

Anzahl der in der Regel wdchentlich durchgefiihrten Stadtteil- 2.100 2.100 2.000 2.100
und Projektgruppen der 66 Uberregional organisierten Jugend-

verbénde

Anzahl der ehrenamtlich geleisteten Jahres-Arbeitsstunden in 800.000 880.000 922.000 765.700
der Arbeit mit Kinder- und Jugendgruppen in den 66 uberregi-

onal organisierten Jugendverbanden %

46
47
48
49
50
51

52

53

54

Ergebnis von 156 Einrichtungen.

Ergebnis von 97 Einrichtungen.

Ergebnis von 238 Einrichtungen.

Ergebnis von 117 Einrichtungen.

Ergebnis von 102 Einrichtungen.

Die Ergebniszahlen 2002 sind errechnet aus dem Ergebnis 2001 und den Planzahlen 2002, da zum Zeitpunkt der Aufstellung der
Produktinformationen noch keine Verwendungsnachweise fir das Jahr 2002 vorlagen. Ebenso gilt dies fiur Freizeiten, bei denen
einkommensabhangig Zuschisse geleitstet werden sowie fiir den durchschnittlichen Zuschussbetrag.

Die Zahlenangaben beziehen sich nur auf die Jugendverbandsarbeit. Der Zahlenwert fir das Jahr 2002 basiert auf der Fortschrei-
bung des Ergebnisses 2001, da zum Zeitpunkt der Berechnung noch nicht samtliche Verwendungsnachweise fir 2002 vorlagen. Die
Planzahl fiir 2002 war zu niedrig geschatzt.

Der Zahlenwert fiir das Jahr 2002 basiert auf der Fortschreibung des Ergebnisses 2001, da zum Zeitpunkt der Berechnung noch nicht
samtliche Verwendungsnachweise fiir 2002 vorlagen. Die Planzahl 2002 war etwas zu niedrig geschatzt.

Errechnet auf der Basis der Zahlung des Jahres 2002 fiir 2.945 Jugendleiterinnen und -leiter mit amtlichem Ausweis, die regelmaRig
im Durchschnitt mindestens 5 Stunden wdchentlich tatig sind. Die Planzahlen 2003 und 2002 waren etwas zu hoch geschéatzt, da die
Zahl der Jugendleiterinnen und -leiter leicht ricklaufig war und die Zahl der Jugendverbande auch leicht zurlick ging. Aktuell wird fir
2003 von 800.000 Jahres-Arbeitsstunden ausgegangen.
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Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

Produktgruppe 08: Férderung der Erziehung in der Familie Kapitel 4450

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Starkung der Erziehungsverantwortung von Muttern, Vatern und Erziehungsberechtigten.

Z 2 Forderung der Familienbildung, -entlastung und -betreuung.

Z 3 Unterstiitzung von Familien in Krisen sowie Hilfen in akuten Notsituationen und besonderen Lebenslagen.

Z 4 Beratung u. Hilfestellungen insbesondere fiir Eltern u. Kinder in sozial gefahrdeten Wohngebieten u. Lebenslagen.
Z 5 Steigerung der Einziehungsquote beim Unterhaltsvorschussgesetz.

Z 6 Forderung einzelfallwirksamer Angebote im Bereich der Férderung der Erziehung in der Familie durch systemati-
sche und zielgerichtete Verkniipfung von fallibergreifenden und fallunabhangigen Tatigkeiten zur Gewahrleistung
verbindlicher Problemlésungen im Einzelfall.

Die Angebote der Familienférderung (§§ 16 - 21 SGB VIII) stellen in der Regel vorbeugende, praventive Hilfen dar, die
im Vorfeld einer Zuspitzung familidrer Erziehungsprobleme zur Starkung der elterlichen Erziehungskompetenz und zur
Bewaltigung schwieriger Erziehungssituationen beitragen.

Wesentliches Ziel ist es, alle Eltern und die am Erziehungsprozess Beteiligten in der Wahrnehmung ihrer Erziehungs-
verantwortung zu starken und bei der Bewaltigung des Familienalltags zu unterstiitzen, zu entlasten und zu begleiten.
Daruber hinaus werden mit den Angeboten der Familienférderung u.a. folgende Ziele verfolgt:

- Foérderung der Bereitschaft zu einer partnerschaftlichen Arbeitsteilung in der Familie und Unterstlitzung einer
besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf;

- Vorbereitung junger Menschen auf Ehe, Partnerschaft und das Zusammenleben mit Kindern;

- Unterstitzung von Familien bei der Mitarbeit im Bereich der Selbst- und Nachbarschaftshilfen und in Erzie-
hungseinrichtungen.

Dabei sollen die Angebote auf die Bedurfnisse und Interessen sowie auf Erfahrungen von Familien in unterschiedlichen
Lebenslagen und Erziehungssituationen eingehen und die eigenverantwortliche Beteiligung der Familien am gesell-
schaftlichen Leben unterstitzen.

Dafir sollen die vorhandenen Angebote effektiver ausgestaltet und zielgerichteter eingesetzt und die Zusammenarbeit
der verschiedenen, auf Familie bezogenen Institutionen intensiviert werden.

Darliber hinaus sollen neue Unterstitzungsmaoglichkeiten entwickelt und das Konzept der stadtteilorientierten Famili-
enhilfen ausgebaut werden. Ferner wird - die Querschnittsfunktion von Familienpolitik betonend - mit anderen Behor-
den kooperiert, um die Lebensbedingungen fir Familien in der Grof3stadt Hamburg zu verbessern.

Es ist vorgesehen, auf Planungsrdume bezogene verbindliche Qualitatsstandards zu garantieren. Dazu gehort die
Festlegung von Konzept- und Leistungsmerkmalen in Zweckbeschreibungen, die Verbindlichkeit von Kooperationsver-
pflichtungen und Mindeststandards bei den Angeboten und den Offnungszeiten.

In diesem Zusammenhang besteht Uber ein qualitativ und quantitativ orientiertes Berichtswesen eine empirische
Grundlage fir eine Erfolgskontrolle.

Produkte
P 1 Familien- und Einzelberatung

Hilfestellungen werden zum einen fiir Eltern und Kinder in sozial belasteten Wohngebieten und Lebenslagen be-
reitgestellt. Neue Schwerpunkte sollen in der Forderung von Unterstlitzungsangeboten in Schllsselsituationen in
der Familienentwicklung (Schwangerschaften, Geburt, Schuleintritt usw.) gesetzt werden. Die Beratung erfolgt vor
allem durch die 29 Erziehungsberatungsstellen (inkl. der Beratungsstelle an der Universitat Hamburg) und durch
die Allgemeinen Sozialen Dienste in den Bezirken.

P 2 Familienbildung und -information

Institutionalisierte Familienbildung und -information u.a. in Elternschulen, Familienbildungsstatten und Mdtterzen-
tren, den Kinder- und Familienhilfezentren und durch den Versand von Elternbriefen.

P 3 Familienunterstiitzung und -hilfe

Dazu gehoren die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz sowie die gemeinsamen Wohnformen fir al-
leinerziehende Mutter bzw. Vater und die Betreuung von Kindern in Notsituationen.

P 4 Familienfreizeit und Familienerholung, Kuren fir Kinder

Gewahrung von Zuschussen zu Freizeit- und Erholungsaktivitdten von Familien gem. § 16 (2) SGB VIII sowie Kii-
magenesungs- (§ 37 BSHG) und therapeutischen Kuren (§ 39, 40 BSHG) fir Kinder und Jugendliche.

P 5 Planung und Steuerung der Férderung der Erziehung in der Familie

Anlasslich neuer politischer Zielvorgaben der Biirgerschaft im Rahmen des Birgerschaftlichen Ersuchens ,Wei-
terentwicklung der Jugendhilfe* erfolgt 2003 eine Aktualisierung der fachpolitischen Ziele und Kennzahlen in der
Globalrichtlinie ,Familienférderung und -beratung im Rahmen der Jugendhilfe® (GR 9/99). Des weiteren ist eine
neue Globalrichtlinie ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe® mit weiterfihrenden fachpolitischen Zielen und Kenn-
zahlen fur 2003 in Vorbereitung.
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Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 7.737 7.020 7.307
» Betriebseinnahmen 7.737 7.020 7.307

* Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 46.245 37.620 40.186
. Personalausgaben55 - B B

» Sach- und Fachausgaben gesamt % 46.245 37.620 40.186

—  Zuwendungen 7 11.098 6.090 6.542

- gesetzliche Leistungen %8 35.147 31.470 33.598

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 5° 563 292 358

» Sonstige Betriebsausgaben

Einnahmen- und Ausgabenschwerpunkte
Einnahmen:

Betriebsausgaben:

» Zuweisungen des Bundes nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (4450.231.01) P 3
(97 % der Gesamteinnahmen) 7.537 Tsd. EUR

» Bedarfe fir die Unterhaltsvorschussleistungen (davon 1/3 Erstattung durch den Bund)
(4450.681.86) P 3 (49 % der Gesamtausgaben) 22.610 Tsd. EUR

» Erstattung von Kosten fiir zeitlich befristete ambulante, teilstationare
und stationare Hilfen fur Kinder gem. §§ 37, 39, 40 BSHG (4450.671.02) P 3

(16 % der Gesamtausgaben) 7.395 Tsd. EUR
» Betriebsausgaben fir die Férderung der Erziehung in der Familie, Rahmenzuweisung
(4450.684.81) P 1 (10 % der Gesamtausgaben) 4.593 Tsd. EUR

» Betriebsausgaben fiir sozialraumorientierte Angebote der Jugend- und Familienhilfe
Weiterentwicklung der Jugendhilfe, Rahmenzuweisung (4450.684.82)

P 1 (9 % der Gesamtausgaben) 4.324 Tsd. EUR
» Zweckzuweisung fur Malnahmen nach §§ 19 und 20 SGB VIII sowie flr
Erziehungsberatungsstellen (4450.671.86) P 1, P 3 (8 % der Gesamtausgaben) 3.605 Tsd. EUR
Kennzahlen Plan 2004|Plan 2003| Plan 2002 | Ergebnis
2002
Stellen gemaR Stellenplan 9,5 13,0 15,0 9,5
Produkt Familienunterstitzung und -hilfe
Anzahl der Kinder, die Leistungen nach dem UVG erhalten 60 14.355 13.494 13.651 |14.674
O Regelsatz fir UVG-Leistungen pro Fall und Monat in EUR 131,25 126,35 133,96 (122,90
Leistungsbezugsquote nach dem Unterhaltsvorschussgesetz in % ©' 8,06 7,5 7,5 8,06
Einziehungsquote bei Unterhaltsvorschussleistungen in % ©? 20,4 20,4 19,0 | 17,2
Betreuungstage in gemeinsamen Wohnformen nach § 19 SGB VIl 16.815 9.920 9.920 [18.179
0 Betreuungsdauer pro Fall in gem. Wohnformen n. § 19 SGB VIl in Monaten 6,4 6,1 6,1 6,4
O Ausgaben pro Betreuungstag in gem. Wohnformen in EUR 167 167 167 144

55
56
57

58

59

60

61
62

Enthalten in der Produktgruppe 07.

Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmen- und Zweckzuweisungen: 29.550 Tsd. EUR.

Gemal Haushaltssystematik: ausschliellich und Gberwiegend Zuwendungen ohne gesetzliche Leistungen.

Plan 2004: Die Mehrausgaben gegentiber dem Plan 2003 ergeben sich aufgrund von Mittelverschiebungen insbesondere im Rahmen
der Weiterentwicklung der Jugendhilfe.

Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen: 4.695 Tsd. EUR.

Plan 2004: Die Mehrausgaben gegeniiber dem Plan 2003 ergeben sich im Wesentlichen durch einen héheren Bedarf im Zusammen-
hang mit Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz sowie bei der Beratung und Betreuung in gemeinsamen Wohnformen.
Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Zweckzuweisungen: 24.855 Tsd. EUR.

Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen: 334 Tsd. EUR.

Die Anzahl der Falle von Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz werden in den Bezirken erfasst. Die Veranschlagung fiir
2004 erfolgt auf der Basis der Ergebnisse aus dem Jahresabschluss 2002.

Anzahl der Falle mit UVG-Leistungen in Relation zur Gruppe der 0 bis 12-jahrigen Bevdlkerung.

Erstattungen durch Leistungspflichtige in Relation zu den Gesamtausgaben.
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Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

Kennzahlen Plan 2004|Plan 2003| Plan 2002 | Ergebnis
2002

Produkt Familienfreizeit und -erholung, Kuren fir Kinder

Anzahl der Kinder in Klimagenesungskuren gemaR § 37 BSHG 1.120 1.120 1.120 | 1.117
O Ausgaben pro Klimagenesungskur (Dauer: rd. 7 Wochen) in EUR 6.002 5.848 5.838 | 5.770
Anzahl der Kinder in therapeutischen Kuren gemaR §§ 39, 40 BSHG 112 112 112 110
O Ausgaben pro therapeutische Kur (Dauer: rd. 7 Wochen) in EUR 6.002 5.848 5.838 | 5.770

Produktgruppe 09: Hilfe zur Erziehung, Hilfe fir junge Volljahrige Kapitel 4460

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung
Z 1 Ausbau der Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIl auf 1.200 Félle (Ergebnis 2002: 1.095 Falle).

Z 2 Verringerung der Fallzahlen im Rahmen der Heimerziehung, sonstige betreute Wohnformen nach § 34 SGB VIl
auf 1.783 Falle (Ergebnis 2002: 1.975 Falle).

Z 3 Verringerung der Fallzahlen bei familienunterstiitzenden und —erganzenden Hilfen auf 1.625 Falle (Ergebnis 2002:
1.861 Falle) durch MaRnahmen und Projekte im Rahmen des Vorhabens ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe®
(Burgerschaftliches Ersuchen Drucksache 17/1880).

Produkte

P 1 Familienunterstiitzende und -erganzende Hilfen:
Das sind Hilfen, die die Eltern bei der Erziehung unterstiitzen. Sie sollen insbesondere bewilligt werden nach
MaRgabe der § 28 SGB VIl (Erziehungsberatung), § 29 SGB VIII (Soziale Gruppenarbeit), § 30 SGB VIl (Betreu-
ungshilfen, § 31 SGB VIl (Sozialpddagogische Familienhilfe), § 32 SGB VIl (Erziehung in einer Tagesgruppe), §
35 SGB VIl (intensive sozialpadagogische Betreuung), § 35 a SGB VIII (Eingliederungshilfe fir seelisch behinder-
te Kinder und Jugendliche) sowie § 41 SGB VIII (Nachbetreuung).

P 2 Betreutes Wohnen auRerhalb der Familie und in Pflegefamilien:
Das sind Hilfen fir die Betreuung und Versorgung von Kindern und Jugendlichen aufRerhalb des Elternhauses, im
Rahmen des ambulant betreuten Wohnens nach § 30 SGB VIII, in Pflegefamilien nach § 33 SGB VIIl sowie im
Rahmen der Heimerziehung, sonstige betreute Wohnformen nach § 34 SGB VIII.

P 3 Sonstige Hilfen:
Krankenhilfe und Pflegeversicherung

P 4 Planung und Steuerung der Hilfen zur Erziehung

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 35 35 69
« Betriebseinnahmen 35 35 69

¢ Investitionseinnahmen 0 0 0
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 129.695 136.468 143.356
e Personalausgaben 63 - - -

« Sach- und Fachausgaben gesamt % 129.695 136.468 143.356

- Zuwendungen 5° 355 351 316

- gesetzliche Leistungen 129.340 136.117 143.040

« Sonstige Betriebsausgaben 0 0 0
Investitionsausgaben in Tsd. EUR o7 676 897 952

% Enthalten in der Produktgruppe 07.

84 Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmen- und Zweckzuweisungen 131.279 Tsd. EUR.

8  Gemal Haushaltssystematik: ausschlieRlich Zuwendungen ohne gesetzliche Leistungen.

& Veranderungen zum Ansatz 2003 ergeben sich im wesentlichen aus Mittelumschichtungen im Rahmen des Vorhabens
,Weiterentwicklung der Jugendhilfe* auf die Budgets der Kapitel 4440 und 4450 sowie durch Ubertragung der Mittel fiir die Modell-
und Schnittstellenprojekte auf die neue bezirkliche Rahmenzuweisung 4450.684.82.

& Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus der Rahmenzuweisung: 92 Tsd. EUR.
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Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

Einnahmen- und Ausgabenschwerpunkte
Einnahmen:

» Sind nur geringfligig. Kostenbeitrage und -erstattungen Dritter werden durch die Bezirksverwaltung erhoben und
in den dortigen Einzelplanen veranschlagt.

Betriebsausgaben:

» Kostenerstattungen fiir ambulante, teilstationare und stationére
Erziehungshilfen einschl. Hilfen nach § 21 SGB VIl (4460.671.86) P 1 - 4

(95 % der Gesamtausgaben) 123.166 Tsd. EUR
» Kostenerstattungen an andere Jugendhilfetrager (4460.633.01) P 2, P 3
(3 % der Gesamtausgaben) 4.300 Tsd. EUR
Quantitatskennzahlen © Plan 2004 | Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Stellen gemaR Stellenplan % 19,0 36,5 34,1 19,0
Produkt Familienunterstiutzende und -ergédnzende Hilfen
Anzahl der Betreuten nach §§ 28¢029' 30 (Betreuungshilfe), 1.625 1.640 1.674 1.861

31, 32, 35, 35a und 41 SGB VI
Produkt Betreutes Wohnen aul3erhalb der Familie und in Pflegefamilien

Anzahl der Betreuten nach § 30 SGB VIII, ambulant betreu- 336 336 389 303
tes Wohnen

Anzahl der Betreuten nach § 33 SGB VIII, Vollzeitpflege 1.200 1.200 1.100 1.095
Anzahl der Betreuten nach § 34 SGV VIII, Heimerziehung 1.769 1.857 1.928 1.975
Summe 3.305 3.393 3.417 3.373
Gesamtfallzahl 4.930 5.033 5.091 5.234

Kostenkennzahlen - EUR / pro Monat ™ 72
Produkt Familienunterstiitzende und -ergénzende Hilfen

O Ausgaben pro Fall bei familienunterstiitzenden und — 1.250 1.245 1.382 1.350
erganzenden Hilfen (§§ 28, 29, 30 (Betreuungshilfe), 31, 32,
35, 35a und 41 SGB VIII °

Produkt Betreutes Wohnen auRerhalb der Familie und in Pflegefamilien

00 Ausgaben pro Fall bei § 30 SGB VIII 1.056 1.042 1.063 1.010
O Ausgaben pro Fall bei § 33 SGB VIl - VoIIzeitprege74 878 867 888 761
0 Ausgaben pro Fall bei § 34 SGB VIl 3.711 3.556 3.610 3.526

%  Die Angaben sind gerundet.

% In den Planjahren 2003 und 2002 sind noch die Stellen der Jugendbewahrungshilfe, welche zum 01.08.2002 auf die Justizbehorde

verlagert wurden, enthalten.

Abweichend von der Darstellung der Vorjahre wird keine Feingliederung nach den einzelnen Hilfearten vorgenommen. Hintergrund ist

die fachlich gewollte Aufhebung auch der Versaulung ambulanter Erziehungshilfen im sinne eines hilfeprozessorientierten flexiblen

Umgangs mit Einzel- und Gruppenmaflinahmen.

™ Ohne die fallindividuellen Nebenkosten; diese Kosten sind nicht planbar und verzerren die Vergleichsméglichkeiten. Personalkosten-
steigerungen aufgrund zu erwartender neuer Tarifvertrdge sind nicht beriicksichtigt; Personalverstarkungsmittel sind zentral im
Einzelplan der Finanzbehdrde veranschlagt. Alle Angaben sind gerundet.

2 Bei allen Hilfearten, die (iber die Fachleistungsstunde finanziert werden (Hilfen nach §§ 28 - 31 und 35 SGB VIII), wird die Betreu-

ungsintensitat im Einzelfall festgelegt. Fiir die monatlichen Fallausgaben bedeutet dies, dass es weder lineare Entwicklungen bei den

Fallzahlen noch bei den Ausgaben pro Fall geben muss. Wenn zwischen dem Ergebnis und den Planjahren Abweichungen auftreten,

liegt dies u.a. daran, dass das Planjahr 2004 auf den Erkenntnissen aus 2002 basiert.

Die Plankosten je Fall sollen sich in den Jahren 2003 und 2004 verringern, weil im Zusammenhang mit der Umsetzung des

Vorhabens ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe” bei den aufgelisteten Hilfearten auch eine Veranderung der Relation ,Anzahl

Betreuter zu Anzahl Fachkrafte angestrebt wird.

Im Ergebnis 2002 ist die Anpassung der Pflegegelder ab 01.04.2002 nur jahresanteilig enthalten.

70
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Produktbereich 02
Familie, Jugend und Sozialordnung

Produktgruppe 10: Andere Aufgaben der Jugendhilfe Kapitel 4470

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Krisenintervention und kurzfristige Inobhutnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor akuten Gefah-
ren.

Z 2 Inobhutnahme von minderjahrigen unbegleiteten Fliichtlingen.
Z 3 Sicherung der Betreuungsangebote und Reintegrationshilfen flr junge Straffallige.
Z 4 Beratung und Vermittlung geeigneter Adoptiveltern.

Bei der Beratung von Kindern und Jugendlichen in akuten Notlagen und der Inobhutnahme und Herausnahme handelt
es sich um gesetzliche Pflichtaufgaben, die rund um die Uhr sicherzustellen sind. Sie werden in Hamburg schwer-
punktmaBig vom Kinder- und Jugendnotdienst wahrgenommen. Die Erstversorgung fiir minderjahrige unbegleitete
Flichtlinge erfolgt ebenfalls auf der Rechtsgrundlage § 42 SGB VIII (Inobhutnahmen).

Die eingeleiteten MaRnahmen im Rahmen der Jugendstraffalligenhilfe zielen auf einen bedarfsgerechten weiteren
Ausbau und die Qualifizierung ambulanter Malnahmen der Jugendstraffalligenhilfe. Schwerpunkte bilden Mafinahmen
zur Verbesserung der beruflichen Integration und Re-Integration straffalliger junger Menschen, die Durchfihrung des
Tater-Opfer-Ausgleichs und die Schaffung von Angeboten fiir einzelne Adressatengruppen.

Beratung und Vermittlung geeigneter Adoptiveltern erfolgt auf der Rechtsgrundlage des Adoptionsvermittiungsgeset-
zes. Ziel ist es, den zur Adoption gemeldeten Kindern und Jugendlichen die Moglichkeit zu erdffnen, eine neue Eltern-
beziehung aufzubauen. Im Bereich der Stiefeltern- und Verwandtenadoptionen soll darauf hingewirkt werden, dass das
Wohl des Kindes nicht geféhrdet wird.

Produkte

P 1 Krisenintervention und Inobhutnahmen einschl. Erstversorgung von Fliichtlingen
Intervention in Krisensituationen durch Inobhutnahme gem. § 42 SGB VIII sowie Herausnahme eines Kindes oder
Jugendlichen ohne Zustimmung des Personensorgeberechtigten gem. § 43 SGB VIII.

P 2 Mitwirkung im Jugendstrafverfahren
Beitrage zur Mitwirkung in Jugendstrafverfahren durch die Jugendgerichtshilfe gem. SGB VIII sowie Malinahmen
zur Verbesserung der Lebenslagen, der sozialen Integration und persénlichen Stabilisierung junger Straffalliger
mit dem Ziel der Vermeidung neuer Straftaten.”

P 3 Adoptionen
Vermittlung von Adoptionen gem. Adoptionsvermittlungsgesetz, Gutachterliche Stellungnahme nach § 56d FGG,
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme als Kind gem. § 51 SGB VIII, zwischenstaatliche und uberre-
gionale Adoptionsvermittlung durch die Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle der vier norddeutschen Lander.

P 4 Vormund-, Pfleg- und Beistandschaften, Beurkundungen

P 5 Planung und Steuerung der Anderen Aufgaben der Jugendhilfe

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 |Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 7® 633 655 7.118
* Betriebseinnahmen 633 655 7.118

* Investitionseinnahmen 0 0 0
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 7.115 6.952 8.495
. Personalausgaben77 - - 37

» Sach- und Fachausgaben gesamt 78 7.115 6.952 8.458

—  Zuwendungen ° 1.083 1.026 6.413

— gesetzliche Leistungen80 5.973 5.842 1.448

®  Einzelne MaRnahmen zur Verbesserung der Lebenslagen, der sozialen Integration und personlichen Stabilisierung stehen bei Bedarf

Probanden der Jugendbewahrungshilfe auch nach der Verlagerung des Dienstes in die Justizbehdrde offen.
6 Die Einnahmen aus Kostenerstattungen fir die Leistungen fiir minderjahrige, unbegleitete Fliichtlinge werden ohne Ansatz, d.h. in
einem Leertitel, veranschlagt. Dadurch sind die Planzahlen gegenuber den Ergebnissen, welche die erzielten Einnahmen abbilden,
niedriger.
Enthalten in der Produktgruppe 07.
8 Ergebnis 2002: Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmen- und Zweckzuweisungen: 1.708 Tsd. EUR.
% GemalR Haushaltssystematik: ausschlieflich und tGberwiegend Zuwendungen ohne gesetzliche Leistungen. Die Zuwendungen fiir die
Erstversorgung von minderjahrigen, unbegleiteten Fliichtlingen sind im Zentraltitel fir die Unterbringung und Eingliederung von Zu-
wanderinnen und Zuwanderern (Z 61) veranschlagt und werden durch Solliibertragung zur Verfiigung gestellt und dort als Ausgabe
gebucht. Dadurch sind diese Ausgaben zwar in den Ergebnissen, nicht jedoch in den Planzahlen enthalten, wodurch sich die
erheblichen Differenzen ergeben.
Die im Vergleich zum Ergebnis 2002 héheren Plandaten resultieren aus der Verlagerung des KIUND auf den LEB (vgl. Drs. 17/1496)

7

80
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Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 |Ergebnis 2002
» Sonstige Betriebsausgaben 0 0 0
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 0 0 41

Einnahmen- und Ausgabenschwerpunkte

Einnahmen:
» Erstattung von Verwaltungsausgaben fiir die Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle
der Norddeutschen Lander (4470.232.75) P 3 (75 % der Gesamteinnahmen) 477 Tsd. EUR
» Ersatz von Kosten der Inobhutnahme durch andere Kostentrager (4470.233.01) P 1
(24 % der Gesamteinnahmen) 150 Tsd. EUR
Betriebsausgaben:

» Betreuung, Unterbringung und Verpflegung sowie Inobhutnahmen im Kinder- und
Jugendnotdienst des Landesbetriebes Erziehung und Berufsbildung (4470.682.01)

P 1 (65 % der Gesamtausgaben) 4577 Tsd. EUR
* Inobhutnahmen der Bezirksverwaltung (4470.671.86) P 1
(19 % der Gesamtausgaben) 1.354 Tsd. EUR
» Zuschusse im Bereich der Jugendstraffalligenhilfe (4470.684.03) P 2
(7 % der Gesamtausgaben) 464 Tsd. EUR
» Betriebsausgaben fiir andere Aufgaben der Jugendhilfe (4470.684.81)P 2, P 4
(7 % der Gesamtausgaben) 501 Tsd. EUR
Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Stellen gemag Stellenplan®’ 40,7 110,9 111,8 117,2
Produkt Krisenintervention und Inobhutnahmen
Anzahl der Beratungen und Interventionen des Kinder- und 7.000 8.500 8.500 6.522
Jugendnotdienstes (KJND)
Anzahl der von den Jugendamtern in Obhut genommenen 1.100 1.300 1.300 1.102
Minderjahrigen (ohne minderjahrige unbegleitete FIUchtIinge)82
davon: durch den KJND in Obhut genommen 1.000 1.000 1.000 916
Anzahl der Inobhutnahmen von minderjahrigen unbegleiteten 100 565 568 336

Flichtlingen in Erstversorgungseinrichtungen

Produkt Mitwirkung im Jugendstrafverfahren

Anzahl der eingeleiteten Tater-Opfer-Ausgleiche® 509 524 700 500
Anzahl der durchgefiihrten Tater-Opfer-Ausgleiche 315 268 350 313
Anzahl der betreuten Klienten der Jugendbewahrungshilfe 1.024 1.010 875 1.024

(ohne Nachbetreuungen)®

Produkt Adoptionen

Anzahl der vermittelten Fremdadoptionen®” 35 30 60 33
Anzahl der abgeschlossenen Stiefeltern- und Verwandten- 95 80 80 93
adoptionen

Bis zum Planjahr 2003 einschlieBlich der KIND-Stellen.

Differenzierung der in 2002 in Obhut genommenen Minderjahrigen nach Art der Unterbringung: 231 bei freien Tragern der Jugendhil-
fe, 839 beim KJND, 27 bei geeigneten Personen / Pflegefamilien und 5 in Bereitschaftspflege. In 2002 betrug die durchschnittliche
Dauer einer Inobhutnahme 18 Tage.

Die rechtmaBige Dauer einer Inobhutnahme nach § 42 SGB VIl in den Erstversorgungseinrichtungen ist durch rechtskraftige Urteile
festgelegt (Bundesverwaltungsgericht 1999, Verwaltungsgericht Stuttgart 2000). Die dauerhafte Senkung der durchschnittlichen Ver-
weildauer soll in Abstimmung mit der Bezirksverwaltung — unterstutzt durch fachliche Steuerungsmafinahmen — sichergestellt wer-
den.

Die Anzahl der eingeleiteten Tater-Opfer-Ausgleiche ist davon abhangig, wie viele Falle der Jugendgerichtshilfe von der Justiz zuge-
wiesen werden. Aufgrund der tatsachlichen Entwicklung wird fiir 2003 aktuell von 513 eingeleiteten Tater-Opfer-Ausgleichen ausge-
gangen.

Ein Tater-Opfer-Ausgleich kann nicht durchgeflihrt werden, wenn a) die Beteiligten - Tater, Opfer oder deren Eltern - dies nicht wol-
len, b) ein zivilrechtliches Verfahren aus Sicht der Anwélte Vorrang hat oder c) die Tat nach Uberpriifung durch die Jugendgerichtshil-
fe nicht geeignet ist. Aufgrund der tatsachlichen Entwicklung wird fiir 2003 aktuell von 318 durchgefiihrten Tater-Opfer-Ausgleichen
ausgegangen

Am 31.12. eines Jahres. Die Anzahl ist abhangig von gerichtlichen Entscheidungen und damit nicht steuerbar. Insofern wird das Er-
gebnis des Jahres 2002 als Planzahl fir 2004 angegeben. Die Jugendbewahrungshilfe ist zwar zur Justizbehorde Ubergegangen, die
Kennzahl wird hier jedoch ausgewiesen, da Probanden der Jugendbewahrungshilfe einige der Angebote, die Uber Zuschlsse im Be-
reich der Jugendstraffalligenhilfe (Titel 4470.684.03) bereitgestellt werden, nutzen kénnen.

Die Planzahl fiir 2004 basiert auf dem Ergebnis aus 2002.
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Quantitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 |Ergebnis 2002
Produkt Krisenintervention und Inobhutnahmen

O Verweildauer von minderjahrigen unbegleiteten Fllchtlin- 3,0 59 59 5,81

gen in Erstversorgungseinrichtungen in Monaten

Kostenkennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 |Ergebnis 2002
Produkt Krisenintervention und Inobhutnahmen

O Ausgaben pro Fall und Tag in Erstversorgungseinrichtun- 119 92 91 111

genin EUR

O Ausgaben pro Fall insgesamt in Erstversorgungseinrich- 10.829 16.560 16.324 19.445
tungen in EUR®

% Der Zuzug von minderjahrigen Flichtlingen hat sich im Jahresdurchschnitt 2002 deutlich verringert. Auf Grund der Entwicklung der
letzten vier Monate wird der weitere Zuzug mit monatlich durchschnittlich 8 Personen prognostiziert.

8 Die Ausgaben pro Fall werden in ihrer Hohe bestimmt durch die Ausgaben pro Betreuungstag des Einzelfalls und seine Verweildauer
in der Erstversorgungseinrichtung.
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Produktbereich 03
Soziales und Integration

Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen in Tsd. EUR 87.699 82.197 102.314
Personalausgaben in Tsd. EUR % 27.534 26.408 24.389
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 1.144.034 1.140.992 1.151.939
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 18.960 19.546 22.559
Stellen 408,5 431,9 491,5 418,9

Der Umorganisationsprozess des Amtes fiir Soziales und Rehabilitation ist grundsatzlich abgeschlossen. Dennoch muss
die Zuordnung der Stellen und Personalausgaben zu den Produktgruppen fir das Haushaltsjahr 2004 nochmals in einem
qualifizierten Schatz- und Zuordnungsverfahren erfolgen. Eine exakte Zuordnung konnte noch nicht vorgenommen wer-
den.

Ziele des Produktbereiches
Z 1 Steuerung und Weiterentwicklung des sozialen Hilfesystems fiir die Freie und Hansestadt Hamburg

Z 2 Umsetzung der im Regierungsprogramm festgelegten Ziele und Vorhaben im Politikfeld Soziales
Z 3 Etablierung des Ehrenamtes / Férderung und Starkung des Blirgerengagements
Z 4 Fachpolitische Planung und Steuerung der Aufnahme und des Aufenthaltes von Zuwanderern

Z 5 Bereitstellung eines leistungsfahigen Dienstleistungssystems flr die im eigenen Amtsbereich zu betreuenden Per-
sonenkreise (Daueraufgabe)

Z 6 Uberpriifung der Einnahmeerhebung zur Verbesserung der Haushaltssituation

Produktgruppen — Uberblick

PG 11 Produktiibergreifendes Management

PG 12 Soziale Hilfen

PG 13 Rehabilitation, Altenpolitik, Pflege und Betreuung
PG 14 Zuwanderung

Produktgruppe 11: Produktibergreifendes Management Kapitel 4600

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Unterstlitzung der Amtsleitung und der Fach- und Durchfiihrungsbereiche bei der effizienten und effektiven Aufga-
benwahrnehmung

Folgende fachliche Entwicklung bildet den Schwerpunkt fir das Haushaltsjahr 2004
—  Weiterentwicklung des amtsinternen Controllingsystems

Produkte
P 1 Leitungsunterstiitzung
P 2 Planung und Controlling

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 42.400 41.000 42.776
*  Betriebseinnahmen 42.400 41.000 42.776
* Investitionseinnahmen - - —
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 33.731 33.738 30.223
« Personalausgaben 27.522 26.396 24.335
e Sach- und Fachausgaben gesamt 6.209 7.342 5.888

- Zuwendungen 430 418 417

- gesetzliche Leistungen 5.573 6.718 5.431
e Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 0 0 123

%0 Zuziiglich Personalausgaben aus dem Ermachtigungsrahmen Z 61 (Betriebskonto fiir Aussiedler, Asylbewerber und Fliichtlinge) fir
Plan 2003: 23.053 Tsd. EUR und Ergebnis 2002: 22.197 Tsd. EUR (nur BSF, Produktbereich 03).
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nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 2.951 2.560 2.755
* innerbehordlich 2.538 2.164 2.390
*  Uberbehdrdlich (1,5%) 413 396 365
Quantitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Stellen 6,3 26,2 29,8 6,5

Weitere Kennzahlen des Querschnittbereichs werden in der Produktinformation des Produktbereichs 01 (Verwaltung)
abgebildet.

Einnahmenschwerpunkte

e Ersatz- und Erstattungsleistungen von vorrangig verpflichteten Sozialleistungstragern (ca. 23,7 Mio. EUR)
«  Ersatzleistungen durch Hilfeempfanger oder sonst. Verpflichtete (ca. 10,9 Mio. EUR)
e Rickzahlung zuviel gezahlter Sozialhilfe (ca. 7,8 Mio. EUR)

Ausgabenschwerpunkt

Erstattungsleistungen an auswartige Sozialleistungstrager (ca. 6,2 Mio. EUR)

Produktgruppe 12: Soziale Hilfen Kapitel 4610 - 4630

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Z 1 Angemessene Hilfen fiir Menschen in sozialen Notlagen unter Einbeziehung ihrer Selbsthilfemdglichkeiten (For-
dern und Fordern)

Z 2 Steuerung des Zugangs zur und der Lésung aus der Sozialhilfe unter Ausschépfung der Selbsthilfepotentiale und
Mitwirkung der Hilfesuchenden

Z 3 Verhinderung des Missbrauchs von Sozialhilfe
Z 4 Vermeidung und Uberwindung von Wohnungslosigkeit durch gezielte MaRnahmen zur Wohnungssicherung
Z5 Praventive und integrative Hilfen fir Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten

Folgende fachliche Entwicklungen bilden die Schwerpunkte fiir das Haushaltsjahr 2004
« Bedarfsorientierte Weiterentwicklung der Hilfe zum Lebensunterhalt,

» Steuerung im Bereich Krankenhilfe mit dem Ziel einer starkeren Ausrichtung der Krankenhilfesteuerung an den In-
strumenten der gesetzlichen Krankenversicherung,

« Umsetzung des Gesetzes Uber eine bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (GsiG),
« Uberpriifung der Einnahmeerhebung zur Verbesserung der Haushaltssituation,

e Umstrukturierung der Wohnungslosenhilfe mit dem prioritéaren Ziel, Wohnungslosigkeit zu vermeiden und Betroffene
in Wohnungen zu integrieren

« Schrittweise Verlagerung der Schuldner- und Insolvenzberatung auf private Trager mit Finanzierung der Beratungs-
leistungen durch erfolgsabhangige Fallpauschalen ab 01.07.2003

« Uberpriifung des derzeitigen Hilfesystems nach § 72 BSHG insbesondere im stationaren Bereich mit dem Ziel
- einer Vernetzung zum neuen System der Wohnungslosenhilfe sowie
- einer weiteren Ambulantisierung,

» Entwicklung eines Steuerungs- und Berichtssystems mit dem Ziel,
- ein Benchmarkingsystem zu implementieren, um Standards zu vergleichen und Anpassungen zu ermdglichen und
- Zielerreichungen fachlich und haushaltsbezogen messbar zu machen,

« Uberpriifung der konzeptionellen Standards in den Frauenhausern mit dem Ziel,
- die wirklich notwendigen Hilfen beizubehalten und
- eine Vernetzung zu anderen Beratungs- und Dienstleistungen herzustellen.

Produkte

P 1 Hilfen zum Leben

P 2 Gesundheitshilfen

P 3 Besondere Hilfen zum Wohnen und Unterbringung

P 4 Wege aus der Sozialhilfe

P 5 Hilfen fir Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten
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Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 20.698 18.791 24.354
Betriebseinnahmen 20.698 18.791 24.354
Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 561.978 538.410 551.251
Personalausgaben - - -
Sach- und Fachausgaben gesamt 561.978 538.410 551.251
Zuwendungen 7.407 6.836 7.044
gesetzliche Leistungen 548.464 525.521 538.049
Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 14.741 14.227 15.960

Einnahmenschwerpunkte

Ausgabenschwerpunkte
Produkt 1
¢ Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt

Produkt 2
« Stationare Krankenhilfe
* Ambulante Krankenhilfe

(ca. 362,7 Mio. EUR)
e Einmalige Hilfen zum Lebensunterhalt (ca. 61,1 Mio. EUR)

(ca. 58,4 Mio. EUR)
(ca. 48,2 Mio. EUR)

< Ersatz- und Erstattungsleistungen von vorrangig verpflichteten Sozialleistungstragern (ca. 12,1 Mio. EUR)
¢ Rickzahlung von Darlehen der Sozialhilfe (ca. 5,5 Mio. EUR)

Madchen und Frauen

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Produkt 1: Hilfen zum Leben
Empfanger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt, Anzahl 67.800 67.800 61.400 67.092
der Haushalte
. . 91
Z_ahl der Empfanger. laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 118.190 118.190 112.333 116.968
(jahresdurchschnittlich) davon
Hilfeempfanger allgemein 98.132 98.132 93.764 97.009
Asylberechtigte und Kontingentfliichtlinge 7.109 7.109 7.434 7.254
Auslander mit Aufenthaltsbefugnis 7.520 7.520 5.948 7.294
Aussiedler 5.429 5.429 5.191 5.411
durchschnittliche Kosten pro Hilfeempfangerin / Hilfeemp-
fanger in der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt mtl. 256 241 251 251
(EUR)
durchschnittliche Kosten pro Hilfeempfangerin / Hilfeempfanger 43 48 49 47
in der einmaligen Hilfe zum Lebensunterhalt mil. (EUR)
Empfanger von Leistungen der bedarfsorientierten Grundsi-
cherung (jahresdurchschnittlich) %
Platzzahl in Frauenhdusern 207 207 207 207
Anzahl Frauenhausplatze je 100.000 Einwohner
(Dichte der Frauenhausplatze) 12.1 12.1 12.1 12.1
Anzahl Frauenhausbewohnerinnen (Frauen und Kinder), ca. 2.000 2.000 2.000 2.036
Anzahl der im personlichen Kontakt erreichten hilfesuchenden
Manner (ggf. Partnerin/Angehdrige) 9 270 270 230
Anzahl der im personlichen Kontakt erreichten hilfesuchenden 370 370 370 409

91
92
93

Erkenntnisse zur Empféngerzahl liegen noch nicht vor.
Die Ergebniszahl 2002 liegt noch nicht vor.
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Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Produkt 2: Gesundheitshilfen

Krankenhauskosten nach dem BSHG (absolut in Tsd. EUR) 57.365 49,985 46.320 55.653
— je nicht krankenversicherter Bedarfsgemeinschaft in EUR 1.828 1.592 817 1.773
Arztliche Behandlung (absolut in Tsd. EUR) 13.224 8.346 12.877
— je nicht krankenversicherter Bedarfsgemeinschaft in EUR 421 286 210 410
Zahnarztliche Behandlung (absolut in Tsd. EUR) 5.642 6.664 5.494
— je nicht krankenversicherter Bedarfsgemeinschaft in EUR 180 215 160 175
Apotheken (Arzneimittel) (absolut in Tsd. EUR) 11.232 11.090 10.937
— je nicht krankenversicherter Bedarfsgemeinschaft in EUR 358 345 291 349
Produkt 3: Besondere Hilfen zum Wohnen und Unterbrin-

gung

Anzahl der von Wohnungslosigkeit betroffenen Menschen in

Hamburg, ca. 4.400 4.400 4.520 4.400
Anzahl an Platzen fir die Unterbringung und Versorgung

obdachloser Menschen, ca. 3.165 3.220 3.215 3.125
Integration in Wohnraum (Belegungsrechte, Wohnungen) 700 700 480 379
Produkt 4: Wege aus der Sozialhilfe

Anzahl der Hilfesuchenden, die aufgrund vorrangiger An-

spriiche, eigener Selbsthilfemdglichkeiten oder fehlender

Mitwirkung keine Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, ca. 6.600 6.600 6.600 6.600
Sicherstellung der Schuldner- und Insolvenzberatung

- Anzahl der Neufélle, ca. 3.400 2.500 2.600 3.400
Sicherstellung der Schuldner- und Insolvenzberatung

- Anzahl der Abschlisse, ca. 3.400 2.600 2.600 2.800
Produkt 5: Hilfen flir Menschen in besonderen sozialen

Schwierigkeiten

Anzahl der Hilfeempfanger nach § 72 BSHG, ca. 1.900 1.900 1.900 1.900
Anzahl der Behandlungen und med. Versorgungen durch

das Krankenmobil 6.300 5.300 5.500 6.322
durchschnittliche Anzahl der taglich in den Tagesaufent-

haltsstatten betreuten Besucher 220 100 100 220
durchschnittliche Anzahl der durch die Bahnhofsmission

taglich betreuten Besucher 400 390 390 413
Sonstige Kennzahlen

Quantitative Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002

Stellen 128,7 128,5 147,0 132,0

Produktgruppe 13: Rehabilitation, Altenpolitik, Pflege und Betreuung

Kapitel 4640 - 4670

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

ZA1

Altere, behinderte, pflegebediirftige und betreuungsbediirftige Menschen erhalten die notwendigen Hilfen zur Be-

seitigung, Milderung bzw. Verhinderung der Verschlechterung des Handikaps und zu ihrer sozialen Integration

sowie zur Starkung der Selbsthilfepotenziale.
Z2
Z3

ner bedarfsgerechten, effizienten und regional gegliederten Versorgungsstruktur 9,

Z4

Verbesserung der beruflichen Eingliederungsméglichkeiten von Menschen mit Behinderungen.

Rationelle Optimierung der Versorgungsstrukturen und Hilfesysteme durch Gestaltung und Weiterentwicklung ei-

Weiter-/Entwicklung von Instrumenten und Prifung der Einhaltung von Leistungs- und Qualitatsstandards.

94

Im Hinblick auf die Erérterungen im Unterausschuss "Priifung der Haushaltsrechnung" weist der Senat darauf hin, dass das Teilziel

"regional gegliederte Versorgungsstruktur" fir den Bereich der ambulanten Pflege keine Steuerungsrelevanz besitzt und deshalb

auch nicht mit Kennzahlen belegt ist.
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Folgende fachliche Entwicklungen bilden die Schwerpunkte fiir das Haushaltsjahr 2004
—  Steigerung des Ansehens der Altenpflege und der Ausbildungsbereitschaft durch eine Imagekampagne;

— Verbesserung der Pflege und Betreuung Demenzkranker durch niedrigschwellige Betreuungsangebote nach dem
Pflegeleistungs-Erganzungsgesetz (gemeinsame Finanzierung durch Pflegekassen und FHH);

— Intensivierung der externen Qualitatsprifungen in der Pflege durch Zusammenarbeit der Prifinstanzen (Heimauf-
sicht, Medizinischer Dienst der Krankenversicherung, Pflegekassen, Sozialhilfetrager) und Umsetzung der gesetz-
lichen Neuregelungen im SGB Xl und im Heimgesetz (z.B. Leistungs- und Qualitatsnachweise);

— Diversifizierung des vorhandenen Hilfesystems der Eingliederungshilfe fiir Menschen mit Behinderungen bei
gleichzeitiger Schwerpunktsetzung einer regional gegliederten, ambulanten, am individuell notwendigen Bedarf
orientierten Angebotsgestaltung sowie der Pauschalierung geeigneter Eingliederungshilfen;

— Diversifizierung der vorhandenen Angebote der beruflichen Eingliederungsmdglichkeiten mit dem Ziel einer gré3e-
ren Durchlassigkeit zwischen den verschiedenen Angebotsmodulen sowie einer arbeitsmarktnéheren Verortung
der Angebote zur Verbesserung des Ubergangs auf den allgemeinen Arbeitsmarkt;

— stufenweise Umsetzung der Ubergreifenden Kalkulationsgrundlagen zur Einfihrung von Hilfeempfangergruppen
gem. § 93 BSHG in Einrichtungen der stationaren Eingliederungshilfe;

— verbesserte Ausarbeitung von Instrumenten der Hilfeplanung, Steuerung und des Controllings sowie Implementie-
rung der Prufungsverfahren von Qualitat und Wirtschaftlichkeit der Leistungen;

— Vermeidung von Betreuungen durch Beteiligung der Behérde am gerichtlichen Verfahren;

Information der Bevdlkerung Uber Méglichkeiten der Vorsorge;
Gewinnung ehrenamtlicher Betreuer.
Beratung und Qualifizierung von Betreuern durch Betreuungsvereine und die Betreuungsbehorde.

— Neuordnung der Foérderung der Altentagesstattenarbeit.

Produkte

P 1 Hilfen fir Pflegebedirftige

P 2 Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderung
P 3 Hilfen nach dem Betreuungsrecht

P 4 Altenpolitik und Altenhilfe

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 18.359 16.671 28.538
»  Betriebseinnahmen 18.359 16.671 28.538
* Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 467.539 462.547 462.971
»  Personalausgaben % 12 12 12
»  Sach- und Fachausgaben gesamt 467.527 462.535 462.959%
- Zuwendungen 6.933 6.840 6.640%
- gesetzliche Leistungen 454.110 449.378 451.669
»  Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 4.219 5.319 6.469
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 | Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 1 1 1
* Innerbehérdlich 1
+  (iberbehérdlich (1,5%) 0 0 0

% Aufwandsentschadigung fiir den/die Senatskoordinator/in fiir die Gleichstellung behinderter Menschen.
Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen 1.746 Tsd. EUR.
Davon Ausgaben der Bezirke aus Rahmenzuweisungen 262 Tsd. EUR.
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Einnahmenschwerpunkte

Produkt 1 (1,8 Mio. EUR)

Ersatz fir Leistungen der Sozialhilfe durch die soziale Pflegeversicherung
Produkt 2 (rd. 13,8 Mio. EUR)

Einnahmen aus der Uberleitung individueller Anspriiche behinderter Menschen auf den Sozialhilfetrager, Ersatz fir
Leistungen der Sozialhilfe durch die gesetzliche Unfall- und Rentenversicherung

Ausgabenschwerpunkte
Produkt 1 (rd. 150,5 Mio. EUR)

Hilfe zur stationaren Pflege nach § 68 BSHG, Pflegegeld nach § 69 BSHG, Einzelférderung nach § 12 Landespflege-
gesetz, Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts nach § 70 BSHG

Produkt 2 (rd. 302,7 Mio. EUR)

Ambulante, teilstationare und stationare Hilfen fiir geistig-, kdrperlich und sinnesbehinderte Menschen sowie fiir psy-
chisch kranke / seelisch behinderte Menschen, Blindengeld

Produktbezogene Kennzahlen Plan Plan Plan | Ergebnis
2004 2003 2002 2002

Produkt 1 Hilfen fiir Pflegebediirftige

Platze in Pflegeheimen in Hamburg (stationare Pflege) nach SGB XI 15.824 | 15.335 | 15.800 | 15.054
Bedarfsprognose nach Rahmenplan 9 14.100 | 14.200 | 14.200
Zahl der Platze mit besonderer stationdrer Dementenpflege 750 750 750 736
Durchschnittliche Fachkraftquote in Hamburger Heimen in % 55 55 55 k.A.
Anteil der Heime mit einer Fachkraftquote von unter 50% in % 10 10 10 23
Anteil der Ein-Personen-Einheiten in Heimen in % 60 60 55 52
Anteil der ambulant Gepflegten an allen Pflegebediirftigen nach SGB Xl in % 69 69 69 67
Anteil der (reinen) Geldleistungsempfénger unter den ambulant Gepflegten 58 60 65 56
nach SGB Xl in %
Durch ambulante Sach- und Kombinationsleistungen versorgte Pflegebedurfti- 3,5 3,6 3,7 3,6
ge je Pflegefachkraft in der ambulanten Pflege
Anteil der ambulanten Pflegedienste, die aufgrund vereinbarter Qualitatskrite- 35 30 28 35
rien mehr als den Basispunktwert vergltet bekommen in %
Platze in zugelassenen Tagespflegeeinrichtungen 321 299 221 256
Anzahl der Tagespflegeplatze je 1.000 Einwohner im Alter von 80 und mehr 4,5 4,2 3.1 3,6
Jahren
Platze in Kurzzeitpflegeeinrichtungen (mit eigenem Versorgungsvertrag) 94 94 100 94
Anteil der Hilfeempfanger in der Sozialhilfe mit SGB XI-Anspriichen in %

- ambulant, Sachleistungen 62 67 67 62
Anzahl der Leistungsempfanger

- ambulante Hilfe zur Pflege 4.940 4.960 4.953 4.940

- Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts 3.104 3.140 3.138 3.104

Produkt 2 Eingliederungshilfe fiir Menschen mit Behinderung
1) Geistig-, kdrper- und sinnesbehinderte Menschen

1a) Anzahl aller in und auf3erhalb Hamburgs durch Einrichtungen 5.290 5.320 5.032 5.290
betreuten Menschen
davon: Anteil in stationdren Malnahmen in % 66 67 66 67
davon: Anteil in teilstationaren MaRnahmen in % 14 14 15 14
davon: Anteil in ambulanten MalRnahmen in % 20 19 19 19

1b) Bei hamburgischen Einrichtungstragern
stationare Hilfen
Hilfeempfanger-/innen (HE) in stationaren Malnahmen 2.485 2.548 2.331 2.492

Anteil der stat. MaBnahmen bei hamburgischen Tragern an allen 71 71 71
stationaren MaRnahmen in %

% Die Planzahl fiir 2004 wird derzeit neu ermittelt.
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Produktbezogene Kennzahlen Plan Plan Plan | Ergebnis
2004 2003 2002 2002

teilstationare Hilfen

HE in teilstat. Malnahmen (Tagesforderung) 750 750 740 750
ambulante Hilfen

Padagogische Betreuung im eigenen Wohnraum (PBW)99 900 950 925 952
Hilfen fir Familien mit behinderten Kindern (HfBK) *° 85 42 62
Wohnassistenz 60

sonstige heilpddagogische oder arztliche MaRnahmen'® 1.486

1c) Bei auswartigen Einrichtungstragern
stationare Hilfen

Hilfeempfanger-/innen (HE) in stat. Malnahmen 1.010 1.030 1.036 1.034
1d) Kosten (EUR) fur

stationare MalRnahmen insg. ~0 tgl. 117,44 | 124,31 | 122,71 | 117,44

stationdre MafRnahmen bei hamburgischen Tragern ~0 tgl. 118,73 | 128,35 118,73

stationare MalRnahmen bei auswartigen Tragern ~0 tgl. 114,34 | 102,68 114,34

teilstationare MaRnahmen (Tagesforderung) ~0 tgl. 93,19 | 101,89 93,79 93,19

ambulante MaRnahmen (PBW, HfBK und Wohnassistenz) ' ~O tgl. 2444 | 2444 | 2974 | 32,16

sonstige ambulante Hilfen 100

~0 mtl. 368,77
2) Psych. kranke / seelisch behinderte Menschen

2a) Anzahl aller in und auRerhalb Hamburgs durch Einrichtungen 2.325 2.410 2.228 2.323
betreuten Menschen

nachrichtlich: ohne Umschichtungsfalle aus dem Titel ,Hilfe zur Pflege fiir 2.008

psych. Kranke ..."

von der Gesamtzahl: in stationdaren Maflnahmen in % 49 54 53 51
von der Gesamtzahl: in teilstationaren Maflnahmen in % 34 36 42 33
von der Gesamtzahl: in ambulanten Malinahmen in % 18 10 5 16
von der Gesamtzahl: bei auswartigen Tragern in % 16 21 16 17

2b) Bei hamburgischen Einrichtungstragern
stationéare Hilfen

Hilfeempfanger-/innen (HE) in stationdren MalRnahmen 745 830 734 806
nachrichtl.: HE in stat. Eingliederungshilfe durch Umschichtung (s.o.) 82
Anteil der stat. Malinahmen bei hamburgischen Tragern an allen 69 64 68

stationaren MalRnahmen in %
teilstationare Hilfen

HE in teilstationaren MalRnahmen 790 830 790 758
ambulante Hilfen

HE in ambulanten Personenbezogenen Hilfen fiir psychisch kranke 420 250 100 365
Menschen (PPM)

2c) Bei auswartigen Einrichtungstragern

stationare Hilfen 360 470 330 378

nachrichtl.: HE in stat. Eingliederungshilfe durch Umschichtung (s.o.) 138

teilstationéare Hilfen 10 30 54 16
2d) Kosten (EUR) fur

stationdre Maflnahmen insgesamt ~ [0 tgl. 79,66 78,31 78,31 79,66

nachrichtl.: Eingliederungshilfe durch Umschichtung (s.o.) ~ [0 tgl. 93,42

99
100

101
102

Ausdifferenzierung der bisherigen Hilfe ,PBW* und ,HfBK*“

Nach erneuter Uberpriifung sind die Datengrundlagen auch wegen der unterschiedlichen hier subsumierten Leistungen so

unzureichend, dass z.Zt. von Angaben abgesehen wird.

Es handelt sich um eine Mischkalkulation verschiedener unterschiedlich vergiiteter ambulanter Leistungen.
Es wurden nach Auflésung des Titels 4650.671.28 (,Hilfe zur Pflege fir psychisch Kranke und geistig Behinderte — Stationare Hil-

fen“) von dort 220 seelisch behinderte HE per Umschichtung in die stationare Eingliederungshilfe ibernommen.
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Produktbezogene Kennzahlen Plan Plan Plan | Ergebnis
2004 2003 2002 2002

stat. MalRnahmen bei hamburgischen Tragern ~ 0 tgl. 80,85 79,04 80,85
stat. MalRnahmen bei auswartigen Tragern ~ 0O tgl. 77,11 67,18 77,11

teilstationdre MaRnahmen bei hamburgischen Tragern ~ 0O tgl. 47,60 48,49 48,49 47,60

ambulante MaRnahmen (PPM) ~ 0O tgl. 25,33 33,50 34,77 25,33

3) Berufliche Eingliederungshilfe
Anzahl der Menschen in:
- Werkstatten fir behinderte Menschen in Hamburg 2.301 2.325 2.335 2.301
- Werkstatten fir behinderte Menschen auRerhalb Hamburgs 400 400 500 400
- Arbeitsprojekten 80 80 80 83
- Integrationsfachdiensten 50 50 55 50
Produkt 3 Hilfen nach dem Betreuungsrecht
Anzahl der vormundschaftsgerichtlichen Verfahren mit Beteilung der BSF 8.250 7.500 6.000 6.751
(Betreuungsstelle)
Zahl der neugewonnenen ehrenamtlichen Betreuer 145 250 200 140
Ehrenamtliche Betreuer in laufender Beratung durch Betreuungsvereine 2.650 2.800 2.000 2.460
Veranstaltungen {ber Vorsorgemdglichkeiten und das Betreuungsrecht ' 475 600
Veranstaltungsteilnehmer 8.600 | 10.000
Von Betreuungsvereinen durchgefiihrte Qualifizierungs-/Fortbildungs- 78 78 77 77

veranstaltungen fir ehrenamtliche Betreuer 104

Produkt 4 Altenpolitik und Altenhilfe

Anzahl geférderter Altentagesstatten 88 88 90 88
Anzahl Besuche in Altentagesstatten 620.000 [500.000 |460.000 (600.000
Sonstige Kennzahlen
Quantitatskennzahlen Plan Plan Plan | Ergebnis
2004 2003 | 2002 2002
Stellen 177,2 161,2 183,1 181,8
Produktgruppe 14: Zuwanderung Kapitel 4700

Z1

Z2

Z3
Z4

Ziele der Produktgruppe und Erlauterungen zur Entwicklung

Folgende fachliche Entwicklungen bilden die Schwerpunkte fur das Haushaltsjahr 2004:

Produkte

P 1 Aufnahme, Unterbringung, Beratung und Betreuung sowie Riickkehr von Zuwanderern
P 2 Integration von Zuwanderern

P 3 Individuelle Hilfen

Sicherung der bedarfsorientierten, sozialvertraglichen und kostenglinstigen Unterbringung von Zuwanderern in
Hamburg, gleichmaRige Verteilung der &ffentlich untergebrachten Spataussiedler und Zuwanderer im Stadtgebiet

Zuwanderer mit voriibergehendem Aufenthaltsstatus sollen sich selbststéandig im neuen Umfeld orientieren, sich
ihren Pflichten und Rechten entsprechend verhalten und freiwillig zurtickkehren

Verkirzung der Verweildauer von Zuwanderern in 6ffentlicher Unterbringung

Die Zielgruppen mit langerfristiger und dauerhafter Aufenthaltsperspektive sollen sich ziigig und umfassend integ-
rieren

Grundlegende Uberpriifung und Neuregelung des Systems der Unterbringung und Integration von Zuwanderern
mit dem Ziel der Starkung bezirklicher Verantwortung, transparenter behordlicher Zustandigkeiten und Verfahren
und der Férderung von Selbsthilfe der Betroffenen einschlieRlich der Bereitschaft zur Riickkehr

Neuordnung aller Hilfen zur Integration, Konzentration auf Kernaufgaben und Mobilisierung von Eigeninitiative

1% Die bisherige Kennzahl beschreibt den durch die Informationskampagne ausgelésten temporaren Effekt bei den Betreuungsvereinen
zur Qualifizierung ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer. Diese Aktivitaten sind abgeschlossen. Die Werte werden seit 2002
nicht mehr erfasst.

% Diese Kennzahl beschreibt die Qualifizierungsbemiihungen der ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer zur Realisierung des im
BTG enthaltenen Vorrangs, die Betreuungsleistungen ehrenamtlich zu erbringen.
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Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 6.242 5.735 6.646
e Betriebseinnahmen 6.242 5.735 6.646
* Investitionseinnahmen - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 108.320 132.705 131.883
« Personalausgaben % - - 42
e Sach- und Fachausgaben gesamt 108.320 132.705 131.841
- Zuwendungen 25.644 38.127 39.556
- gesetzliche Leistungen 65.042 70.928 74.469
e Sonstige Betriebsausgaben -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - 7

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR
¢ Innerbehdrdlich

* Uberbehdrdlich (1,5%)

Einnahmenschwerpunkte
Produkte 2 und 3
Benutzergebuhren aus der Gebihrenordnung fiir 6ffentlich veranlasste Unterbringung durch Leistungsberechtigte nach

dem AsylbLG (4,6 Mio. EUR)
Zuweisungen des Bundes (1,5 Mio. EUR)
Ausgabenschwerpunkte

Produkt 1

Z 61-Mittel fir Unterbringung von Zuwanderern einschl. Personalausgaben (39,1 Mio. EUR)
Produkt 3
Individuelle Hilfen (65,0 Mio. EUR)

Produktbezogene Kennzahlen Plan Plan | Plan |Ergebnis
2004 2003 | 2002 | 2002

Produkt 1 Aufnahme, Unterbringung, Beratung und Betreuung sowie Riickkehr
von Zuwanderern

Zugang von Spataussiedlern 2.000 2100 | 2.100 | 1.942
Zugang von Kontingentfluchtlingen 600 600 600 390
Anzahl Riickkehrer in die Bundesrepublik Jugoslawien % 600 1.000 410
Anzahl Riickkehrer und Weiterwanderung in andere Lander (einschl. Bosnier) 1.000 600 350 109
Platzzahlen Zuwanderer in der Folgeunterbringung (zum 31.12.) 16.293 | 19.113 (21.815 ({17.776
davon: Jugendpensionen 0 0 199 30
,Auslastung in der Folgeunterbringung in %
in bezirklichen Einrichtungen 95 100 92
in Einrichtungen pflegen & wohnen 95 100 100
Kostensatze pro Platz u. Jahr in EUR: Folgeunterbringung Bezirke (brutto) '’ 3.415 3.415 | 3.415 | 3.415
p&w Gemeinschaftsunterkiinfte (netto) 1.672 1.672 | 1.672 | 1.672
Sozialer Wohnungsbau (netto) 1.254 1.254 | 1.254 | 1.254

1% Zuziiglich Personalausgaben aus dem Erméchtigungsrahmen Z 61 (Betriebskonto flir Aussiedler, Asylbewerber und Fliichtlinge);
Plan 2004: - (wegen Ubertragung des Erméchtigungsrahmens in den jeweiligen KRD der zustindigen Behdrden werden die Mittel
zukunftig dort veranschlagt), Plan 2003: 23.053 Tsd. EUR und Ergebnis 2002: 22.197 Tsd. EUR.

Die Kennzahl wurde erstmalig zur Veranschlagung 2003 aufgenommen, deshalb keine Angaben zum Plan 2002.

Die Kosten fiir die Platze in Jugendpensionen sind ab 2003 enthalten in denen der Folgeunterbringung.

106
107
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Produktbezogene Kennzahlen Plan Plan | Plan |Ergebnis
2004 2003 | 2002 | 2002

Produkt 2 Integration von Zuwanderern
Forderung von Platzen in Integrationssprachkursen (Garantiefonds) 200 200 110 200

Forderung von Platzen ,AuBerschulische Integrationssprachhilfen” fir junge 380 380 280 380
Spataussiedler (Garantiefonds)

Bereitstellung von Platzen in Deutschkursen fiir junge Spataussiedler und bleibe- 120 120 120 120
berechtigte Fllichtlinge

Produkt 3 Individuelle Hilfen

Durchschnittliche Zahl von Leistungsempfangern nach dem AsylbLG 13.444 | 14.897 |20.295 (15.649
§ 1 AsylbLG 11.468 | 12.923 [18.351 |13.828
§ 2 AsylbLG 1.976 1.974 | 1.944 | 1.821
Durchschnittliche Ausgaben je Leistungsempfénger in EUR im Jahr
Empfanger nach § 1 AsylbLG 4.792 4.726 | 4.099 | 4.735
Empfanger nach § 2 AsylbLG 5.104 5.010 | 4.736 | 4.939
nachr. durchschnittliche Ausgaben je Leistungsempfanger in EUR im Monat '*
Empfanger nach § 1 AsylbLG 399 394 342 395
Empfanger nach § 2 AsylbLG 425 418 395 412
Quantitatskennzahlen Plan Plan | Plan [Ergebnis
2004 2003 | 2002 | 2002
Stellen 1°° 96,3 116,0 | 131,6 | 98,7

% Unter Hinweis auf die Produktinformationen der Bezirksamter werden diese Kennzahlen nachrichtlich auch im Einzelplan 4
ausgewiesen.
99 Inkl. der Stellen aus dem Ermachtigungsrahmen Z 61.
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HAUSHALTSPLAN
DER FREI EN UND HANSESTADT HAMBURG
FUR DAS HAUSHALTSJAHR 2004

Ei nzel plan 04.0

Behorde fir Soziales und Famlie

Anordnun?sbefugt ist, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist:
Behorde fur Soziales und Fanmilie

Deckungskreise
Deckungskrei s i mEi nzel pl an 04.0

01 Sozi al politische Beschéaftigungsforderung

10 Zuwendungen an nichtstaatliche Stellen

25 Hochbaui nvestitionen

30 Sach- und Fachausgaben (Kapitel 4000 und 4010)
44 Ki nder- und Jugendhilfe

45 Sozi al hil fe einschl. Blindengeld

46 Hil fen fur Erziehung, |nobhutnahmen und sonstige
Einzelfall-H | fen nach dem SGB VI |

50 Sach- und Fachausgaben

(Kapi tel 4600, 4620, 4640, 4650 und 4670)

56 I nformati ons- und Kommuni kat i onst echni k

Deckungskreis i m Kapitel 4230
04 Kri egsopferfirsorge - 80% Erstattunsgl ei stung



Einzelplaniibersicht - Finnahmen - (in Tsd . FUR)

Stand: 01.07.2004

- Haushaltsjahr 2004 -

KAPITEL Steuern Gebihren (G)
0ohne 09 111
Steuer dhnliche Ubrige
Abgaben (A) Verwaltungseinnahmen
09 1ohnel1l
Nr. Bezeichnung 2004 2003 2004 2003
1 2 3 4
4000 [ Allgemeine Verwaltung - -G -G
- A 170 302
4010 | Offentliche Rechtsauskunft (ORA) - 250 G 250 G
- A - -
4200 Familie, Jugend und Sozialordnung - 133 G 67 G
- A 24 23
4210 | Beschaftigungsforderung - -G -G
-A 60 60
4220 | Soziale Entschadigungsleistungen - 1497 G 1500 G
S A 4 5
4230 Hilfen fir Kriegs- und Zivilopfer - -G -G
-A 20 24
4240 | Wiedergutmachung und L astenausgleich - -G -G
- A - -
4440 Kinder- und Jugendar beit, Jugendsozialar beit - 7G 7G
- A - -
4450 Forderung der Erziehungin der Familie - -G -G
- A - -
4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfefur junge Volljahrige - -G -G
- A - -
4470 | Andere Aufgaben der Jugendhilfe - -G -G
-A - 12
4600 | Sozialesund Integration - -G -G
-A 7.800 7.200
4610 | Hilfen zum Lebensunterhalt - -G -G
-A 229 212
4620 Hilfen zur Verhinderung und Uberwindung - 350 G 543 G
von Obdachlosigkeit
-A 4.913 4.913
4630 | Gesundheitshilfen - -G -G
-A 460 460
4640 Hilfen zur Pflege - 3G 1G
- A - -
4650 Eingliederungshilfen - -G -G
-A 2.507 2.527
4670 Altenhilfe, Betreuung - -G -G
-A 51 102
4700 Hilfen fir Zuwanderer und I ntegration - 4593 G 4189 G
ausléndischer Mitburger
- A - -
Gesamteinnahmen 2004 / 2003 - 6.833 G 6.557 G
-A 16.238 15.840
Gegenuiber 2003 mehr (+) / weniger (-) - 276+G
-A 398+




Stand: 01.07.2004
- Einnahmen - - Haushaltsjahr 2004 -

Schuldenaufnahmen
_ Laufende 31, 32 Besondere
Ubertragungen Finanzierungseinnahmen Gesamteinnahmen
2 -
Zuschiisse
fr Investitionen (Z)
2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 Kap.
Nr.
5 6 7 8 9 10 11 12
279 404 - - - - 449 706 4000
-Z -Z
- - - - - - 250 250 4010
-Z -Z
- - - - - - 157 90 4200
-Z -Z
18 18 - - - - 78 78 4210
-Z -Z
1.281 1.260 - - - - 2782 2.765 4220
-Z -Z
13.371 14.526 - - - - 13.391 14.550 4230
-Z -Z
1.173 1.944 - - - - 1.173 1.944 4240
-Z -Z
14 14 - - - - 21 21 4440
-Z -Z
7.737 7.020 - - - - 7.737 7.020 4450
-Z -Z
35 35 - - - - 35 35 4460
-Z -Z
633 643 - - - - 633 655 4470
-Z -Z
34.600 33.800 - - - - 42.400 41.000 4600
-Z -Z
12.159 10.076 - - - - 12.388 10.288 4610
-Z -Z
- - - - - - 5.263 5.456 4620
-Z -Z
2.587 2.587 - - - - 3.047 3.047 4630
-Z -Z
1572 2.136 - - - - 1575 2137 4640
-Z -Z
13.976 11.905 - - - - 16.483 14.432 4650
-Z -Z
- - - - - - 51 102 4670
-Z -Z
1.649 1.546 - - - - 6.242 5.735 4700
-Z -Z
91.084 87.914 - - - - 114.155 110.311 Ges.
einn.
-Z -Z
3.170 + - - 3.844+ +/-
-Z




Einzelplaniibersicht - Ausgaben - (in Tsd FUR)

(2. Zeile Verpflichtungser méchtigungen )

Stand: 01.07.2004
Haushaltsjahr 2004

KAPITEL Per sonalausgaben Séchliche _ Laufende
4 Verwaltungsausgaben Ubertragungen
51-54 6 ohne 62, 66
Nr. Bezeichnung 2004 2003 2004 2003 2004 2003
1 2 3 4 5 6
4000 | Allgemeine Verwaltung 13.391 12.085 8.600 9.194 2.010 2.303
- - 83 83 - -
4010 | Offentliche Rechtsauskunft (ORA) 923 914 218 218 6 6
4200 | Familie, Jugend und Sozialordnung 4.297 6.468 475 518 26 31
4210 | Beschéftigungsforderung - - 458 1.558 57.439 60.066
- - 20 20 - -
4220 | Soziale Entschadigungsleistungen 11.953 11.969 3.727 3.516 18.780 18.690
- - - - 1.000 500
4230 | Hilfen fur Kriegs- und Zivilopfer - - - - 16.960 18.389
4240 | Wiedergutmachung und L astenausgleich - - - - 8.147 10.037
4440 | Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialar beit 6.338 8.610 128 111 31.623 29.985
4450 | Forderungder Erziehungin der Familie - - 60 60 46.185 37.560
4460 | Hilfezur Erziehung, Hilfeflr junge Valljahrige - - 46 46 129.649 136.422
4470 | Andere Aufgaben der Jugendhilfe - - 59 59 7.056 6.893
4600 | Sozialesund Integration 27.522 26.396 206 206 6.003 7.136
4610 | Hilfen zum L ebensunterhalt - - 30 30 429.763 414.767
4620 | Hilfen zur Verhinderung und Uberwindung - - 661 673 25.005 24.894
von Obdachlosigkeit
4630 | Gesundheitshilfen - - - - 106.554 98.046
4640 | Hilfen zur Pflege - - 12 12 151.311 151.058
4650 | Eingliederungshilfen 12 12 88 88 311.039 306.358
4670 | Altenhilfe, Betreuung - - 1.867 1.832 3.210 3.187
4700 | Hilfen fur Zuwanderer und Integration - 23.053 17.424 23.640 90.696 109.065
auslandischer Mitburger
Gesamtausgaben 2004 / 2003 64.436 89.507 34.059 41.761 1.441.462 1.434.893
Gegenuiber 2003 mehr (+) / weniger (-) 25.071- 7.702- 6.569 +
Gesamtver pflichtungser machtigungen - - 103 103 1.000 500
Gegeniiber 2003 mehr (+) / weniger (-) - - 500 +




Stand: 01.07.2004

Ausgaben Haushaltsjahr 2004
Schuldendienst Besondere Gesamtausgaben Ausgaben Gesamtausgaben
56 - 58 Finanzierungs- ohne I nvestitionen far Investitionen
ausgaben 7(B),8
und -hilfen (H) 9
2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 Kap.
Nr.
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
- - 24.001 23.582 407 672 24.408 24.254 4000
- - 83 83 33 197 116 280
- - 1.147 1.138 - - 1.147 1.138 4010
- - 4.798 7.017 - - 4.798 7.017 4200
- - 57.897 61.624 105 102 58.002 61.726 4210
- - 20 20 - - 20 20
- - 34.460 34.175 - 10 34.460 34.185 4220
- - 1.000 500 - - 1.000 500
- - 16.960 18.389 52 60 17.012 18.449 4230
- - 8.147 10.037 - - 8.147 10.037 4240
- - 38.089 38.706 4134 3291 42.223 41.997 4440
- - - - 1.443 1.850 1.443 1.850
- - 46.245 37.620 563 292 46.808 37.912 4450
- - - - 229 562 229 562
- - 129.695 136.468 676 897 130.371 137.365 4460
- - - - 350 526 350 526
- - 7.115 6.952 - - 7.115 6.952 4470
- - 33.731 33.738 - - 33.731 33.738 4600
- - 429.793 414.797 210 210 430.003 415.007 4610
- - 25.666 25.567 12.831 12.320 38.497 37.887 4620
- - - - 500 - 500 -
- - 106.554 98.046 1.700 1.697 108.254 99.743 4630
- - 151.323 151.070 4.069 5.159 155.392 156.229 4640
- - 311.139 306.458 130 140 311.269 306.598 4650
- - 5.077 5.019 20 20 5.097 5.039 4670
- - 108.120 155.758 - - 108.120 155.758 4700
- - 1.539.957 1.566.161 3.506 B 2413 1.564.854 1.591.031 Ges.
Aus.
- H 21.391 22.457
- - 26.204- 1.093 +B 26.177- +-
- H 1.066--
- - 1.103 603 1517 B 1.609 3.658 3.738 Ges.
VE
- H 1.038 1.526
- - 500 + 92-B 80- +-
- H 488--




Seite 6

Stand 18. 06. 2004

Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4000 Al | germei ne Verwal t ung
(212)
El NNAHMVEN
111. 11 |Gebuhren fiur di e Inanspruchnahne der Schiedstelle - 0 0
gem § 78 SGB VIII
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4000. 535. 01.
119. 01 |Ei nnahnmen aus Ver 6f fentlichungen - 0 0
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 531. 01.
119. 05 |Ei nnahnen i m Zusammenhang mit der Durchfihrung 65 0
von Workshops und Beratung durch die innerbetrieb-
liche Sozial- und Suchtberatung
(Weggef al | ener Ansat z)
119. 06 |Kostenbeitréage fur die Durchfihrung von - 64 57
For t bi | dungs-/ Qual i fi zi erungsmafRnahmen
119. 56 |Kostenbeteiligung an Betrieb und Entw ckl ung - 0 0
von | uK
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 535. 56 04. 0. 4000. 812. 56.
119. 61 |Ei nnahnen aus Druckauftréagen 21 46 21
Di e Mehrei nnahmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 511. 61.
119. 62 |Ausl agenerstattung - 0 0
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 511. 61.
119. 92 |[Schadener sat zl ei st ungen 19 16 40
0GB
119. 95 |Ei nnahnen aus Mahnkosten, Verspéatungszuschl dgen - 0 0
und St undungszi nsen
119.98 |Verni schte Ei nnahnen 53 53 44
0GB
124.01 |Ei nnahnen aus Werbung i mdienstlichen Bereich - 0 0

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 534. 61.

Dies gilt fur Ei nnahnmen bis zur Hohe von 500 EUR
unei ngeschr ankt, fur daridber hinausgehende

Ei nnahnen in Héhe von 50 %
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4000
124.91 |Ei nnahnen aus Verm etung, Verpachtung un 77 58 52
Nut zung von G undst Gcken
0GB
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 517. 61.
261.01 |Entsché&di gung fur abgeordnete oder beurl aubte 79 141
Ver wal t ungsangehori ge
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
261.02 |Erstattung von Verwal tungskosten durch Dritte 244 291 362
261.04 |Erstattung von Verwal t ungskosten durch p&w Anstal t 35 34 67
of fentlichen Rechts
271.01 |Erstattung der Kosten fur den Sozial dienst im - 0 0
Kr ankenhaus
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4000. 461. 01.
281.01 |Einnahmen durch den Einsatz von Arzten des heim - 0 0
arztlichen Dienstes (pflegen & wohnen - AOR)
282.05 |Kostenbeitrage zu den | auf enden Kosten behi nder - - 0 0
tengerechter Arbeitspl atze
342.05 |Zuschisse aus dem Sonderver nbgen Ausgl ei chs- - 0 30
abgabe
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4000. 812. 05.
Gesant ei nnahmen 449 706 814
AUSGABEN
KRD Kont enr ahnmen fir Di enst bezige 11. 475 9.944 11. 265
KRN Kont enr ahmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 73
Unt er st (it zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 12
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnmen fir Ver sor gung 1.863 2.107 0
412.01 |Aufwandsent schédi gungen und andere Ausgaben fur 30 30 34
Deputierte, ehrenantliche Beisitzerinnen und
Bei sitzer usw.
0GB
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 30.
459.95 |Pram en i m Rahmen des betrieblichen - 0 0

Vor schl agwesens

0 GB
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Kap
Titel
Nr

Zweckbest i mmung

Ansat z
2004
Tsd EUR

Ansat z
2003
Tsd EUR

Er gebni s
2002
Tsd EUR

3

4

5

526. 01
(175)

526. 86

531.01

534. 01

535.01

535. 56

671. 01

671. 02
(235)

671. 55

Zentral veranschl agte Personal ausgaben im
Ei nzel pl an 4

Uber t r agbar

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
04. 0. 4000. 271. 01

Die Mttel dienen zum Ausgl ei ch von Mehrausgaben
bei stellengebundenen Personal ausgaben i m KRD/ NSM
Ber ei ch des Einzel pl ans

Ei nnahnen bei

Unt er suchungen und Gutachten zur Vorbereitung
fam lien- und sozial politischer MalBnahmen

Upber t r agbar

0GB
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 04.0.4200.684.01.
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 30.

Unt er suchungen und Gut achten zur Vorbereitung
fam |ien- und sozial politischer MaRBnahmen
- Zweckzuwei sungen an die Bezirke -

Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 30.

& fentlichkeitsarbeit

Uober t r agbar

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 30.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4000. 119. 01.

Sonstige séachliche Verwal t ungsausgaben

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Kost en der Schiedsstelle gem § 78 SGB VI |

Uber t r agbar
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der
04.0.4000. 111. 11.

Ei nnahnen bei

Lauf ender Sachaufwand i m Zusanmenhang nmit der
| uK- Techni k

Uber t r agbar

Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 04.0.4000.671. 56.
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 56.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0. 4000. 119. 56.

Erstattung der Kosten fur die |nanspruchnahnme der
staatlichen Ei nrichtungen

Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 30.

Erstattung des Personal auf wandes der Arzte an
pfl egen & wohnen -Anstalt o6ffentlichen Rechts-

0GB

Erstattung der Kosten fir die |Inanspruchnahne des
behor deni nt ernen Tel ef onverkehrs

Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4000.671.55
04.0.4010. 671. 55 04.0.4220.671.55 .

245
83 VE

116

1. 447

33

225

323

171

116

1. 447

33

375

333

204
43 R

(8)
2R

57
149 R

1.076
120 R

14

802

593
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4000
671.56 |Erstattung der Kosten fir die |Inanspruchnahne der 1. 400 1.501 1.907
Di enst | ei stungen von Dat aport
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 04.0.4000.535. 56.
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 56.
681. 86 |Schadenersat zl ei stungen 1 1 (0)
- Zweckzuwei sung an di e Bezirke -
Uber t r agbar
681. 92 |Schadenersat zl ei st ungen 5 42 117
(ohne Kraftfahrzeughaftpflichtschéaden)
Uber t r agbar
0GB
Ti t el gruppe(n)
Z61 Sach- und Fachausgaben der Al |l genei nen Verwal tung
427.61 |Honorare 23 4 1
4 R
Uber t r agbar
511. 61 |Geschéaftsbedarf und Kommuni kation sowi e Geréte, 945 944 967
Ausst attungs- und Ausr Ustungsgegenst ande und 288 R
sonsti ge Gebrauchsgegenst dnde
Uber t r agbar
0GB
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4000. 119. 61.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Héhe der Ei nnahnen
bei  04.0.4000. 119. 62.
514.61 |Hal tung von Fahrzeugen, Verbrauchsmttel, Dienst- 85 120 71
und Schut zbekl ei dung und dgl 57 R
Uber t r agbar
0GB
517.61 |Bewirtschaftung der G undsticke 1.114 1.190 1.035
432 R
Upber t r agbar
0GB
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4000. 124. 91.
518.61 [Meten und Pachten 3.710 3.950 4.654
336 R
Uber t r agbar
0GB
519.61 |Unterhal tung der G undsticke 198 204 298
281 R
Uber t r agbar
0GB
525.61 |Lehr- und Lernmttel/Aus- und Fortbil dung 132 235 43
173 R

Uber t r agbar
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4000
526.61 |Sachversté&ndige, Cerichts- und &hnliche Kosten 136 299 101
83 VE 174 R
Uber t r agbar
0GB
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 04.0.4450.526.01
527.61 |Dienstreisen 142 139 86
58 R
Uber t r agbar
534.61 |Sonstige sé&chliche Verwal tungsausgaben 326 375 209
167 R
Uber t r agbar
0GB
Ei nseitig deckungsfé&hi g zugunsten 04.0.4200.632.01
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4000. 124. 01
685. 61 |Zuschusse fir |aufende Zwecke an offentliche 23 18 28
Ei nri chtungen 4 R
Uber t r agbar
0GB
Summren fir Z61 6.834 7.478 7.492
83 VE 1.974 R
701. 25 |Kl ei nere BaunmaBnahnmen im Bereich der BSF 152 385 437
(312) 197 VE 866 R
Upber t r agbar
0GB
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 25
701. 86 |KI ei nere BaunmafBnahnen im Bereich der BSF 250 267 (123)
- Zweckzuwei sung an di e Bezirke - 33VE 69R
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 25
812.01 |[Neu- und Ersatzbeschaffung von techni schen Geraten - 10 0
117 R
Uber t r agbar
812.05 |Einrichtung von Arbeitspl atzen aus den Mtteln 5 10 22
des Sonderver migens Ausgl ei chsabgabe i ncl usive 137 R
Hanmburger Mttel
Upber t r agbar
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  04.0.4000. 342. 05
812.54 |Ausbau der luK-Infrastruktur zur Modernisierung - 0 192
der Verwal tung 549 R
Upber t r agbar
0GB
Ei nseitig deckungsfé&hi g zugunsten 04.0.4000.812.56
812.56 |l nvestitionsausgaben fur den Einsatz von - 0 821
I nformations- und Kommuni kati onst echnik in der 210 R
Behorde fir Soziales und Fanilie
Uber t r agbar
0GB

Ei nseitig deckungsféahi g zul asten 04.0.4000.812.54
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04. 0. 4000. 119. 56
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
Gesant ausgaben 24. 408 24,254 25.118
Summe Ver pflichtungser miachti gungen 116 VE 280 VE 4.243 R
4010 & fentliche Rechtsauskunft (ORA)
(235)
El NNAHMEN
111.11 |Gebihren 250 250 249
50.00 % der Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der
Mehr ausgaben bei  04.0.4010. 531. 01.
Gesant ei nnahmen 250 250 249
AUSGABEN
KRD Kont enr ahrmen fir Di enst bezige 498 486 519
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 2-
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 0
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnen far Versorgung 70 73 0
412.01 |Aufwandsent schadi gungen fir ehrenantliche 355 355 344
M tarbeiterinnen und Mtarbeiter
531.01 |&ffentlichkeitsarbeit 3 3 0
3R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 30.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden i.H v. 50.00 % der
Mehr ei nnahnen bei  04.0.4010. 111. 11.
535.56 |Laufender Sachaufwand in Zusammenhang nit der - 0 0
| uK- Techni k
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 56.
671.55 |Erstattung der Kosten fiur die Inanspruchnahne des 6 6 0
(212) behor deni nt ernen Tel ef onver kehrs
Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4000.671.55
04.0.4010. 671.55 04.0.4220.671.55 .
Ti t el gruppe(n)
Z61 Sach- und Fachausgaben der ORA
511. 61 |Ceschéaftsbedarf und Kommuni kation sow e Ceraéte, 51 50 30
Ausst at t ungs- und Ausr st ungsgegenst d&nde und 21 R

sonsti ge Gebrauchsgegenst dnde

Uber t r agbar

0GB
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4010
514.61 |Hal tung von Fahrzeugen, Verbrauchsmittel, Dienst- 1 1 0
und Schut zbekl ei dung und dgl
Uber t r agbar
517.61 |Bew rtschaftung der G undstlcke 31 31 26
Uber t r agbar
0GB
518.61 |Meten und Pachten 124 125 124
Uber t r agbar
0GB
519.61 |Unterhal tung der G undsticke 5 5 1
Uber t r agbar
0GB
526.61 |Sachverstéandi ge, Gerichts- und ahnliche Kosten 1 1 0
Uber t r agbar
527.61 |Dienstreisen 1 1 0
2R
Uber t r agbar
534.61 |Sonstige séachliche Verwal tungsausgaben 1 1 0
Uber t r agbar
Sumren fir Z61 215 215 182
23 R
Gesant ausgaben 1. 147 1.138 1.043
Sume Ver pfl i chtungser méchti gungen 26 R
4200 Fami lie, Jugend und Sozi al ordnung
(211)
El NNAHMEN
111. 01 |Verwal t ungsgebuhren - 1 0
111. 02 |[Teil nahnmeentgel te (Aus- und Fortbil dung) 60 0 0
111. 68 |Benutzungsentgelte (Victor-Gollancz- Haus) 73 66 90
Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben be
04.0. 4200. 525. 68
112. 01 |BuBRgel der aufgrund § 121 Abs.2 SGB XI des Pfl ege- 15 14 16

ver si cherungsgeset zes
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4200
119. 68 |Verm schte Ei nnahnen (Victor-Col | ancz- Haus) 1 1 1
Di e Mehrei nnahnmen dienen anteilig zur Deckung der
Mehr ausgaben bei 04.0.4200. 525. 68, .
124. 68 |Ei nnahnen aus Verni etung und Ver pachtung 8 8 8
(Victor-Goll ancz- Haus)
Di e Mehrei nnahnen dienen anteilig zur Deckung der
Mehr ausgaben bei 04.0.4200. 525. 68, .
125. 68 |Ei nnahnen aus Verpfl egung (Victor-Col | ancz- Haus) - 0 0
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4200. 525. 68.
231.01 |Zuwei sungen des Bundes fur di e Begabt enf 6rderung - 0 0
(127) in der beruflichen Bildung
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4200. 681. 01.
282.91 |Verschi edene zweckgebundene Ei nnahnmen - 0 2
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4200. 546. 91.
Gesant ei nnahnmen 157 90 117
AUSGABEN
KRD Kont enr ahnmen fir Di enst bezige 3.581 6. 002 3.712
KRN Kont enr ahrmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 5-
Unt er st (it zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 1
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnmen fir Ver sor gung 226 11- 0
525.01 |Aus- und Fortbil dung sowi e Schul ungen 299 342 284
(127) 49 R
Uber t r agbar
0GB
546.91 |Verwendung zweckgebundener Ei nnahnen - 0 0
Uber t r agbar
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
04. 0. 4200. 282. 91.
632.01 |Beteiligung an den Kosten genei nsam finanzierter 7 7 9
Ei nri cht ungen 3R
Ei nseitig deckungsfahi g zul asten 04.0.4000.534.61.
636. 01 |[Zuwei sungen zu den Mtgliedsbeitragen zur 14 19 10
(223) Unf al | ver si cherung der Kl einbetriebe der See- und

Kist enfi scherei
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4200
671.01 |Verwal tungskostenerstattung Hanburgs nach § 19 (2) 5 5 2
des GCesetzes zur Forderung der Einstellung der
| andwi rtschaftlichen Erwerbstéatigkeit
681. 01 [Ausgaben fur di e Begabtenfdrderung in der beruf- - 0 0
(127) I'ichen Bildung
Uber t r agbar
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
04. 0. 4200. 231. 01.
684.01 |Foérderung von Projekten i m Rahnmen der Aufgaben - 0 33
gem 88 79, 80 und 85 SGB VI 30 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Ei nseitig deckungsfé&hig zul asten 04.0.4000.526.01.
Ti t el gruppe(n)
768 Bet ri ebsausgaben der Fortbil dungsstatte des
Vi ctor- Gol | ancz- Haus
422.68 |Bezige der Beantinnen und Beanten 48 49 26
(276)
Upber t r agbar
0GB
425.68 |Vergutungen der Angestellten 245 236 153
(276)
Uber t r agbar
0GB
426.68 |Lohne der Arbeiterinnen und Arbeiter 147 143 177
(276)
Upber t r agbar
0GB
427.68 |Beschaftigungsentgelte, Aufwendungen fir nebenant - - 0 0
(276) lich und nebenberuflich Tatige
Uber t r agbar
432.68 |Kostenanteil an den Versorgungsbezigen der 14 14 8
(018) Beant i nnen und Beant en
Uber t r agbar
0GB
435. 68 |Kostenanteil an den Versorgungsbezigen der 22 21 30
(018) Angestel | ten
Upber t r agbar
0GB
436.68 |Kostenanteil an den Versorgungsbeziigen 12 12 0
(018) der Arbeiterinnen und Arbeiter
Uber t r agbar
0GB
441.68 |Kostenanteil an den Beihilfen 2 2 1

Upber t r agbar

0GB
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4200
517.68 |Bewirtschaftung der G undsticke 38 39 38
(276) 15 R
Uber t r agbar
518.68 |Meten und Pachten 16 16 15
(276) 8 R
Uber t r agbar
519.68 |Unterhal tung der G undstlcke 51 48 52
(276) 15 R
Upber t r agbar
525.68 |Aus- und Fortbil dung 71 73 62
(276) 77 R
Upber t r agbar
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnmen bei  04.0.4200. 111. 68 04. 0. 4200. 119. 68
04.0.4200. 124. 68 04. 0. 4200. 125. 68.
Summen fir Z68 666 653 561
115 R
Gesant ausgaben 4,798 7.017 4. 606
Summe Ver pf | i cht ungser méchti gungen 196 R
4210 Beschéf ti gungsf 6r der ung
(253)
El NNAHMEN
182. 03 |Rickzahl ung von Darlehen der Sozialhilfe fur 60 60 48
H | fe zum Auf bau oder zur Sicherung der
Lebensgrundl age
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0. 4210. 863. 01.
231.02 |Erstattungen des Bundesjustizm nisteriuns in Hohe 18 18 0
von 60 % der Leistungen nach § 24 Abs.1 Beruf-
liches Rehabilitationsgesetz
235.01 |Zuwei sung des Bundesministeriuns fur Arbeit und - 0 937
Sozi al ordnung fir das Projekt JobPl an
(Weggef al | ener Ansat z)
281.05 |Erstattungen von Agenturen aufgrund von - 0 2
Arbeitsvermttlung fur Sozial hilfebezi ehende
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0. 4210. 534. 05.
Gesant ei nnahmen 78 78 987
AUSGABEN
429.01 |Allgem ArbeitsbeschaffungsnmalRnahnen gem 8§ 260 - 0 3-

271 S&B |1l auch im Zusanmmenhang mt
Fort bi I dungs- und Unschul ungsnmaf3nahnen
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4210
Upber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
534.03 |Zuschisse zur Erweiterung von Beschafti gungsnmig- 200 197
l'ichkeiten fir Sozial hil febezi ehende (Job-Start) 110 R
Uber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
534.05 |Unterstiutzung der Eingliederung von Sozial hilfe- 378 1.278 1. 402
(234) bezi ehenden 617 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4210. 281. 05.
534.06 |Aufwendungen im Zusamenhang mit der Durchf dhrung 0 888
des Projekts JobPl an 123 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
534.07 |Durchfihrung von Assessnentverfahren fir 0 0
Sozi al hi | f ebezi ehende
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
547.03 |Sachaufwendungen fir fl anki erende MaRnahmen 80 80 10
20 VE 20 VE 70 R
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
636. 01 |Lei stungen nach 8 24 Abs.1 Berufliches Rehabilita- 31 31 0
tionsgesetz an di e Bundesanstalt fiur Arbeit 31 R
Uber t r agbar
671.01 |Erstattung an HAB und andere Trager im Zusamen- 700 0 0
hang mt der Durchfihrung des Ei n-Euro-Progranms
Uber t r agbar
Deckungsf @hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
671.02 |Erstattung fur Zahlungen und Verwal t ungskosten im - 0 0
Rahnen der Forderung benachteiligter Jugendlicher
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
681.08 |[Hi | fen zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens- 15 15 1
(234) grundl age
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
682. 32 |Kofinanz. der Zuschisse fur die Beschaftigung von 1. 150 3.300 1. 866
schwerverm ttel baren Arbeitnehnerinnen und Arbeit- 209 R

nehnern zur Vernmei dung von Arbeitsl.

(SAM

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 01.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4210
682.36 |Beschéaftigung nach 8§ 19 f. BSHG bei freien Trégern 3. 660 3. 960 4.092
(234) 788 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
682. 37 |Zuschuss an di e Hanburger Arbeit - Beschaftigungs- 38. 008 38. 000 42.909
gesel I schaft nbH (HAB) 187 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei | 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
682. 43 |Zuschusse fur Qualifizi erungsmaRnahnmen 3. 647 3. 750 4.964
(252) 217 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 01.
682. 50 |Forderung sozial politischer 7.793 8. 363 9. 835
Beschéf t i gungsmalRnahnen 395 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
684. 07 |Zuschuss fur aufsuchende Sozial arbeit zur 105 115
(252) Bekanpfung von Jugendarbeitsl osigkeit im
Stadtteil Jenfeld
0GB
(Weggefal | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
684.10 |Zuschuss an di e Frauenhandwerkstatt e. V 159 153
(252) 11 R
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
684. 12 |Beratungsangebote fir Arbeitslose 999 984 62
5R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 01.
685. 01 |Zuschuss an di e "Johann-Dani el - Lawaet z- Sti ftung"” 859 838 838
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 01.
685. 02 |Zuschuss an die "Stattbau Hanburg- St adt ent wi ck- 440 428 438

| ungsgesel | schaft nbH' far alternative
Baubet r euung

Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
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4210

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
685. 04 |Zuschuss an di e Johann- Dani el - Lawaet z- Ser vi ce- GrbH 137 133 133

Uober t r agbar

Zuwendungsantei |l 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040-01.
863.01 |Darl ehen zum Aufbau oder zur Sicherung der 105 102 52

Lebensgrundl age

Uber t r agbar

CGegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4210.863.01

04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04

04.0.4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02

04. 0. 4670. 863. 06 .

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der

Mehr ei nnahnen bei  04.0.4210. 182. 03.
891.05 |Zuschuss an das Beruf sf 6rderungswerk GrbH fir den 0 2.133
(235) Neu- und Urbau von I nternatspl étzen

Upber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)

Zuwendungsantei |l 100%

Gesant ausgaben 58. 002 61. 726 70. 083

Sume Ver pfli chtungser machti gungen 20 VE 20 VE 2.763 R
4220 Sozi al e Ent schadi gungsl ei st ungen
(214)

El NNAHMVEN

111.51 |Ei genbeteiligung nach 8§ 145 SCB I X.fur die 1. 497 1. 500 1. 542
(234) unentgel tliche Beforderung imoffentlichen

Per sonenenver kehr (Bundesanteil 32,5 %

32.50 % der Mehreinnahnen di enen zur Deckung der

Mehrausgaben bei  04.0.4220. 633. 01.
119. 01 |Honor ar abgaben der Arztinnen, Arzte u. dgl - 1 0
119.98 |Verni schte Ei nnahmen 4 4 6
231.01 |Ersatz des Bundes fir Leistungen nach dem Gesetz 1.120 1.120 957
(290) Uber di e Entschédigung fur Opfer von Gewal ttaten

(Bundesanteil 40 % des Ansatzes beim T Titel 681.03)
231.02 |Erstattungen des Bundes in Hohe von 65 % bzw. 60 % 10 8 0
(290) fur Lei stungen nach dem StrRehaG bzw. dem VWwRehaG

(vgl. 681.12)
281.14 |Ersatz Dritter fur Geld- und Sachl ei stungen nach 151 132 161
(290) 8§ 5 Opferentschéadi gungsgesetz (OEQ

Erstattungen an den Bund dirfen von der Ei nnahnme
abgeset zt werden
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Gesant ei nnahnmen 2.782 2.765 2. 666
AUSGABEN
KRD Kont enr ahrmen fir Di enst bezige 9. 834 9. 796 10. 946
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 5
Unt er st (it zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 32
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnen far Versorgung 2.119 2.173 0
511.01 |Arztliches Gerat fir den arztlichen Dienst 2 11 3
(242)
Upber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.511.01
04.0.4220.514.01 .
514.01 |Verbrauchsnittel fur den é&rztlichen Di enst 1 15 4
(242)
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.511.01
04.0.4220.514.01 .
633.01 |Anteil des Bundes aus der Eigenbeteiligung nach 525 488 505
(234) § 145 SGB | X fur die unentgeltliche 210 R
Bef 6rderung i m 6f fentli chen Nahver kehr
Uober t r agbar
Mehrausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 32.50 % der
Mehr ei nnahnen bei  04.0.4220. 111. 51.
671. 02 [Verwal t ungskost enent schadi gungen an (| andesunmt - 220 205 252
t el bare) Krankenkassen 196 R
Upber t r agbar
671.55 |Erstattung von Tel efonkosten an das LIT 55 55 0
(212)
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4000.671.55
04.0.4010. 671.55 04.0.4220.671.55 .
681.02 |Versorgung fur I npfschdden nach dem 1.539 1. 550 1. 256
(234) I nf ekti onsschut zgesetz (IfSGQ 294 R
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsf&ahi g zugunsten 04.0.4220.681. 06.
Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4220.681.02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681.12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0.4230. 681. 23 .
681. 03 |[Cel dl ei stungen nach dem Cesetz uber die 2.800 2.800 2.387
(290) Ent schadi gung fir Opfer von Gewalttaten 323 R
(Bundesanteil 40 % vgl. Titel 231.01)
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4220.681. 02
04.0.4220. 681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681. 12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0.4230. 681. 23 .
681. 04 |[Sachl ei stungen nach dem Gesetz uber die 1.154 1.110 901
(290) Ent schadi gung fir Opfer von Gewalttaten 451 R

Upber t r agbar
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4220
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.681. 02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681. 12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0. 4230. 681. 23
681.06 |[Lei stungen nach dem Anti-D-Hil fegesetz 20 18 16
10 R
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsfé&hi g zul asten 04.0.4220.681.02.
681. 12 |[Leistungen n. d. Cesetz uber die Rehabilitierung 16 13 16
(290) und Ent schadi gung von Opfern rechtsstaatsw driger 2R
Straf verfol gungsm (Bundesantei|l 65% 60%gl . 231. 02)
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsféahig sind 04.0.4220.681. 02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681.12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0. 4230. 681. 23
682. 15 |Aufwendungen fir die unentgeltliche Befdrderung 12. 451 12. 451 12. 098
(290) Schwer behi nderter im 6ffentlichen Personenverkehr 1. 000 VE 500 VE 762 R
Upber t r agbar
Ti tel gruppe(n)
Z61 Sach- und Fachausgaben des Versorgungsantes
511. 61 |Geschéftsbedarf und Konmuni kation sowi e Ceréte, 421 442 423
Ausst attungs- und Ausr Ustungsgegenst &nde und 58 R
sonsti ge Gebrauchsgegenst ande
Upber t r agbar
0GB
514.61 |Haltung von Fahrzeugen, Verbrauchsm tteln, Dienst- 6 6 3
und Schut zkl ei dung und dgl 8 R
Uber t r agbar
517.61 |Bewirtschaftung der G undsticke 136 131 163
121 R
Uber t r agbar
0GB
518.61 |M eten und Pachten 1.062 1. 003 963
33 R
Uober t r agbar
0GB
519.61 |Unterhal tung der G undsticke 35 40 28
158 R
Uber t r agbar
0GB
526. 61 |[Sachverstandi ge, Gerichts- und &hnliche Kosten 20 1 0
1R
Uober t r agbar
527.61 |Dienstreisen 3 3 2
7R
Uber t r agbar
534.61 |Sonstige sachliche Verwal tungsausgaben 2.041 1. 864 1.883

20 R
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Upber t r agbar
Sumren fir Z61 3.724 3.490 3. 466
406 R
812. 01 |Beschaffung von Geréaten fir die nedizinische - 10 0
(242) Di agnost i kabt ei | ung 52 R
Uber t r agbar
Gesant ausgaben 34. 460 34.185 31. 885
Summe Ver pflichtungser miachti gungen 1. 000 VE 500 VE 2.706 R
4230 Hlfen fir Kriegs- und Zivil opfer
(247)
El NNAHMVEN
182. 01 |Rickzahl ung von Darl ehen der Kriegsopferfirsorge 18 18 29
durch Berechtigte nach dem Bundesver sor gungsgeset z
(BVG imlnland
0GB
182. 03 |Ruckzahl ung von Darl ehen der Kriegsopferfirsorge 1 3 0
durch Berechtigte nach dem BVG i m Ausl and
182. 05 |Rickzahl ung von Darl ehen durch Berechtigte nach 1 3 1
dem Sol dat enver sor gungsgesetz (SVG und dem
Zivil di enstgesetz (ZDG
231.01 |Ersatz fur Darlehen der Kriegsopferfursorge 26 26 9
durch den Bund, 80 Prozent Kostenersatz
231.02 |Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferfirsorge 11. 237 12. 333 12. 805
durch den Bund, 80 Prozent Kostenersatz
231.03 |Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferfursorge 219 229 135
durch den Bund, 100 Prozent Kostenersatz
Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0.4230.681.18 04.0.4230. 681. 19.
231.04 |Ersatz fur Darlehen der Kriegsopferfursorge 2 10 1
durch den Bund, 100 Prozent Kostenersatz
Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0.4230.863. 02 04.0.4230. 863. 03.
231.05 |Erstattung des Bundes zur Deckung der Mehrausgaben - 0 0
durch di e bedarfsorientierte G undsicherung
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04.0.4230.681. 30 04.0.4230.681.31 04.0.4230.681. 32
04. 0. 4230. 681. 33.
231.21 |Ersatz fir Celdleistungen nach dem Opf erent scha- 340 340 142
di gungsgesetz (OEG in Anwendung der 8§ 25ff BVG
durch den Bund, 40 Prozent Kostenersatz
281.01 |Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferfursorge 1.534 1.534 1.580

durch Enpféanger oder Dritte
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4230

0GB

281.03 |Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferfursorge - 0 8
an Berechtigte i mAusl and

281.04 |Ersatz fur Leistungen nach § 80 Sol datenversor- 1 1 2
gungsgesetz (SVG und 8§ 47 Zivildi enstgesetz (ZDG
(ohne Darl ehen) durch Enpfanger oder Dritte

281.20 |Ersatz fur Leistungen nach dem I nfektionsschutzges 2 2 6
etz in Anwendung der 8§ 25 ff BVG (IfSQ

281.21 |Ersatz fir Geld- und Sachl ei stungen nach dem CEG 10 51 1
in Anwendung der 88 25 ff BVG

281.23 |Ersatz Dritter fur Leistungen in Sonderféallen nach - 0 0
dem CEG i n Anwendung der 88 25 ff BVG

281.24 |Kostenbeitrage Dritter fiur Leistungen nach dem - 0 0
I nf ekti onsschut zgesetz i. Anwend. der 8§ 25 ff BVG
Gesant ei nnahmen 13.391 14.550 14.721

AUSGABEN

681. 01 |Berufsfordernde Lei stungen nach § 26 und 10 18 14-
26 a BVG an Beschadi gte und Hinterbliebene
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-040-4230-04 .

681. 06 |Krankenhilfe nach § 26 b BVG 15 18 13
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-040-4230-04 .

681.07 |Hilfe zur Pflege nach 8 26 ¢ BVG/ 2.200 2.556 1.589
hausl i che Pflege einschlieBlich Pflegegeld
auBlerhal b von Einrichtungen
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230-04 .

681.08 |HiIfe zur Pflege nach § 26 ¢ BVG/ sonstige Hlfe 5. 500 6. 400 5.490
zur Pflege innerhalb von Einrichtungen
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230-04 .

681.09 |[H Ife zur Weiterfuhrung des Haushalts 500 614 451
nach § 26 d BVG
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040- 4230-04 .

681.10 |Altenhilfe nach § 26 e BVG 100 110 82
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230-04 .

681. 11 |Erzi ehungsbei hilfe nach § 27 BVG 14 15 14
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-040-4230-04 .

681.12 |Erganzende Hil fe zum Lebensunterhal t 700 971 638

nach § 27 a BVG

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-040-4230-04 .
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681. 13 |Erhol ungshilfe nach 8 27 b BVG 51 61 50
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
681. 14 |Whnungshilfe nach § 27 ¢ BVG 90 102 22
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
681. 15 |Kfz-Beihilfen i mRahmen der Hilfe in besonderen 200 220 190
Lebensl agen nach § 27 d BVG
Deckungsf &hi g i m Kapi t el deckungskr ei s KDK- 040- 4230- 04
681.16 |[H Ife in besonderen Lebenslagen nach § 27 d BVG 6. 200 5. 866 10. 015
(ohne Kfz-Beihilfen)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
681.18 |Beihilfen an Berechtigte nach 8§ 80 SVG u. § 47 ZDG 200 200 145
111 R
Upber t r agbar
Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4230.681.18
04.0.4230.681. 19
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Mehr ei nnahmen bei  04. 0. 4230. 231. 03
681. 19 |Leistungen der Kriegsopferfirsorge 20 30 16
fur Berechtigte i m Ausland 30 R
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4230.681.18
04.0.4230.681. 19
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4230. 231. 03
681. 20 |[Lei stungen nach dem I nfektionsschutzgesetz in 170 256 147
Anwendung der 88 25 ff BVG (IfSGQ 95 R
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.681. 02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681.12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0. 4230. 681. 23
681.21 |[Gel dl ei stungen nach dem Opf er ent schadi gungsgeset z 850 850 407
(CEGQ in Anwendung der 88 25 ff BVG 339 R
Uber t r agbar
0GB
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.681.02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681.12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04.0. 4230. 681. 23
681. 22 |[Sachl ei stungen nach dem OCEG i n Anwendung der 140 102 116
8§ 25 ff BVG
Uber t r agbar
CGegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4220.681.02
04.0.4220.681. 03 04.0.4220. 681. 04 04.0.4220.681.12
04.0.4230.681. 20 04.0.4230.681.21 04.0.4230.681. 22
04. 0. 4230. 681. 23
681. 23 |Leistungen in Sonderféllen nach dem CEG in - 0 0

Anwendung der 8§ 25 ff BVG

Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4220.681. 02
04. 0. 4220. 681. 03 04.0.4220.681. 04 04.0.4220.681. 12
04. 0. 4230. 681. 20 04.0.4230.681. 21 04.0.4230. 681. 22
04. 0. 4230. 681. 23
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681.30 |Bedarfsorientierte Gundsicherung fur Personen - 0 0
ab dem 65. Lebensjahr -offene H | fen-
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4230. 231. 05
681. 31 |Kosten der nedi zi ni schen Begutachtung i m Rahnen - 0 0
der bedarfsorientierten G undsicherung
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskr ei s KDK- 040- 4230- 04
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4230. 231. 05
681.32 |Bedarfsorient. Gundsicherg f. d. erwerbsunfé&hige - 0 0
Personen, d. Leistung. d. Hlfe z. Pflege erhalten
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04. 0. 4230. 231. 05
681. 33 |Bedarfsorient. Gundsicherg. f. d. erwerbsunf&hige - 0 0
Pers., d. Leistg. d. Eingliederungshilfe erhalten
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK- 040-4230- 04
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0. 4230. 231. 05
863.01 |Darl ehen der Kriegsopferfirsorge nach dem BVG 50 50 42
an Berechtigte imlInland 120 R
Upber t r agbar
863. 02 |Darl ehen der Kriegsopferfirsorge an Berechtigte 1 5 0
nach dem BVG i m Ausl and 19 R
Uober t r agbar
Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4230.863. 02
04. 0. 4230. 863. 03
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4230. 231. 04
863.03 |Darl ehen der Kriegsopferfirsorge an Berechtigte 1 5 1
nach dem SVG und ZDG 38 R
Upber t r agbar
Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4230.863.02
04.0. 4230. 863. 03
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4230. 231. 04
Gesant ausgaben 17.012 18. 449 19. 413
Sume Ver pfli cht ungser méchti gungen 753 R
4240 W eder gut machung und Last enausgl ei ch
(244)
El NNAHMEN
162. 03 |Zinsen aus Darl ehen nach Abschnitt IV des - 0 0

FI Gchtlingshil fegeset zes
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4240

162. 04 |Zinsen aus Darl ehen nach Abschnitt V des - 0 0
Fl Gcht i ngshi | fegeset zes

0GB

182.03 |Ersatz fur Darl ehen nach Abschnitt |V des - 0 1
FI Gchtl'i ngshi | fegesetzes durch den Enpfanger
oder Dritte

182.04 |Til gungsl ei stungen aus Darl ehen nach - 0 0
Abschnitt V des Fluchtlingshilfegesetzes
durch den Enpféanger oder Dritte

0GB

231.01 |Erstattungen durch den Bund nach § 172 des - 0 0
Bundesent schadi gungsgeset zes
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4240. 631. 01.

231.05 |Erstattung durch den Bund fir Ausgl ei chsl ei stungen 17 20 13
nach § 8 des Beruflichen Rehabilitierungsgesetzes

231.49 |Ersatz fur Eingliederungshilfen an Spétaussiedl er 1. 000 1. 300 1. 070
nach dem BVFG und fir Entschadi gungsl ei stungen 24 R
durch den Bund
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4240. 681. 49.

231.50 |Ersatz von Kosten fur Kapital entschadi gungen nach 156 624 207
dem strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz

281. 01 |Ruckzahl ung von Entschadi gungsl ei st ungen - 0 1
Gesant ei nnahmen 1.173 1.944 1.292

AUSGABEN

631.01 |Sonstige Erstattungen an den Bund nach § 172 2. 300 2. 600 2.302
Bundesent schadi gungsgeset z 542 R
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4240.631.01
04.0.4240.681. 01 .
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4240. 231. 01.

632.01 |Erstattung von Verwal tungskosten an das Landesver- 16 16 11
sorgungsant N edersachsen 15 R
Uber t r agbar

671.01 |[Verwal t ungskost enent schadi gung an Banken und 12 11 10
Kreditinstitute

681.01 |[Lei stungen nach dem Bundesent schadi gungsgeset z 4.376 4.994 4. 555
sowi e nach fortgel tendem Landesrecht und zum
Ausgl ei ch sozial er Harten
Uber t r agbar
CGegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4240.631.01
04. 0. 4240.681. 01 .

681. 05 |Ausgl ei chsl ei stungen nach § 8 des Beruflichen 28 28 20
Rehabi i ti erungsgeset zes 43 R
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Upber t r agbar
681. 13 |Besondere Aufwendungen fur Hei nkehrer, politische 1 1 0
Haftlinge und Aussiedl er
Uober t r agbar
681.49 |Eingliederungshilfen fur Spéataussiedl er nach dem 1. 000 1. 300 1. 095
BVFG und Ent schéadi gungsl ei st ungen 8 R
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
04. 0. 4240. 231. 49.
681. 50 |Entschéadigung fur politische Haftlinge nach dem 240 960 220
strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz 2.245 R
685. 01 |[Zuschiisse an Korperschaften, Verbande und O gani - 23 27 26
sationen 6 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.
685.02 |G &berfursorge 151 100 98
2R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
Gesant ausgaben 8. 147 10. 037 8. 336
Summe Ver pfli chtungser méchti gungen 2.860 R
4440 Ki nder- und Jugendarbeit, Jugendsozi al arbei t
(271)
El NNAHMVEN
111. 44 |Beitrage fur Veranstal tungen der auBerschulischen 7 7 5
(261) Jugendbi | dung und international en Jugendar bei t
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der uber die
Grundbew | I'i gung hi nausgehenden Ausgaben bei
04. 0. 4440. 534. 02.
231.01 |Zuwei sungen des Bundes fir die internationale 14 14 4
(261) Jugendar bei t
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Uber die
Grundbewi | | i gung hi nausgehenden Ausgaben bei
04. 0. 4440. 534. 02.
282.11 |[Zuschiisse fiur Begegnungen des Deutsch- - 0 3
(261) Franzosi schen Jugendwer ks
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4440. 684. 11.
Gesant ei nnahmen 21 21 12
AUSGABEN
KRD Kont enr ahnmen fir Di enstbezige 6.811 9. 607 13. 317
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4440
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 122
Unt er st Ut zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahmen fir Nebenl ei st ungen - - 0 4
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnen fir Versorgung 477- 1. 002- 0
526.01 |Prozessbegl eitung i m Rahnen des Vor habens 15 0 0
Wei terentw ckl ung der Jugendhilfe
Uber t r agbar
0GB
534.02 |AuBerschul i sche Jugendbil dung und internationale 58 57 48
(261) Jugendar bei t 14 R
Upber t r agbar
37 B
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 44.
Uber die Grundbew | i gung hinaus dirfen Ausgaben gel ei st et
werden in Hohe der Ei nnahnen bei 04.0.4440.111. 44
04. 0. 4440. 231. 01.
684.01 |Zuschuss an die El be-Wrkstéatten GrbH zum Betrieb 82 82 80
eines Zeltmateriall agers
Uober t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
684. 02 |MaRBnahnen gegen Gewalt und Rechtsextrem snus 0 3-
37 B
684. 11 |Forderung der Uberregi onal en Jugendver bande 2.556 2.504 2.430
(261) 169 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 44.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  04.0.4440.282. 11.
684.12 |Foérderung der Jugendarbeit, der Jugendberatung und 5.701 5.292 5.401
(272) des erzi eherischen Jugendschut zes 103 R
Uber t r agbar
37 GB
Zuwendungsanteil 75%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
684. 60 |[Freizeitpadagogi sche Angebote fir Fluchtlings- - 0 80
ki nder in der zentral en Erstaufnahnme
Zuwendungsanteil 75%
684.81 |Betriebsausgaben fir die Kinder- und Jugendar- 22.669 21.576 (22.169)

bei t, Jugendsozi al ar bei t
- Rahmenzuwei sung gendl3 § 27 BezVG -

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 75%

Ti t el gruppe(n)
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4440
Z64 Sucht pravent ati on Jugendhilfe
429. 64 |Personal ausgaben 4 5 1
(262)
Upber t r agbar
511. 64 |Post-und Fernnel degebuhren 2 3 1
(262)
Upber t r agbar
517.64 |Bew rtschaftung 9 9 7
(262) 4 R
Uber t r agbar
518.64 |Meten und Pachten 34 31 32
(262) 2 R
Uber t r agbar
519. 64 |Unterhal tung der G undsticke 1 1 1
(262) 1R
Uber t r agbar
534.64 |Sonstige sachliche Ausgaben 9 10 4
(262) 3R
Uber t r agbar
684. 64 |Zuschisse an Tréger der freien Jugendhilfe 615 531 520
(262) 19 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
Summen fur Z64 674 590 565
29 R
701.81 |lInvestitionen fur die Kinder- und Jugendarbeit, 2.572 1. 500 (4.460)
Jugendsozi al ar bei t 1. 255VE 850VE
- Rahmenzuwei sung gendf3 § 27 BezVG -
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
Gegensei tig deckungsféahig sind 04.0.4440.701.81
04. 0. 4440. 893. 01 04.0.4450. 701. 81 04. 0. 4450.893.01 .
821.01 |Grunderwerb fir die Kinder- und Jugendarbeit, - 113 691
Jugendsozi al arbei t 102 R
Uber t r agbar
893. 01 |[Zuschisse fir Investitionen imBereich der Kinder- 1.562 1.678 812
und Jugendar beit, Jugendsozi al arbei t 188 VE 1. 000 VE 1.011 R

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%

Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4440.701.81

04. 0. 4440. 893. 01 04.0.4450. 701. 81 04.0.4450.893.01 .
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4440
893.10 |[Investitionszuschuss fur den Ersatzbau - 0 46
Spohr st rale 2.120 R
Uber t r agbar
893. 14 |lInvestitionszuschiusse fur Jugendfreizeit- 0 32
ei nri chtungen
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
893.19 |[Investitionszuschisse und kleine Bauten fir die 0 0
Madchenar bei t 8 R
Uber t r agbar
37 B
(Weggef al | ener Ansat z)
Gesant ausgaben 42.223 41. 997 23.624
Summe Ver pfli cht ungser méchti gungen 1. 443 VE 1.850 VE 3.556 R
4450 Forderung der Erziehung in der Familie
(237)
El NNAHMVEN
111.41 |Beitréage fur die Teil nahne an den Rei sen der - 0 0
(273) sozi al en Dienste
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4450. 534. 02.
231.01 |Zuwei sungen des Bundes nach dem 7.537 6. 820 7.205
Unt er hal t svor schussgeset z
236.01 |Kostenersatz durch Soziall ei stungstréger fur Kuren 198 198 97
(263)
281.03 |Anteilige Leistungen der Beihilfe fur Kuren 2 2 4
(263)
Gesant ei nnahmen 7.737 7.020 7.307
AUSGABEN
526.01 |Aufwendungen i m Rahnen des Model | proj ektes zur - 0 0
(213) Ver besserung der Rickhol quote beim Unterhalts- 4 R
vor schuss
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 04.0.4000.526.61.
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  01.2.1250.281. 06 01. 3. 1350. 281. 06
01. 4. 1450. 281. 06 01.5.1550.281. 06 01. 6. 1650. 281. 06
01.7.1750.281. 06 01.8.1850.281. 06.
534.02 |Aufwendungen fir die G uppenarbeit in 60 60 46
(273) Wohnunt er kunf t en 15 R

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 44.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4450. 111. 41.
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4450
631. 01 |Zuwei sung des anteiligen Kostenersatzes durch 1. 537 1.391 1. 249
Unterhal tspflichtige fur Leistungen nach dem 89 R
Unt er hal t svor schussgeset z an den Bund
Uober t r agbar
Ausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 33.34 % der
Ei nnahnen bei  01.2.1250.281. 02 01. 3.1350. 281. 02
01. 4. 1450. 281. 02 01.5.1550. 281. 02 01. 6. 1650. 281. 02
01.7.1750.281. 02 01.8.1850. 281. 02.
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei 01.2.1250.281. 06 01. 3. 1350. 281. 06
01. 4.1450. 281. 06 01.5.1550.281. 06 01. 6. 1650. 281. 06
01.7.1750.281. 06 01.8.1850.281. 06.
671.02 |Erstattung von Kosten fur zeitlich befristete am 7.395 7.204 7.494
(273) bul ante, teilstationdre und stationare Hlfen fur 2 R
Ki nder und Jugendl i che
Upber t r agbar
671.86 |Betriebsausgaben fir die Forderung der Erzi ehung 3. 605 2.415 (3.210)
(273) in der Famlie
- Zweckzuwei sung genaR 8 27 BezVG -
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 46.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  01.2.1250.232.03 01.3.1350.232.03 01. 4. 1450. 232. 03
01.5.1550. 232. 03 01. 6. 1650. 232. 03 01.7.1750. 232. 03
01. 8. 1850. 232. 03.
681. 86 |[Lei stungen nach dem Unterhal t svor schussgeset z 22.610 20. 460 (21. 645)
- Zweckzuwei sung gendR § 27 BezVG -
684. 02 |Zuschusse fur Frauenberatung 511 546 629
(273) 31 R
Uober t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
684. 13 |Zuschiisse fur Fam |ienfo6rderung und sonstige 1.610 1.196 1.218
(273) MaRBnahnen an Trager der freien Jugendhilfe 56 R
Uber t r agbar
37 GB
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
684.81 |Betriebsausgaben fir die Forderung der Erzi ehung 4.593 4.348 (4.695)
(273) in der Famlie
- Rahnmenzuwei sung genmdl3 § 27 BezVG -
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
684.82 |Betriebsausgaben fur sozialraunorientierte 4.324 0 (0)
(263) Angebot e der Jugend- und Familienhilfe
Rahnenzuwei sung gem § 27 BezVG
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
701.81 |[Investitionen fur die Forderung der Erziehung in 532 261 (334)
(273) der Famlie 229VE 562VE

- Rahmenzuwei sung genall § 27 BezVG -
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4450
Uober t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4440.701.81
04. 0. 4440. 893. 01 04.0.4450. 701. 81 04.0. 4450.893.01 .
893.01 |Zuschisse fur Investitionen fur die Forderung der 31 31 24
(273) Erzi ehung in der Famlie 20 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4440.701.81
04. 0. 4440. 893. 01 04.0.4450.701. 81 04.0. 4450. 893. 01
04.0. 4460. 893. 01 .
Gesant ausgaben 46. 808 37.912 10. 658
Summe Ver pfli chtungser méchti gungen 229 VE 562 VE 216 R
4460 Hi | fe zur Erziehung, Hilfe fdar junge Volljahrige
(275)
El NNAHMVEN
119. 94 |Rickzahl ung ni cht verbrauchter Zuschiisse 0 0
131.91 |Verkauf von Grundstucken - 0 50
281.01 |Ersatz von Leistungen an auswartige 35 35 19
(237) Kost entré&ager durch Dritte
Gesant ei nnahmen 35 35 69
AUSGABEN
534.81 |Betriebsausgaben fir Hilfen zur Erziehung 46 46 (45)
(265) - Rahnmenzuwei sung gendall § 27 BezVG -
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
633.01 |Kostenerstattung an andere Jugendhil fetrager 4. 300 4.238 4.838
(265) 485 R
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 46.
671. 02 |Krankenhilfe nach SGB VIII 970 970 965
(265)
Uber t r agbar
671.86 |Betriebsausgaben fur Hilfen zur Erziehung 123. 166 128. 130 | (131.234)
- Zweckzuwei sung genmaR 8 27 BezVG - 1.131R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 46.
682.01 |Erstattung von Kosten an den Landesbetrieb 300 493 3.698
Er zi ehung und Beruf shil dung, die nicht durch 975 R

Ertré&age gedeckt sind

Uber t r agbar
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

4460
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 46.

684. 03 |Zuschiusse zu Betriebsausgaben fur Hilfen zur - 0 113
Er zi ehung 1R
Uober t r agbar

37 B
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 46.
684. 04 |Zuschisse fur Whnraunmbeschaf f ung 309 305 271
63 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.

684. 05 |Zuschiisse fur Werbung und Betreuung von Pfl ege- 604 590 593

(265) und Bereitschaftspflegestellen sowi e Adoptiveltern 45 R
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 46.

684.06 |Forderung von Model | proj ekten der flexiblen, 453 338
fam | i &ren Krisenintervention 1R
(Weggef al | ener Ansat z)

Zuwendungsanteil 80%

684. 07 |Forderung von Projekten der integrativen Kinder- 1. 243 1. 261
und Jugendhilfe im Stadtteil 769 R
(Weggefal | ener Ansat z)

Zuwendungsanteil 80%

893.01 |Zuschisse zu Investitionen imBereich der Hlfen 599 846 860
zur Erziehung und Hilfen fur junge Vollj&hrige 350 VE 500 VE 1.815 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%

Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4450.893.01
04.0. 4460. 893. 01 .
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 25.

893.81 |Investitionen fur die Hlfen zur Erziehung 77 51 (92)
- Rahmenzuwei sung genéfR3 § 27 BezVG - 26VE
Uber t r agbar
Gesant ausgaben 130. 371 137. 365 12.937
Summe Ver pfl i cht ungser méchti gungen 350 VE 526 VE 5.286 R

4470 Ander e Auf gaben der Jugendhilfe

(276)

El NNAHMEN
119. 75 |Ausl agenerstattung - 0 0

Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der

Mehr ausgaben bei
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4470
04. 0. 4470. 534. 75.
124.91 |Ei nnahnmen aus Verni etung, Verpachtung und Nutzung 0 69
(213) von G undst icken
(Weggef al | ener Ansat z)
124.92 |Ei nnahnen aus Di enst- und Werkdi enst wohnungen 6 6
(213) sowi e aus Personal unterkinften
(Weggef al | ener Ansat z)
125. 01 |Ei nnahnmen aus Verpfl egung 6 3
(266)
(Weggef al | ener Ansat z)
232.01 |Kostenerstattung fiur Jugendhil fel ei stungen zur - 0 199
(266) Unt er bri ngung und Erstversorgung m nderj ahri ger
Fl Gchtlinge unter 16 Jahren
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4470. 682. 60.
232.75 |Erstattung von Verwal tungsausgaben fur die 477 487 336
Genei nsane Zentral e Adoptionsstel |l e der
nor ddeut schen Lander
233.01 |Ersatz von Kosten der |nobhutnahnme durch andere 150 150 94
(266) Kost ent r &ger
281.01 |Ersatz von Kosten der |nobhutnahne durch Unter- 6 6 3
(266) hal tspflichtige und Betreute
Gesant ei nnahnmen 633 655 710
AUSGABEN
671.01 |l nobhut nahmen 0 232
(Weggef al | ener Ansat z)
671.86 |l nobhut nahnmen 1.354 1.324 (1.175)
- Zweckzuwei sung genaR § 27 BezVG -
Uber t r agbar
Deckungsf @hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 46.
682. 01 |Zuschuss fur | nobhutnahmen an den Landesbetrieb 4.577 4.476 0
Er zi ehung und Ber uf shi | dung 86 R
Uober t r agbar
37 B
682. 60 |Zuschuss fur Erstversorgungseinrichtungen zur - 0 2. 469

Unt er bri ngung mi nderj ahri ger unbegel eiteter
Fl Gchtlinge unter 16 Jahre an den LEB
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
01. 2. 1250. 232. 02 01. 3. 1350.232. 02 01. 4. 1450. 232. 02

01.5. 1550. 232. 02 01.6.1650.232. 02 01.7.1750. 232. 02

01. 8.1850. 232. 02 04. 0. 4470. 232. 01.
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Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4470
684.02 |Foérderung von MaRnahnen zur 42 42 41
Ver mei dung von Ki ndesausset zungen 37 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 46.
684. 03 |[Zuschiisse i m Bereich der Jugendstraffélligenhilfe 464 499 479
29 R
Upber t r agbar
37 B
Zuwendungsanteil 75%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 44.
684.04 |Privatvornminder fur mnderjahrige unbegleitete 118 58 114
(265) Fl Gecht i nge
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 44.
684. 60 |Zuschusse fur Erstversorgungseinrichtungen zur 0 2.932
Unt er bri ngung m nderj ahri ger unbegl eiteter Fllcht-
linge unter 16 an Trager der freien Jugendhilfe
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen bei
01. 2. 1250. 232. 02.
684.81 |Betriebsausgaben fur andere Aufgaben der Jugend- 501 494 (533)
hilfe - Rahmenzuwei sung genéf § 27 BezVG -
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
Ti t el gruppe(n)
Z75 Genei nsanme Zentral e Adoptionsstelle
517.75 |Bewirtschaftung der G undsticke und Raune 7 7 6
Uober t r agbar
518.75 |Meten und Pachten 7 7 7
2R
Uber t r agbar
519.75 |Unterhal tung der Grundstlcke 5 5 5
1R
Uber t r agbar
534.75 |Sonstige sachliche Ausgaben 40 40 18
12 R

Uber t r agbar
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4470. 119. 75.
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1 2 3 4 5
4470
Summen fur Z75 59 59 36
14 R
z77 Ki nder- und Jugendnot di enst
429. 77 |Personal ausgaben 0 37
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
517.77 |Bewirtschaftung der G undsticke 0 138
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
519.77 |Unterhal tung der G undstlcke 0 136
22 R
Upber t r agbar
37 B
(Weggef al | ener Ansat z)
534.77 |Sonstige sachliche Ausgaben 0 173
2R
Uber t r agbar
37 B
(Weggef al | ener Ansat z)
Summen fur Z77 0 0 484
24 R
701.51 |HochbaumaRnahnmen i m Bereich der Anderen Aufgaben 0 0
der Jugendhilfe
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
811.77 |Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen 0 41
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
893.60 |l nvestitionszuschisse fir MaBnahnen zur Unter- 0 0
bringung mi nderj @hriger unbegleiteter Fluchtlinge
unter 16 Jahre
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Gesant ausgaben 7.115 6. 952 6. 828
Sume Ver pfli chtungser méchti gungen 191 R
4600 Sozi al es und Integration
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Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4600
El NNAHMEN
119. 01 |Ei nnahnen aus Ver 6f fentlichungen - 0 0
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben be
04. 0. 4600. 531. 01.
119. 02 |Rickzahl ung zuvi el gezahlter Sozialhilfe 7.800 7.200 7.858
(234)
37
233.01 |Ersatz von auswértigen Sozial hilfetréagern far 6. 200 5. 500 6. 212
(234) Lei stungen der Sozial hilfe - Ambul ant -
37
233.02 |Ersatz von auswértigen Sozial hilfetréagern far 700 500 689
(234) Lei stungen der Sozial hilfe -Stationér-
37
236.02 |Erstattungen fir Leistungen der Sozial hilfe durch 14. 500 14. 700 14.579
(234) di e gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherungs-
trager
37
236.09 |Erstattungen fur Leistungen der Sozialhilfe durch 2. 300 2.800 2.348
(234) sonstige Lei stungstrager
37
281.02 |Ersatz durch Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz 3.900 3. 600 3.963
(234) fur Leistungen der Sozialhilfe
37
281.11 |Ersatz von Unterhaltspflichtigen fir Leistungen 2.500 1. 900 2.563
(234) der Sozialhilfe
37
281.21 |Ersatz durch Kostenersatz fir Leistungen der 1. 000 1. 200 1.043
(234) Sozial hilfe
37
281.31 |Ersatz durch sonstige Dritte far 3.500 3. 600 3.509
(234) Lei stungen der Sozial hilfe
37
282.91 |Verschi edene zweckgebundene Ei nnahnmen - 0 12
(290)
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben be
04. 0. 4600. 546. 91
Gesant ei nnahmen 42. 400 41. 000 42.776
AUSGABEN
KRD Kont enr ahrmen fir Di enst bezige 22.810 21. 560 24.277
KRN Kont enr ahmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 52
Unt er st it zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 6

per sonal bezogene Sachausgaben
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1 2 3 4 5
4600
KRV Kont enr ahnen far Versorgung 4.712 4.836 0
531.01 |Berichte und Anal ysen i m Zusammenhang mit verbes- 156 156 19
serter Transparenz in der Sozialhilfe sowi e Auf- 30 R
wendungen fur "Sozial berichterstattung”
Uber t r agbar
37 &B
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0.4600. 119. 01.
546. 02 |Aufwendungen fir strukturelle und organi satorische 0 12
MaRnahnen des Antes fir Sozi al es und Rehabilita-
tion
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
546. 03 |Auf wendungen i m Zusammenhang mt der Verbesserung 50 50 0
der Rahmenbedi ngungen zur Fo6rderung des Burger-
engagenents und der Sel bsthilfe
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
546.91 |Verwendung zweckgebundener Ei nnahnen - 0 9
(290) 56 R
Uber t r agbar
Ausgaben diurfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
04. 0. 4600. 282. 91.
633.01 |Erstattungslei stungen an auswartige Sozial hilfe- 5.401 6. 546 5.401
(234) trager - anbul ant -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
633.02 |Erstattungslei stungen an auswartige Sozial hilfe- 172 172 30
(234) tréager - stationar -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
684. 05 |Forderung der Spitzenverbande der Freien 430 418 417
(236) Wohl! f ahrt spfl ege
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.
893.42 |Zuschisse fur Investitionen i msozialen Bereich - 0 123
(236) 1.290 R
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Ei nseitig deckungsfé&ahi g zugunsten 04.0.4620.893. 42.
Gesant ausgaben 33.731 33.738 30. 347
Sunmme Ver pflichtungsernmachti gungen 1.375 R
4610 H | fen zum Lebensunt erhal t
(234)

El NNAHVEN
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Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4610
182. 02 |Ruckzahlung von Darl ehen der Sozial hilfe far 125 80 125
Ausbi | dungshi | fe
37 &B
182. 06 |Rickzahl ung von Darlehen der Sozialhilfe fur 4 5 2
H 1 fe in anderen besonderen Lebensl agen
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0. 4610. 863. 05.
182. 11 |Rickzahl ung von Darlehen zur Uberw ndung ei ner 100 127 98
vor Uber gehenden Not | age
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04.0. 4610. 863. 09.
231.03 |Ersatz fur Leistungen der Sozialhilfe an 19 25 19
Deut sche im Ausl and durch den Bund
231.04 |Erstattung des Bundes zur Deckung der Mehrausgaben - 0 0
durch di e bedarfsorientierte G undsicherung
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04.0.4610.671. 32 04.0.4610. 681. 30 04.0.4610. 681. 31
04.0. 4610. 681. 33.
236.03 |Ersatz fur Leistungen der Sozial hilfe durch die 7.000 6. 000 6. 544
Ar bei t sverwal t ung
37 B
236.04 |Erstattungen fir Leistungen der Sozialhilfe 2.643 1. 900 2.643
durch die Fam |ienkasse
37 B
236.07 |Erstattungen fir Leistungen der Sozial hilfe durch 1. 800 1. 800 1.938
di e Jugendéant er
37 B
236.08 |Erstattungen fur Leistungen der Sozial hilfe durch 618 280 618
Wohngel d
37 &B
236.11 |Ersatz von Soziall ei stungstrégern far 4 1 4
Lei stungen der Sozial hilfe an Deutsche i m Ausl and
281.34 |Ersatz durch sonstige Dritte fiur Leistungen der 75 70 75
Sozi al hilfe an Deutsche i m Ausl and
Gesant ei nnahmen 12. 388 10. 288 12. 068
AUSGABEN
534.01 |Honorare fur die juristische Beratung der 30 30 0
(212) Schul dner ber at ungsstell e der Beh. f. Soz. u. Fam
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
671.01 |Laufende und einnmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 3.937 3. 433 3.937

-Stationare Hilfen-

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

671.32 |Bedarfsorientierte G undsicherung - 0 0
- Leist. an Pers. innerh. stat. Einrichtungen

Uber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0. 4610. 231. 04.

681. 01 |[Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt -Offene Hil fen- 294. 812 280. 669 286. 797
fir Sozial hilfeberechtigte allgenein

37 &B
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.

681.02 |Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt -Offene Hilfen- 25.941 23.969 25. 432
fur Asyl berechtigte und Kontingentfl dchtlinge

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681. 03 |Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt -Offene Hilfen- 25. 278 22.131 23. 557
far Ausl @nder nit Aufenthal t sbefugnis

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681.06 |Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt -Offene Hilfen- 16. 692 15. 356 15. 985
flar Aussiedl er

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681.11 |Einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt-COffene Hil fen- 49. 783 57. 051 55. 267
fur Sozialhilfeberechtigte allgenein

37 GB
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681.12 |Einnalige Hilfe zum Lebensunterhalt-Cffene Hil fen- 3.913 3.811 3.993
fur Asyl berechtigte und Kontingentfluchtlinge

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.

681.13 |Einnalige Hilfe zum Lebensunterhalt-Cffene Hil fen- 4.011 3.633 3.889
far Ausl ander nmit Aufenthalt sbefugnis

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.

681.16 |Einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt-Offene Hilfen- 3.413 3.348 3.401
flar Aussiedl er

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.21 |Hei zungshilfe -Ofene Hi |l fen- 594 785 594

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681.23 |[Sozial hilfe fir Deutsche imAusland -Offene Hil - 459 359 459
fen-

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681.24 |Beihilfen in anderen besonderen Lebensl agen 19 19 1
gem § 27 Abs.2 BSHG

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.

681. 30 |Bedarfsorientierte G undsicherung - 0 0
- Leist. an Pers. auBerh. stat. Einrichtungen

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4610. 231. 04.
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Titel
Nr

Zweckbest i mmung

Ansat z
2004
Tsd EUR

Ansat z
2003
Tsd EUR

Er gebni s
2002
Tsd EUR

3

4

5

681. 33

684. 02
(236)

684. 03
(236)

684. 05
(212)

863. 05

863. 09

Kost en der nedi zi ni schen Gut achten i m Rahnen
der bedarfsorientierten G undsicherung

Uber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0. 4610. 231. 04.

Lei stungen der Hei zungshil fe i m Rahmen
der Grundsi cherung

Upber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4610. 231. 04.

Zuschuss fir die psychosozial e Betreuung fir
Opf er von Gewal t

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.

Zuschuss an die Stiftung "Tater- Qpf er- Ausgl ei ch”

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.

Dur chf ihrung der Schul dner beratung nach
§ 17 Abs. 1 BSHG

Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.

Darl ehen zur Hilfe in anderen besonderen Lebens-
| agen

Uber t r agbar

Gegensei tig deckungsféahig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04. 0. 4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04. 0. 4670. 863. 06 .

Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04.0. 4610. 182. 06.

Dar | ehen zur Uberw ndung ei ner
vor Uber gehenden Not | age

Upber t r agbar

Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04. 0. 4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04. 0. 4670. 863. 06 .

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04.0.4610. 182. 11.

Gesant ausgaben
Sume Ver pfli cht ungser méachti gungen

Hi | fen zur Verhinderung und Uberwi ndung
von Cbdachl osi gkei t

El NNAHVEN

462

445

205

430. 003

200

205

415. 007

200

203
46 R

236

423. 953
56 R
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4620
111. 17 |Benutzungsgebihren fiur o6ffentlich veranl asste Un- 350 543 348
terbringungen in Durchgangs- bzw. Geneinschaftsun-
terkunften (ohne p&w AOR)
37 B
124.91 |Ei nnahnen aus Verni etung, Verpachtung und Nutzung 57 57 31
(212) von G undst icken
37 B
182. 05 |Ruckzahl ung von Darl ehen der Sozial hilfe fir 4.851 4.851 5.109
Si cherung der Unterkunft oder zur Behebung ei ner
vergl ei chbaren Notl age
37 &B
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4620. 863. 04.
182.10 [Ruckzahlung von Darlehen der Sozialhilfe fir 5 5 1
H | fe zur Uberw ndung besonderer sozial er
Schwi eri gkei ten
37 &B
Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4620. 863. 08.
Gesant ei nnahmen 5.263 5. 456 5. 489
AUSGABEN
534.01 |Aufwendungen fir die Schaffung von Ubernacht ungs- 456 456 448
(236) migl i chkeiten in Zusamenarbeit mt freien Tragern 135 R
(W nt er progr anm)
Upber t r agbar
Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4620.534.01
04. 0. 4620. 681. 86 .
534.02 |Auf wendungen fur sozial e G uppenarbeit 25 30 23
(212) 12 R
Upber t r agbar
37 B
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
534.04 |Ausl agen der Mtarbeiterinnen und Mtarbeiter in 3 2
(212) der Bewdhrungshilfe, Haftentlassenenhilfe und 2R
Fachbeh. Schul dner ber ., Auf w. f. Di enst kont en
Uber t r agbar
37 &B
(Weggefal | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
534.05 |Aufwandsent schadi gungen fir ehrenantliche 4 0
(212) Bewahr ungshel f er 4 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
534.81 |Sonstige sachliche Ausgaben fir di e Jungerwachse- 0 (3)
(212) nenbi | dung im Club 43

Rahnenzuwei sung an den Bezirk

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
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1 2 3 4 5
4620
535.81 |Betrieb der Durchreisepl atze 102 102 (104)
(235) Rahnenzuwei sung an den Bezirk 100R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
535.82 |Betrieb von Wwhnwagenpl 4t zen i m Bezirk Al tona 78 78 (80)
(235) Rahnenzuwei sung an den Bezirk
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
671.02 |Finanzi erung der Einrichtungen und Wohnunterkinfte 5. 416 5. 350 5. 685
(235) fur Wbhnungsl ose von pfl egen & wohnen - ASR - 57 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
671.08 |[Hilfe zur Uberw ndung besonderer sozial er 5.570 5. 423 5. 457
Schwi erigkeiten - Stationare Hilfen -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.08 |[Hilfe zur Uberwi ndung besonderer sozialer 401 401 259
Schwi eri gkeiten - Anbulante Hlfen -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681. 31 |Fi nanzi erung der offentlichen Unterbringung von 2.087 2.087 1. 448
Wbhnungsl osen in Hotels, Pensionen, Kontingent-
unt er kiinft en und Wohnpr oj ekt en
37 B
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.37 |Beihilfen zur Sicherung der Unterkunft oder zur 5. 000 5. 000 4.240
Behebung ei ner vergl ei chbaren Notl age
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 04.0.4620.863. 04.
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.86 |Mttel fur die Inanspruchn. von Whnr. f. obdachl. - 0 (2)
(290) Fami | i en nach SOG Abw. von Raumungsverf.
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4620.534.01
04. 0. 4620. 681. 86 .
684.01 |Zuschisse fur den Betrieb von Tagesaufenthal ts- 853 828 839
(236) statten und Bahnhof sm ssi onen 79 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
684. 02 |Zuschusse fur den Betrieb von Frauenhdusern 2.230 2.436 2.544
(236)
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
684. 03 |[Zuschiisse zur Forderung geschl echt sspezifischer 345 337 346
(236) Ber atungs-, Sel bsthilfe- und sonstiger Angebote 37 R

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.
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Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4620
684. 05 |Zuschisse an nichtstaatliche Stellen fiar Hlfen an 2.688 2.627 2.610
(236) Personen nmit besonderen sozi al en Schwi eri gkeiten 89 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
684.06 |[Zuschuss fur den Betrieb einer Krankenwohnung 307 300 204
(236) fir obdachl ose Menschen 68 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei | 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
684. 07 |Zuschuss fur das Wohnprojekt "M stral bunker” 108 105 98
(236) 42 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.
863. 04 |Darl ehen zur Sicherung der Unterkunft oder zur 12. 326 12. 315 11. 688
Behebung ei ner vergl ei chbaren Notl age
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 04.0.4620.681. 37.
Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04.0.4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04.0.4670. 863. 06 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4620. 182. 05.
863.08 |Darl ehen zur Uberw ndung besonderer 5 5 3
sozi al er Schw eri gkeiten
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04. 0. 4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04.0.4670. 863. 06 .
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahmen bei  04. 0. 4620. 182. 10.
891.01 |Zuschuss an p&w Anstalt offentlichen Rechts - 500 0 480
(235) fur Investitionen i mWhnunterkunfts- und Obdach- 500 VE 7.009 R
| osenberei ch
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 25.
893.02 |Zuschisse an Tréager zur Bereitstellung des 0 0
(411) Ei gengel danteils bei der Durchfihrung des 4,026 R
Wohnungsbaues f ir Cbdachl ose
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 04.0.4620.893. 42.
893.42 |Erwerb von Bel egungsrechten i m Wohnungs- - 0 0
(236) bestand sowi e Foérderung von Whnproj ekt en
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsfahi g zul asten 04.0.4600.893. 42
04. 0. 4620. 893. 02.
Gesant ausgaben 38. 497 37.887 36. 376
Summe Ver pflichtungsermichti gungen 500 VE 11. 660 R
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1 2 3 4 5
4630 Gesundhei t shil fen
(234)
El NNAHMEN
182. 08 |Rickzahl ung von Darl ehen der Sozial hilfe nach 460 460 421
§ 89 BSHG
37 GB
Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4630. 863. 07.
234.01 |Anteil des Landesausgl ei chsantes an den Kosten 10 10 0
der Krankenversorgung fir Unterhal tshilfe-
enpf anger - Stati onar -
236.06 |Ersatz fur Leistungen der Sozialhilfe 2.577 2.577 5.378
durch di e gesetzliche Krankenversicherung
- Krankenbehandl ung und sonsti ges-
37 B
282.01 |Zuschuss der AOXK fir den Betrieb eines Kranken- 0 0
nmobi | s
(Weggef al | ener Ansat z)
Gesant ei nnahmen 3. 047 3. 047 5.799
AUSGABEN
671.01 |Krankenhilfe fir Hilfeberechtigte allgenein 57. 365 49, 985 55. 653
- stationare Gesundheitshilfen -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
671.07 |Vorbeugende Gesundheitshilfen fur Erwachsene 413 471 401
sowi e Kuren fur Mutter und Kind - stationére
Gesundhei tshilfen -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
671.09 |Hilfe fur werdende Mitter und Wdchnerinnen 606 881 600
- stationare Gesundheitshilfen -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.01 |Krankenhilfe fur Hilfeberechtigte allgenein 45. 437 43. 422 44, 247
- of fene Gesundheitshilfen -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.02 [Krankenhilfe - Suchtbehandl ung anbul ant - 2.600 2.767 2. 300
Arztliche Leistungen und Apot hekenl ei stungen far
ni cht krankenversicherte Substitutionspatienten
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681. 07 |[Vorbeugende Gesundheitshilfe -Offene Hilfen- 81 475 81
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.09 |Hilfe fur werdende Mitter und Wschneri nnen 52 45 51

- O fene Gesundhei tshilfen-
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4630
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
863. 07 |Darlehen bei Vorhandensein verwert- 1.700 1.697 3. 550
baren Ver nigens nach § 89 BSHG
Uober t r agbar
Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04.0.4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04.0.4670. 863. 06 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4630. 182. 08.
Gesant ausgaben 108. 254 99. 743 106. 883
Summe Ver pflichtungsermichti gungen
4640 Hi | fen zur Pflege
(234)
El NNAHMVEN
111. 01 |Al tenpfl egeprifungen, Cebihren fir Zeugni szweit- 3 1 4
(212) schriften, Anerkennungen u.a
161. 01 |Zi nsei nnahmen aus gewdhrten Fordermttel n der - 0 477
(411) Wbhnungsbaukr edi t anst al t Hanbur g
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4640.671. 57 04.0.4640. 891. 15.
181.01 |Darl ehnsrickfl isse aus gewdhrten Férdermtteln - 0 740
(411) der Wohnungsbaukredi t anstalt Hanburg
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4640. 671. 57 04. 0. 4640. 891. 15.
231.01 |Erstattung von Personal kosten fur Zivildienst- 103 142 103
(212) | ei stende
37 GB
235.01 |Forderung niedrigschwel |iger Betreuungsangebote u. - 0 0
Model | vor haben f. Pfl egebedirftige mt erheblichem
al | genei nem Bet r euungsbedar f
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4640. 684. 02.
236.01 |Ersatz fir anbul ante Lei stungen der Sozial hilfe 459 360 459
durch die soziale Pflegeversicherung bzw. die
geset zl i che Krankenversi cherung
37 GB
236.02 |Ersatz fur stationare Leistungen der Sozialhilfe 165 1. 240 165
durch di e sozial e Pflegeversicherung
236.03 |Erstattung von Wohngeld in der stationéaren 720 192 720
Hlfe zur Pflege
236.10 |Erstattung der Kosten fiur di e Genei ndekranken- 54 55 54
(212) pfl ege
281.01 |Al tenpfl egeprifungen 5 2 10
(212) Ei nnahnen durch Frendpr Gf ungen

Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4640
04. 0. 4640. 535. 01.
281.10 |Kostenerstattung fur die I nanspruchnahme des 66 145 66
(212) Mobi | en Sozi al en Hi |l fsdi enstes - Landessozi al ant -
37 B
Gesant ei nnahmen 1.575 2.137 2.798
AUSGABEN
534.01 |[Verfahrensgebihren fir Schiedsstellenverfahren 2 2 0
(212) nach § 76 SGB Xl 4 R
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
535.01 |Laufender Sachaufwand i m Zusammenhang mit den 10 10 15
(212) Al t enpfl egehi |l fe- und Al tenpfl egepr Gf ungen
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4640. 281. 01.
671.23 |Hilfe zur Pflege in stationdren Pflegeeinrichtun- 58. 738 61. 098 56. 829
gen
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
671.25 |Hilfe zur Pflege gem § 68 BSHG in 387 376 374
Kurzzei t pfl egeei nri cht ungen
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
671.26 |H Ife zur Pflege gem § 68 BSHG i n Tagespfl ege- 851 564 749
ei nrichtungen
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
671.57 |Ei nzel forderung nach § 12 HrbLandespf | egegesetz 25.832 25. 808 25. 832
(235)
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4640. 161. 01 04.0. 4640. 181. 01.
681.21 |Hilfe zur Pflege -Ofene Pflegehilfen- 104 115 104
Lei stungen nach § 68 Abs.2 BSHG
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.22 |Hilfe zur Pflege -Ofene Pflegehilfen- 49. 452 46. 933 48. 589
Lei stungen nach 8 69 b Abs.1 BSHG und Pfl egegel d
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.48 |HiIfe zur Weiterfihrung des Haushalts -Ofene 15. 144 15. 346 14. 824
Pfl egehi |l fen- nach 8 70 BSHG
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
684.01 |[Zuschisse zur Forderung von Beratung und Betreuung 274 336 270
hilfs- und pfl egebedirftiger Menschen und deren 28 R

Angehéri gen

Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4640
684.02 |Forderung niedrigschwel | iger Betreuungsangebote u. 256 0 0
Model | vor haben f. Pfl egebedirftige mt erheblichem
al | genei nem Bet r euungsbedar f
Uober t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  04.0. 4640. 235. 01.
684. 03 |Zuschisse zur Forderung pfl egerischer Versorgungs- 273 482 362
(290) strukturen 258 R
Uber t r agbar
37 &B
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10.
891.01 |lnvestitionsforderung Tagespfl ege 650 630 474
(290) 208 R
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 25.
891.05 |Zuschuss an p&w Anstalt offentlichen Rechts - - 0 0
(235) fuar Investitionen imPflege- u. Behindertenbereich 1.062 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 25.
891. 13 |Zuschuss an di e Whnungsbaukredi tanstalt Hanburg 0 922
fur Darlehen an p&w - Anstalt offentl. Rechts -
fur begonnene MaRnahnen
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
891. 14 |Zuschuss an di e Whnungsbaukredi tanstalt Hanburg 3.419 4.529 4.619
(411) fur Darl ehen fur neue MaRBnahnen
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 25.
891. 15 |Zuschisse fir nicht durch di e Wbhnungsbaukredit - - 0 0
(411) anstalt Hanburg finanzierte Investitionen und Bau- 1.604 R
nebenkost en
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der anteiligen
Ei nnahnen bei  04.0.4640. 161. 01 04.0. 4640. 181. 01.
Gesant ausgaben 155. 392 156. 229 153. 962
Sunmme Ver pflichtungsernmachti gungen 3.164 R
4650 Ei ngl i ederungshi |l fen
(234)

El NNAHVEN
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4650
111. 18 |Gebuhren fur die Inanspruchnahne der Schiedsstelle - 0 10
(212) in Pflegesatzangel egenhei ten nach § 94 BSHG
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4650. 534. 11.
162. 02 |Zinsen aus dem Darl ehen an di e Evangelische 1.163 1.274 1. 368
(235) Stiftung Al sterdorf
182. 03 |Rickzahl ung von Darl ehen durch di e Evangel i sche 1.332 1.221 1.127
(235) Stiftung Al sterdorf
182. 04 |Rickzahl ung von Darl ehen der Sozialhilfe fur 12 32 12
Ei ngl i ederungshilfe fir Behinderte
37 B
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4650. 863. 02.
231.01 |Erstattung von Rentenversicherungsbeitragen - 0 9. 444
durch den Bund
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4650. 671. 05.
236.03 |Ei nnahmen aus der Uberl eitung individ. Anspriche 5. 500 3.980 5. 500
behi nderter Menschen in Einrichtungen gena § 43 a
SGB Xl auf den Sozial hil fetréager
236. 04 |Einnahmen aus der Uberl eitung individueller 27 51 27
Anspr iiche behi nderter Menschen in Einrichtungen
gemall § 39 SGB Xl auf den Sozial hilfetrager
236.05 |Erstattung von Wohngel d in der stationéaren 4. 240 3. 640 4. 243
Ei ngl i ederungshilfe
236.08 |Ei nnahnen aus h&uslicher Ersparnis in Fol ge von 3 3 0
stationdren Reha- MaBnahnen zu Lasten des Sozi al -
hilfetragers als Rehabilitationstrager nach SGB | X
236.14 |Ersatz fur stationare Leistungen der Sozial hilfe 5 30 5
durch di e gesetzliche Krankenversicherung im
Zusanmmenhang mit Lei stungen der Rehabilitation
37 B
236.16 |Ersatz f. stationare Leistungen der Sozial hilfe 4. 000 4. 000 3.911
durch die gesetzliche Unfall- u.Rentenversicherung
i m Zusammenhang mt Lei stungen der Rehabilitation
37 &B
261.01 |Erstattung von Aufwendungen fur Zivildienst- 181 181 67
| ei stende durch die Wnterhuder Werkstéatten
282.01 |Kostenbeitréage fur Bef orderungskosten 20 20 22
(Tagesf 6rderstatten)
37 B
Gesant ei nnahmen 16. 483 14. 432 25,737

AUSGABEN
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4650
412. 06 |Aufwandsent schadi gungen far 12 12 12
(212) den/ di e Senatskoordinator/in fir die d eich-
stel l ung behi nderter Menschen
Uober t r agbar
526.02 |Prufungen von Qualitat und Wrtschaftlichkeit gem 12 12 1
§ 93 Abs. 3 BSHG und Gutachten i.Zus. md. Unset zung 40 R
der Neuregelung des § 93 ff BSHG
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
531.06 |Ofifentlichkeitsarbeit des/der Senatskoordinators/ 29 29 21
(212) Senat skoordi natorin fir die deichstellung 21 R
behi nderter Menschen
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
534.06 |Sachaufwendungen des/der Senat skoordinators/ 14 14 13
(212) Senat skoordinatorin fur die deichstellung 9 R
behi nderter Menschen
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
534.07 |Aufwendungen fur soziale G uppenarbeit in den 31 31 32
(212) sozi al t herapeuti schen Di ensten
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 50.
534.11 |Kosten der Schiedsstelle in Pflegesatzangel egen- 2 2 4
(212) heiten nach § 94 BSHG ei nschl. Unl agen
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  04.0.4650. 111. 18.
671.01 |Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behi nderung 43.924 41. 364 43. 142
(434) stationédre / teilstationédre Hlfen fur psychisch
Kranke / seelisch Behinderte
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
671. 05 |Rentenversicherung Behinderter - 0 9. 444
49 R
Uber t r agbar
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
04. 0. 4650. 231. 01.
671.09 |Eingliederungshilfe fur Menschen nmit Behi nderung; 44. 405 44. 427 44,093
Qual i fizierung und Beschaftigung i moffentlich ge-
forderten und Integration i. d. allg. Arbeitsmarkt
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
671.11 |Eingliederungshilfe fur Menschen mit Behi nderung 20. 235 18. 855 19. 844
(ohne psychi sch Behinderte), teilstationdre Hlfen
(Tagesf orderstatten)
Uober t r agbar
37 B
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
671.12 |Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behi nderung 153. 843 154. 206 147. 588

(ohne psychi sch Behinderte), vollstationadre Hilfen

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4650
671.28 |Hilfe zur Pflege fur psychisch Kranke und geistig 320 836 314
behi nderte Menschen - Stationdre Hlfen -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45
671.40 |H|fe z.genei ndenahen Versorgung psychi sch Kranker 4.783 4.622 4,728
/ seelisch Behinderter in Whnungen/ Whngr. sowi e
in integr. therap. Behandl ungs- u. Tagesstatten
681.01 |Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behi nderung 15. 810 15. 205 15.171
Ambul ant e Ei ngliederungshilfen
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45
681.04 |Ei ngliederungshilfe fir Menschen mit Behi nderung 3.451 2.340 3.375
Armbul ante Hil fen fur psychi sch kranke Menschen
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45
681. 05 |Blindenhilfe nach 8§ 67 BSHG 25 26 23
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45
681. 07 |Blindengeld 20.729 21.010 20.514
(290)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45
681. 50 |Aufwendungen fir die Verleihung des - 26 0
(290) Senat or - Neumann- Pr ei ses
684.01 |Zuschusse an nichtstaatliche Stellen fur Hilfen 2.267 2.212 2.210
(236) an psychi sch Kranke
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10
684. 02 |Zuschisse fir den Spezi al bef 6rderungsdi enst 495 489 588
(236) fur Schwerst- und Schwerstnehrfachbehi nderte 81 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10
684. 03 |Zuschiusse fur den Behi ndertensport 134 136 103
(235) 28 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 10
684. 04 |Zuschisse an nichtstaatliche Stellen fr 618 604 554
(235) sonstige H lfen fir Behinderte 25 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 10
863. 02 |Darl ehen fir Eingliederungshilfe fir Behinderte 130 140 439

Uber t r agbar

Gegensei tig deckungsféhig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04.0.4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04.0. 4650. 863. 02
04.0. 4670. 863. 06
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Kap
Titel
Nr

Zweckbest i mmung

Ansat z
2004
Tsd EUR

Ansat z
2003
Tsd EUR

Er gebni s
2002
Tsd EUR

3

4

5

891. 10

119. 01

182. 07

518. 81

681. 01

534. 63

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahnmen bei  04. 0. 4650. 182. 04.

Zuschisse fir Investitionen imBereich der
Ei ngl i ederungshilfe fir Behinderte

Uber t r agbar
(Weggefal | ener Ansat z)

Zuwendungsanteil 100%

Gesant ausgaben
Summe Ver pflichtungser miachti gungen

Al tenhil fe, Betreuung

El NNAHVEN

Ei nnahnen aus dem Ver kauf der Rechte an der
"Kanpagne fir die Gew nnung ehrenantlicher

Betreuer”

Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4670. 684. 65.

Rickzahl ung von Darl ehen der Sozialhilfe zur
Beschaf fung von Wbhnungen und zur Erhal tung
best ehenden Wohnr auns

Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4670. 863. 06.

Gesant ei nnahnmen

AUSGABEN

Betri ebskosten der Altentagesstéatten
Rahnenzuwei sung an di e Bezirke

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 15%

Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4670.518.81
04. 0. 4670. 684. 63 .

Hilfen far altere Menschen gem § 75 BSHG

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
Ti t el gruppe(n)

O fentlichkeitsarbeit imBereich der Altenhilfe
(i nsbesondere I nformationsschrift "Aktiv im
Alter")

Uber t r agbar

Ausgaben des Landesseni orenbeirats

Uber t r agbar

37 B

311. 269

51

51

1.774

860

53

306. 598

102

102

1.749

869

43

38
153 R

312. 250
407 R

(1. 746)

860

43
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s

Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

4670

538. 63 |Sachauf wendungen i m Zusanmenhang mit dem Model | - 0 0
proj ekt "Case- und Care-Managenent in der 6 R
Al tenhilfe"

Uober t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

684. 63 |[Zuschiisse an nichtstaatliche Stellen zum Betrieb 1.431 1. 420 1. 314
von Al tentagesstatten und fir sonstige soziale 198 R
MaRnahnen
Uber t r agbar

37 GB
Zuwendungsantei |l 100%
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4670.518.81
04.0.4670.684. 63 .
Summen fir Z63 1.484 1. 463 1. 357
204 R

Z65 Bet reuung i n besonderen Lebensl agen

534.65 |Auf wendungen i m Zusanmmrenhang nmit dem Ei nsatz von 40 40 54
Privat betreuerinnen und Privatbetreuern 1R
Upber t r agbar

684. 65 |[Zuschisse an Betreuungsverei ne 829 810 893
fiar Querschnittsauf gaben 14 R
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%

Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei 04.0.4670. 119. 01.

685. 65 |Zuschisse fur die Sockel finanzi erung von 90 88 85
Bet reuungst &ti gkeit in Betreuungsvereinen
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%

Summen fur Z65 959 938 1.033
15 R

863.06 |Darlehen zur Schaffung von Whnungen 20 20 15
und zur Erhal tung bestehenden Wbhnrauns
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4210.863.01
04. 0. 4610. 863. 05 04. 0. 4610. 863. 09 04. 0. 4620. 863. 04
04. 0. 4620. 863. 08 04. 0. 4630. 863. 07 04. 0. 4650. 863. 02
04.0.4670. 863. 06 .

Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der

Mehr ei nnahnen bei  04. 0. 4670. 182. 07.

Gesant ausgaben 5. 097 5.039 3. 265
Summe Ver pf | i cht ungser méchti gungen 219 R

4700 H lfen fir Zuwanderer und Integration
ausl andi scher M t bir ger

El NNAHVEN
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
111.16 |Kostenersatz fiur Unterbringung nach dem Asyl bLG - 0 9
(234) in Hotels und Pensi onen
37 B
111. 17 |Benut zungsgebihren fiur Unterbringung nach dem 4. 496 4.039 4. 697
(234) Asyl bLG i n Genei nschaf t sunt erkiinften
37 &B
111. 18 |Benut zungsgebihren fir Unterbringung von - 0 25
(234) Bir gerkri egsfl tchtlingen nach dem Asyl bLG
in CGeneinschaftsunterkinften - Sel bstzahler -
37 &B
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
04. 0. 4700. 548. 61.
111. 19 |Benutzungsgebihren fiur Unterbringung von 97 150 101
(234) Bir gerkri egsfl tchtlingen nach dem Asyl bLG
in Gemei nschaftsunterkinften
37 B
111. 41 |Benut zungsgebuhren fur Aussi edl erunterkinfte 0 0
(Weggef al | ener Ansat z)
119. 61 |Ersatzl ei stungen der Hanburger Feuerkasse fr - 0 0
(235) Brandschéaden in Aussiedl er- und Zuwander er -
ei nri chtungen
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4700. 519. 02.
119. 92 |Schadener sat zl ei st ungen - 0 0
(235)
119. 94 |Rickzahl ung ni cht verbrauchter Zuschuss 0 0
(Weggef al | ener Ansat z)
231.01 |Ersatz fiur Leistungen nach dem Asyl bLG 100 30 100
(234)
37 B
231.03 |Ersatz fir Beihilfen zur Eingliederung 1.539 1. 500 1. 550
(237) junger Zuwanderer durch den Bund (Garanti ef onds) 20 R
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4700. 681. 03.
281.05 |Ersatz von Beihilfen zur Eingliederung junger 10 10 90
(237) Zuwander er durch den endguil ti gen Kostentrager
(Garanti ef onds)
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
04. 0. 4700. 631. 05.
286.01 |[Sonstige Erstattung aus dem Ausland fir die Auf- - 6 74
(235) nahne von Fl Gchtlingen aus dem Sudl i banon
Gesant ei nnahnmen 6. 242 5.735 6. 646

AUSGABEN
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
412. 06 |Aufwandsent schadi gung fir di e/ den Ausl ander beauf - 0 6
(235) tragte/n 6 R

Uber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)
519.02 |Unterhal tung der G undsticke und Genei nschafts- - 0 259
(235) unterkinfte fir Zuwanderer

Uber t r agbar

37 GB

Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

04.0.4700. 119. 61.

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01.2.1250. 119. 61.

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen bei

01. 3.1350. 119. 61.

Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01. 4. 1450. 119. 61.

Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01. 5. 1550. 119. 61.

Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01.6.1650. 119. 61.

Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01.7.1750. 119. 61.

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

01. 8.1850. 119. 61.

Ei nseitig deckungsféahig zu Lasten Z61
531.06 |Offentlichkeitsarbeit der/des Auslander- 0 48
(235) beauftragten 11 R

Upber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)
531.07 |Offentlichkeitsarbeit des Integrationsbeirates 25 0 0
(235)

Upber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
534. 06 |[Sachaufwendungen der/des Ausl ander beauftragten 0 9
(235) 56 R

Uber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)
534.07 |Sachaufwendungen des | ntegrationsbeirates 5 0 0
(235)

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 50.
631. 05 |[Zuwei sung des anteiligen Kostenersatzes fur 10 10 142
(237) Bei hi | fen zur Eingliederung junger Zuwanderer an 43 R

den Bund (Garanti ef onds)

Uber t r agbar

Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei

04. 0. 4700. 281. 05.
671.02 |Leistungen bei Krankheit und Hilfen fur werdende 5.232 7.158 7. 055
(234) Mitter und Wschnerinnen nach § 4 Asyl bLG

- Stationare Hilfen -

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
671. 04 |Krankenhilfe und Hilfen fir werdende Mitter und 934 90 2
(234) Wochnerinnen nach § 2 Asyl bLG
- Anwendung BSHG Stationare Hilfen -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
671.06 |Hilfe zur Pflege fur Behinderte, psychisch Kranke 31 26 27
(234) und sonstige Pflegebedlurftige nach § 2 Asyl bLG
- Anwendung § 120 BSHG - stationar -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.03 |Bei hilfen zur Eingliederung junger Zuwanderer 1.539 1. 500 1.551
(237) (Garanti ef onds) 1R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen bei
04. 0. 4700. 231. 03.
681.20 |G undbetrége nach § 3 AsylbLG mit Unterkunfts-, 38. 040 41. 154 45. 337
(234) Hei zungs- und Energi ekosten sow e Hausrat
37 B
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.21 |Unterbringung in Hotels und Pensionen nach - 0 0
(234) § 3 Asyl bLG
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681. 22 |Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach § 2 6. 497 6.292 5.711
(234) Asyl bLG - Anwendung BSHG -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.24 |Sonstige Leistungen nach 8 6 Asyl bLG 2.001 2.096 2.385
(234)
37 B
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.29 |Einnalige Hilfe gendR § 11 Asyl bLG fir Personen, 15 9 18
(234) die sich einer raumichen Beschrankung zuw der
in Hanburg aufhalten
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.30 |Einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt nach § 2 998 992 877
(234) Asyl bLG - Anwendung BSHG -
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.32 |Unterbringung in Hotels und Pensionen - 0 0
(234) nach § 2 Asyl bLG - Anwendung BSHG -
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681. 33 |[Lei stungen bei Krankheit und H | fen fir werdende 8.714 10. 521 11.572
(234) Mitter und Wochnerinnen nach 8 4 Asyl bLG
- Ofene Hlfen -
37 &B
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
681.36 |Krankenhilfe und Hilfen fur werdende Mitter und 1.556 1.533 181
(234) Wochnerinnen nach § 2 Asyl bLG

- Anwendung BSHG O fene Hilfen -

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
681.39 |Hilfe zur Pflege nach §8 2 Asyl bLG 196 153 172
(234) - Anwendung des BSHG O fene Hlfen -

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681.42 |Sonstige Leistungen nach 8 2 AsylbLG 20 9 18
(234) - Anwendung § 120 BSHG -

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
681. 43 |Lei stungen i m Rahnen von Rickkehr progranmen 688 733 994
(234)

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK- 040- 45.
682.01 |[Zuschuss an pfl egen& wohnen - Anstalt offentlichen 120 162 120
(234) Rechts - fir Aufwendungen nach dem Asyl bLG

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK- 040- 45.
684.01 |[Zuschisse an Verbénde fur Integrationshilfen 425 403 363
(236) fur ausl &ndi sche Arbeitnehnmer und ihre Famlien 75 R

Upber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Gegensei tig deckungsfahig sind 04.0.4700.684.01

04.0.4700.684.03 .
684. 03 |Zuschisse an Integrationszentren und Vereine zur 1.767 1.727 1.988
(236) I nt egrati onsf drderung ausl andi scher Arbeitnehner 102 R

und ihrer Famlien

Uber t r agbar

Zuwendungsantei |l 100%

Gegensei ti g deckungsfahig sind 04.0.4700.684.01

04.0.4700. 684. 03 .
684. 05 |[Zuwendungen an Dritte fur die freiwillige Rick- - 0 1. 310
(236) kehr bosni scher Fl dchtlinge nach Bosni en und

Her zegowi na (Bi H)

Zuwendungsanteil 100%
684. 06 |[Zuschiisse an Korperschaften, Verbande und 462 454 443
(236) Or gani sati onen

Uber t r agbar

37 GB
Zuwendungsanteil 37%
Ti t el gruppe(n)

Z61 Betri ebskonto fir Aussiedler, Asylbewerber und

Fl Gchtlinge
427.61 |Honorare fir die Betreuung von Zuwanderern - 0 36
(235)

Uber t r agbar

37 B

429. 61 |Aus dem Er méchti gungsrahnen zu finanzi er ende 23.053 0
(235) Per sonal ausgaben

Uber t r agbar

Mttel fiUr einzel ne MaBnahnmen/ Malnahmegr uppen
werden auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
511. 61 |Ausstattungsgegenst &nde und Textilien far - 0 126
(235) Genei nschaf t sunt erkinfte
Uber t r agbar
37
514.61 |Sonstiger Wrtschafts- und Hygi enebedarf - 0 24
(235)
Uber t r agbar
37
517.61 |Bewirtschaftung der Genei nschaftsunterkinfte - 0 873
(235)
Uber t r agbar
37
518.61 [Meten und Pachten - 0 15. 976
(235)
Uber t r agbar
37
526.61 |Honorare fur Dol netschertétigkeiten - 0 145
(235)
Uber t r agbar
37
534.61 |Sachmittel fir Guppenarbeit in Geneinschafts- - 0 206
(235) unt er kiinft en
Uber t r agbar
37
539.61 |Verm schte Verwal t ungsausgaben - 0 8
(235)
Uber t r agbar
37
548.61 |G obal veranschl agte Aufwendungen i m Zusammenhang 17. 394 23. 640 0
(235) mt der Unterbringung und Eingliederung von
Aussi edl ern und Zuwander ern
Uber t r agbar
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei 04.0.4700. 111. 18.
Mttel fir einzel ne MaBnahnmen/ MalRnahmegr uppen
werden auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustéandi gen Kapitel Ubertragen
671.61 |Erstattung an p&w -Anstalt offentlichen Rechts- 19. 395 31. 427 31. 802
(235) fur die Unterbringung von Aussiedl ern und Zuwander
ern
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 17%
Ei nseitig deckungsfahi g zugunsten 04.0.4700.891.61.
684. 61 |Zuschiisse an Verbéande fiur die Beratung und 2. 056 2.616 2.099
(236) Bet r euung ausl andi scher Fl Gchtlinge sowi e die
Unt er bri ngung von Zuwanderern
Upber t r agbar
Zuwendungsantei | 100%
Sumen fur Z61 38. 845 80. 736 51. 295
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
4700
701.61 |Kleine Neu-, Um und Erweiterungsbauten fr 0 6
(235) Aussi edl er- und Zuwander er - Ei nri cht ungen (Hochbau)

Uber t r agbar

37 B

741.61 |Kl eine Neu-, Um und Erweiterungsbauten fir 0 0
(235) Aussi edl er- und Zuwander er - Ei nri chtungen (Ti ef bau)

Uber t r agbar
791.61 |Zentral veranschlagte Investitionen i mZusamen- 0 0
(235) hang mt der Unterbringung von Aussiedl ern und 7.698 R

Zuwander ern

Uber t r agbar

Mttel fir einzel ne MaBnahnmen/ MalRnahmegr uppen

wer den auf vorhandene oder einzurichtende Titel

der sachlich zustéandi gen Kapitel Ubertragen
891. 61 |Zuschuss an pflegen & wohnen -Anstalt o6ffentlichen 0 0
(236) Rechts- fidr Investitionen in Einrichtungen fir

Aussi edl er und Zuwander er

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Ei nseitig deckungsfé&hig zul asten 04.0.4700.671.61.
971.01 |d obal veranschl agte Ausgaben fir den W ederauf bau 0 0
(235) von Wohnraum und sozial er Infrastruktur in Bosnien 3.161 R

zur Forderung der Ruckkehr von Kriegsfluchtlingen

Uber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)

Gesant ausgaben 108. 120 155. 758 131. 891

Summe Ver pflichtungser miachti gungen 11.153 R
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Seite: 0

Kont enrahmen fir Di enstbezige -in Tsd. EUR (KRD)

04.0 Behorde fir Soziales und Famlie

Titel 421.91 422.91
Ant shezuge Bezuge der
der Beant | nnen,
Kap. Kapi t el bezei chnung Gesant - M tglieder Beant en,
N betrag des Ri chterinnen
Senat s und Richter
1 2 3 4 5
4000 | Al | genei ne Ver wal t unP )
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 11. 475 -- 3.503
4010 | & fentliche Rechtsauskunft (CRA)
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 498 -- 39
4200 |Fani | ie, Jugend und Sozial ordnun
-Zentrum f Gr Personal di enste Hanburg- 3.581 -- 1.107
4220 | Sozi al e Ent schadi gunrqsl ei stungen
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 9. 834 -- 2.371
4440 |Ki nder- und Jugendar bei t, Jugendsozi al ar bei t
-Behorde fir Soziales und Famlie- 10 -- ---
4440 (Ki nder - und Jugendarbeit, Jugendsozi al arbeit
-Zentrum f Ur Personal di enst e Hanburg- 6. 801 -- 1.020
4600 | Sozi al es und Integration
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 21. 946 -- 4,257
4600 | Sozi al es und | ntegration
-Behorde fir Soziales und Famlie- 864 -- ---
Sunme Gesant ansat z 2004 55. 009 R 12. 297
Summe Ver gl ei chszahl 2003 57.395 . 13. 868
Summe (Vergl ei chs-)1st 2002 64. 035 . 13. 533

Sumre Rest 2002




04.0 Behorde fir Soziales und Famlie

Seite: 1
Stand: 24.06. 2003
- Haushal t sj ahr 2004-

Titel 425.91 426.91 427.91 432.91 435.91 436.91 441.91
Ver gt ungen Lohne Beschafti - Kost enanteil | Kostenanteil | Kostenanteil | Kostenantei
Kap. der der gungsentgel te fan den Versor-fan den Versor-| an den Ver- an den
Nr. | Angestellten |Arbeiterinnen| Aufwendung- gungsbezigen | gungsbezigen | sorgungsbez. Bei hi |l fen
und en fur neben- er der d. Arbeit-
Arbei ter antlich u. Beantinnen, | Angestellten erinnen
nebenber uf - _Beanten, und Arbeiter
lich Tatige | Richterinnen
und Richter
6 7 8 9 10 11 12 13
4000
5. 965 255 --- 1. 050 538 23 141
4010
408 --- --- 12 37 --- 2
4200
1.929 --- --- 329 173 --- 43
4220
6. 062 38 --- 715 549 3 96
4440
N . 10 I N I -
4440
4.917 52 14 306 445 5 42
4600
14. 866 28 --- 1.280 1.342 2 171
4600
--- --- 864 --- --- --- ---
34. 147 373 888 3.692 3.084 33 495
34.492 307 878 4.159 3.107 28 556
40. 373 1.209 548 4.081 3.747 --- 544




Kont enrahmen fir Versorgung -in Tsd. EUR- (KRV)

04.0 Behorde fir Soziales und Famlie

Seite: 0

Titel 431.93 432.93
Ruhegehal t er | Ver sor gungs-
der. bezige der
Kap. Kapi t el bezei chnung Gesant - ehemal i gen | Beanti nnen,
Nr. bet r ag Mtglieder _Beanten,
des Ri cht eri nnen
Senat s und Richter
1 2 3 4 5
4000 | Al | genei ne Verwal t unP )
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 1. 863 --- 501
4010 | & fentliche Rechtsauskunft (CRA)
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 70 --- 81
4200 |Fani | ie, Jugend und Sozial ordnun
-Zentrum f Gr Personal di enste Hanburg- 226 --- 179
4220 | Sozi al e Ent schadi gunrqs! ei stungen
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 2.119 --- 1.371
4440 |Ki nder- und Jugendar bei t, Jugendsozi al arbei t
-Zentrum f ir Personal di enst e Hanburg- 477- --- 93-
4600 | Sozi al es und Integration
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 4.712 --- 3.952
Sunme Gesant ansat z 2004 8.513 R 5.991
Summe Ver gl ei chszahl 2003 8. 176 . 5. 626

Summe (Vergl ei chs-)1st 2002

Sumre Rest 2002




04.0 Behorde fir Soziales und Famlie

Titel 435. 93 436. 93 446. 93
Versorgungs- | Versorgungs- | Beihilfen in
Kap. bezige der beziige der Krankhei t s-
Nr. | Angestellten |Arbeiterinnen fallen
und Arbeiter u.a. far
Ver sor gungsem
pf angeri nnen
Ver sor gungsem
pf anger
6 7 8 9
4000
1.161 30 171
4010
21- --- 10
4200
2 12- 57
4220
511 8 229
4440
403- 4- 23
4600
186 2- 576
1.436 20 1. 066
1. 446 25 1.079

Seite: 1
Stand: 24.06. 2003
- Haushal t sj ahr 2004-



4000

4000 Allgemeine Verwaltung

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Die Aufgaben dieses Kapitel umfassen :

Parlaments-, Deputations- und (iberregionale Angelegenheiten, Offentlichkeitsarbeit,

Verwaltungsservice,

luK-Entwicklung, Verwaltung des luK-Netzes und luK-Controlling,

Finanzplanung und -steuerung, Mittelfristige Aufgabenplanung,

Zuwendungscontrolling, betriebswirtschaftlicher Service und Priifung.

Rechtsangelegenheiten und -fragen,

Steuerung offentlicher Unternehmen, wirtschaftliche Stiftungsaufsicht,

Organisations- und Personalmanagement (zentrale Organisationsverantwortung und -beratung, Personalentwick-
lung sowie Personalbudgetsteuerung, Stellen- und Personalwirtschaft),

e Personalservice (Personalverwaltung, Personalférderung, Mobilitatsférderung sowie Sozial- und Suchtberatung),

2. Zuwendungen
In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt.
3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen umfassen im Wesentlichen die Erstattung von Verwaltungskosten (Titel 261.02 / 261.04) und Einnahmen
aus Vermietung und Verpachtung von Grundstlicken (Titel 124.91).

Die Entschadigung fur abgeordnete oder beurlaubte Verwaltungsangehérige (Titel 261.01) wird ab 2004 im Einzelplan 9.2
veranschlagt.

Ausgaben
Personalausgaben
siehe Vorwort zum Einzelplan 4
Sach- und Fachausgaben

Die Veranschlagung der ehemals dezentral ausgebrachten Intendanzaufwendungen der Betriebskonten 4200 Z 61 und
4600 Z 61 erfolgt jetzt im Wesentlichen bei 4000 Z61. Die Veranschlagung des ehemaligen Kapitels 4430 (Verwaltung
Amt fir Jugend) ist auf die Kapitel 4000 und 4200 Ubergeleitet worden.
1. Ausgaben fiir den allgemeinen Dienstbetrieb (Titelgruppe Z 61, 6.834 Tsd. EUR).
2. luK — Folgekosten (Titel 535.56/671.56 — 2.948 Tsd. EUR) — auch hier wurden die Kapitel 4200 und 4600 Ubergeleitet.
3. Kostenerstattung fiir die Inanspruchnahme des behdrdeninternen Telefonverkehrs (Titel 671.55 — 323 Tsd. EUR).

Investitionen

701.25 Kleinere Baumalinahmen im Bereich der BSF

— UmbaumaRnahmen im Dienstgebdude Barmbeker Markt

Summe 152 EUR

Im Laufe des Haushaltsjahres kénnen sich Anderungen ergeben, wenn es notwendig wird, dringendere und un-
abweisbar gewordene Vorhaben im Rahmen der Zweckbestimmung durchzufiihren.

701.86 Kleinere BaumaRnahmen im Bereich der BSF
Zweckzuweisungen an die Bezirke
Die Veranschlagung fiir 2004 sieht MalRnahmen in drei Altentagesstéatten vor:
Altentagesstitte Silbersackstrae 14 (M)

— Neubau am jetzigen Standort nach den fachlichen und feuerpolizeilichen Anforderungen.



4000 4010

— Gesamtkosten 250 Tsd. EUR

217 Tsd. EUR
VE 33 Tsd. EUR
Altentagesstitte Elbterrasse 4 — 6 (A)
— Erneuerung des Reetdaches mit Wiederherstellung des Blitzschutzes 15 Tsd. EUR
Altentagesstatte HerthastraBBe (W)
— Erneuerung der Fenster 18 Tsd. EUR
Summe 250 Tsd. EUR
VE 33 Tsd. EUR

Im Laufe des Haushaltsjahres kénnen sich Anderungen ergeben, wenn es notwendig wird, dringendere und un-

abweisbar gewordene Vorhaben im Rahmen der Zweckbestimmung durchzufiihren.

812.05 Veranschlagt sind die Komplementarmittel fur die Einrichtung von Arbeitsplatzen aus den Mitteln des Sonder-

vermdgens Ausgleichsabgabe.

Die Behorde hat bei der behindertengerechten Ausstattung, insbesondere von Biroarbeitsplatzen mit PCs als

Arbeits- und Sehhilfen, einen Eigenanteil von 30% zu tragen.
Der Titel 4430.812.01 wurde in diesen Titel integriert.

Summe 5 Tsd.

EUR

4010 Offentliche Rechtsauskunft (ORA)

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Die ("Df_fentliche Rechtsauskunft und Vergleichsstelle (ORA) ist eine traditionsbewusste und gleichzeitig moderne Einrich-
tung. Uber 35.000 Rechtsangelegenheiten werden hier pro Jahr in erster Linie durch ehrenamtliche Juristinnen und Juris-

ten bearbeitet.
Die ORA bietet :

— Rechtsberatung fir Menschen mit wenig Einkommen,

— zivilrechtliche Vergleichsverhandlungen fir Birgerinnen und Birger, Firmen und 6ffentliche Trager in zivilrechtlichen

Angelegenheiten,
— strafrechtliche Stihneverfahren,
— familienrechtliche Mediation.

N

. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt.

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen umfassen die Gebuhren (Titel 111.11) aus der Erteilung von Rechtsauskunften sowie aus Gute- und Sih-

neverfahren nach der Geblhrenordnung fiir die Offentliche Rechtsauskunft und Vergleichsstelle.



4010 4200

Ausgaben
Personalausgaben
siehe Vorwort zum Einzelplan 4

Neben den Personalausgaben im KRD sind hier die Aufwandsentschadigungen fur ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter veranschlagt (Titel 412.01, 355 Tsd. EUR).

Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben umfassen im Wesentlichen Ausgaben fiir den laufenden Geschaftsbetrieb der ORA (Titel-
gruppe Z 61, 215 Tsd. EUR).

Investitionen

In diesem Kapitel sind keine Investitionen veranschlagt.

4200 Familie, Jugend und Sozialordnung

1. Allgemeines

Das Kapitel umfasst die Amtsleitung, die Verwaltung des Amtes fir Familie, Jugend und Sozialordnung, den Aufgabenbe-
reich Gestaltung der Sozialordnung sowie den Aufgabenbereich der sozialpadagogischen Fortbildung.

2. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt. Es besteht jedoch die Mdglichkeit, in besonders gelagerten
Einzelfallen Forschungsprojekte, deren Ergebnisse fir die Fortentwicklung der Jugendhilfe relevant sind, zu férdern.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen
Veranschlagt sind im Wesentlichen die Einnahmen fir Teilnahmeentgelte der Aus- und Fortbildung (Titel 111.02, 60 Tsd.
EUR), die Benutzungsentgelte flr das Victor-Gollancz-Haus (Titel 111.68, 73 Tsd. EUR) und die BuRRgelder aufgrund des
Pflegeversicherungsgesetzes (Titel 112.01, 15 Tsd. EUR).

Ausgaben

Personalausgaben
Zu den Personalausgaben im Kontenrahmen fiir Dienstbezlige siehe Vorwort zum Einzelplan 4.
Die Personalausgaben der Fortbildungsstatte ,Victor-Gollancz-Haus* sind in der Titelgruppe Z 68 veranschlagt (490 Tsd.
EUR).
Sach- und Fachausgaben

Veranschlagt sind im Wesentlichen die Ausgaben flir Aus- und Fortbildung sowie Schulungen (Titel 525.01, 299 Tsd.
EUR), die Sachausgaben fiir den Betrieb der Fortbildungsstatte ,Victor-Gollancz-Haus* (Titelgruppe Z 68, 176 Tsd. EUR)
sowie Zuweisungen zu den Mitgliedsbeitrdgen zur Unfallversicherung der Kleinbetriebe der See- und Kistenfischerei
(Titel 636.01, 14 Tsd. EUR).

Investitionen

In diesem Kapitel sind keine Investitionen veranschlagt.



4210

4210 Beschaftigungsforderung

1. Allgemeines

Das Kapitel beinhaltet im Wesentlichen die Férderung von arbeitslosen Sozialhilfebeziehenden im Rahmen sozialpoliti-
scher Beschaftigungsmalinahmen (Deckungskreis 01).

2. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind Zuwendungen zur Férderung von Beschaftigungsmaflinahmen veranschlagt.

Hierbei handelt es sich in erster Linie um Beschaftigungen nach § 19 BSHG bei der HAB sowie bei freien Tragern, die
Finanzierung von Strukturanpassungsmafnahmen (SAM) sowie die Férderung der sozialpolitischen Infrastruktur.

Mit den Tragern der Mallnahmen werden Ziel- und Leistungsvereinbarungen abgeschlossen, die die jeweiligen Eckpunkte
zu Zielen, Erwartungen, Quantitats- und Qualitatskriterien benennen.

Zuwendungsempfanger gemal § 26 Abs. 3 LHO (institutionelle Forderung) mit Zuwendungen ber 100.000 EUR im Ein-
zelfall sind in der Anlage 3 dargestellt. Dort sind der Wirtschaftsplan der HAB sowie die Ubersichten zu den Einnahmen
und Ausgaben fur Zebra e.V. (vgl. Haushaltstitel 4210.682.43) und der Arbeitslosentelefonhilfe (ATH) (vgl. Haushaltstitel
4210.682.32) enthalten.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen
Die Ansatze fiir die Einnahmen entsprechen denen des Haushaltes 2003.

Ausgaben

Personalausgaben
siehe Vorwort zum Einzelplan 4
Sach- und Fachausgaben

534.03 Weggefallener Ansatz. Die bislang bei diesem Titel veranschlagten niedrigschwelligen MalRnahmen sind ab
2004 beim Titel 682.36 mit beriicksichtigt.

534.06 Weggefallener Ansatz, da das Projekt Job-Plan ausgelaufen ist.
534.07 Weggefallener Ansatz. Die MalRnahmen sind ab 2004 beim Titel 682.36 mit berticksichtigt.

671.01 Veranschlagt sind Mittel fur Erstattungen an die HAB fiir die Auszahlung der Mehraufwandsentschadigungen
und Fahrkostenzuschiisse an Beschéftigte im Ein-Euro-Programm.

682.32 Veranschlagt ist die Kofinanzierung von Strukturanpassungsmafnahmen (SAM) nach §§ 272 f. SGB III.
Es ist die Férderung der Restpersonalkosten von 150 Platzen vorgesehen. Weniger gegenuber 2003 infolge der
Anpassung an die geringeren Férderfalle.

682.36  Veranschlagt sind Beschaftigungsmalnahmen auf der Grundlage der §§ 19 (1) und 20 BSHG bei freien Tra-
gern. Es handelt sich um die Restpersonalkosten fiir die Beschaftigung von 250 Sozialhilfebeziehenden bei frei-
en Tragern (die Sachkosten sind bei 4210.682.50 berlcksichtigt). Darliber hinaus sind bei diesem Titel die bis-
lang bei 534.03 veranschlagten Mittel berlicksichtigt zur Realisierung eines niedrigschwelligen 1€-Programms
zugunsten von arbeitsmarktfernen Sozialhilfeempfangern, die suchtkrank sind oder besondere soziale Schwie-
rigkeiten haben. Hieraus ergibt sich der gegeniiber 2003 um 200 Tsd. EUR erhdhte Ansatz.

682.37 Veranschlagt ist der Betriebskostenzuschuss an die Hamburger Arbeit-Beschéftigungsgesellschaft mbH (HAB).
Die Aufwendungen und Ertrége sind in dem Wirtschaftsplan in der Anlage 3.1 aufgefuhrt.

682.43 Veranschlagt sind die Zuschisse fir die Durchfihrung von QualifizierungsmaRRnahmen; u.a. der Betriebskos-
tenzuschuss an Zebra e.V. (vgl. Anlage 3.2).
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682.50 Veranschlagt sind Zuschiisse zur Forderung der sozialpolitischen Infrastruktur. Es handelt sich hierbei um die
projektbezogenen Kosten (Sachkosten, Overhead, Qualifizierung), die den Tragern im Rahmen der Festbetrags-
finanzierung zugewendet werden. Darlber hinaus sind hier auch die Sachkosten fur § 19 BSHG-Mallnahmen
bei freien Tragern einbezogen.

684.07 Weggefallener Ansatz. Verlagerung des Zuschusses fir aufsuchende Sozialarbeit in Jenfeld in die Rahmenzu-
weisung 4440.684.81.

684.10 Weggefallener Ansatz aufgrund Einstellung der Férderung.

Investitionen

In diesem Kapitel sind die Darlehen zum Aufbau und zur Sicherung der Lebensgrundlage veranschlagt. Dieser Titel wur-
de bis zum Jahr 2003 im Kapitel 4610 ausgewiesen.

4220 Soziale Entschadigungsleistungen

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Es werden soziale Entschadigungsleistungen an Kriegs-, Wehrdienst- und Zivildienstopfer, an Opfer von Gewalttaten, an
Opfer politischer Haft und fiir Impfschaden gewahrt. AuRerdem werden die Feststellungsverfahren fiir Behinderungen
nach dem Schwerbehindertenrecht durchgefihrt.

Dartber hinaus werden Aufwendungen fir die unentgeltliche Beférderung Schwerbehinderter im 6ffentlichen Nahverkehr
(Titel 4220.682.15) erstattet und die Leistungen nach dem Anti-D-Hilfegesetz (Titel: 4220.681.06) gezahlt.

Die Fachausgaben des Bundes, die in Auftragsverwaltung fiir den Bund bewilligt und ausgezahlt werden, sind nicht im
Haushalt der Freien und Hansestadt Hamburg veranschlagt.

2. Zuwendungen
In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt.
3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Veranschlagt sind im Wesentlichen die Eigenbeteiligung Schwerbehinderter fur die unentgeltliche Beférderung im offent-
lichen Personenverkehr (Titel 111.51: 1.497 Tsd. EUR), die Erstattung des Bundes fir von Hamburg gewahrte Leistungen
nach dem Gesetz (ber die Entschadigung fiir Opfer von Gewalttaten (OEG, Titel 231.01: 1.120 Tsd. EUR) sowie Scha-
denersatz Dritter fur Geld- und Sachleistungen nach dem OEG (Titel 281.14: 151 Tsd. EUR).

Ausgaben
Personalausgaben

Siehe Vorwort zum Einzelplan 4.

Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben des Kapitels 4220, die Hamburg zu tragen hat, umfassen im Wesentlichen die

. Ausgaben fur den allgemeinen Dienstbetrieb des ,Versorgungsamtes® (Titelgruppe Z 61, 3.724 Tsd. EUR); darin
enthalten sind auch die Ausgaben fiir Sachverhaltsaufklarung im Sozialen Entschadigungsrecht und nach dem
Schwerbehindertengesetz (Titel 534.61, 2.041 Tsd. EUR) sowie erstmalig auch fiir den Dienstbetrieb des Referats
Lastenausgleich, Spataussiedler, Wiedergutmachung (bisher im Kapitel 4600)

Auf der Grundlage einer Wirtschaftlichkeitsberechnung wurde festgestellt, dass die externe Vergabe arztlicher Leis-
tungen bei gleichzeitiger SchlieRung des Bereichs Medizinische Diagnostik des Arztlichen Dienstes wirtschaftlicher

ist. Dies flhrt einerseits zu Einsparungen im Personalkostenbereich und andererseits zu Erhéhungen des Ansatzes
bei 4220.534.61 fiir die Vergabe von medizinischen Gutachten.

. Bundesanteile an der Eigenbeteiligung Schwerbehinderter (Titel 633.01: 525 Tsd. EUR),
. Verwaltungskostenentschadigung an Krankenkassen (Titel 671.02: 220 Tsd. EUR),

5
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. Leistungen fur Impfschaden nach dem Infektionsschutzgesetz (Titel 681.02: 1.539 Tsd. EUR),
. Leistungen nach dem OEG (Titel 681.03, 2.800 Tsd. EUR und Titel 681.04: 1.154 Tsd. EUR)

. Aufwendungen fiur die unentgeltliche Beférderung Schwerbehinderter im 6ffentlichen Nahverkehr (Titel 682.15:
12.451 Tsd. EUR).

Investitionen

In diesem Kapitel sind keine Investitionen veranschlagt.

4230 Hilfen fur Kriegs- und Zivilopfer

1. Aligemeines

Dieser Leistungsbereich beinhaltet die Aufwendungen fiir Menschen, die wahrend des letzten Krieges durch Kriegsein-
wirkung Gesundheitsschaden erlitten haben. Ebenso erhalten Soldaten der Bundeswehr, Zivildienstleistende, Opfer von
Gewalttaten und Impfgeschéadigte zur Beseitigung oder Milderung der wirtschaftlichen Folgen ihrer Gesundheitsschadi-
gungen Leistungen in analoger Anwendung der Kriegsopferfiirsorge. Die Leistungsstruktur der Kriegsopferfiirsorge ent-
spricht in weiten Teilen der des Bundessozialhilfegesetzes. Sie sind jedoch noch starker ausgerichtet auf das Ziel einer
gesellschaftlichen Eingliederung der Anspruchsberechtigten. Die Leistungen werden weitgehend einkommensabhéangig
als Beihilfe oder als Darlehen gewahrt.

Der Bund erstattet der FHH z. Zt. 80 % der Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG), 100 % der Lei-
stungen nach dem Zivildienstgesetz (ZDG) und dem Soldatenversorgungsgesetz (SVG) und 40 % der Leistungen flr
Opfern von Gewalttaten (OEG).

Die Hilfen fir den immer alter werdenden Kreis der Kriegsopfer und deren Hinterbliebenen — mehr als 50 % der An-
spruchsberechtigten sind alter als 75 Jahre — verschieben sich aufgrund der demographischen Zusammensetzung von
den Hilfen zum Leben und Wohnen und der Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft hin zu den Pflege-, Gesundheits-
und Eingliederungshilfen. Die absoluten Fallzahlen gehen — bis auf das OEG - langsam zurtck; der Hilfebedarf im Einzel-
fall steigt aber aufgrund des immer alter werdenden Anspruchsberechtigtenkreises. Bei Leistungen fir SVG-, ZDG-, Haft-
lingshilfeG-, ImpfschutzG- und OEG-Anspruchsberechtigte — meist jingere Menschen — steht die berufliche Rehabilitation
deutlich im Vordergrund des Hilfegeschehens.

2. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt.

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch:
. Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferflrsorge durch den Bund, 80 Prozent Kostenersatz (Titel 231.02)
. Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferflrsorge durch den Bund, 100 Prozent Kostenersatz (Titel 231.03)

. Ersatz fur Leistungen nach dem Opferentschadigungsgesetz durch den Bund, 40 Prozent Kostenersatz (Titel
231.21)

. Ersatz fur Leistungen der Kriegsopferflirsorge durch vorrangige Leistungstrager und sonstige Dritte (Titel 281.01)

Ausgaben
Personalausgaben
Siehe Vorwort zum Einzelplan 4.
Sach- und Fachausgaben
Die Sach- und Fachausgaben umfassen im Wesentlichen:

. Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen nach § 26¢ BVG in Hohe von 5,5 Mio. EUR (Titel 681.08)
. Hilfe zur Pflege auRerhalb von Einrichtungen nach § 26¢ BVG in Hohe von rd. 2,2 Mio. EUR (Titel 681.07)
. Eingliederungshilfe nach § 27d BVG in H6he von rd. 6,2 Mio. EUR (Titel 681.16)
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Investitionen

863.01 — 863.03 Darlehen der Kriegsopferflirsorge an Berechtigte nach dem BVG sowie dem SVG/ZDG.

4240 Wiedergutmachung und Lastenausgleich

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

1.1

1.2

1.3

Das Vertriebenenamt gewahrt Leistungen nach dem Bundesvertriebenengesetz (BVFG) und Nebengesetzen (StrRe-
haG, HHG und KgfEG). Dies beinhaltet im Wesentlichen die Betreuung von Spataussiedlern, Kontingentfliichtlingen
(judische Emigranten) sowie politischen Haftlingen und wird beeinflusst von der Entwicklung der Zahl der zur Aus-
wanderung entschlossenen Birger der Staaten der GUS deutscher Herkunft sowie der Bundes- und Landerregelun-
gen fur deren Aufnahme. Die finanziellen Rahmenbedingungen setzen im Grundsatz Bundesgesetze.

Die Aufgabe des Amtes fiir Wiedergutmachung liegt in der Beratung und Betreuung der von den nationalsozialisti-
schen Gewalthabern Verfolgten, wobei der Schwerpunkt der Sachbearbeitertatigkeit in der Betreuung der Rentenbe-
rechtigten im In- und Ausland liegt. Daneben werden Antrage auf Heilverfahren bearbeitet, Leistungen im Rahmen
des Anspruchs auf Krankenversorgung mit den Allgemeinen Ortskrankenkassen abgerechnet und Antrage auf Wie-
deraufgreifen des Verfahrens sowie auf Feststellung einer Verschlimmerung geprift. Darliber hinaus ist die Auswei-
tung von Leistungen der Hamburger Stiftung ,Hilfe fir NS-Verfolgte* ab Jahresbeginn 2002 von besonderer Bedeu-
tung (Witwen-/Witwerrente, Sterbegeld, Bestattungsbeihilfe und einmalige Gesundheitsleistungen).

Im Bereich der Ausgleichsverwaltung (Landesausgleichsamt und Ausgleichsamt) werden die Aufgaben als Bundes-
auftragsverwaltung wahrgenommen. Zur Durchflihrung dieser Leistungen fallen fir die Freie und Hansestadt aulRer
Kosten der Durchfihrung keine Fachausgaben an. Der Aufgabenbereich ist einerseits gekennzeichnet durch einen
Riickgang des anspruchsberechtigten Personenkreises, andererseits durch einen erheblichen Aufgabenzuwachs im
Bereich der Leistungsriickforderungen, der sich durch die Riickgabe von Eigentum in den ostdeutschen Bundeslan-
dern ergeben hat.

Die Ansatze waren bisher bei den Titeln der Kapitel 4610, 4700, 4800 veranschlagt.

2. Zuwendungen

2.1.

2.2.

Vier Verfolgtenorganisationen erhalten derzeit als Zuwendung je einen durch den Senat beschlossenen Festbetrag,
insgesamt derzeit rd. 23 Tsd. EUR. Dieser Betrag ist ausschlielich fiir die Beratung und Betreuung ehemals Verfolg-
ter und fur weitere Tatigkeiten, die im Interesse des Amtes fur Wiedergutmachung entstehen, bestimmt.

Die Geschwister-Scholl-Stiftung hat im Jahre 1961 die Pflege und Unterhaltung der auf dem hamburgischen Staats-
gebiet befindlichen Graber ehemals Verfolgter des Nationalsozialismus Gbernommen. Fur die Erfullung ihrer Aufga-
ben erhalt die Stiftung Zuwendungen. Ihr wurde durch Vertrag vom 06.06.1961 auf dem Friedhof Ohlsdorf ein Ehren-
feld fiir ca. 1000 Grabstellen zur Verfligung gestellt. Wegen einer stetigen Steigerung der Zahl der Begrabnisse und
somit auch der zu pflegenden Grabstellen bei gleichzeitiger Erhéhung der Friedhofsgeblhren ist der Ansatz von 100
Tsd. auf 151 Tsd. EUR erhdht worden.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen im Bereich der Spataussiedler sind insbesondere gepragt durch:

Kostenersatz des Bundes fir Eingliederungshilfen an Spataussiedler in voller Héhe
sowie nach dem strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG) in Hohe von 65 % der Kosten.

In den Bereichen Wiedergutmachung und Lastenausgleich sind keine Einnahmen veranschlagt.

Ausgaben
Personalausgaben

Siehe Vorwort zum Einzelplan 4.
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Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben umfassen in diesem Bereich im Wesentlichen:

Ausgaben fiir sonstige Erstattungen an den Bund nach § 172 Bundesentschadigungsgesetz (BEG),
Ausgaben fiir Leistungen nach dem BEG,

Ausgaben fur Eingliederungshilfen flr Spéataussiedler,

Ausgaben fiir Entschadigungen fiir politische Haftlinge.

631.01 Bei den Erstattungen an den Bund nach § 172 BEG ist Hamburg vom Nehmer- zum Geberland geworden, weil
sich das Zahlenverhaltnis Rentenempfanger/ Einwohnerzahl veréndert hat: Die gesamten Entschadigungsleis-
tungen sind nach § 172 BEG anteilig vom Bund und der Gesamtheit aller Bundeslénder zu tragen. Das Abrech-
nungsverfahren des Bundes beinhaltet auch die Errechnung der jeweiligen Landeranteile unter Berlicksichtigung
der Entwicklung der Einwohnerzahl und tatsachlichen Entschadigungsleistungen in den anderen Bundeslandern
und insgesamt. (Weniger von 300 Tsd. € in Anlehnung an das Ergebnis 2002).

681.01 Die Leistungen nach dem BEG (Inlands- und Auslandsrenten) sinken wegen der riicklaufigen Zahl der Berechtig-
ten. Dem stehen zwar hohere Kosten pro Berechtigtem im Einzelfall gegenuber, insgesamt ergibt sich aber eine
Reduzierung des Ansatzes um 618 Tsd. EUR. Des weiteren werden einmalige Wiedergutmachungsleistungen im
Rahmen von Kuren und Heilverfahren gewahrt. Fir die Zahlung dieser Wiedergutmachungsleistungen wird das
Informationszentrum Niedersachsen gegen Verwaltungskostenerstattung (632.01) in Anspruch genommen.

681.05 Die Veranschlagung der Ausgaben flr Ausgleichsleistungen nach § 8 des Beruflichen Rehabilitierungsgesetzes
erfolgte bis 2003 im Kapitel 4610. Fiir Personen, die aufgrund von beruflicher Verfolgung in der DDR benachtei-
ligt wurden, sind 28 Tsd. EUR veranschlagt (60 % werden vom Bund erstattet bei 231.05).

681.49 Veranschlagt sind Mittel flir die pauschalierte Eingliederungshilfe flir Spataussiedler gem. § 9 (2) BVFG. Hier
handelt es sich um Bundesmittel, die auf dem korrespondierenden Einnahmetitel 231.49 zur Verfligung gestellt
werden. Bis zum Haushaltsjahr 2003 war dieser Titel im Kapitel 4700 aufgefiihrt. (Weniger von 300 Tsd. EUR in
Anlehnung an das Ergebnis 2002).

681.50 Veranschlagt sind Mittel fur Leistungen nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz. Aufgrund der Tatsa-
che, dass die Antragsfristen bis zum 31.12.2003 verlangert wurden, erfolgt auch fir 2004 noch eine Veranschla-
gung, weil davon ausgegangen wird, dass es zu Zahlungen fiir in 2003 nicht mehr beschiedene Antrage kommen
wird. Bis zum Haushaltsjahr 2003 war dieser Titel im Kapitel 4700 aufgefihrt. (Weniger von 720 Tsd. EUR).

Investitionen

In diesem Kapitel sind keine Investitionen veranschlagt.

4440 Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

1. Alilgemeine Aussagen und Rahmendaten

Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit besteht in Hamburg ein vielfaltiges und ausdifferenziertes Angebot, das von
freien Tragern der Jugendhilfe und vom o&ffentlichen Jugendhilfetrager bereitgestellt wird. Die regelhafte Férderung der
Uberregionalen Kinder- und Jugendarbeit erfolgt Gber einen Férderplan.

Wahrend die Uberregionale Forderung durch das Amt fir Familie, Jugend und Sozialordnung darauf abstellt, bezirksiiber-
greifende Angebote oder Projekte zu fordern, zielt die Forderung der 6rtlichen Angebote und Projekte durch die Bezirks-
verwaltung auf Einlésung der infrastrukturellen Gewahrleistungsverpflichtung der Kinder- und Jugendarbeit gemafi
§ 11 SGB VIII.

Im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe (Blirgerschaftliches Ersuchen: Drs.
17/1880) sind 4,0 Mio. EUR im Wesentlichen in die Kapitel 4440 (Kinder- und Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit) und 4450
(Férderung der Erziehung in der Familie) umgeschichtet worden. Davon entfallen auf den Titel 4440.526.01 = 15 Tsd.
EUR, auf 4440.684.12 = 266 Tsd. EUR, auf 4440.684.64 = 69 Tsd. EUR und auf den Titel 4440.684.81 = 333 Tsd. EUR.

Das Bezirksverwaltungsgesetz sieht vor, dass der Bezirksverwaltung Budgets (684.81) fiir die Kinder- und Jugendarbeit
zugewiesen werden, ber deren Verwendung der Jugendhilfeausschuss nach oértlichen Bedarfen und fachlichen Schwer-
punkten zu entscheiden hat. Die fachbehdrdliche Steuerung erfolgt auf der Basis der Globalrichtlinie J 4/99 in der Fassung
vom 10.07.2001.
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2. Zuwendungen

Die Zuwendungen in der Kinder- und Jugendarbeit erfolgen regelhaft auf Grund eines Foérderplanes, der sowohl Ge-
genstand und Ziele der Foérderung festlegt als auch das Forderverfahren regelt. Der Forderplan wurde im Jahr 2002 um-
fassend Uberarbeitet und I6st den bisherigen Landesjugendplan ab. Der Férderplan, der im Februar 2003 in Kraft getreten
ist, ist zeitlich nicht befristet, die Bewilligungszeitrdume einzelner Zuwendungen bemessen sich allerdings nach den spezi-
fischen Zwecken und erstrecken sich in der Regel auf ein Jahr.

Die Ergebnisse werden an den Programmzielen gemessen. Fur eine Vielzahl von geférderten MalRnahmen (zum Beispiel
Ferienfahrten, Verdienstausfallentschadigungen fir Jugendleiterinnen und Jugendleiter, Jugendverbandsarbeit) sind die
Zielformulierungen in den Forderplan aufgenommen und standardisierte Verfahren der Erfolgskontrolle installiert. In den
Fallen, in denen Zuschlsse zu den Betriebskosten von speziellen, in der Regel Uberregional arbeitenden Einrichtungen
gewahrt werden, werden auf den Einzelfall zugeschnittene Zweckbeschreibungen und Anforderungen an das Berichtswe-
sen (Erfolgskontrolle) im Rahmen des Zuwendungsbescheides festgelegt. Standardisierungen bei der Formulierung von
Ergebniserwartungen sind insbesondere in den Bereichen mdglich, wo mehrere gleichartige Angebote geférdert werden.
Dies ist im Bereich der regionalen Kinder- und Jugendarbeit anzustreben und u.a. Regelungsinhalt der Globalrichtlinie
J 4/99.

Fir die Uberregionalen Trager der Kinder- und Jugendarbeit werden im Rahmen des Zuwendungsverfahrens entspre-
chende Zweckbeschreibungen eingesetzt, die sowohl fir den Trager als auch fiir das Amt fiir Familie, Jugend und Sozial-
ordnung die Grundlage fir eine verbesserte Erfolgskontrolle sind. Unterstitzt werden Erfolgskontrollen Gber die kontinuier-
liche Projektbegleitung durch das zustandige Fachreferat.

Erfolgskontrollen werden in der Jugendhilfe generell nach folgender methodischer Konzeption durchgefihrt: Die in der
Praxis zur Verfiigung stehenden Instrumente, die Wirkungen padagogischen Handelns zu messen sowie ihre Ursachlich-
keit festzustellen, sind aus sozialwissenschaftlicher Perspektive bedingt tauglich; nur in wenigen Bereichen liegen hand-
habbare Indikatoren fiir eingetretene Wirkungen und damit den Erfolg einer Férderung vor. Dagegen kdénnen aufwandige
sozialwissenschaftliche Untersuchungen in der Praxis nicht regelhaft fiir jeden Einzelfall, sondern nur fir Programmberei-
che und in zeitlich grofReren Abstéanden durchgefiihrt werden. Bei der Gewahrung von Zuwendungen an sozialpadago-
gisch arbeitende Projekte kann der Erfolg deshalb im Wesentlichen dadurch kontrolliert werden, dass das Projekt die
erwartete Organisationsqualitat wahrend der Arbeit realisiert, die vorgegebenen Verfahrensnormen beachtet und die Ziel-
gruppe in erwartbarem Umfang erreicht hat. Diese Anforderungen werden in Zweckbeschreibungen formuliert und zum
Bestandteil von Zuwendungsbescheiden gemacht. Es wird dann auf Grund exemplarischer Untersuchungen davon aus-
gegangen, dass ausgewiesene Konzepte und Methoden in einer bestimmten padagogischen Situation bei der dann an-
wesenden Zielgruppe zu den erwarteten Wirkungen fiihrt oder diese zumindest fordert. Die Erfolgskontrollen beziehen
sich in der Regel auf das Erreichen der erwarteten Standards, und dort, wo es mdglich ist, auch auf kurzfristig feststellbare
Wirkungen.

Dieses Erfolgskontrollkonzept sowie weitere Modernisierungen bei der Zuwendungsvergabe (Rucklagenbildung, Budge-
tierung) wurden zwischen dem Amt fir Familie, Jugend und Sozialordnung und der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohl-
fahrtspflege Hamburg e.V. erortert und in einem gemeinsam erstellten ,Leitfaden Zuwendungen in der Jugendhilfe® als
Handreichung fur die Praxis der Zuwendungsgewahrung dargestellt. Dabei wurde von dem Begriff der Leistungsbeschrei-
bung im Zusammenhang mit der Zuwendungsgewahrung Abstand genommen, da es rechtlich korrekt um Konkretisierun-
gen des Zuwendungszwecks, also um Zweckbeschreibungen geht, die eine Abgrenzung zu dem in den novellierten Vor-
schriften zur Kostenvereinbarung (§ 93 BSHG und §§ 78a ff. SGB VIII) im Sozialrecht verwendeten Begriff der Leistung
ermoglichen.

Die Férderung neuer Projekte auf Grund neuer Aufgabengebiete erfolgt grundsétzlich auf Basis eines Auswahlverfahrens
nach o6ffentlicher Bekanntgabe.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen
Die Ansatze fiir die Einnahmen entsprechen denen des Haushaltes 2003.
Ausgaben
Personalausgaben

Zu den Personalausgaben im Kontenrahmen fiir Dienstbezlige siehe Vorwort zum Einzelplan 4. Die sonstigen Personal-
ausgaben im Betriebskonto Suchtpravention (429.64) haben ein Volumen von 4 Tsd. EUR.

Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben erhdhen sich gegenlber dem Vorjahr um 1.655 Tsd. EUR auf 31.751 Tsd. EUR.

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblicher Veranderungen im Einzelnen erlautert:



4440

526.01

684.11

684.12

684.60

684.81

— Prozessbegleitung im Rahmen des Vorhabens Weiterentwicklung der Jugendhilfe

Im Rahmen der Umsetzung des Vorhabens ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe* entstehen auch Bedarfe fur
Prozessbegleitung, d.h. Inanspruchnahme von Leistungen, die durch Stellen auflerhalb der Verwaltung er-
bracht werden; diese Bedarfe werden hier neu veranschlagt (Umschichtung im Rahmen der Weiterentwicklung
Jugendhilfe).

— Forderung der tberregionalen Jugendverbande —

Veranschlagt sind Mittel in Hohe von 2.556 Tsd. EUR fiir die Forderung der Jugendverbandsarbeit. Die Mittel
sind in erster Linie fur die Qualifizierung der ehrenamtlichen Kréafte der Jugendhilfe und allgemeine Bildungsar-
beit vorgesehen.

Mehr gegeniber 2003 infolge Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (52 Tsd. EUR).

— Forderung der Jugendarbeit, der Jugendberatung und des erzieherischen Jugendschutzes von Tragern der
freien Jugendhilfe —

Die Mittel sind z.B. vorgesehen fir:

Uberregionale Jugenderholung

Hilfen fir Eltern und Kinder in Problemsituationen

Ausgaben zum Schutze von Kindern und Jugendlichen

Modellvorhaben

Madchenprojekte

Beratungsangebote und Ubernachtungsstellen fiir minderjahrige drogenabhangige Prostituierte.

Insgesamt 409 Tsd. EUR mehr gegeniiber 2003 infolge Verstarkung im Rahmen der Weiterentwicklung der
Jugendhilfe (266 Tsd. EUR), Verschiebungen zwischen Titeln zur Anpassung an die aktuellen Bedarfe (23 Tsd.
EUR) sowie Berticksichtigung von Personalkostensteigerungen (120 Tsd. EUR).

— Freizeitpadagogische Angebote fiir Fliichtlingskinder in der zentralen Erstaufnahme —

Die Mittel werden aus dem Globaltitel 4700.548.61 im Wege der Sollibertragung bedarfsgerecht bereitgestellit.

— Betriebsausgaben fur die Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit/Rahmenzuweisung gem.
§ 27 BezVG —

Die Mittel sind vorgesehen fur:

Betrieb und Angebote der bezirklichen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen

Fdérderung der regionalen Kinder- und Jugendarbeit von Tragern der freien Jugendhilfe

suchtbegleitende und suchtvermeidende Angebote

anonyme Jugendberatung, aufsuchende Jugendsozialarbeit sowie stadtteilorientierte Projektarbeit und Ko-
operation

e  Gewaltpravention.

Die Mittel werden im Wege der Sollibertragung auf die Einzelpldne der Bezirksamter verteilt. Fur das Haus-
haltsjahr 2004 ist folgende Mittelverteilung vorgesehen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 5.174 4.960
Altona 3.263 3.076
Eimsbttel 2.645 2.557
Hamburg-Nord 2.613 2.536
Wandsbek 4.252 3.917
Bergedorf 1.945 1.889
Harburg 2777 2.641
Gesamt 22.669 21.576

Mehr in Hohe von insgesamt 1.093 Tsd. EUR infolge:
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Verstéarkung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe (333 Tsd. EUR),

Umschichtungen aus dem KRD der Bezirke im Rahmen der Uberleitung von Jugendhilfeaufgaben in freie Tra-
gerschaft unter Berticksichtigung einer Rickabwicklung Entkommunalisierung (225 Tsd. EUR),

Umschichtung aus dem Kapitel 4210, Verlagerung Aufsuchende Sozialarbeit Jenfeld (105 Tsd. EUR),
Umschichtung von Betriebsmitteln fiir den Madchenclub Neuwiedenthal (10 Tsd. EUR),

Berilcksichtigung von Personalkostensteigerungen (420 Tsd. EUR).

Investitionen

Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit stehen Mittel fur Investitionen in Héhe von 4.134 Tsd. EUR und
Verpflichtungserméchtigungen in Héhe von 1.443 Tsd. EUR zur Verfligung.

Das Investitionsvolumen flir diesen Bereich verteilt sich auf:

e die Rahmenzuweisung fiir Investitionen fir die Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit (2.572 Tsd. EUR)
e Zuschusse fur Investitionen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit (1.562 Tsd. EUR).

Im Einzelnen werden die Investitionsausgaben wie folgt erlautert:

701.81 - Investitionen fir die Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit/Rahmenzuweisung gemaR § 27 BezVG —

. Die Mittel sind fur Neubaumaflnahmen, Ersatzbauten, fir kleine Um- und Erweiterungsbauten, fir die Sa-
nierung und Instandsetzung sowie die Beschaffung von Einrichtungsgegenstanden veranschlagt.

Fir das Haushaltsjahr 2004 erfolgt die Verteilung des Ansatzes mal3nahmebezogen entsprechend der Finanz-
planung. Die Mittel werden im Wege der Solliibertragung auf die Einzelplane der Bezirksamter wie folgt verteilt:

Bezirksamt Ansatz 2004 VE 2004 Ansatz 2003 VE 2003

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 226 153 0 0
Altona 11 134 91 11
Eimsbuttel 78 30 20 78
Hamburg-Nord 793 133 116 259
Wandsbek 524 390 498 189
Bergedorf 290 241 355 199
Harburg 650 174 420 114
Gesamt 2.572 1.255 1.500 850

893.01 — Zuschisse flr Investitionen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit —

Die Zuschisse in Hohe von 1.562 Tsd. EUR sind fiir zahlreiche investive Projekte und MalRnahmen von Tragern
der freien Jugendhilfe vorgesehen, beispielsweise flr die Beschaffung von Gegenstanden fur freizeitpddagogi-
sche MalRnahmen oder den Umbau von R&umlichkeiten. Im Einzelfall kébnnen auch Malihahmen unter
5 Tsd. EUR geférdert werden. Im Regelfall sollen die Zuwendungen den Betrag von 125 Tsd. EUR nicht Uber-
schreiten.

4450 Forderung der Erziehung in der Familie

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Die Angebote der Forderung der Erziehung in der Familie sind seit dem Inkrafttreten des Kinder- und Jugendhilfegesetzes
1991 verbindlicher Bestandteil der Jugendhilfe, fir die eine Gewahrleistungsverpflichtung besteht. Das vielféltige Angebot
der Familienférderung und -unterstiitzung erfolgt in erster Linie durch die Bezirksverwaltung.

Zuschiusse des Amtes fur Familie, Jugend und Sozialordnung fir Familienférderung und Frauenberatung an Trager der
freien Jugendhilfe beziehen sich auf Uberregionale, bezirkslibergreifende Projekte.

Im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe (Blrgerschaftliches Ersuchen: Drs.
17/1880) sind 4,0 Mio. EUR im Wesentlichen in die Kapitel 4440 (Kinder- und Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit) und 4450
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(Foérderung der Erziehung in der Familie) umgeschichtet worden. Davon entfallen auf den Titel 4450.671.86 = 120 Tsd.
EUR, auf 4450.684.13 = 227 Tsd. EUR , auf 4450.684.81 = 167 Tsd. EUR und auf den Titel 4450.684.82 = 2.636 Tsd.
EUR.

Das Bezirksverwaltungsgesetz sieht vor, dass der Bezirksverwaltung Budgets (Titel 684.81, 684.82) fiir die Férderung der
Erziehung in der Familie zugewiesen werden, Uber deren Verwendung der Jugendhilfeausschuss nach ortlichen Bedarfen
und fachlichen Schwerpunkten zu entscheiden hat. Die fachliche Steuerung erfolgt auf der Basis von Globalrichtlinien.

2. Zuwendungen

Zuwendungen werden insbesondere geleistet fiur Projekte der Familienférderung (684.13, 684.81, 684.82 anteilig), der
Frauenberatung (684.02) und fiir den Betrieb von Kinder- und Familienhilfezentren und der Mitterzentren (684.81 an-
teilig). Ziel aller Férdermafinahmen ist die Unterstiitzung der Erziehung in der Familie durch gezielte Beratungs- und Hilfs-
angebote. Die Angebote unterscheiden sich hinsichtlich der Zielgruppen und infolgedessen auch hinsichtlich ihrer fachli-
chen Konzeption und zu erbringenden Leistungen. Die Uberregionalen Zuwendungen erfolgen regelhaft auf Grund eines
Forderplanes, der sowohl Gegenstand und Ziele der Forderung festlegt als auch das Férderverfahren regelt. Der Forder-
plan ist zeitlich nicht befristet, die Bewilligungszeitrdume einzelner Zuwendungen bemessen sich allerdings nach den
spezifischen Zwecken und erstrecken sich in der Regel auf ein Jahr.

Mit der Umsetzung des Blrgerschaftlichen Ersuchens ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe* (Drs. 17/1880) wird dem Be-
reich ,Forderung der Erziehung in der Familie“ zur Vermeidung kostenintensiver ,Hilfen zur Erziehung“ und zur Starkung
der Erziehungskompetenz von Eltern eine noch groRere Bedeutung zukommen. So sollen z.B. neue Schwerpunkte ge-
setzt werden, in der Férderung von Unterstiutzungsangeboten zur Entlastung junger Familien und zur Erhéhung der Er-
ziehungskompetenz von Eltern.

Es werden Zweckbeschreibungen erstellt und zur Grundlage der Zuwendungsgewahrung gemacht. Die Zweckbeschrei-
bungen sind sowohl fiir den Trager als auch fir das Amt fiir Familie, Jugend und Sozialordnung die Grundlage fiir eine

verbesserte Erfolgskontrolle. Unterstiitzt werden Erfolgskontrollen tber die kontinuierliche Projektbegleitung durch das
zustandige Fachreferat (zum Erfolgskontrollkonzept in der Jugendhilfe siehe Ziff. 2 bei Kapitel 4440).

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen
Die Ansatze bei den Einnahmen erhdéhen sich gegeniiber dem Haushalt 2003 um 717 Tsd. EUR auf insgesamt
7.737 Tsd. EUR. Mehreinnahmen ergeben sich bei den Zuweisungen des Bundes nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
infolge héherer Fallzahlen gem. Bevolkerungsprognose und héherer durchschnittlicher Zahlbetrage (717 Tsd. EUR).

Ausgaben

Personalausgaben
Zu den Personalausgaben im Kontenrahmen fiir Dienstbezlige siehe Vorwort zum Einzelplan 4.
Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben erhdéhen sich gegenliber dem Haushaltsjahr 2003 um 8.625 Tsd. EUR auf
46.245 Tsd. EUR.

Nachstehende Titel werden wegen ihrer Bedeutung und erheblichen Veranderung im Einzelnen erlautert:

631.01 - Zuweisungen des anteiligen Kostensatzes durch Unterhaltspflichtige fiir Leistungen nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz an den Bund —

Unterhaltsbeitrage kénnen auch durch Dritte beigetrieben werden. Dieser Anteil der Einnahmen wird den hier
veranschlagten Ausgaben gegengerechnet (Nettoveranschlagung gem. § 15 (1) LHO).

671.02 - Erstattung von Kosten fir zeitlich befristete ambulante, teilstationare und stationare Hilfen fir Kinder und Ju-
gendliche —

Veranschlagt sind Mittel fir die Erstattung von Kosten von therapeutischen Kuren und Klimagenesungskuren.
AuRerdem werden Ruhegeldleistungen fiir die Rudolf-Ballin-Stiftung auf Grund der Garantieerklarung
Nr. 316.40-11 als Sicherheitsleistung Gbernommen.

Mehr gegenuber 2003 infolge Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (171 Tsd. EUR) sowie Beriick-
sichtigung von Erhéhungen bei den Ruhegeldaufwendungen (20 Tsd. EUR).
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671.86

Die veranschlagten Mittel sind vorgesehen fiir:
die Angebote und Leistungen der Erziehungsberatungsstellen in bezirklicher Tragerschaft
die Angebote und Leistungen der Erziehungsberatung im Internet
die Beratung und Betreuung von Mittern, Vatern und Kindern in gemeinsamen Wohnformen

Mehr in H6he von insgesamt 1.190 Tsd. EUR infolge:

die Betreuung von Kindern in Notsituationen
Angebote des betreuten Umgangs.

4450

— Betriebsausgaben fiur die Férderung der Erziehung in der Familie/Zweckzuweisung geman § 27 BezVG —

Umschichtung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe fiir Angebote des betreuten Umgangs

(1

20 Tsd. EUR),

Fallzahlerhéhung bei den Hilfen nach § 19 SGB VIII (1.000 Tsd. EUR),
Umschichtung von Mitteln aus dem KRD des Bezirkes Hamburg-Nord, Titel 1500.426.91 (10 Tsd. EUR),
Berilcksichtigung von Personalkostensteigerungen (60 Tsd. EUR).
Die Aufteilung auf die Bezirke erfolgt gem. § 27 Abs. 8 BezVG nach dem erwarteten nachstjahrigen Bedarf. Die
Mittel werden im Wege der Solliibertragung auf die Einzelplane der Bezirksamter wie folgt tGibertragen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR

Hamburg-Mitte 597 490
Altona 603 445
Eimsbuttel 599 249
Hamburg-Nord 478 325
Wandsbek 723 487
Bergedorf 302 166
Harburg 264 253
Erziehungsberatung im Netz 39
(durchfiihrender Bezirk wird noch
festgelegt)
Gesamt 3.605 2.415

Anpassungen durch die Fachbehoérde auf Grund veranderter Bedarfe kénnen erfolgen.

681.86

— Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz/Zweckzuweisung gemaf § 27 BezVG —

Veranschlagt sind die Aufwendungen Hamburgs nach dem Unterhaltsvorschussgesetz zur Sicherung des Un-
terhalts von Kindern allein stehender Mitter und Vater durch Unterhaltsvorschiisse und -ausfallleistungen. Der
Bund tragt 1/3 der Kosten. Die Veranschlagung erfolgt ausgehend von dem Mittelabfluss 2002 und dem zum
31.12.2002 gemeldeten Fallbestand durch Hochrechnung unter Bertcksichtigung der Bevdlkerungsprognose

und eines errechneten Durchschnittsregelsatzes pro Fall.

Dadurch ergibt sich folgende Fallzahl- und Ausgabenerwartung:

— 14.355 Kinder fiir 12 Monate mit einem Durchschnittsregelsatz von 131,25 EUR mtl.

davon 1/3 Erstattungen des Bundes (veranschlagt bei 231.01)

22.610 Tsd. EUR

7.537 Tsd. EUR

Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis
2002 "
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 12.149 10.991 11.484 10.931
- Kostenersatz durch Unterhaltspflichtige und 4.612 4.171 4.169 3.716
Leistungsempfanger
- Zuweisungen des Bundes 7.537 6.820 7.315 7.215
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 24.147 21.851 23.335 22.894
- Zuweisung des anteiligen Kostenersatzes an 1.537 1.391 1.391 1.249
den Bund
- Leistungen nach dem UVG — Zweck- 22.610 20.460 21.944 21.645
- zuweisung

' Daten gem.

Abrechnung mit dem Bund.
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684.02

684.13

684.81

Die Aufteilung auf die Bezirke erfolgt gem. § 27 Abs. 8 BezVG nach dem erwarteten nachstjahrigen Bedarf. Die
Mittel werden im Wege der Solliibertragung auf die Einzelplane der Bezirksamter wie folgt tibertragen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 4.084 3.570
Altona 3.567 3.125
Eimsbttel 2114 2.070
Hamburg-Nord 2.665 2.352
Wandsbek 5.294 4.773
Bergedorf 1.790 1.620
Harburg 3.165 2.950
Gesamt 22.610 20.460

Anpassungen durch die Fachbehdrde auf Grund veranderter Bedarfe kdnnen erfolgen.
— Zuschisse flr Frauenberatung —
Die Mittel sind vorgesehen flr Beratung und Informationen durch Frauenberatungsstellen.

Insgesamt weniger in Ho6he von 35 Tsd. EUR infolge:
Reduzierung durch Verschiebungen zwischen Titeln zur Anpassung an die aktuellen Bedarfe (-48 Tsd. EUR),
Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (+13 Tsd. EUR).

— Zuschisse fur Familienférderung und sonstige Malinahmen an Trager der freien Jugendhilfe —
Die Mittel sind vorgesehen fir:

MaRnahmen der Familienbildung

Beratungs- und Entlastungsangebote fiir Familien

Vereinsvormundschaften

Forderung der Jungenarbeit

Erziehungsberatungsstellen in freier Tragerschaft

Angebote zum Schutz des Kindes

Forderung von Madchenprojekten, insbesondere zum Schutz vor Gewalt und sexuellem Missbrauch
Fdérderung von Unterstitzungsangeboten in Schlisselsituationen in der Familienentwicklung.

Mehr in Hohe von insgesamt 414 Tsd. EUR infolge:

Verstarkung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe (227 Tsd. EUR),
Verschiebungen zwischen Titeln zur Anpassung an die aktuellen Bedarfe (151 Tsd. EUR),
Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (36 Tsd. EUR).

— Betriebsausgaben fiir die Forderung der Erziehung in der Familie/Rahmenzuweisung gemaf § 27 BezVG —

Die Mittel sind vorgesehen fiir die Angebote der Allgemeinen Sozialen Dienste (ASD) im Rahmen der Familien-
férderung und Beratung sowie der Elternschulen, fir die Forderung der Familienerholung und Familienfreizeiten
sowie zur Gewahrung von Zuschiissen fiir Mutterzentren, Kinder- und Familienhilfezentren und Familienbil-
dungsstatten.

Mehr in Hohe von insgesamt 245 Tsd. EUR infolge:

Verstarkung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe (167 Tsd. EUR),
Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (78 Tsd. EUR).

Die Mittel sind vorgesehen fir Mainahmen der:

e  Familienbildung und -information

e  Familienentlastung sowie allgemeine Erziehungsberatung

. Familienerholung und -freizeit.

Die Mittel werden im Wege der Sollibertragung auf die Einzelpldne der Bezirksdmter Ubertragen. Fir das
Haushaltsjahr 2004 ist folgende Mittelverteilung vorgesehen:
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Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 675 617
Altona 714 695
Eimsbdttel 562 540
Hamburg-Nord 570 559
Wandsbek 910 835
Bergedorf 554 532
Harburg 608 570
Gesamt 4.593 4.348

684.82 Betriebsausgaben flr sozialraumorientierte Angebote der Jugend- und Familienhilfe

Rahmenzuweisung gem. § 27 BezVG

Im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe wurde diese Rahmenzuweisung zur Vermeidung kostenin-
tensiver Hilfen zur Erziehung durch ein Angebot von sogenannten Vorfeldhilfen gebildet. Dabei wird den Bezir-
ken ermdglicht, regionale Schwerpunktsetzungen vorzunehmen. Ein Umschichtungsbetrag aus den Hilfen zur
Erziehung wird hier mit den bereits bestehenden Modellprojekten der flexiblen, familiaren Krisenintervention und
von Projekten der integrativen Kinder- und Jugendhilfe im Stadtteil (Schnittstellenprojekte) zusammengefiihrt
und nach Schlussel verteilt.

Der Ansatz ergibt sich aus 2.636 Tsd. EUR Umschichtung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe,
1.243 Tsd. EUR durch Umschichtung Schnittstellenprojekte (bislang bei 4460.684.07) und 349 Tsd. EUR durch
Umschichtung Modellprojekte (bislang bei 4460.684.06) sowie der Berticksichtigung von Personalkostensteige-
rungen (96 Tsd. EUR).

Die Mittel werden im Wege der Sollibertragung auf die Einzelpléane der Bezirksdmter Ubertragen. Fur das
Haushaltsjahr 2004 ist folgende Mittelverteilung vorgesehen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 752
Altona 622
Eimsbdttel 509
Hamburg-Nord 545
Wandsbek 911
Bergedorf 324
Harburg 661
Gesamt 4.324 0

Investitionen

Im Bereich Forderung der Erziehung in der Familie stehen Mittel fur Investitionen in H6he von 563 Tsd. EUR sowie die
Verpflichtungsermachtigung von 229 Tsd. EUR zur Verfligung. Im Einzelnen werden die Investitionsausgaben wie folgt

erlautert:

701.81 — Investitionen fiir die Forderung der Erziehung in der Familie/Rahmenzuweisung gemaf § 27 BezVG —

Die Mittel sind fir Neubaumafinahmen, Ersatzbauten, fir kleine Um- und Erweiterungsbauten, fiir die Sanierung
und Instandsetzung sowie die Beschaffung von Einrichtungsgegenstanden u.a. in Elternschulen, Erziehungsbe-
ratungsstellen und Stadtteilbliros sowie in Gebauden der Allgemeinen Sozialen Dienste veranschlagt.
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Fur das Haushaltsjahr 2004 erfolgt die Verteilung des Ansatzes malRnahmebezogen entsprechend der Finanz-
planung. Die Mittel werden im Wege der Solliibertragung auf die Einzelplane der Bezirksamter wie folgt verteilt:

Bezirksamt Ansatz 2004 VE 2004 Ansatz 2003 VE 2003

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 0 0 0 0
Altona 512 229 261 562
Eimsbuttel 0 0 0 0
Hamburg-Nord 0 0 0 0
Wandsbek 0 0 0
Bergedorf 0 0 0 0
Harburg 20 0 0 0
Gesamt 532 229 261 562

893.01 - Zuschusse fir Investitionen im Bereich der Forderung der Erziehung in der Familie —

Die Zuschiisse in Hohe von 31 Tsd. EUR sind flr investive Projekte und MaRnahmen von Tragern der freien
Jugendhilfe vorgesehen, beispielsweise fur die Beschaffung von Einrichtungsgegenstdnden oder den Umbau
von Raumlichkeiten. Es konnen auch Zuschiisse an den Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung gewahrt
werden. Im Einzelfall kénnen auch MaRnahmen unter 5 Tsd. EUR geférdert werden.

4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfe fir junge Volljahrige

1. Aligemeine Aussagen und Rahmendaten

Das Aufgabenfeld wird gepragt durch die im Achten Buch Sozialgesetzbuch (Kinder- und Jugendhilfegesetz, SGB VIII)
formulierten Rechtsanspriiche auf Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige und Eingliederungshilfe fiir seelisch be-
hinderte Kinder und Jugendliche (Hilfen gem. §§ 27 ff., § 41 und § 35a SGB VIII). Diese Hilfen sind, bei Vorliegen der
Voraussetzungen, bedarfsgerecht entsprechend der Hilfeplanung (§ 36 SGB VIII) zu gewéahren. Derartige Hilfen werden
erfahrungsgemaf von ca. 1,4 % der altersgleichen Bevolkerung (0- bis 21-Jahrige) in Anspruch genommen (die Quote
berlicksichtigt nicht die minderjahrigen unbegleiteten Fliichtlinge).

Fir die Finanzierung der Hilfen steht den Bezirken ein Budget zur Verfiigung.

Die Fallzahlbestande werden von der Bezirksverwaltung in der Datenbank "Hilfen zur Erziehung” erfasst. Sie finden Be-
riicksichtigung im Verfahren der Fallzahlprognose fir die Haushaltsveranschlagung.

Im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes Weiterentwicklung der Jugendhilfe (Burgerschaftliches Ersuchen: Drs.
17/1880) sind 4,0 Mio. EUR im Wesentlichen in die Kapitel 4440 (Kinder- und Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit) und 4450
(Foérderung der Erziehung in der Familie) umgeschichtet worden.

Die Umschichtungen erfolgten von dem Titel 4460.671.86

auf das Kapitel 4440 in Hohe von 683 Tsd. EUR
auf das Kapitel 4450 in Hohe von 3.150 Tsd. EUR
auf das Kapitel 4470 in Hohe von 57 Tsd. EUR
in den Einzelplan 3.1 in H6he von 110 Tsd. EUR

Der Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung erhalt im Bereich der Hilfen zur Erziehung Mittel aus drei Haushaltstiteln
(4460.671.86, 4460.682.01 und 4460.893.01). Die Ubersicht iber die Aufwendungen und Ertrage des Landesbetriebs ist
dem Wirtschaftsplan ( Anlage 2.2) zu entnehmen.

2. Zuwendungen

Zuwendungen werden im Wesentlichen an Trager der freien Jugendhilfe zur Férderung von MaRnahmen im Bereich des
Betriebs- und Investitionshaushaltes gewahrt. Dabei kann es sich sowohl um die Mitfinanzierung des laufenden Betriebes
von besonderen Projekten und MaRnahmen, die der Forderung und Unterstlitzung des Rechtsanspruches auf Hilfe zur
Erziehung dienen, als auch um strukturbildende und strukturverbessernde MalRnahmen handeln.

Hierzu gehdren auch Projekte zur Werbung und Betreuung von Pflegestellen und Adoptiveltern (684.05) sowie Zuschiisse
zur Wohnraumbeschaffung (684.04).
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Es werden jeweils individuelle Zweckbeschreibungen und Erfolgskontrollanforderungen formuliert. Erfolgskontrollen wer-
den Uber die kontinuierliche Projektbegleitung durch das zustandige Fachreferat unterstitzt.
(Zum Erfolgskontrollkonzept in der Jugendhilfe siehe Ziff. 2 bei Kapitel 4440)

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Ansatze bei den Einnahmen entsprechen denen des Haushaltes 2003.

Ausgaben

Personalausgaben

Zu den Personalausgaben im Kontenrahmen fiir Dienstbezlige siehe Vorwort zum Einzelplan 4.

Sach- und Fachausgaben

Die Anséatze bei den Sach- und Fachausgaben reduzieren sich gegeniber dem Vorjahr um 6.773 Tsd. EUR auf insgesamt
129.695 Tsd. EUR.

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblicher Veranderungen im Einzelnen erlautert:

534.81

633.01

671.86

— Betriebsausgaben fir die Hilfen zur Erziehung/Rahmenzuweisung gemaf § 27 BezVG —

Die Mittel sind veranschlagt fir sonstige Kosten der Hilfen zur Erziehung, d.h. fir MaBnahmen, die nicht durch
Pflege- und Kostensatzvereinbarungen abgedeckt sind, z.B. Pflegeelternwerbung, -fortbildung und den Pflegeel-
terntag sowie fir Haftpflichtversicherungsbeitrage fir Pflegekinder.

Die Mittel werden entsprechend den Verteilungskriterien (Anzahl der Jahresdurchschnittsfalle in der Vollzeitpfle-
ge) sowie fir die Wahrnehmung zentraler Aufgaben durch das Bezirksamt Altona (z.B. Pflegeelterntag) aufge-
teilt und im Wege der Sollibertragung auf die Einzelplane der Bezirksamter wie folgt verteilt:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 4 4
Altona 26 26
Eimsbdttel 3 3
Hamburg-Nord 3 3
Wandsbek 5 5
Bergedorf 2 2
Harburg 3 3
Gesamt 46 46

— Kostenerstattung an andere Jugendhilfetrager —

Die Freie und Hansestadt Hamburg ist nach §§ 89 ff. SGB VIII dazu verpflichtet, auswartigen Jugendhilfetréagern
die Kosten fur Hilfen zur Erziehung oder der Inobhutnahme zu erstatten. Etwa 80% des Finanzvolumens entfal-
len auf Kostenerstattungen fiir Leistungen an Hamburger Pflegekinder in der Zusténdigkeit anderer &ffentlicher
Trager, fur die nach dem Gesetz eine Kostenerstattungspflicht besteht. Der verbleibende Anteil wird fur Kosten-
erstattungen im Zusammenhang mit Heimunterbringungen (§ 89e SGB VIII), der Unterbringung minderjahriger
unbegleiteter Fliichtlinge (§ 89d SGB VIII) und Inobhutnahmen nach § 42 SGB VIII bendtigt.

— Betriebsausgaben fiir die Hilfen zur Erziehung/Zweckzuweisung gemal § 27 BezVG —

Die Mittel sind vorgesehen fiir:

e die Erstattungen von Kosten fiir ambulante, teilstationdre und stationdre Erziehungshilfen einschlieRlich
Hilfen nach § 21 SGB VIII, Hilfen fur junge Volljahrige sowie Eingliederungshilfe fur seelisch behinderte
Kinder und Jugendliche,
die Betreuung von Kindern in Pflegestellen gemaR § 33 SGB VIl sowie
die Krankenhilfe gemaf § 40 SGB VIII sowie fiir die Pflegeversicherung gem. § 21 Nr. 4 SGB XI.

Die Erstattungen erfolgen an Institutionen und natirliche Personen. Im Rahmen integrierter Kinder-, Jugend-
und Familienhilfeplanungen zur Schaffung von sozialrdumlich angelegten Jugendhilfestrukturen kdnnen neben
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682.01

684.06

684.07

fall- auch sozialraumbezogene Finanzierungsformen mit Gber den Einzelfall hinausgehenden Elementen ge-
wahlt werden. Durch Umsteuerung von Hilfen nach § 34 SGB VIl (stationare Hilfen) in kostenglinstigere Hilfen
nach § 33 SGB VIII (Vollzeitpflege) gewonnene finanzielle Spielrdume kénnen fir Anpassungen der Pflegepau-
schalen und fiir zusatzliche finanzielle Anreize fir die Pflegeeltern eingesetzt werden.

In diesem Zusammenhang kénnen aus diesem Titel auch Werbemaflinahmen zur Gewinnung von Pflegeeltern
finanziert werden.

Insgesamt ergibt sich folgendes Veranschlagungsbild (Stand nach Umschichtung von 4,0 Mio. EUR im Rahmen
des Konzeptes ,Weiterentwicklung der Jugendhilfe (Drs. 17/1880):

Hilfearten 2004
Fallzahl Ansatz

Tsd. EUR
Familienunterstiitzende und familienergdnzende Hilfen 1.625 24.558
§§ 28, 29, 30 (Betreuungshilfe) 31, 32, 35, 35a und 41 SGB VIII
Betreutes Wohnen aulerhalb der Familie/Betreuung in Pflegefamilien 3.305 98.483
§§ 30 (ambulant betreutes Wohnen), 33 und 34 SGB VIII
Krankenhilfe, Pflegeversicherung 125
Gesamtsumme 4.930 123.166

Die Ansatzreduzierung gegeniiber dem Vorjahr in Hohe von insgesamt 4.964 Tsd. EUR ergibt sich wie folgt:
Reduzierung aufgrund Umschichtung im Rahmen der Weiterentwicklung Jugendhilfe (-4.000 Tsd. EUR),
Absenkung der Fallzahlen (§ 34 SGB VIII) im Zuge der Umsteuerung der Hilfen in kostengtinstigere Hilfen nach
§ 33 SGB VIl (Vollzeitpflege) sowie Anpassung der Planfélle bei den Hilfen nach § 35 SGB VIII an den Bedarf
(-1.500 Tsd. EUR),

Reduzierung durch Umschichtung von Mitteln zur Abdeckung des tatsachlichen Bedarfes bei den Hilfen nach
§ 19 SGB VI, Titel 4450.671.86 (-1.000 Tsd. EUR),

Beriicksichtigung von Personalkostensteigerungen (+1.536 Tsd. EUR).

Die Aufteilung auf die Bezirke erfolgt gem. § 27 Abs. 8 BezVG nach dem erwarteten nachstjahrigen Bedarf. Sie
erfolgt vorerst nach dem fur 2003 geltenden Schlissel und wird zu Beginn des Haushaltsjahres auf Basis eines
aktualisierten Schlissels angepasst. Die Mittel werden im Wege der Sollibertragung auf die Einzelplane der
Bezirksamter wie folgt verteilt:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 21.527 21.696
Altona 17.798 17.937
Eimsbuttel 14.562 14.676
Hamburg-Nord 14.992 15.109
Wandsbek 26.084 26.288
Bergedorf 9.285 9.357
Harburg 18.918 19.067
Weiterentwicklung der Jugendhilfe 4.000
Gesamt 123.166 128.130

Anpassungen durch die Fachbehdrde auf Grund veranderter Bedarfe kdnnen erfolgen.

— Erstattung von Kosten an den Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung, die nicht durch Ertrage gedeckt
sind —

Veranschlagt sind 300 Tsd. EUR fur MaRnahmen zum Abbau des Personalliberhangs beim LEB sowie zur Er-
stattung von sonstigen Kosten im Zusammenhang mit der Anpassung des Betriebes an die Nachfrage, die nicht
durch Ertrage gedeckt werden kdnnen.

— Foérderung von Modellprojekten der flexiblen, familiaren Krisenintervention —

Weggefallener Ansatz aufgrund Umschichtung der Mittel zu 4450.684.13 (104 Tsd. EUR) sowie 4450.684.82
(349 Tsd. EUR).

— Forderung von Projekten der integrativen Kinder- und Jugendhilfe im Stadtteil —
Weggefallener Ansatz aufgrund Umschichtung der Mittel zu 4450.684.82 (1.243 Tsd. EUR).
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Investitionen

Bei den Hilfen zur Erziehung sind insgesamt 676 Tsd. EUR sowie eine Verpflichtungsermachtigung von 350 Tsd. EUR fir
Investitionen veranschlagt. Im Einzelnen werden die Investitionsausgaben wie folgt erlautert:

893.01 — Zuschisse fiir Investitionen im Bereich der Hilfen zur Erziehung und Hilfen fir junge Volljahrige —

Veranschlagt sind Zuwendungen bzw. Zuschiisse an Trager der Jugendhilfe und den Landesbetrieb Erziehung

und Berufsbildung fiir investive MafRnahmen. Es ist insbesondere vorgesehen, geeigneten Wohnraum ein-

schlief3lich evtl. notwendiger Flachen fur Beratungsraume, Gruppenaktivitdten, zentrale Dienste etc. zu schaffen,

zu erwerben oder zu sanieren. Entsprechende Zuschiisse kénnen fiir Planungs- und Baukosten, Kautionen,

Genossenschaftsanteile sowie Erstausstattungen gewahrt werden.

Im Einzelfall dirfen Mittel auch

- zum Erwerb von Grundstliicken und Gebauden

- fur im Eigentum der Freien und Hansestadt Hamburg befindliche Gebaude, die durch freie Trager der Ju-
gendhilfe oder den Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung genutzt werden oder genutzt werden sollen
und sich im sanierungs- oder umbaubediirftigen Zustand befinden

bereitgestellt werden.

Es kénnen auch Investitionszuschisse unter 5 Tsd. EUR geleistet werden.

893.81 - Investitionen fur die Hilfen zur Erziehung/Rahmenzuweisung gem. § 27 BezVG —

Es ist vorgesehen, Pflegeeltern Zuschiisse zu gewahren, um die raumlichen Voraussetzungen fiir die Aufnahme
von Pflegekindern zu schaffen.
Es kénnen auch Investitionszuschisse unter 5 Tsd. EUR geleistet werden.

4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Bei der Beratung von Kindern und Jugendlichen in akuten Notlagen und der Inobhuthnahme und Herausnahme handelt es
sich um gesetzliche Pflichtaufgaben, die rund um die Uhr sicherzustellen sind. Sie werden in Hamburg von den 6rtlichen
Jugendamtern und, zur Sicherstellung aulRerhalb der regelmaRigen Dienstzeit, schwerpunktmafig vom Kinder- und Ju-
gendnotdienst wahrgenommen.

Da die Erstversorgung fur minderjahrige unbegleitete Flichtlinge ebenfalls auf der Rechtsgrundlage § 42 SGB VIl

— Inobhutnahmen — erfolgt, ist sie auch diesem Kapitel zugeordnet. Die Mittel werden beim Globaltitel 4700.548.61 veran-
schlagt und entsprechend dem festgestellten Bedarf per Solliibertragung transferiert (Titel 682.60 und 684.60). Durch die
Kostenerstattung anderer Jugendhilfetrager werden Einnahmen bei dem Titel 4470.232.01 und den bezirklichen Einnah-
metiteln 1X50.232.02 erwartet.

Im Kapitel 4470 sind alle Mittel zur Bewaltigung der Folgen von Straftaten und zur Verbesserung der Lebenslagen straffal-
lig gewordener junger Menschen geblindelt, die dem Ziel der Vermeidung erneuter Straffalligkeit dienen. Es werden Hilfen
bei der sozialen Integration und Existenzsicherung geleistet, bei der Suche nach Wohnraum und der Stabilisierung des
selbststandigen Lebens im eigenen Wohnraum. Im Tater-Opfer-Ausgleich werden in Kooperation mit Konfliktschlichtungs-
stellen freier Trager die Folgen von Straftaten auf die Opfer durch Beitrage der Tater zur Wiedergutmachung bearbeitet.
Kurse zur Gewaltvermeidung zielen darauf, junge Menschen mit aggressiven Konfliktldsungsstrategien zu alternativen
Handlungskompetenzen zu befahigen. Weiterhin werden fiir strafrechtlich erheblich belastete und sozial mehrfach be-
nachteiligte Klientinnen und Klienten der Jugendbewahrungshilfe Mittel zur erganzenden Grundsicherung veranschlagt,
mit denen vielfaltige Hilfen bei der taglichen Lebensgestaltung ermdglicht werden.

2. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind Zuwendungen fir MalRnahmen der Erstversorgung von minderjahrigen unbegleiteten Fliichtlingen
veranschlagt. Die Erstversorgung minderjahriger unbegleiteter Fliichtlinge wird von Tragern der freien Jugendhilfe
(684.60) sowie vom Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung durchgefihrt (682.60). Die Férderung ist leistungsabhén-
gig und erfolgt durch Festbetrage fur jeden Betreuungstag. Praktisch erfolgen Erfolgskontrollen im Rahmen der Verwen-
dungsnachweispriifung, aber vor allem auch durch Tragerberatung und fachliche Abstimmungen sowie 6rtliche Kontrollen
beziiglich der Einhaltung von Standards.

Es werden ebenfalls Zuwendungen fur betreutes Einzelwohnen von Betreuten der Jugendgerichts- und -bewahrungshilfe,
fir den Tater-Opfer-Ausgleich sowie fiir Betriebsausgaben fiir andere Aufgaben der Jugendhilfe veranschlagt.

Die mit den Zuwendungen erwarteten Ergebnisse und die Erfolgskontrollanforderungen werden im Zuwendungsbescheid
festgelegt. (Zum Erfolgskontrollkonzept in der Jugendhilfe siehe Ziff. 2 bei Kapitel 4440)
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3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Ansatze fiir die Einnahmen reduzieren sich gegeniiber dem Haushalt 2003 um 22 Tsd. EUR auf 633 Tsd. EUR.

Ausgaben

Personalausgaben

Zu den Personalausgaben im Kontenrahmen fiir Dienstbezlige siehe Vorwort zum Einzelplan 4

Sach- und Fachausgaben

Die Ansétze bei den Sach- und Fachausgaben erhéhen sich gegeniber dem Vorjahr um 163 Tsd. EUR auf 7.115 Tsd.

EUR.

Nachstehende Titel werden wegen ihrer erheblichen Bedeutung bzw. erheblicher Veranderungen im Einzelnen erlautert:

671.86

682.01

684.03

684.04

684.81

— Inobhutnahmen/Zweckzuweisung gemal § 27 BezVG —

Veranschlagt sind Mittel flir Inobhutnahmen geman § 42 SGB VIII, die von den Bezirken verfiigt werden.
Mehr gegeniber 2003 infolge Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (30 Tsd. EUR).

Die Aufteilung auf die Bezirke erfolgt gem. § 27 Abs. 8 BezVG nach dem erwarteten nachstjahrigen Bedarf. Die
Mittel werden im Wege der Solliibertragung wie folgt auf die Einzelplane der Bezirksadmter libertragen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 146 143
Altona 355 347
Eimsbuttel 146 143
Hamburg-Nord 355 347
Wandsbek 134 131
Bergedorf 26 25
Harburg 192 188
Gesamt 1.354 1.324

Anpassungen durch die Fachbehdrde auf Grund veranderter Bedarfe kdnnen erfolgen.
— Zuschuss fir Inobhutnahmen durch den Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung —

Veranschlagt sind Mittel fir Inobhutnahmen geman § 42 SGB VIII, die vom LEB verfligt werden, sowie Betreu-
ungs- und Ruckkehrkosten fir auswartige Minderjahrige im Rahmen der Inobhutnahme.

Mehr gegeniber 2003 infolge Berlicksichtigung von Personalkostensteigerungen (101 Tsd. EUR).
— Zuschisse im Bereich der Jugendstraffalligenhilfe —

Insgesamt weniger in Hohe von 35 Tsd. EUR gegenuber 2003 infolge:

Reduzierung durch Verschiebungen zwischen Titeln zur Anpassung an die aktuellen Bedarfe (-20 Tsd. EUR),
Umschichtung von Mitteln zur Justizbehérde fir die Jugendbewahrungshilfe (-25 Tsd. EUR),
Berucksichtigung von Personalkostensteigerungen (+10 Tsd. EUR).

— Privatvormiinder fiir minderjahrige unbegleitete Fliichtlinge —

Insgesamt mehr in H6he von 60 Tsd. EUR gegenuber 2003 infolge:

Verstarkung im Rahmen der Weiterentwicklung der Jugendhilfe (57 Tsd. EUR),

Bericksichtigung von Personalkostensteigerungen (3 Tsd. EUR).

— Betriebsausgaben fiir andere Aufgaben der Jugendhilfe/Rahmenzuweisung gemaf § 27 BezVG —
Bei diesem Titel sind Mittel flr:

e ambulante Betreuungsprojekte der Jugendgerichtshilfe

. kleinere Zuschusse fiir Betreute der Amtsvorminder
veranschlagt.
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Mehr gegentber 2003 infolge Berticksichtigung von Personalkostensteigerungen (7 Tsd. EUR).

Die Mittel werden im Wege der Sollubertragung wie folgt auf die Einzelplane der Bezirksamter Ubertragen:

Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 154 152
Altona 44 51
Eimsbuttel 68 66
Hamburg-Nord 32 32
Wandsbek 96 87
Bergedorf 22 22
Harburg 85 84
Gesamt 501 494

4600 Soziales und Integration

1. Aligemeine Aussagen und Rahmendaten

In diesem Kapitel erfolgt insbesondere die Steuerung des sozialen Hilfesystems zur Schaffung und Weiterentwicklung
eines effizienten und effektiven Leistungsrechts auf Landesebene im Bereich des Bundessozialhilfegesetzes und anderer
sozialer Rechtsvorschriften. Weiterhin werden in diesem Bereich die Fachaufgaben und Ressourcen der ausfiihrenden
Dienststellen der Sozialverwaltung (einschlie8lich der Sozialamter der Bezirke) gesteuert. Fir den eigenen Amtsbereich
Soziale Hilfen und Integration wird ein Dienstleistungssystem interner Serviceleistungen bereitgestellt (Haushalt, Organi-
sation/Personalwesen und Allgemeine Verwaltung).

Zudem werden alle Einnahmen und Ausgaben veranschlagt, die nicht eindeutig einem speziellen Kapitel zugeordnet wer-
den koénnen.

2. Zuwendungen

Veranschlagt werden in diesem Kapitel die Zuschiisse an die Verbande der Freien Wohlfahrtspflege zur Sicherstellung
der allgemeinen Betreuungsaufgaben, an deren Durchfiihrung ein erhebliches 6ffentliches Interesse besteht.

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Dem Kapitel 4600 werden alle Einnahmen zugeordnet, die sich keiner speziellen Leistung wie z.B. Kranken- oder Einglie-
derungshilfe zuordnen lassen.

Zu diesem Bereich gehdren u.a. der Kostenersatz

. durch die gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherungstrager
. von auswartigen Sozialhilfetragern
. durch sonstige Dritte fir Leistungen der Sozialhilfe.

Diese Einnahmen beruhen auf Vorleistungen flr vorrangig Verpflichtete. Es handelt sich somit nicht um ,echte”, sondern
um ,scheinbare” Einnahmen. Ziel des Sozialhilfetragers ist es, durch Absprachen mit den vorrangig Verpflichteten kirzere
Bearbeitungszeiten und Abschlagzahlungen zu erreichen, um entsprechende Vorleistungen so gering wie méglich zu
halten. Deshalb ist dem Sozialhilfetrager eher an einer Verminderung als an einer Erhéhung dieser Einnahmearten gele-
gen.

Demgegeniiber stehen die sogenannten ,echten” Einnahmen

. durch Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz
. von Unterhaltspflichtigen
. durch Kostenersatz fiir Leistungen der Sozialhilfe.

Kostenbeitrdge und Aufwendungsersatz kénnen erhoben werden z.B. von Empféngern laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt, die ein fir den notwendigen Lebensunterhalt ausreichendes Einkommen oder Vermdgen haben, jedoch einzel-
ne fir ihren Lebensunterhalt notwendige Tatigkeiten nicht verrichten kdnnen. Die Hilfe wird auch dann in vollem Umfang
gewahrt, wenn dem Hilfesuchenden die Aufbringung der Mittel zu einem Teil zuzumuten ist. In Hohe dieses Teils hat der
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Hilfesuchende zu den Kosten beizutragen. Diese Verpflichtung kann auch fir die Eltern oder Ehegatten des Hilfe-
suchenden bestehen.

Durch die Sozialhilfeleistungen sind nach burgerlichem Recht Unterhaltsverpflichtete nicht von ihrer Verpflichtung entbun-
den. Sie werden im Rahmen der sozialhilferechtlichen Vorschriften zu Unterhaltszahlungen herangezogen. Wahrend lau-
fende Unterhaltszahlungen bei der Berechnung der Sozialhilfe als Einkommen berlicksichtigt werden, werden Unter-
haltsnachzahlungen als Einnahmen behandelt.

Sowohl ,echte” als auch ,scheinbare” Einnahmen fallen unter den Begriff ,Kostenersatz”. Als Kostenersatz wird ebenfalls
die Rickzahlungspflicht von Personen bezeichnet, die ihre Bediirftigkeit oder die ihrer unterhaltsberechtigten Angehérigen
grob fahrlassig oder vorsatzlich selbst herbeigefuhrt haben. Kostenersatz kann auflerdem nach dem Tode des Hilfesu-
chenden im Rahmen der Nachlassverbindlichkeiten auch von den Erben verlangt werden.

Die Veranschlagung der Einnahmen erfolgt grundsatzlich auf der Basis des Jahresergebnisses 2002 und der Annahmen
fur die voraussichtliche Entwicklung der Folgejahre. Hierbei wurde beriicksichtigt, dass vorrangige Leistungstrager jetzt
zeitnaher fur ihre Verpflichtungen eintreten als noch vor einigen Jahren. Dadurch reduzieren sich die Vorleistungen des
Sozialhilfetragers und somit auch die Ersatzleistungen (Einnahmen) durch vorrangige Trager.

Auf die Erlduterung einzelner Titel wird — auch bei Abweichungen gegenuber der Veranschlagung 2003 - verzichtet.

Ausgaben
Personalausgaben
siehe Vorbemerkung zum Einzelplan 4
Sach- und Fachausgaben

633.01 Veranschlagt sind Erstattungsleistungen an auswartige Sozialhilfetrager, die ambulante Leistungen erbracht
haben, fir welche Hamburg jedoch Kostentrager ist.
Das Ergebnis 2002 wurde fortgeschrieben.

633.02 Veranschlagt sind Erstattungsleistungen an auswartige Sozialhilfetrager, fir deren stationare Leistungen Ham-
burg Kostentrager ist.
Basis ist der Ansatz 2003.

Investitionen

893.42 Der Titel ist aufgrund des hohen Restes aus den Vorjahren fiir das Planjahr als Leertitel veranschlagt.

4610 Hilfen zum Lebensunterhalt

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Das Kapitel beinhaltet

die Einnahmen, die sich hauptséachlich ergeben aus

. Riickzahlungen von Darlehen, die fiir Hilfen zum Leben und Wohnen gewahrt wurden, in Héhe von 0,23 Mio. EUR

. Ersatzleistungen vorrangiger Leistungstrager fir Vorleistungen des Sozialhilfetréagers fir Hilfen zum Leben und
Wohnen in Hohe von 12,1 Mio. EUR

alle Ausgaben, die im Zusammenhang mit dem Leben und Wohnen stehen (laufende und einmalige Hilfe zum Lebensun-
terhalt nach dem BSHG) sowie die Ausgaben der sozialen Grundsicherung, die ab 01.01.2003 neu eingefiihrt wurde.

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Gesamtvolumen rd. 362,7 Mio. EUR) umfasst

a) Aufwendungen fir Ernahrung, Korperpflege, personliche Bediirfnisse des taglichen Lebens und Energiekosten
b) Kosten der Unterkunft einschl. Heizung
c) gdf. Leistungen zur Aufrechterhaltung einer freiwilligen Krankenversicherung und/oder Alterssicherung.

Die Aufwendungen

a) werden durch Regelsatze abgegolten, die gemal den gesetzlichen Bestimmungen fiir bestimmte Falle um Mehrbe-
darfszuschlage erhéht werden kénnen

b) werden in Hohe der tatsachlich entstandenen Kosten erstattet, sofern diese angemessen sind.
Auf die Regelsatze, die auf der Basis des § 22 BSHG vom Senat im Wege einer Rechtsverordnung festgelegt werden,

besteht dem Grunde und der H6he nach ein Rechtsanspruch. Sie entziehen sich damit einer Steuerung durch den Sozial-
hilfetrager.
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Einmalige Leistungen werden in erster Linie gewahrt fir Bedarfe, die nur in Abstdnden auftreten und deshalb von den
Regelsatzen der laufenden HzL nicht erfasst werden. Sie kommen insbesondere in Betracht fiir die Beschaffung von Be-
kleidung, Wasche, Schuhen, Mobiliar, Hausrat, fir Wohnungsrenovierungen sowie Weihnachtsbeihilfe.

Der gréRte Ausgabenblock im Rahmen der einmaligen Hilfe zum Lebensunterhalt umfasst die Bekleidungshilfe, die tiber-
wiegend in pauschalierter Form gewahrt wird.

Die Entwicklung der Hilfe zum Lebensunterhalt ist in erster Linie abhangig von folgenden Faktoren :

—  Fallzahlenentwicklung, die ihrerseits durch die Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (z.B. Arbeitslo-
sigkeit) wesentlich beeinflusst wird und

—  Entwicklung der Wohnungsmieten und Nebenkosten inkl. Heizung.

Die Veranschlagung fiir 2004 orientiert sich — ausgehend vom Ergebnis 2002 und dem Stand der Fallzahlentwicklung zum
Jahresende 2002 — im Wesentlichen an folgenden prognostizierten Faktoren (Hinweis: da das Haushaltsergebnis 2002
die jahresdurchschnittliche Empféngerzahl in Héhe von 116.968 abbildet, ist das Ergebnis 2002 zunachst um die Differenz
zur zugrundegelegten Jahresendzahl (= 118.190) in Hohe von insgesamt +1,04% bereinigt worden):

—  Fallzahlentwicklung fir 2003 und 2004 von jeweils = 0% uber alle Personengruppen bei der laufenden und einmali-
gen Hilfe,

—  Kostensteigerungen in den Jahren 2003 und 2004 von 2,16% bzw. 1,88% bei der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt, 0 % fir 2003 und 2004 bei den einmaligen Hilfen

—  Mehrbedarfe in Héhe von
- 1.000 Tsd EUR flr Erhéhung der Mieten im sozialen Wohnungsbau
- 674 Tsd EUR wegen Verkiirzung der ABM-Férderdauer

—  Minderbedarfe in Hohe von

— 700 Tsd. EUR durch Ubertragung in das Kapitel 4210 (1-Euro-Programm)

- 1.200 Tsd. EUR wegen Verhinderung von Sozialhilfemissbrauch / Datenabgleich

—  8.975 Tsd. EUR als strukturelle Einsparung ab 2003 ff, davon 6.000 Tsd. EUR bei der Bekleidungspauschale
(4610.681.11)

- 124 Tsd. EUR wegen Verzicht auf Kostensteigerung bei der Grundsicherung (Titel 4610.681.11)

— 3.200 Tsd. EUR wegen Kuindigung Sozialticket (Titel 4610.681.01)

Die Aufwendungen flr soziale Grundsicherung kénnen, da noch keine Erfahrungswerte vorliegen, nicht beziffert werden.
Es sind deshalb wie 2003 vier Leertitel (4610.671.32, 4610.681.30, 681.31 und 681.33) im Deckungskreis 45 veran-
schlagt.

2. Zuwendungen

In diesem Kapitel sind Zuwendungstitel fiir die psychosoziale Betreuung von Opfern von Gewalttaten (hierin neu enthalten
ab 2004 Interventionsstellen zur Erstberatung und Krisenintervention flir Opfer hauslicher Gewalt) sowie ein Zuschuss an
die Stiftung Téater-Opfer-Ausgleich veranschlagt.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

231.04 Aufgrund fehlender Datengrundlage wird fir die vom Bund zu erwartende Zuweisung fir die im Rahmen der
sozialen Grundsicherung entstehenden Mehraufwendungen ein Leertitel veranschlagt.

236.03 Veranschlagt ist der Ersatz fiir Leistungen der Sozialhilfe durch die Arbeitsverwaltung.
Die Veranschlagung orientiert sich am Ergebnis 2002.

236.04 Veranschlagt ist der Ersatz fur ambulante Vorleistungen der Sozialhilfe durch die Familienkasse entsprechend
den §§ 53 SGB | und 102 SGB X. Der Ansatz orientiert sich am Ergebnis 2002.

236.08 Veranschlagt sind Erstattungen fur Leistungen der Sozialhilfe durch Wohngeld. Der Ansatz orientiert sich am
Ergebnis 2002.

Ausgaben
Sach- und Fachausgaben
681.01 Zum Jahresende 2002 waren 98.132 Personen im Leistungsbezug. Die Hohe der Veranschlagung stitzt sich

auf diesen Wert sowie das bereinigte Kassenergebnis 2002 bei Berlicksichtigung von Fallzahlveranderungen fir
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2003 und 2004 von jeweils +- 0 % sowie Kostensteigerungen fir 2003 und 2004 um 2,16 % bzw. 1,88 %. Be-
rlicksichtigt sind dartiber hinaus die in den allgemeinen Aussagen genannten Faktoren.

681.02 Zum Jahresende 2002 waren 7.109 Personen im Leistungsbezug. Die Héhe der Veranschlagung stultzt sich auf
diesen Wert sowie das bereinigte Kassenergebnis 2002 bei Beriicksichtigung von Fallzahlveranderungen flr
2003 und 2004 von jeweils +- 0 % sowie Kostensteigerungen fiir 2003 und 2004 um 2,16 % bzw. 1,88 %.

681.03 Zum Jahresende 2002 waren 7.520 Personen im Leistungsbezug. Die Héhe der Veranschlagung stutzt sich auf
diesen Wert sowie das bereinigte Kassenergebnis 2002 bei Beriicksichtigung von Fallzahlverdnderungen flr
2003 und 2004 von jeweils +- 0 % sowie Kostensteigerungen fiir 2003 und 2004 um 2,16 % bzw. 1,88 %.

681.06 Zum Jahresende 2002 waren 5.429 Personen im Leistungsbezug. Die H6he der Veranschlagung stitzt sich auf
diesen Wert sowie das bereinigte Kassenergebnis 2002 bei Beriicksichtigung von Fallzahlverdnderungen flr
2003 und 2004 von jeweils +- 0 % sowie Kostensteigerungen fiir 2003 und 2004 um 2,16 % bzw. 1,88 %.

681.11 Die Veranschlagung basiert auf dem bereinigten Jahresergebnis 2002. Berlicksichtigt wurde auch die fiir die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (4610.681.01) zugrunde gelegte Fallzahl fiir die Jahre 2003 und 2004 sowie
eine Kostensteigerung von +/- 0 %. Berlcksichtigt sind dartber hinaus die in den allgemeinen Aussagen ge-
nannten Faktoren.

681.12 Die Veranschlagung basiert auf dem bereinigten Jahresergebnis 2002. Berlicksichtigt wurde auch die fir die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (4610.681.02) zugrunde gelegte Fallzahl fir die Jahre 2003 und 2004 sowie
eine Kostensteigerung von +/- 0 %.

681.13 Die Veranschlagung basiert auf dem bereinigten Jahresergebnis 2002. Berlicksichtigt wurde auch die fiir die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (4610.681.03) zugrunde gelegte Fallzahl fiir die Jahre 2003 und 2004 sowie
eine Kostensteigerung von +/- 0 %.

681.16 Die Veranschlagung basiert auf dem bereinigten Jahresergebnis 2002. Berlicksichtigt wurde auch die fiir die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (4610.681.06) zugrunde gelegte Fallzahl fir die Jahre 2003 und 2004 sowie
eine Kostensteigerung von +/- 0 %.

681.21 Der Bedarf bei diesem Titel ist klimabedingt und aulRerdem abhangig von der Preisentwicklung bei Heizmateria-
lien. Beide Faktoren sind nur schwer zu prognostizieren. Die Veranschlagung entspricht dem Ergebnis 2002.

681.23 Deutsche im Ausland erhalten bei notwendigem Bedarf Hilfe zum Lebensunterhalt sowie Ubernahme von Kran-
kenhaus- und Pflegeheimkosten. Es wird davon ausgegangen, dass die Anzahl der Falle und der Umfang der
Hilfen auch kiinftig relativ konstant bleiben werden; fiir die Veranschlagung wird deshalb das Ergebnis 2002
zugrunde gelegt.

684.02 Veranschlagt ist eine Zuwendung an den Verein ,Opferhilfe e.V.” fir telefonische und personliche psychosoziale
Betreuung fur Opfer von Gewalttaten sowie die Zuwendung fiir eine Interventionsstelle flr Opfer hduslicher Ge-
walt, entsprechend der Drucksache 17/1881.

684.03 Veranschlagt ist eine Zuwendung an die Stiftung , Tater — Opfer — Ausgleich”.

684.05 Veranschlagt sind Zuwendungen, die in Form von Fallpauschalen fiir Schuldnerberatung an private Trager
gewahrt werden.

4620 Hilfen zur Verhinderung und Uberwindung von Obdachlosigkeit

1. Alilgemeine Aussagen und Rahmendaten
Das Kapitel beinhaltet

die Einnahmen in Hohe von rd. 5,3 Mio. EUR, die in erster Linie erzielt werden aus Riickzahlungen von darlehensweise
gewahrten Hilfen zur Sicherung der Unterkunft oder zur Behebung einer vergleichbaren Notlage (z.B. Ubernahme von
Mietschulden und damit im Zusammenhang stehende Kosten, Gewahrung von Mietkautionen oder Mietvorauszahlungen
bzw. Genossenschaftsanteilen),

alle Ausgaben in Héhe von rd. 38,4 Mio. EUR, die erforderlich sind zur Verhinderung oder Uberwindung von Obdachlo-
sigkeit (inkl. der Erstattung der Aufwendungen fir Obdachloseneinrichtungen und Wohnunterkiinfte von pflegen & wohnen
-Anstalt 6ffentlichen Rechts-).

Der bestehenden Obdachlosigkeit wird durch vielfaltige sozial- und wohnungspolitische MalRnahmen entgegengewirkt.
Durch das Hilfesystem fir Wohnungslose in Hamburg wird die Versorgung obdachloser Menschen, insbesondere mit
Normalwohnraum, sichergestellt. Die Fachbehorde fordert weiterhin durch die Gewahrung von Eigengeldanteilen und im
Zusammenwirken mit der Wohnungsbaukreditanstalt das Programm zum Wohnungsneubau fiir Obdachlose. Diese Maf3-
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nahmen tragen einerseits dazu bei, das Ausmaf} an Obdachlosigkeit zu reduzieren, andererseits werden dadurch erhebli-
che Haushaltsmittel fir Unterbringungskosten eingespart. Die gezielten MaRnahmen zur Integration obdachloser Men-
schen in Wohnraum werden durch persénliche und finanzielle Hilfen — insbesondere auf der Grundlage des § 72 BSHG —
vorbereitet und begleitet. Diese Beratungs- und HilfemalRnahmen in freier und staatlicher Tragerschaft sollen die Fahigkei-
ten der Obdachlosen zur personlichen Lebensbewaltigung erhalten bzw. starken. Sie sollen besonders Benachteiligten die
Uberwindung ihrer Schwierigkeiten erméglichen und zielen daneben ebenfalls auf die Beseitigung der Obdachlosigkeit.

Angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Situation gilt es — neben dem Abbau bestehender Obdachlosigkeit — glei-
chermallen im praventiven Bereich durch die Tatigkeit der bezirklichen Fachdienststellen zur Wohnungssicherung dro-
hende Obdachlosigkeit zum frihestmoglichen Zeitpunkt abzuwenden.

Die Fachbehérde wird insbesondere im Rahmen der Neuorganisation der Wohnungslosenhilfe die Wohnungsversorgung
von Wohnungslosen in enger Kooperation mit den Wohnungsunternehmen weiter verbessern.

2. Zuwendungen
In diesem Kapitel sind Zuwendungen veranschlagt fur

. den Betrieb von Tagesaufenthalts- und Notlibernachtungsstatten fiir Wohnungslose und fiir Bahnhofsmissionen.
Obdachlose, die buchstéblich ,auf der StraBe” leben, benétigen ein solches niedrigschwelliges Angebot, um ihr U-
berleben zu sichern. Bei der Gestaltung dieser Hilfeangebote kommt es darauf an, dass mdglichst alle Obdachlosen
erreicht werden, um damit eine Grundlage fiir die Reintegration zu schaffen (s.a. 4620.684.01).

. Hilfen bei Gewalt in der Partnerbeziehung bzw. im familidren Umfeld. Im Rahmen von Zuwendungen werden in
verschiedenen Hamburger Stadtteilen 6 Frauenhauser mit insgesamt 207 Platzen finanziert. Neben dem Angebot
von Beratung zur Entwicklung einer tragfahigen Zukunftsperspektive bieten Frauenhauser die Mdglichkeit der Unter-
bringung, damit Frauen den sozialen Nahraum verlassen kénnen, in dem sie Gewalttatigkeiten ausgesetzt sind, oh-
ne der Gefahr von Obdachlosigkeit ausgesetzt zu sein (s.a. Erlauterung zum Titel 4620. 684.02). Daneben besteht
eine Beratungsstelle, in der gewalttatige und zur Gewalt neigende Manner beraten werden (4620.684.03).

. Trager von Einrichtungen fiir Hilfen zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten gemal § 72 BSHG (so-
ziale Beratungsstellen u.a. Angebote).

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Ausgaben
Sach- und Fachausgaben

535.81 Veranschlagt sind die mit der Unterhaltung und Bewirtschaftung des Durchreiseplatzes fiir Sinti und Roma ver-
bundenen Kosten. Die Veranschlagung orientiert sich am Ergebnis 2002.
Rahmenzuweisung an den Bezirk Altona.

535.82 Veranschlagt sind Haushaltsmittel fiir die Unterhaltung und Bewirtschaftung des Wohnwagenplatzes (Bauwa-
genplatzes) Gauldstralle. Eine direkte Beteiligung der Bewohnerinnen / Bewohner an den Kosten ist nicht mog-
lich, da diese sich durchweg an der Armutsgrenze bewegen. Die Veranschlagung orientiert sich am Ergebnis
2002 und dem voraussichtlichen Bedarf.

Rahmenzuweisung an den Bezirk Altona.

671.02 Veranschlagt ist die Erstattung an pflegen & wohnen - Anstalt 6ffentlichen Rechts — zur Finanzierung der Unter-
kiinfte im Obdachlosenbereich. Fiir die kurzfristige Notunterbringung in Ubernachtungsstéatten stehen 2 Einrich-
tungen mit rd. 210 Platzen zur Verflgung, fir alleinstehende Frauen und Manner werden 7 Unterkinfte mit rd.
750 Platzen und fiir wohnungslose Familien rd. 500 Wohneinheiten in 7 Wohnsiedlungen mit insgesamt rd.
1.500 Platzen finanziert. Die Veranschlagung 2004 erfolgt auf Basis der Kostensatze fir 2002 sowie des zu er-
wartenden Bedarfs aufgrund der Kostenssatzverhandlungen 2003.

671.08 Veranschlagt ist die stationare und teilstationare Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
gemaRl § 72 BSHG. Die Hilfe richtet sich an Menschen, die aufgrund besonderer sozialer Schwierigkeiten (z.B.
Obdachlosigkeit) nicht am Leben in der Gemeinschaft teilnehmen kénnen und nicht in der Lage sind, die beste-
henden Schwierigkeiten aus eigener Kraft zu bewaltigen. Der Bedarf errechnet sich aus dem Ergebnis 2002 un-
ter Berlicksichtigung von Tarifsteigerungen.

681.31 Veranschlagt wird die voriibergehende 6ffentliche Unterbringung wohnungsloser Menschen in Hotels, Pensio-
nen, Kontingentunterkiinften und Wohnprojekten mit dem Ziel zur Reduzierung der Anzahl der auf der Stralie
lebenden Menschen einerseits und der dauerhaften Integration in Wohnraum andererseits. Die Veranschlagung
2004 geht insgesamt aus von rd. 40 Personen, fir die aufgrund besonderer sozialer Problemlagen eine Hotelun-
terbringung bendtigen und von 320 Personen, fiir die eine Kontingent-Unterkunft notwendig ist. Dariber hinaus
ist die Finanzierung von rd. 60 Platzen in betreuten Unterkiinften und Wohnprojekten geplant. Der Ansatz 2003
wurde fortgeschrieben.

684.01 Veranschlagt sind Zuschiisse flr den Betrieb von Tagesaufenthalts- und Notlibernachtungsstatten fiir Obdach-
lose und fur die Bahnhofsmission.
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Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002
in EUR
Bahnhofsmission / CV 56.899 55.242 62.838
Bahnhofsmission / DW 207.629 201.582 191.450
Selbsthilfegruppe Oase 9.204 30.125 34.428
DW / Tagesaufenthaltsstatte Bun- 78.391 74.166 82.481
desstr.
DW / Herz As 230.000 214.828 224.743
Kemenate Frauen Wohnen 203.360 198.437 205.071
Kunst und Suppe 12.397 12.397 24.751°
Hinz und Kunzt 41.000 40.000
Gesamt 797.880 827.777 865.762
Zzgl. Tariferh6hung 18.000
Abziglich Rickflisse 26.770
Gesamt (gerundet) 818.000 828.000 839.000

684.02 Veranschlagt sind Zuschiisse flir den Betrieb von 6 Hamburger Frauenhausern mit 207 Platzen. Die Veran-

schlagung erfolgte auf Basis des Vorjahresansatzes unter Berlicksichtigung der erwarteten Effizienzsteigerung.

684.03 Veranschlagt sind Zuschlsse zur Forderung geschlechtsspezifischer Beratungs-, Selbsthilfe- oder sonstiger
Hilfeangebote fiir Menschen, die aufgrund von geschlechtsspezifischer Sozialisation oder sonstiger individueller
bzw. gesellschaftlicher Bedingungsfaktoren Probleme mit ihrer Selbstdefinition, ihrer familiaren, beruflichen oder

sonstigen Rollendefinition haben und zur Uberwindung dieser Schwierigkeiten Hilfe benétigen. Zuwendungs-
empfanger sind der ,Verein Manner gegen Mannergewalt e.V.“ sowie der ,Notruf flr vergewaltigte Frauen und

Madchen e.V.".

684.05 Veranschlagt sind Zuschiisse

. an die Tréager von sieben sozialen Kontaktstellen, die ambulante Hilfen zur Uberwindung besonderer sozi-

aler Schwierigkeiten aufierhalb von Einrichtungen gewéahren,

. an die Roma und Sinti Union (RCU) e. V. fur den laufenden Betrieb eines Beratungs- und Begegnungs-

zentrums. Der Schwerpunkt liegt bei der sozialen Betreuung / Beratung, daneben soll die Kultur der Roma

und Sinti gefordert werden,

. an den Verein Koppel 102 e. V., der die Unterbringung und personliche Unterstlitzung obdachloser Haft-
entlassener organisiert,

. an den Verein Integrationshilfen e.V. sowie die gemeinniitzige Wohnheimgesellschaft des Hamburgischen

Flrsorgevereins.

2 Sollubertragung von der Kulturbehérde
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Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002

in EUR
SK Altona 296.021 296.021 315.113
SK Harburg 306.873 306.873 305.816
SK Hamburg-Ost 315.517 315.517 316.610
SK Ohlsdorf 296.791 296.791 303.008
SK Nord-Ost 321.111 321.111 339.723
SK Wandsbek 354.722 354.722 331.346
SK Hamburg-Mitte 355.005 355.005 341.766
Gemeinniitzige Wohn- 45.841 45.841 43.176
heimgesellschaft
Integrationshilfen e.V. 56.807 56.807 50.388
Koppel e.V. 14.091 14.091 13.005
Beratungsstelle Roma und 148.165 148.165 139.859
Sinti
Integrationshilfen e. V. Pro- 115.896 115.896 110.190
jekt Trotzdem
Gesamt 2.626.840 2.626.840 2.610.000
Zzgl. Tariferh6hung 61.000
Gesamt (gerundet) 2.688.000 2.627.000 2.610.000

684.07 Veranschlagt ist ein Zuschuss flir das Wohnprojekt ,Mistralbunker” im Bezirk Altona. Es handelt sich um ein
Wohnprojekt fir 42 Menschen, die aufgrund besonderer sozialer Problemlagen (z.B. Suchtprobleme) auf inten-
sive Betreuungsangebote angewiesen sind.

Investitionen

891.01 Vorgesehen sind Zuschiisse fiir Investitionen fir p&w -Anstalt 6ffentlichen Rechts- zur Finanzierung von Sanie-
rungsmafnahmen in den Obdachloseneinrichtungen. Angesichts der aus den Vorjahren lbertragenen Haus-
haltsreste werden 500 Tsd. EUR (+ 500 Tsd. EUR VE) veranschlagt.

893.02 Vorgesehen sind Zuschiisse an Trager zur Bereitstellung des Eigengeldanteils bei der Durchfiihrung des Woh-
nungsbaus fur Obdachlose. Angesichts der aus den Vorjahren Ubertragenen Haushaltsreste wird von einer Ver-
anschlagung fir 2004 abgesehen

4630 Gesundheitshilfen

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Das Kapitel beinhaltet

die Einnahmen in H6he von rd. 3,0 Mio. EUR, die sich gréfitenteils ergeben aus Ersatzleistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung fiir Vorleistungen des Sozialhilfetragers, zu einem Teil auch aus Rickzahlungen aus Darlehen, auf die
sich die Hilfe bei vorhandenem, nicht sofort verwertbarem Vermoégen, beschrankt,

alle Ausgaben in Héhe von rd. 108,3 Mio. EUR, die im Zusammenhang mit dem Gesundheits- und Krankenschutz ste-
hen. Es handelt sich dabei im ambulanten und stationaren Bereich jeweils um die Krankenbhilfe, Hilfe bei Sterilisation, Hilfe
zur Familienplanung, vorbeugende Gesundheitshilfe und Hilfe fir werdende Mutter und Wdchnerinnen fir alle anspruchs-
berechtigten Personen nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) sowie um Darlehen der Sozialhilfe (nachfolgend ,sons-
tige Hilfen”), auf die sich die Hilfe bei vorhandenem, nicht sofort verwertbaren Vermdgen (z. B. Grundbesitz), beschrankt.

e Leistungen im ambulanten Bereich werden insbesondere gewéhrt fur arztliche (inkl. Schwangerschaftsabbriiche)
und zahnarztliche Behandlung, Zahnersatz und kieferorthopadische Behandlung, Arznei-, Verband- und Heilmittel
(Bader, Massagen, Krankengymnastik), Korperersatzstiicke sowie orthopadische und andere Hilfsmittel — soweit
sie nicht zur Eingliederungshilfe oder zur Hilfe zur Pflege gehdren —, hausliche Krankenpflege, Krankenbeférde-
rung, Vorsorgeuntersuchungen, Hebammenhilfe und Entbindungsgeld.
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e Leistungen im stationdren Bereich konzentrieren sich im wesentlichen auf die stationdre Krankenhausbehandlung
(inkl. Klinikentbindungen). HaushaltsmaRig eher von marginaler Bedeutung sind stationare Schwangerschafts-
abbriiche und Erholungskuren.

Die Entwicklung der Gesundheitshilfen im ambulanten und stationaren Bereich ist in erster Linie von folgenden Fakto-
ren abhangig :

e Veranderungen im Bereich vorgelagerter Sozialleistungssysteme,
e Veranderung der Empfangerzahlen,
e Preiserhdhungen der Anbieter / Entwicklung der Krankenhaus-Tagespflegeséatze.

Die Veranschlagung fiir 2004 orientiert sich — ausgehend vom Ergebnis 2002 - im wesentlichen an folgenden prognosti-
zierten Rahmendaten:

— ambulanter Bereich

e  Bereinigung des Ergebnisses 2002 um die Fallzahlentwicklung zum Jahresende (+1,04%) bei gleichbleibender
Empfangerzahl fiir 2003 und 2004 (wie Kapitel 4610 - HzL) ,

. Kostensteigerungen in den Jahren 2003 und 2004 von jeweils 0,81 % in Anlehnung an die erwarteten Steige-
rungsraten der Gesetzlichen Krankenversicherung; in der Krankenhilfe — Suchtbehandlung (4630.681.02) ohne
Kostensteigerung.

—  stationarer Bereich

e  Bereinigung des Ergebnisses 2002 um die Fallzahlentwicklung zum Jahresende (+1,04%) bei gleichbleibender
Empfangerzahl fiir 2003 und 2004 (wie Kapitel 4610 - HzL),

. Kostensteigerungen in den Jahren 2003 und 2004 von jeweils 1,0 % in Anlehnung an die erwarteten Steige-
rungsraten im Krankenhausbereich; bei der Hilfe fiir werdende Mitter und Wochnerinnen (4630.671.09) ohne
Kostensteigerung.

2. Zuwendungen
In diesem Kapitel sind keine Zuwendungen veranschlagt.
3. Erlauterung der Ausgaben

Ausgaben
Sach- und Fachausgaben

671.01 Veranschlagt sind die Kosten der Krankenhilfe nach § 37 BSHG, der Hilfe bei Sterilisation nach § 37a BSHG
und der Hilfe zur Familienplanung nach § 37b BSHG in Form von stationarer Krankenhausbehandlung.

671.09 Veranschlagt sind die Kosten der Hilfe fir werdende Mitter und Wéchnerinnen (stationdre Klinikentbindung)
nach § 38 BSHG.

681.01 Veranschlagt sind die Kosten der Krankenhilfe nach § 37 BSHG, der Hilfe bei Sterilisation nach § 37a BSHG
und der Hilfe zur Familienplanung nach § 37b BSHG fir ambulante Leistungen; insbesondere arztliche und
zahnarztliche Behandlung, Zahnersatz und kieferorthopadische Behandlung, Arznei-, Verband- und Heilmittel
(Bader, Massagen, Krankengymnastik), Kérperersatzstlicke, hausliche Krankenpflege, Krankenbeférderung.

Investitionen

863.07 Veranschlagt sind Darlehen der Sozialhilfe nach § 89 BSHG, die bei vorhandenem, nicht sofort verwertbaren
Vermdgen (z.B. Grundbesitz) gewahrt werden.

4640 Hilfen zu Pflege

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

In diesem Kapitel sind die Ausgaben des Sozialhilfetragers fur Hilfe zur Pflege nach §§ 68 ff BSHG ( 124,7 Mio. EUR), die
Einnahmen des Sozialhilfetrdgers (Kostenersatz vorrangiger Leistungstrager, 1,8 Mio. EUR), die Investitionen gemanR
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Hamburgischem Landespflegegesetz (HmbLPG, 4,1 Mio. EUR) sowie die Ausgaben nach § 12 HmbLPG flir Einkom-
mensabhangige Einzelférderung ( 25,8 Mio. EUR) veranschlagt. Die gesetzlichen Leistungen beinhalten sowohl Pflege-
geldleistungen als auch pflegerische und hauswirtschaftliche Sachleistungen im ambulanten, teilstationaren (Tagespflege,
Kurzzeitpflege) und vollstationaren Bereich.

Die Entwicklung der Ausgaben fiir die gesetzlichen Leistungen ist — bei konstanten gesetzlichen Leistungspauschalen der
Pflegeversicherung - vorwiegend von Veranderungen in den Empfangerzahlen sowie in den durchschnittlichen Fallkosten
abhéangig. In den meisten Leistungsbereichen wird nicht von einer Veranderung der Fallzahlen ausgegangen. Die Entwick-
lung der durchschnittlichen Fallkosten hangt weitgehend von den Verglitungsverhandlungen nach SGB XI bzw. BSHG ab.
Basis der Veranschlagung ist durchgéngig das Haushaltsergebnis 2002 zzgl. Personalkostensteigerungen.

2. Zuwendungen

Nach § 9 SGB Xl ist das Land Hamburg verantwortlich fiir die Vorhaltung einer leistungsfahigen, zahlenmafig ausrei-
chenden und wirtschaftlichen pflegerischen Versorgungsstruktur. In §§ 8 und 9 des HmbLPG wurde deshalb geregelt,
dass zur Schaffung bzw. Ergdnzung eines leistungsfahigen, regional gegliederten, ortsnahen und aufeinander abge-
stimmten Angebots strukturelle Anderungs- und Anpassungsmalnahmen, sowie Projekte z.B. zum Erkennen und Schlie-
Ren von Versorgungsliicken, zur Kooperation und Koordination zwischen einzelnen Akteuren, zur Verbesserung der Zu-
ganglichkeit des Angebots oder zur Vernetzung durch die Gewahrung von Zuschissen geférdert werden kénnen. Nach
der Richtlinie zur Férderung der Tagespflege (Férderichtlinie vom 25.10.02) wird den Tragern von Tagespflegeeinrichtun-
gen eine Zuwendung flr die investiven Aufwendungen bis zur Hoéhe von 9,20 EUR taglich und je belegtem Platz gewahrt.

Schwerpunkt der Férderung wird auch im Haushaltsjahr 2004 die Umsetzung des Pflegeleistungs-Erganzungsgesetzes
sein. Danach sind durch die Lander gemeinsam mit den Pflegekassen niedrigschwellige ambulante Betreuungsangebote
fur Pflegebedirftige mit erheblichem allgemeinen Betreuungsaufwand (z.B. Demenzkranke) zu fordern (vgl. 4640.684.02).

3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

235.01 Der Titel wird im Haushalt 2004 neu eingerichtet. Im Titel sollen die Komplementarmittel der Pflegekassen zur
Forderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote nach § 45 ¢ SGB Xl in Hohe von bis zu 250 Tsd. EUR ver-
einnahmt werden. Die Einnahmen in diesem Titel dienen zur Finanzierung von Mehrausgaben beim Titel
4640.684.02 (neu). Bei der Auszahlung der Fordermittel der Pflegeversicherung ist ein Verfahren ,aus einer
Hand“ geplant. Die Fordermittel der Pflegeversicherung sollen an die zustandige Stelle des Landes (iberwiesen
werden. Das Land erteilt dem Antragsteller nach Einvernehmen mit den Landesverbanden der Pflegekassen ei-
nen Gesamtbescheid und Uberweist dem Antragsteller den Gesamtférderbetrag, der zu gleichen Teilen aus Mit-
teln der sozialen und privaten Pflegekassen und der Landesférderung besteht. Zur besseren Haushaltstranspa-
renz wird deshalb fir den Haushalt 2004 je ein eigenstandiger Einnahme- und Ausgabetitel eingerichtet.

236.02 Zu Vorleistungen des Sozialhilfetrdgers kommt es insbesondere dann, wenn die FHH zunéchst Hilfe zur Pflege
nach § 68 Abs. 1 Satz 2 (,geringerer Hilfebedarf*, Pflegestufe 0) gewéahrt. Bei Verschlechterung des Gesund-
heitszustandes stellt die pflegebediirftige Person einen Antrag auf Pflegekassenleistung. Bei erfolgreichem An-
trag wird die Pflegekassenleistung dann riickwirkend zum Antragsdatum gewahrt. Der Sozialhilfetrager erhalt
dann eine Erstattung fiir die zwischenzeitlich vorgeleisteten Betrage.

Die Veranschlagung orientiert sich am Haushaltsergebnis 2002.

236.03 Veranschlagt ist der Ersatz fur stationdre Vorleistungen der Sozialhilfe fur Hilfe zur Pflege gem. § 68 BSHG
durch die Wohngeldgewahrung an Personen in stationaren Pflegeeinrichtungen nach dem WoGG. Die Moglich-
keit, in stationdren Pflegeeinrichtungen einen Wohngeldanspruch geltend zu machen, besteht durch die Neufas-
sung des §18 Nr. 1 WoGG i.V.m. Nr. 18.11 (1) WoGVwV ab 2001.

Die Veranschlagung orientiert am Haushaltsergebnis 2002.

Ausgaben
Sach- und Fachausgaben

671.23 Der Titel dient der Ubernahme von Kosten der stationaren Pflege im Rahmen der Hilfe zur Pflege (§ 68 BSHG)
fur bedirftige Heimbewohnerinnen und Heimbewohner. Der Sozialhilfetréger tritt ein, wenn die Leistungen der
Pflegeversicherung, das Einkommen und Vermdgen des Pflegebedurftigen und die Einkommensabhangige Ein-
zelférderung nach § 12 HmbLPG (4640.671.57) sowie die Unterhaltsleistungen Angehdriger nicht ausreichen,
um die Heimkosten zu decken.

Bei der Ermittlung des Ansatzes wurden das Ergebnis 2002, Personalkostensteigerungen, weiterhin konstante
Leistungspauschalen der Pflegeversicherung sowie Rentensteigerungen von 1,04% bertiicksichtigt.

671.26  Der Titel dient der Ubernahme von Kosten der teilstationéren Pflege (Tagespflegestatten) im Rahmen der Hilfe
zur Pflege (§ 68 BSHG) fiir pflegebediirftige Menschen, die in ihrer Hauslichkeit leben, die Kriterien nach den §§
14, 15, und 41 SGB Xl erfiillen und in einer Tagespflegeeinrichtung gepflegt werden. Der Sozialhilfetrager tritt
ein, wenn die Leistungen der Pflegeversicherung, das Einkommen und Vermdégen des pflegebedurftigen Men-
schen sowie die Unterhaltsleistungen Angehdoriger nicht ausreichen, um die Kosten der Nutzung zu decken. Ba-
sis der Veranschlagung ist das Ergebnis 2002. Zusatzlich sind die mit der geplanten Platzzahlsteigerung (vgl.
4640.891.01) einhergehende Steigerung der Fallzahl sowie Personalkostensteigerungen veranschlagt. Gleich-
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684.01

684.02

684.03

891.01

891.14

zeitig wird der Titel entlastet durch die Investitionsforderung aus dem Titel 4640.891.01 um insgesamt 312 Tsd.
EUR.

Durch Zuschisse an nichtstaatliche Stellen soll die Beratung und Betreuung von hilfs- und pflegebeddrftigen
Menschen und deren Angehorigen gem. § 8 (2) SGB XI, § 2 HmbLPG und § 9 (1) HmbLPG geférdert werden.
Geférdert werden wie in den Vorjahren die Beratungsstellen CHARON (fur schwerstkranke und sterbende Men-
schen und ihre Angehérigen, geplante Férderung rd. 168 Tsd. EUR) und DIE BRUCKE, Beratungsstelle fir lte-
re Menschen und ihre Angehdrige (rd. 94 Tsd. EUR), sowie das ,Pflegetelefon Hamburg“ des Landespflegeaus-
schusses (rd. 5 Tsd. EUR).

Die Finanzierung der anteiligen Personalkosten fur das Pflegetelefon erfolgt aus dem Titel 4600.671.02. Des-
halb werden ab Haushalt 2004 nur anteilige Sachkosten veranschlagt.

Ansatz 2004 ‘ Ansatz 2003 Ergebnis 2002
In Tsd. EUR

CHARON Beratungs- 168 171 168
stelle
DIE BRUCKE Bera- 94 98 94
tungsstelle fur altere
Menschen und ihre An-
gehdorige
Pflegetelefon 5 67 5
Troncabgabe 4
Zwischensumme 267 336 271
zzgl. Tariferh6hung 7
Rickflisse 1
Summe 274 270
Rest 28

Der Titel wird im Haushalt 2004 neu eingerichtet. Die Mittel waren 2003 im Titel 4640.684.03 veranschlagt. Der
Ansatz wurden in unveranderter Hohe bernommen. Aus diesem Titel soll die Férderung niedrigschwelliger
Betreuungsangebote nach § 45 ¢ SGB Xl erfolgen. Mehrausgaben werden aus dem neuen Einnahmetitel
4640.235.01 gedeckt (Begriindung s. dort). Die Forderung spezieller Betreuungsangebote flir Demenzkranke ist
eine abgegrenzte und bundesgesetzlich definierte Aufgabe mit der ,Hamburgischen Verordnung tber Anerken-
nung und Férderung zusatzlicher Betreuungsangebote nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (HmbPBAVO)*
als Umsetzungsregelung.

Veranschlagt sind Zuwendungen fir die Umsetzung und Erganzung einer leistungsfahigen, regional geglieder-
ten, ortsnahen und aufeinander abgestimmten pflegerischen Versorgung der Bevolkerung gemafl §§ 6 bis 9
HmbLPG. Es handelt sich um Projektférderungen, die ggf. auch komplementar zur Férderung durch Bundesmit-
tel eingesetzt werden.

Daruber hinaus ist die Fortsetzung der Projektforderung in den Bereichen Qualitétssicherung und der Stéarkung
von Selbsthilfe sowie Entlastung Angehoriger vorgesehen.

Die bisher hier veranschlagten Haushaltsmittel fiir die Forderung niedrigschwelliger Betreuungsangebote nach
§ 45 ¢ SGB XI sind nun in unveranderter Hohe in dem neu eingerichteten Ausgabentitel 4640.684.02 veran-
schlagt.

Investitionen

Veranschlagt sind Férdermittel fiir die Investitionsaufwendungen der Tagespflegestatten. Tagespflege entlastet
pflegende Angehdrige und vermeidet vorzeitige Pflegeheimaufnahme. Mit der Gewéhrung von Zuwendungen
soll entsprechend der Richtlinie Giber die Férderung von Tagespflegestatten vom 25.10.2002 erreicht werden,
dass der von den Nutzern der Einrichtung zu zahlende Investitionskostenbetrag um bis zu maximal 9,20 EUR
taglich verringert wird. Dies soll dazu flhren, dass die Tagespflegeeinrichtung verstarkt in Anspruch genommen
wird, um dadurch die Trager von Einrichtungen anzuregen, bedarfsgerecht weitere Platze zu schaffen. Durch
die FérdermaBnahme soll sich die Anzahl der Platze bis zum 31.12.2004 auf 321 (davon 299 geférderte) erho-
hen. Die MalRnahme wird in voller Héhe gegenfinanziert durch eine Entlastung der Hilfe zur Pflege in Tagespfle-
geeinrichtungen beim Titel 4640.671.26 in Hohe von 312 Tsd. EUR, sowie eine Absenkung in Hohe von 338
Tsd. EUR beim Titel 4640.891.14.

Veranschlagt sind Mittel fiir Zuschlsse an die Wohnungsbaukreditanstalt fir investive Férderung von Wohnpfle-
geeinrichtungen nach § 7 HmbLPG. Damit werden die Foérdermittel der WK aufgestockt, um die In-
vestitionsbedarfe gemeinnitziger und privater Trager und von pflegen & wohnen (neue MaRRnahmen) auf dem
Wege der WK-Férderung decken zu kénnen. Die Mittel werden gem. § 6 HmbLPG unter Beteiligung des Lan-
despflegeausschusses vergeben.
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Die Absenkung gegenuber dem Haushaltsansatz 2003 (-1.110 Tsd. EUR) ist moglich, da noch nicht férderreife
Projekte in die Folgejahre verschoben werden.

4650 Eingliederungshilfen

1. Alilgemeine Aussagen und Rahmendaten

In diesem Kapitel sind die Ausgaben des Sozialhilfetragers fiir Eingliederungshilfen gem. §§ 39, 40 BSHG fiir stationare,
teilstationare - innerhalb und aufRerhalb Hamburgs - und ambulante sowie fliir zuwendungsfinanzierte Hilfen veranschlagt.
Ferner sind Mittel fur Blindenhilfe nach § 67 BSHG und Blindengeld nach dem Hamburgischen Gesetz tUber die Gewah-
rung von Blindengeld veranschlagt. AuBerdem befinden sich hier die Aufwendungen fiir den/die Senatskoordinator/in fiir
die Gleichstellung behinderter Menschen.

Die bisher in der Arbeitsmarktpolitik verortete Aufgabe der beruflichen Eingliederungshilfe ist jetzt unmittelbar dem Referat
Eingliederungshilfe im Amt fir Soziales und Integration zugeordnet worden. Damit verbunden ist ebenfalls der Wechsel
der bisher im Kapitel 4210 veranschlagten Haushaltstitel zum Kapitel 4650. Im einzelnen:

e 4650.231.01 Erstattung von Rentenversicherungsbeitrdgen durch den Bund
e 4650.671.05 Rentenversicherung Behinderter

e 4650.671.09 Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderung; Qualifizierung und Beschéaftigung im Offentlich
geforderten und Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt.

Durch MalRnahmen der Eingliederungshilfe soll eine drohende Behinderung verhiitet oder eine vorhandene Behinderung
oder deren Folgen beseitigt oder gemildert und es sollen die behinderten Menschen in die Gesellschaft eingegliedert wer-
den. Hierzu gehért vor allem, den behinderten Menschen die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu erméglichen
oder zu erleichtern und den einzelnen Hilfen soweit wie mdglich eine selbstandige Lebensplanung und selbstbestimmtes
Leben zugrunde zu legen.

Die Angebote der teilstationdren und stationaren Eingliederungshilfe fiir behinderte Menschen haben einen Ausbaustand
erreicht, der weitestgehend der Nachfrage entspricht.

Durch eine starkere Gewichtung ambulanter Leistungsangebote, bei gleichzeitiger Ausrichtung der Hilfen am individuellen
notwendigen Bedarf, sollen die strukturellen Voraussetzungen verbessert werden, um zwischen verschiedenen Hilfefor-
men und Hilfeanbietern auswéhlen und dabei vermehrt individuelle versicherungsrechtliche Anspriiche bei vorrangigen
Sozialleistungstragern realisieren zu kénnen.

Leistungsgerechte und den Grundsatzen der Wirtschaftlichkeit entsprechende Verglitungen werden flr stationare, teilsta-
tionare, teilweise auch ambulante Angebote der Eingliederungshilfe zu einem an Wettbewerbsregeln ausgerichteten Preis
- Leistungs-System fortentwickelt. Einheitlich zu gestaltende Mindestanforderungen an die zu vereinbarenden Leistungen
sind dabei Grundlage fiir die Vergleichbarkeit der hierfiir zu vereinbarenden Vergiitungen. Das Preis - Leistungs - System
wird ergdnzt durch Qualitats- und ggf. Wirtschaftlichkeitsprufungen, die die vertragsgeméafRe Leistungserbringung durch
die Einrichtungen sicherstellen sollen.

Basis der Veranschlagung ist durchgangig das Ergebnis 2002 zzgl. Personalkostensteigerungen.
2. Zuwendungen

Nach gleichen oder ahnlichen Prinzipien werden fiir 2004 Konkretisierungen der Leistungen mit den Tragern zuwendungs-
finanzierter Projekte und deren Verbanden vereinbart. Im Schwerpunkt wird es darum gehen, der Zuwendung eine konkret
vereinbarte Leistung gegentberzustellen. Diese Veranderungen sind eingebettet in neu gefasste Grundséatze fiir die Be-
willigung von Zuwendungen sowie deren Bearbeitung in einem EDV-Verfahren, das zu gréRerer Transparenz fihrt.

In diesem Kapitel sind Zuwendungen veranschlagt worden fir:

e  Zuschusse an nichtstaatliche Stellen fur Hilfen fir psychisch kranke Menschen, die ein niedrigschwelliges Informati-
ons- und Beratungsangebot und teilweise auch langerfristige Betreuung anbieten;

e Zuschusse fir den Spezialbeférderungsdienst fir schwerst- und schwerstmehrfachbehinderte Menschen an das Rote
Kreuz, Kreisverband Nord e.V., der diese Dienstleistung mit Spezialfahrzeugen fir behinderte Menschen sicherstellt,
die - wegen ihrer Behinderung - keine anderen Beférderungsleistungen wie OPNV, Kfz - Hilfen oder Beférderungs-
pauschale in Anspruch nehmen kénnen;

e Zuschusse fir den Behindertensport an den Behindertensportverband Hamburg, der sie an die 15 ihm angeschlosse-
nen Verbande weitergibt, und den Hamburger Gehorlosensportverein von 1904;

e  Zuschusse an nichtstaatliche Stellen mit dem Ziel der Férderung behinderter Menschen zu einer weitestgehend
selbstbestimmten Lebensflhrung, Verbesserung der Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft sowie Reduzierung
behinderungsbedingter Abhangigkeiten;

Zusatzlich sind die erforderlichen anteiligen Mittel zur Optimierung der Bedarfsplanung und -deckung fiir den Einsatz von

Gebéardensprachdolmetschern fur gehérlose Menschen berlcksichtigt.
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3. Erlduterung der Einnahmen und Ausgaben

236.03

236.05

671.11

671.28

681.04

684.01

Einnahmen

Veranschlagt ist der Ersatz fur stationare Vorleistungen der Sozialhilfe durch die gesetzliche Pflegeversicherung
nach den Vorschriften des SGB Xl (§43a) in Verbindung mit den §§ 102 ff. SGB X. Basis der Veranschlagung ist
das Ergebnis 2002.

Veranschlagt ist der Ersatz fiir stationare Vorleistungen der Sozialhilfe fur stationare Eingliederungshilfe gem. §§
39 / 40 BSHG durch die Wohngeldgewahrung an Personen in stationaren Einrichtungen der Eingliederungshilfe
nach dem WoGG.

Ausgaben
Sach- und Fachausgaben

Veranschlagt sind die Vergltungen fiir Hilfen in Tagesférderstatten einschlieRlich der notwendigen Beforde-
rungskosten fir geistig-, kdrper-, sinnes- und mehrfachbehinderte Menschen durch hamburgische Einrichtungs-
trager.

Veranschlagt sind die Vergitungen fir altere psychisch kranke / geistig behinderte Menschen in stationaren
Einrichtungen vorwiegend aufterhalb Hamburgs, die aufgrund ihres Alters und / oder zusatzlicher Hospitalisie-
rung und aufgrund ihres physischen Abbaus vorrangig pflegebediirftig sind. Finanziert werden aus diesem Titel
Leistungen, die entweder der Eingliederungshilfe oder der Pflege zuzuordnen sind und in Folge des Aufbaus der
Einrichtungsdatei auch entsprechend zugeordnet werden. Die Minderbedarfe in diesem Titel korrespondieren
daher mit Mehrbedarfen in den Titel 4650.671.01, 4650.671.12 und 4640.671.23.

Im Zuge der verstarkten ambulanten Ausrichtung sind hier die erforderlichen Mittel zur Finanzierung ambulanter
Hilfen flr psychisch kranke / seelisch behinderte Menschen incl. der sog. Clubpauschale, einem Fahrtkostenzu-
schuss zur Inanspruchnahme von ausgewiesenen Gruppenangeboten, veranschlagt.

Veranschlagt sind Zuschisse an Freie Trager fur den Betrieb von 12 Projekten zur komplementéaren sozialpsy-
chiatrischen Versorgung (Psychosoziale Kontaktstellen, Patientenclubs und Selbsthilfegruppen) und flr eine Be-
ratungsstelle fir Arbeitslose und Sozialhilfeempfanger.

Empfanger Ansatz 2004 | Ansatz 2003 | Ansatz 2002 | Ist 2002
in Tsd. EUR

Aktionskreis 71 41 41 41 41

Club 70 0 5 5 2

Die Briicke 114 108 108 113

Ab 2003 zusammengefasst:

Beratungs- und Begegnungszentrum Uhlenhorst 145 145 149

Spezialpsych. Beratungszentrum Altona 505 360 360 364

Ab 2003 zusammengefasst:

PSK Lotse

Treffpunkt Eidelstedt 850 853 853 862

Treffpunkt Eilbek

Migrantenberatungsstelle Wilhelmsburg

PSK Kajiite 218 226 226 222

Treff Sachsentor 200 202 202 198

PSK Lurup 203 191 191 203

Solidarische psychosoziale Hilfe 81 81 81 81

Summe 2.212 2.212 2.212 2.235

zzgl. Tariferh6hung 55

Abziglich Ruckflisse 25

Summe 2.267 2.212 2.212 2.210

Rest 0

32




684.02

684.03

684.04

4650

Die Rickfliisse aus dem Vorjahr ergeben sich aus Rickerstattungen nicht verbrauchter Zuwendungsmittel, die

dem Titel wieder zugeflossen sind.

Veranschlagt sind Zuschisse fiir den Spezialbeférderungsdienst flir schwer - und schwerstmehrfachbehinderte
Menschen, der durch das DRK mit Spezialfahrzeugen durchgefuhrt wird. Die Veranschlagung richtet sich nach

dem Ansatz 2002.

Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ansatz 2002 Ist 2002
in Tsd. EUR
DRK Spezialbeférderungsdienst 489 489 489 588
zzgl. Tariferh6hung 6
Summe 495 588
Rest 80

Veranschlagt sind Zuschiisse an den Behindertensportverband Hamburg mit 15 angeschlossenen Vereinen zur
Organisation und Unterstltzung sportlicher Aktivitaten behinderter Menschen und an den Gehdrlosen - Sport-
verein von 1904, der nicht dem Verband angeschlossen ist. Zusatzlich sind die erforderlichen anteiligen Mittel
zur Optimierung der Bedarfsplanung und -deckung fiir den Einsatz von Gebardensprachdolmetschern fiir gehor-

lose Menschen bertlicksichtigt.

Projekt Ansatz 2004 | Ansatz 2003 | Ansatz 2002 Ist 2002
In Tsd. EUR

Behinderten - Sportverband Hamburg 74 74 74 46
Gehorlosen - Sportverein von 1904 e.V.* 41 62 62 57

* zuzlgl. Aufwendungen flr Gebarden- 16

sprachdolmetscher

Summe 131 136 136 103
zzgl. Tariferhdhung 3

Summe 134 136 136 103
Rest 28

Die dem Titel aus den Vorjahren (ibertragenen Reste ergeben sich aus Steuerungseffekten und Riickerstattun-

gen nicht verbrauchter Zuwendungsmittel.

Veranschlagt sind Zuwendungen an verschiedene Projekte der Behindertenhilfe. Zusatzlich sind die erforderli-
chen anteiligen Mittel zur Optimierung der Bedarfsplanung und - deckung fiir den Einsatz von Gebardensprach-
dolmetschern fiir gehérlose Menschen berticksichtigt.

Projekt

Ansatz 2004

Ansatz 2003

Ansatz 2002

Ist 2002

In Tsd. EUR

Beratungs- und Forderstelle fir Eltern,
deren Kinder an Spina bifida und Hydro-
cephalus leiden

Behindertenarbeitsgemeinschaften Altona,
Harburg und Landesarbeitsgemeinschaft
fir Behinderte

Bund fur Schwerhdrige fur die Durchfih-
rung seiner Beratungs- und Informations-
arbeit im Hor-Biz

Verein Barrierefrei Leben zum Betrieb
eines Beratungszentrums

70

16

52

235

70

16

52

235

70

16

52

235

67

13

40

237
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Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 | Ansatz 2002 Ist 2002
In Tsd. EUR

Landesverband der Gehérlosen zur Ver-
besserung der Beratungsarbeit im Gehor-
losenzentrum und flir Honorarmittel fir 121 121 121 89
den Einsatz von Gebardensprachdolmet-
schern®

* incl. Mittel fir Zentraler Gebarden-
sprachdolmetscher

Verein ,Autonom Leben* zur Weiterfih-
rung einer qualifizierten Beratungsstelle
von Behinderten fiir Behinderte mit dem 110 110 110 95
inhaltlichen Schwerpunkt des "selbstbe-
stimmten Lebens"

Einmalige Projekte in 2002:
- Gehérlosenverband Hamburg: Anschaf- 14
fung von Bildtelefonen

- Vernetzung von Alten- und Behinder-

tenhilfe 2
Zwischensumme 604 604 604 557
zzgl. Tariferh6hung 14

Ruckflisse 3
Summe 618 604 604 554
Rest 25

Die Ruckflisse aus dem Vorjahr ergeben sich aus Ruckerstattungen nicht verbrauchter Zuwendungsmittel, die
dem Titel wieder zugeflossen sind.

4670 Altenhilfe, Betreuung

1. Aligemeines

Bis einschlieRlich 2003 wurden die Politikfelder gesetzliche Betreuung im Kapitel 4670 und die Altenhilfe im Kapitel 4680
veranschlagt. Fur eine gréRere Ubersichtlichkeit des Haushaltsplans wurden die beiden Politikfelder, bei getrennter Dar-
stellung, ab 2004 im Kapitel 4670 zusammengefasst.

Gesetzliche Betreuung
Die Landesbetreuungsstelle und die regionalen Betreuungsstellen bilden die zustandige Betreuungsbehodrde im Sinne des
Betreuungsbehoérdengesetzes (BtBG).

Die Landesbetreuungsstelle fordert die Querschnittstatigkeit der Betreuungsvereine durch Zuwendungen. Betreuungsver-
eine sollen ehrenamtliche Betreuer gewinnen und sie in ihrer Arbeit beraten sowie tiber Mdglichkeiten der Vorsorge infor-
mieren. Die erfolgreichen Praventionsmalinahmen der vergangenen Jahre hatten nachhaltige Wirkung in der Bevélke-
rung.

Die Betreuungstatigkeit der Vereinsbetreuer wird seit Inkrafttreten des Betreuungsrechtsanderungsgesetzes mit dem
01.01.1999 durch eine Sockelfinanzierung unterstitzt.

Die Landesbetreuungsstelle koordiniert und gestaltet nach politischen Vorgaben und Erfordernissen und steuert die fachli-
chen Aufgaben der regionalen Betreuungsstellen nach den Grundséatzen des Neuen Steuerungsmodells.

Die Betreuungsstellen unterstiitzen das Vormundschaftsgericht in den Betreuerbestellungsverfahren. Sie priifen die Not-
wendigkeit einer Betreuung, vermitteln gegebenenfalls in andere Hilfesysteme bzw. weisen auf die Erteilung einer Voll-
macht hin. Ist eine Betreuerbestellung erforderlich, wird dem Gericht der Aufgabenkreis der Betreuung sowie ein geeigne-
ter Betreuer vorgeschlagen. Die Betreuungsstellen beraten Biirgerinnen und Biirger, die sich fiir die Ubernahme einer
Betreuung bereit erklart haben Uber die Tatigkeit und Aufgaben eines Betreuers, bevor der Vorschlag an das Gericht ge-
leitet wird.

Die Betreuungsstellen beraten und qualifizieren Berufsbetreuer. Soweit in Ausnahmeféllen die Behdrde zur Betreuerin
bestellt wird, sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch mit praktischen Betreuungsaufgaben befasst.

34



4670

Altenhilfe

Im Politikbereich Altenpolitik und Altenhilfe steht die Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung und Umstrukturierung eines
kostengtinstigen, bedarfsgerechten und stadtteilnahen Angebots an Einrichtungen der offenen Altenhilfe im Mittelpunkt.
Einen besonderen Stellenwert besitzt in diesem Bereich die Férderung und Unterstiitzung von Altentagesstatten und Al-
tenkreisen. Die Angebote werden in der Regel von gemeinniitzigen Tragern vorgehalten und mit staatlichen Férdermitteln
unterstitzt. GroRe Teile der Arbeit in Altentagesstatten und Altenkreisen wird ehrenamtlich erbracht, die Férderung starkt
daher die Rahmenbedingungen des ehrenamtlichen Engagements. Daruber hinaus werden Informations- und Beratungs-
stellen zu den Themen Betatigung, Bildung, Ehrenamt und Wohnen im Alter geférdert. Auch die finanzielle Unterstiitzung
der Arbeit des Landes-Seniorenbeirats ist in diesem Kapitel verankert.

Fir einen groRen Teil der Sach- und Fachausgaben liegt die Bewirtschaftung bei den Bezirksverwaltungen. Diese sind
insbesondere flr die bauliche Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke und Raumlichkeiten von Altentagesstat-
ten zustandig.

2. Zuwendungen

Gesetzliche Betreuung

In Hamburg werden 8 Betreuungsprojekte in der Tragerschaft von 6 Vereinen geférdert. Davon sind 7 Projekte bezirksori-
entiert, ein Trager ist bezirksiibergreifend flr die Betreuer von geistig und mehrfach behinderten Menschen tatig. Die
Betreuungsvereine Gbernehmen die Gewinnung, Einfihrung, Fortbildung und Beratung ehrenamtlich tatiger Betreuer und
sollen damit den weiteren Ausbau der Ehrenamtlichkeit im Betreuungsbereich sicherstellen (§ 1908 f Abs. 1 Ziffer 2 BGB
in Verbindung mit dem hamburgischen Ausflihrungsgesetz zum BtBG).

Die planmafige Information Uber die Méglichkeiten der privaten Vorsorge durch Vorsorgevollmachten und Betreuungsver-
fugungen ist ebenfalls Aufgabe der Betreuungsvereine. Im Regelfall macht eine Vollmacht eine Betreuung entbehrlich.
Das Informations- und Beratungsbeddrfnis in der Bevdlkerung ist nach wie vor grof3. Das Thema wird regelmafig von den
Medien aufgegriffen. Die Landesbetreuungsstelle stellt den Biirgerinnen und Blirgern weiterhin die Broschiire ,Ich sorge
vor!“ zur Verfligung.

Altenhilfe

AuRerstaatliche Trager erhalten Zuwendungen zur Durchfiihrung von Maflnahmen der Altenhilfe (Haushaltstitel
4670.684.63).

Im Mittelpunkt stehen die Zuwendungen fiir Altentagesstatten und Altenkreise, die Giberwiegend von den Verbanden der
Freien Wohlfahrtspflege betreut werden. Fir diese Angebote sind 2004 = 1.018.000 EUR vorgesehen. Darin enthalten
sind die Mittel fur eine Fortbildungs- und Servicestelle, die aus dem Vorhaben zur Weiterentwicklung der Altentagesstat-
tenarbeit hervorgegangen ist.

Die Beteiligung am Bundesmodellprojekt Erfahrungswissen fiir Initiativen wurde bisher aus flr andere Projekte nicht ver-
brauchten Mitteln finanziert.

Die Ubrigen Zuwendungen verteilen sich auf unterschiedliche Organisationen und Initiativen, die vielfaltige Angebote der
Altenhilfe vorhalten.

Die Einhaltung der bestehenden Vereinbarungen lber den Leistungsumfang werden durch Gesprache, stichprobenartige
Besuche, Prifung der Sachberichte und Verwendungsnachweise sowie durch die Auswertung von Programmheften und
Jahresberichten Uberwacht. Die Erfolgskontrollen werden im Bereich der Altentagesstatten durch ein Kennzahlensystem
erganzt, das den Vergleich der Leistungen und Angebote der einzelnen Einrichtungen ermdglicht.

3. Erlauterung der Ausgaben

Ausgaben

Sach- und Fachausgaben
Gesetzliche Betreuung

684.65 Mittel fur Zuschusse an 6 Betreuungsvereine, bei denen insgesamt 12 Stellen zzgl. eines Sachkostenbudgets
finanziert werden mit dem Zielen,
e ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer zu gewinnen und sie in ihre Tatigkeit zu einzufihren, fortzubil-
den und zu beraten,
e Uber Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfligungen zu informieren
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Ansatz 2004

Ansatz 2003

Ansatz 2002

Betreuungsverein Querschnitt in Querschnitt in Querschnitt in Eiﬁg?ggisEZng
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR )
Hamburg-Mitte 90 90 90 90
Altona 114 114 114 107
Eimsbuttel 109 109 109 116
Hamburg-Nord 97 97 97 97
Wandsbek 94 94 94 94
Bergedorf 76 76 76 76
Harburg 100 100 100 108
Leben mit Behinderung 130 130 132 133
Werbekampagne 87
Zwischensumme 810 810 812 908
zzgl. Tariferh6hung 19
Rickflisse 15
Summe 829 893
Rest 14

685.65 Sockelfinanzierung aufgrund von Refinanzierungsschwierigkeiten fiir die Vereinsbetreuer-Tatigkeit.

Altenhilfe

518.81

. Ansat; 2004 Ansatg 2003 Ansatg 2002 Ergebnis 2002

Betreuungsverein Sockel in Tsd. Sockel in Tsd. Sockel in Tsd. in Tsd. EUR
EUR EUR EUR

Hamburg-Mitte 5 5 5 5
Altona 13 13 13 14
Eimsbuttel 14 14 14 15
Hamburg-Nord 0 0 0 0
Wandsbek 20 20 20 20
Bergedorf 13 13 13 12
Harburg 10 10 8 10
Leben mit Behinderung 13 13 13 12
Zwischensumme 88 88 86 88
zzgl. Tariferh6hung 2
Rickflisse 2
Summe 90 88 86 86
Rest 0

Veranschlagt sind Mittel fir die Bewirtschaftung und Unterhaltung von Altentagesstatten in den Bezirken, fir die
Bezirksseniorenbeirate sowie flr Zuschisse flr Stadtteilarbeit. Fir das Haushaltsjahr 2004 erfolgt die Aufteilung
analog zur vorjahrigen Schlusselaufteilung. Erwartete Veranderungen beim Angebot von Altentagesstatten wer-
den bei der Mittelaufteilung berilicksichtigt. Die vorgenommenen Erhéhungen resultieren aus Mittellibertragun-
gen aus dem Titel 4670.684.63. Damit werden insgesamt die Mittel fir die Altentagesstatten nicht erhoht. Die
Mittel werden per Sollibertragung auf die Einzelplédne der Bezirksdmter, wie nachfolgend dargestellt, verteilt:
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Bezirksamt Ansatz 2004 Ansatz 2003

in Tsd. EUR in Tsd. EUR
Hamburg-Mitte 300 306
Altona 287 287
Eimsbuttel 103 103
Hamburg-Nord 297 297
Wandsbek 326 320
Bergedorf 285 279
Harburg 172 157
zzgl. Vorsorge Tariferhéhung 4
Gesamt 1.774 1.749

684.63 Zuschisse an nichtstaatliche Stellen zum Betrieb von Altentagesstéatten und fir sonstige soziale MaRnahmen:

MaRnahme Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002
in Tsd. EUR in Tsd. EUR in Tsd. EUR

1.AItentagesstgtten, Altenkreise und MalRnahmen der 1018 1026 934
offenen Altenhilfe
2.MaRnahmen im sozialen Brennpunkt, davon 140 148 150
- Altentagesstatte St. Georg 50 50 50
- Altentagesstatte Silbersackstralie 90 59 61
- Altenarbeit im Karolinenviertel 0 39 38
3:Bere|tstellung von Bildungs-, Beratungs- und Kommu- 204 197 201
nikationsangeboten, davon
- LK A.RR.US. 58 51 58
- Graue Panther 51 51 51
- Seniorenbildungswerk 59 59 57
- Seniorenblro Hamburg 36 36 36
4 .Seniorenservice im Internet 0 25 68
5.Unterstltzung des ehrenamtlichen Engagements in der

) 13 0 0
offenen Altenarbeit
6. Vermeidung von Heimaufnahmen und Verbesserung

24 24 0

der Wohnraumberatung
Gesamt 1.399 1.420 1.353
zzgl. Vorsorge Tariferh6hung 32
Riickfliisse 38
Summe 1.431 1.315
Rest 198

Die Reste ergeben sich u.a. aus zweckgebundenen Mitteln Héhe von 50 Tsd. EUR flr die anteilige Finanzierung
des Projektes ,Seniorenservice im Internet im Haushaltsjahr 2002 und aus verzégertem Projektbeginn bei ein-
zelnen MaRRnahmen.

Investitionen

In diesem Kapitel sind Darlehen zur Schaffung von Wohnraum und zur Erhaltung bestehenden Wohnraums veranschlagt.
Dieser Titel wurde bis zum Jahr 2003 im Kapitel 4680 ausgewiesen.
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4700 Hilfen fur Zuwanderer und Integration auslandischer Mitburger

1. Alilgemeine Aussagen und Rahmendaten

Den Bereich der Zuwanderung und Integration prégen insbesondere die fachpolitische Steuerung und Planung der Auf-
nahme und des Aufenthaltes von Zuwanderern sowie die unterstiitzenden und integrationsférdernden Hilfen und riickkehr-
férdernden MalRnahmen, soweit die BSF zustandig ist.

Der Bereich der Zuwanderung ist in seiner Entwicklung im Hinblick auf die Zahl der Neuzugange nach Hamburg und den
Verbleib in der offentlichen Unterbringung — auch unter Berlicksichtigung angebotener Riickkehrhilfen — unverandert
von nicht beeinflussbaren Faktoren bestimmt.

Die Behorde fiir Soziales und Familie geht bei ihren Prognosen von einem fortgesetzt niedrigen Zugang aus.

Die Betreuungs-, Beratungs- und Integrationsmafinahmen fiir Zuwanderer und ihre Familien sowie fiir Spataussiedler und
Flichtlinge werden den Erfordernissen angepasst.

Anderungen im Leistungsrecht unmittelbar (z.B. AsylbLG, BSHG) oder mittelbar (Eingliederungshilfe, Sprachférderung,
SGB 1) haben Auswirkungen auf die Planung und die Bereitstellung von Mitteln zur Sicherung des Lebensunterhaltes,
zur Férderung der Integration sowie zur Forderung der Rickkehr.

2. Zuwendungen

2.1 Fliichtlingsbereich

Die veranschlagten Haushaltsmittel werden eingesetzt fiir die Durchfiihrung der allgemeinen Beratung, der psychoso-
zialen Beratung und Betreuung sowie der Riickkehrberatung fir Zuwanderer in Hamburg. Die bedarfsorientierten Bera-
tungsangebote reichen von ersten Orientierungshilfen bis zu zielgerichteten Beratungsplanen zur Férderung der sozialen,
beruflichen und gesellschaftlichen Integration bzw. zur freiwilligen Riickkehr in das Herkunftsland.

Trager der Beratungsstellen fiir Fllchtlinge sind das Deutsche Rote Kreuz und die Arbeiterwohlfahrt. Das besondere Be-
ratungsangebot fiir Opfer von Folterung und Verfolgung wird von der Beratungsstelle der Gesellschaft zur Unterstutzung
von Gefolterten und Verfolgten durchgefiihrt.

Die Zentrale Informations- und Beratungsstelle fiir die freiwillige Rickkehr nach Stdosteuropa unter der Tragerschaft der
Flichtlingshilfe AWO/CV GmbH bietet in Kooperation mit anderen Beratungsdiensten Riickkehrberatung, Riickkehrhilfen
und Weiterwanderungsberatung fiur Burgerkriegsflichtlinge aus dem Kosovo, Serbien und Montenegro sowie anderen
Staaten, die Schwerpunkte der freiwilligen Ruckkehr sind. Dieser Beratungsbedarf wird sich im Jahr 2004 fortsetzen, so-
fern die Situation im Kosovo, in Serbien und in Montenegro stabil bleibt.

2.2 IntegrationsmafRnahmen

531.07 Erstmalige Veranschlagung von Mitteln fiir die Offentlichkeitsarbeit des Integrationsbeirates. Vorgesehen sind
Publikationen Uber verschiedene Aspekte der Zuwanderung und Integration sowie die Durchflihrung von Veran-
staltungen wie z.B einer Imagekampagne.

534.07 Erstmalige Veranschlagung von Mitteln fir Sachaufwendungen des Integrationsbeirates. Der Beirat arbeitet
ehrenamtlich. Lediglich fiir die Sitzungen werden Raummieten und sonstige Kosten anfallen.

681.03 Veranschlagt sind Mittel fir die Gewahrung von Hilfen nach dem ,Garantiefonds — Schul- und Berufsbildungsbe-
reich — (RL-GF-SB)“ an junge Spataussiedlerinnen und Spataussiedler sowie junge auslandische Fliichtlinge.
Ausgaben werden im Rahmen der vom Bund zur Verfigung gestellten Mittel geleistet (siehe 231.03).

684.01 Veranschlagt sind die Haushaltsmittel fiir die Durchflihrung der ,Auslandersozialberatung® in Hamburg im Rah-
men einer Mischfinanzierung (Bund-Lander-Finanzierung, erganzt durch Eigenmittel des Diakonischen Werkes
und des Caritasverbandes). Grundlage der Férderung sind die ,Grundsétze fir die Auslédndersozialberatung”
und das ,Einvernehmen Uber die gemeinsame Finanzierung”. Festgelegt sind u.a. Stellenschliissel, Nationalita-
tenzuordnungen zu Wohlfahrtsverbanden und Férderungsinhalte. Zielgruppen sind insbesondere:

. Die in Deutschland lebenden, friiher angeworbenen auslandischen Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer,

. Ausléanderinnen und Auslénder, die Uber einen auf Dauer angelegten Aufenthaltsstatus verfligen (seit Ja-
nuar 1999 einbezogen als Folge der Anderung der Fordergrundsatze vom 28. Mai 1998), und

. deren Familienangehdérige.

Es werden Haushaltsmittel fiir insgesamt 19 Stellen fur die Durchfuhrung von Unterstlitzungsangeboten in ver-
schiedenen Hamburger Stadtteilen bereitgestellt. Finanziert werden neben den (anteiligen) Personalkosten bei
allen Verbanden auch (anteilige) Sachkosten bei der Arbeiterwohlfahrt:
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Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002
in EUR

Arbeiterwohlfahrt 305.460 297.348 289.232
Caritasverband 80.223 78.095 75.963
Diakonisches Werk 28.317 27.557 26.805
Rickflisse -28.681
Tarifsteigerung 11.000

Gesamt 425.000 403.000 363.319
Gesamt (gerundet) 425.000 403.000 363.000

Die Integrationspolitik des Senats wird begleitet von Unterstitzungs- und Qualifizierungsangeboten fir die Zu-
wanderer mit verfestigtem und dauerhaftem Aufenthalt, Aufenthaltsgenehmigungen oder langjahrigen Duldun-
gen und ihre Familienangehdrigen, die dieser Unterstiitzung bedirfen. Die Angebote der Integrationszentren
werden in verschiedenen Stadtteilen Hamburgs, insbesondere mit hohem Anteil an ausléndischer Wohnbevél-

kerung, bereitgehalten.

Finanziert werden Personal- und Sachkosten.

Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002
in EUR

Arbeiterwohlfahrt 474.700 474.700 563.125

Birgerinitiative auslandische Arbeit- 405.000 405.000 431.414

nehmer e.V.

Interkulturelle Begegnungsstatte e.V. 196.000 196.000 235.743

verikom - Verbund flr Interkulturelle 452.000 452.000 537.304

Kommunikation und Bildung e.V.

DGB - Zentralstelle fur auslandische 104.000 104.000 123.389

Arbeitnehmer

TGB, Blindnis Turkischer Einwanderer 65.300 65.572 66.573

Sonstige Vereine 30.000 29.728 30.000

Tarifsteigerung 40.000

Gesamt 1.767.000 1.727.000 1.987.548

Gesamt (gerundet) 1.767.000 1.727.000 1.988.000

Im Spéataussiedlerbereich erhalt der Landesverband der Vertriebenen Deutschen e.V. (LVD) mit den verschie-
denen Landsmannschaften Zuwendungen fir die Bewirtschaftung des ,Haus der Heimat* sowie fiir die Aussied-
lerbetreuung in Hohe von 157 Tsd. EUR . Fiir junge Spataussiedler und bleibeberechtigte Fliichtlinge im Sozial-
hilfebezug werden zur Teilnahme an Integrationssprachkursen mit 500 Unterrichtsstunden und Zertifikatspri-
fung bei der Hamburger Volkshochschule und fiir Integrationsgruppen in den Bezirken zur sprachlichen Férde-

rung 297 Tsd. EUR eingesetzt.

Projekt Ansatz 2004 Ansatz 2003 Ergebnis 2002
in EUR

Landesverband der Vertriebenen 157.000 157.000 156.978

Deutschen e.V.

Integrationssprachkurse und Integrati- 297.000 297.000 286.195

onsgruppen

Tarifsteigerung 8.000

Gesamt 462.000 454.000 443.173

Gesamt (gerundet) 462.000 454.000 443.000
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3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch:

. Gebuhren fiir die Unterbringung von Aussiedlern, Asylbewerbern und Flichtlingen,

Die Veranschlagung der Benutzungsgebihren fir die Unterbringung nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in Gemein-
schaftsunterklinften orientiert sich am Ergebnis 2002 und berucksichtigt eine jahrliche Gebuhrenerhéhung sowie die Fall-
zahlentwicklung.

Ausgaben

Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben umfassen in diesem Bereich im Wesentlichen

. Ausgaben fiir gesetzliche Leistungen nach dem AsylbLG,

. Ausgaben im Zusammenhang mit der Unterbringung und Betreuung von Zuwanderern (Titelgruppe Z 61),

. Zuwendungen im Zusammenhang mit der Beratung, Betreuung und Integration von Zuwanderern (Z 61),

. Zuwendungen im Zusammenhang mit der Integration ausléandischer Mitbuirgerinnen und Mitburger (s.o. unter 2.2).

Asylbewerberleistungsgesetz

4700 - AsylbLG (im Deckungskreis 45) -

Veranschlagt sind Mittel fiir Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG):

Anspruchsberechtigt sind

gemalR § 1 AsylbLG (d.h. generelle Leistungsabsenkung gegentber dem BSHG):
— Asylantragsteller
— Auslander, die geduldet und/ oder vollziehbar zur Ausreise verpflichtet sind
—  Burgerkriegsfliichtlinge
— und die jeweiligen Familienangehdrigen

gemaR § 2 AsylbLG (Leistungen analog zum BSHG):

e Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG, die Uber eine Dauer von insgesamt 36 Monaten, friihestens begin-
nend am 1.6.1997, Grundleistungen nach § 3 AsylbLG erhalten haben (Personenkreis gemaf § 1 AsylbLG),
wenn die Ausreise nicht erfolgen kann und aufenthaltsbeendende Malinahmen nicht vollzogen werden kén-
nen, weil humanitare, rechtliche oder persoénliche Griinde oder das 6ffentliche Interesse entgegenstehen (in
12/02 insgesamt 11,6 % aller Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG).

Der Bedarf berechnet sich ausgehend von der Anzahl der Leistungsberechtigten am Ende des Jahres 2002.
Fur 2003 wird von einem Fallzahlriickgang von 8,0 % fir alle Statusgruppen ausgegangen (abweichend vom Plan 2003)
und diese Empfangerzahl fiir 2004 unverandert ibernommen.

Berechnung der Bedarfe:

Personenzahl und Kostensatz

AsylbLG nach Perzzr:g::z::‘g:l‘;res- rechner. Kostensatz/Person/EUR/Jahr
Plan 2004 Plan 2003 Ist Ende 2002 Plan 2004 Plan 2003
§1 11.468 12.923 13.828 4.792 4.726
§2 1.976 1.974 1.821 5.104 5.010
AsylbLG gesamt 13.444 14.897 15.649
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AsylbLG nach ... Plan 2004/ Tsd. EUR Plan 2003/ Tsd. EUR Ergebnis 2002/ Tsd. EUR
§1 54.811 61.833 65.475
§2 10.231 9.095 8.994
AsylbLG gesamt 65.042 70.928 74.469
Betriebskonto Z 61

Grundlage fiir die Veranschlagung sind die Platzkapazitaten der 6ffentlichen Unterbringung von Zuwanderern, ausgehend
von dem bendétigten Platzbestand Anfang 2003 (Zahl der anwesenden Personen in Unterkiinften der Folgeunterbringung
zzgl. 5% Freihalte-Kapazitat).
Fir 2003 wird eine Bedarfssenkung von 8% angenommen, die sich ergebende Platzzahl bleibt fir 2004 unverandert.

Daraus ergibt sich folgende voraussichtliche Platzzahlentwicklung fur das Jahr 2004:

Betriebskonto |  bendtigter Abgénge erwarteter Zu/Abg. erwarteter Mittelwert® zum Ver-
4700 Z 61 Platzbestand 2003 Platzbestand 2004 Platzbestand 2004 gleich:
am am am (zu finan- Mittelwert
01.01.2003 31.12.2003 31.12.2004 zierende 2003
Kapazititen) | (It. Haus-
haltsplan)
Folgeunter- 17.707 1.414 16.293 0 16.293 16.293 19.113
bringung
Erstauf- 600 600 o’ 0 0 0 1.200
nahme
Z 61 gesamt 18.307 1.414 16.293 0 16.293 16.293 20.313
Bedarfe des Betriebskontos Z 61 im einzelnen:
veranschlagt Ansatz
bei Titel Zweck/ Bedarf Platzzahl in Tsd. EUR
a) Unterbringung v. Zuwanderern
671.61 - pflegen & wohnen (inkl. Personalkosten) 12.648 19.201®
671.61 - Tariferhéhung 194
548.61 - Bezirke 4.245 14.497
gesamt 16.893 33.892
b) sonstige Bedarfe der Unterbringung
548.61 - Erstversorgung von minderjahrigen unbegleiteten
Flichtlingen unter 16 Jahren nach dem SGB VIl (25
Platze ganzjahrig finanziert) 25 675
d) sonstige Bedarfe der BSF und anderer Behérden
684.61 - Betreuung minderjahrige unbegleitete Flichtlinge 350
684.61 - Zuschusse an Verbande flr Beratung/ Betreuung von
Zuwanderern (einschl. Flichtlingshilfe GmbH) 1660
684.61 - Tariferhéhung 46
548.61 - Zuschisse an Verbande fir Beratung/ Betreuung
(RCU) 51
548.61 - offene Kinderbetreuung 1.804

® Mittelwert = arithmetisches Mittel der Platzbestinde am 01.01.2004 und 31.12.2004, zugleich Zahl der jahresdurchschnittlich zu
finanzierenden Kapazitaten im Unterbringungsbereich. Da fir das Planjahr von keinem Zu-/Abgang an Platzen ausgegangen wird, sind
der Jahresanfangs- und -endbestand identisch.

gesicherte Aufenthaltsperspektive.
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veranschiagt Zweck/ Bedarf Platzzahl | A58
548.61 - arztliche Erstuntersuchung von Asylbewerbern 78
548.61 - Dolmetscher an GHR-Schulen 4
548.61 - Tarifsteigerung 91
548.61 - Sonstiges 394
Z61 Betriebskonto Z 61 gesamt (Tsd. EUR): 39.045
Zusammenfassung:
Titel 4700... Zweckbestimmung (Kurzfassung) Hauszhoa(;’;{splan Hauggggplan Erggggis
In Tsd. EUR
429.61 Personalkosten/Ermachtigungsrahmen ° 0 23.053 22197 "°
548.61 Globaltitel 17.594 23.640 27.370 "°
671.61 Folgeunterbringung/pflegen & wohnen 19.395 31.427 31.802
684.61 Zuschisse an Verbande 2.056 2.616 2.099
Z 61 gesamt Betriebskonto Zuwanderung 39.045 80.736 83.468

® Mit der Veranschlagung 2004 wird der bisher im Einzelplan 4 eingestellte Erméchtigungsrahmen zur Bewéltigung des Zustroms von
Zuwanderinnen und Zuwanderern auf die jeweiligen Kontenrahmen fiir Dienstbezlige der zustandigen Behdrden tbertragen.
0 Ausgaben der BSF, der Bezirksverwaltung sowie Solllibertragungen an andere Behdrden
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Anlage 1

Haushaltsplan Haushaltsjahr 2004
Freie und Hansestadt Hamburg

Stellenplan und
Stellentbersichten

Einzelplan 4

Behorde fir Soziales und Familie
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Einzelplan 4

Behorde fir Soziales und Familie

.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw >2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
34,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
139,25 Bereich der Angesteliten
29,06 i Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 202,31 i Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte
Senatorinnen/ Senatoren | Beamtinnen/ Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer Gesamt
Richterinnen/Richter Beamte
Beamtinnen/ Beamte
EPL Bezeichnung Jahr Planstellen  [andere Nach- Angestelite  |Nachwuchs |Arbeiterin-  |[Nachwuchs [ohne *
Amtsstellen |wuchs * Ang. * nen/Arbeiter |Arb. *
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

4000 [Amt fir Verwaltung 2004 108,00 122,03 33,06 263,09
2003 87,50 94,91 33,06 215,47

4010 |ORA 2004 3,00 8,44 11,44
2003 3,00 8,44 11,44

4200  |Arbeit u. Sozialordnung 2004 48,00 20,89 68,89
2003 44,00 29,94 73,94

4220  [VersorgungsVw. 2004 131,00 113,99 1,00 245,99
2003 116,00 97,55 1,00 214,55

4261  [p & w (Abwicklungskapitel) 2004 0,00 0,00
2003 39,00 39,00

4430  |AJ - Verwaltung 2004 17,50 21,34 581 44,65
2003 20,50 32,89 6,81 60,20

4440  [Kinder-+Jugendarbeit 2004 4,00 15,00 19,00
2003 9,50 20,15 29,65

4450  [Forderung der Erz. 2004 4,00 6,50 10,50
2003 6,50 6,50 13,00

4460  [Hilfe zur Erziehung 2004 10,50 8,50 19,00
2003 23,00 13,50 36,50

4470  [And.Aufg. d. JHilfe 2004 12,00 27,18 0,00 39,18
2003 13,00 89,36 8,52 110,88

4600 |[Soziales u. Rehabilitation 2004 120,00 289,46 2,00 411,46
2003 144,00 309,46 2,00 455,46

gesamt: 2004 458,00 0,00 0,00 633,33 0,00 41,87 0,00 1.133,20

2003 506,00 0,00 0,00 702,70 0,00 51,39 0,00] 1.260,09
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Einzelplan 4

Behorde fir Soziales und Familie

Il. Erlauterungen

Stellenzugénge/Stellenabgénge

Art der Anderungen
gegentiber dem Stellenplan Stellenplan Diffe-
des Haushaltsplans 2003 2004 renz
E Kapitel Anzahl Verlagerung Neue Stellen- Anzahl
P der Stellen abgénge der

L Stellen Vollzug Zugang Abgang Stellen 2004/

2003 kw 2004 2003

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
4 (4000 Amt fur Verwaltung 215,47 51,30 -5,00 4,40 -3,08 263,09 47,62
4010 ORA 11,44 1,00 -1,00 11,44 0,00
4200 Arbeit u. Sozialordnung 73,94 3,00 -11,00 4,00 -1,05 68,89 -5,05
4220 VersorgungsVw. 214,55 36,00 -3,00 -1,56 245,99 31,44
4261 p & w (Abwicklungskapitel) 39,00 -39,00 0,00 -39,00
4430 AJ - Verwaltung 60,20 26,65 -38,70 -3,50 44,65 -15,55
4440 Kinder-+Jugendarbeit 29,65 7,50 -18,15 2,00 -2,00 19,00 -10,65
4450 Forderung der Erz. 13,00 5,50 -8,00 10,50 -2,50
4460 Hilfe zur Erziehung 36,50 3,50 -21,00 19,00 -17,50
4470 And.Aufg. d. JHilfe 110,88 -0,50 13,50 -85,27 2,25 -1,68 39,18 -71,70
4600 Soziales u. Rehabilitation 455,46 7,00 -46,00 4,50 -9,50 411,46 -44,00
Summe:|  1260,09 -050[ +154,95] -237,12 +17,15 -61,37| 1133,20 -126,89
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007  kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen

2,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
10,75 : Bereich der Angesteliten
27,06 ; Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 39,81 : Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

B6 1,00 0,00

B3 1,00 1,00

A16 2,00 1,00

A15 6,00 7,00

Al4 10,00 1,00 1) 9,00 Besoldung nach R 1 zulassig; fiir Richterinnen und Richter bei Ausweisung einer
entsprechenden Leerstelle

A13 3,50 4,00

A13 6,00 3,00

A12 18,50 1,00 2) 17,50 | Freigestelites Personalratsmitglied

1,00 3) kw: 1,00 BesGr. A 12 Amtsrétin/ Amtsrat nach Beendigung der Aufgaben der

Vororte beim Landesausgleichsamt

All 36,50 1,00 4) 27,00| kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann nach Beendigung
der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen

A10 7,00 7,00

A9 2,00 1,00

B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)

B3 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)

A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (2,00)

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (6,00)

Al4 Obermedizinalrétin/ Obermedizinalrat (0,00), Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (10,00)

A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (3,00), Studienratin/ Studienrat an Sonderschulen (0,50)

A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (5,00), Sozialoberamtsratin/ Sozialoberamtsrat (1,00)

A12 Amtsratin/ Amtsrat (17,50), Sozialamtsrétin/ Sozialamtsrat (1,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (35,50), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (1,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (7,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (2,00)
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Einzelplan 4
4000

Kapitel

Behorde fir Soziales und Familie

Amt fur Verwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit

Vollzug
kw

Neue Stellen- Verlagerung
Stellen  abgange

Umwand-
lung

Zu- Ab-
gang gang

Hebung Ruck-
wandlung

Insgesamt Begrundungen

3 4 5 6

10

B6

A16

A15

Al4

1,00

1,00

1,00

-1,00

1,00: Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000

1,00; Verlagerung von Kapitel 4010; Verlagerung
von Kapitel 4010 an Kapitel 4000 aus
personalwirtschaftiichen Griinden

-1,00; Verlagerung an Kapitel 4010; Verlagerung
von Kapitel 4000 an Kapitel 4010 aus
personalwirtschaftiichen Griinden
1,00:Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganistaion der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

A13

A13

A13

Al12

Al12

Al12

Al12

All

All

All

All

All

All

All

A10

A10

A9

1,00

1,00

1,00

2,00

1,00

2,00

1,00
1,00

2,00

3,00

1,50

1,00

1,00

-1,00
-1,00

-1,00

-1,00

1,00:Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
vom Amt fur Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

1,00:Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
1,00:Verlagerung von Kapitel 4480; Stellentausch
gegen RD 15

-1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
-1,00:gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus AR
Al12

2,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
1,00:Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4000

2,00:Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
vom Amt fur Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

1,00iVerlagerung von Kapitel 4220;
Stellenzuordnung

1,00:Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
vom Kapitel 4430

2,00i Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

3,00: Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
1,50:Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000

-1,00: Verlagerung an Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
vom Kapitel 4000 an Kapitel 4200
1,00:Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
vom Amt fir Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

-1,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der Behorden

1,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

Anderung der Amtshezeichnung

Wertigkeit

Anzahl

neue Bezeichnung

alte Bezeichnung

Begriindungen

Al4

1,00

Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat

Obermedizinalratin/ Obermedizinalrat Anderung der Stellenbezeichnung
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A9 7,00 5,00
A8 6,50 4,00
AT 1,00 1,00
Summe: 108,00 87,50
A9 Amitsinspektorin/ Amtsinspektor (7,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (6,50)
A7 Regierungsobersekretérin/ Regierungsobersekretar (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
B3 1,00 2,00
A16 2,00 8,00
A15 0,00 5,00
Al4 2,00 6,00
A13 0,00 2,00
A13 0,00 9,00
Al12 2,00 19,00
All 4,00 23,00
A10 3,00 6,00
A9 0,00 1,00
A9 2,00 9,00
B3 Leitende Medizinaldirektorin/ Leitender Medizinaldirektor (0,00), Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A16 Leitende Medizinaldirektorin/ Leitender Medizinaldirektor (0,00), Leitende Polizeidirektorin/ Leitender Polizeidirektor (0,00), Leitende
Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (2,00)
A15 Baudirektorin/ Baudirektor (0,00), Chefarztin/ Chefarzt (0,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (0,00), Wissenschatftliche Direktorin/
Wissenschaftlicher Direktor (0,00)
Al4 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (2,00)
A13 Regierungsrétin/ Regierungsrat (0,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (0,00), Technische Oberamtsratin/ Technischer Oberamtsrat (0,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (2,00), Technische Amtsratin/ Technischer Amtsrat (0,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (3,00), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (1,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (3,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (0,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (2,00)
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Einzelplan
Kapitel

4
4000

Behorde fir Soziales und Familie
Amt fur Verwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag 21,50 -3,00 -2,00 16,50
A9 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
vom Amt fur Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF
A9 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
A8 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behorden, Verlgagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
A8 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Summe Beamtinnen/ Beamte
0,00 0,00 0,00 25,50 -3,00 -2,00 0,00 0,00 20,50
Summe der Verénderungen von Stellenanteilen ) ) ) ) ) ) )
H 0,00 0,00: 0,00 0,50: -0,50; 0,00 0,00 0,00 0,00;
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
0,00 0,00 0,00 26,00 -3,50 -2,00 0,00 0,00 20,50
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A8 1,00 11,00
A7 0,00 2,00
A6 0,00 1,00
Summe: 17,00 104,00
A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (1,00)
A7 Regierungsobersekretérin/ Regierungsobersekretar (0,00)
A6 Regierungssekretarin/ Regierungssekretér (0,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
| 1,00 1,00
la 2,00 1,00
Ib 5,00 5,00
llahD 6,00 1,00 5) 4,00| Freigestellte/r Vertrauensfrau/-mann der Schwerbehinderten
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie
Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)

B3 0,00 1,00 Nr.5

B3 1,00 1,00 Nr. 1

A1l6 0,00 1,00 Nr.5

A16 0,00 1,00 Nr.5

A 16 1,00 1,00 Nr. 6

A16 0,00 5,00 Nr.5

A 16 1,00 0,00 Nr. 1

A15 0,00 1,00 Nr.5

A1l5 0,00 1,00 Nr. 5

A15 0,00 2,00 Nr.5

A15 0,00 1,00 Nr. 5

Al4 0,00 4,00 Nr.5

Al4 1,00 1,00 H.Beschl.
Al4 1,00 1,00 Nr. 6

A13 0,00 2,00 Nr. 5

A13 0,00 8,00 Nr.5

A13 0,00 1,00 Nr. 5

A12 0,00 10,00 Nr.5

Al2 1,00 1,00 H.Beschl.
A12 0,00 1,00 §50 ()N
Al2 1,00 0,00 Nr. 7

A12 0,00 7,00 Nr.5

All 2,00 2,00 Nr. 6

All 0,00 17,00 Nr.5

All 1,00 1,00 Nr. 7

All 1,00 3,00 Nr.5

A10 2,00 5,00 Nr. 6

A10 1,00 1,00 Nr.5

A9 0,00 1,00 Nr. 5

A9 1,00 2,00 Nr. 6

A9 0,00 6,00 Nr. 5

A9 1,00 1,00 H.Beschl.
A8 1,00 10,00 Nr. 5

A8 0,00 1,00 Nr. 6

A7 0,00 2,00 Nr. 5

A6 0,00 1,00 Nr.5

gesamt: 17,00 104,00

Erlduterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-: Hebung : Ruck- Insgesamt Begriindungen
kw Stellen { abgénge lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
la 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4430;

Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

IlahD 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss

llahD 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000
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Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel Amt fur Verwaltung
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

1] 5,00 2,00 6) 2,00 [ Freigestelites Personalratsmitglied

Va 30,44 1,00 7) 21,84 | Refinanzierte Stelle durch Einnahmen von pflegen & wohnen

1,00 8) kw: 1,00 VergGr. IV a Ubernahmeverpflichtung aus ALH-Beschéftigung

Vb 0,00 1,00

VbgD 8,00 1,00 9) 7,00 kw: 1,00 VergGr. V b gD nach Beendigung der mit der beschleunigten
Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Mafl3nahmen

Vc 12,84 1,00 10) 6,74 | kw: 1,00 VergGr. V ¢ nach Ausscheiden einer/ eines erblindeten Beamtin/ Beamten

Vib 18,25 1,00 11) 14,75| Vermerk weggefallen

Vil 17,75 4,75 12) 15,75| kw: 4,75 VergGr. VIl nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

IXbVII 7,25 8,33

VIl 4,50 1,00 13) 4,50 kw: 1,00 VergGr. VIII nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im 6ffentlichen Dienst)

IXb 2,00 0,00
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Einzelplan
Kapitel

4
4000

Behorde fir Soziales und Familie
Amt fur Verwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit

Vollzug
kw

Neue
Stellen

Stellen-
abgange

Verlagerung

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

1

Ubertrag

1]
IVa

IVa

IVa

IVa

IVa

VbgD

1,00

3,00

2,10

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00
3,00

1,00

2,10

1,00

1,00

1,00

Verlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation BSF

Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

Hebung nach Maf3gabe des Tarifrechts
Verlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation BSF

gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus AR
Al2

Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Ubernahmeverpflichtung aus ALH-
Beschaftigung

Verlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

Vc

Vc

Vc

Vib

Vib

Vib

Vib

Vi

VI

1,00

1,00

1,00

2,10

1,00

4,00

1,00

1,00

-1,00

2,10

1,00
1,00

1,00

-1,00

4,00

1,00

1,00

1,00

Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

Stelle fur das Bro fur Familien-, Jugend- und
Sozialpolitik

Neuorganisation der Abteilung
Finanzmanagement - Assistenzbedarf -
Verlagerung von Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4470 i.R. Neuorganisation
BSF/Amt fiir Jugend

Verlagerung an Kapitel 4470; Finanzierung
FIT

Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Stellenneuschaffung

IXb

IXb

1,00

1,00

1,00

1,00

Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

Vermerkeanderungen

Wertigkeit

Vermerk giltig ab 2004

alter Vermerk 2003

IVa

8)

kw: 1,00 VergGr. IV a Ubemahmeverpflichtung aus ALH-
Beschaftigung




-12-

Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

Kr. IV a 1,00 1,00 14) 1,00| kw: 1,00 VergGr. Kr. IV a nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im 6ffentlichen Dienst)

Kr. 1 1,00 1,00 15) 1,00 kw: 1,00 VergGr. Kr. | nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

Summe: 122,03 94,91

Arbeiterinnen/ Arbeiter

5 2,00 2,00

4 2,00 0,00

3 1,00 2,00

2 23,50 9,00 16) 24,50 | kw: 9,00 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle (Maf3nahme zur verstarkten Unterbringung
von Schwerbehinderten im 6ffentlichen Dienst)

13,50 17) kw: 13,50 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle (Beschaftigung von Schwerbehinderten

aus den Werkstatten fir Behinderte)

1 4,56 1,00 18) 4,56 | kw: 1,00 Lohngr. 1 nach Freiwerden der Stelle (Maf3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im éffentlichen Dienst)

3,56 19) kw: 3,56 Lohngr. 1 nach Freiwerden der Stelle (Beschaftigung von

Schwerbehinderten aus den Werkstatten fiir Behinderte)

Summe: 33,06 33,06

Summe (ohne*) 263,09 215,47

insgesamt
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie
Kapitel 4000 Amt fur Verwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen | abgénge lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Summe Angestellte
0,00 4,00 0,00 22,20 -1,00 2,00 1,00 0,00 28,20

Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -1,08 1,50 -0,50 0,00 0,00 0,00 -0,08

Summe unterhalb von Erlauterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,00 0,00 -1,00

Summe Angestellte insgesamt

0,00 4,00 -1,08 23,70 -1,50 2,00 0,00 0,00 27,12
4 1,60 1,60:Verlagerung von Kapitel 9000; Integration
des Senatsfahrdienstes in die Fachbehdrden
3 -1,00 -1,00: Aufgabenstraffung in der Druckerei
2 -1,00 -1,00; Aufgabenstraffung in der Druckerei
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter
0,00 0,00 -2,00 1,60 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,40

Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,40

Summe Arbeiterinner/ Arbeiter insgesamt _ . . . . . .
i 0,00: 0,40; -2,00; 1,60: 0,00: 0,00 0,00: 0,00: 0,00:

Summe (ohne *) insgesamt. . . . . . . . .
: 0,00; 4,40; -3,08; 51,30 -5,00; 0,00} 0,00; 0,00} 47,62
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Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4010 Offentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
1,00 Bereich der Beamtinnern/ Beamten
2,00 Bereich der Angesteliten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 i Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A16 0,00 1,00

A15 1,00 0,00

A13 1,00 1,00 1) 1,00| kw: 1,00 BesGr. A 13 Regierungsréatin/ Regierungsrat nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen -nicht Z61 finanziert-

All 1,00 1,00

Summe: 3,00 3,00

A 16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (0,00)

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)

A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (1,00)

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

Vc 4,00 1,00 2) 4,00| kw: 1,00 VergGr. V ¢ nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtingen zusammenhéngenden MafRnahmen -nicht Z61 finanziert-

Vib 2,65 2,65

IXbVII 1,79 1,00 3) 1,79 kw: 1,00 VergGr. IX b/VII nach Beendigung der mit der beschleunigten
Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/
Asylbewerbern und Fliichtingen zusammenhangenden Mafl3nahmen -nicht
Z61 finanziert-

Summe: 8,44 8,44

Summe (ohne*) 11,44 11,44

insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4010

Behorde fur Soziales und Familie
Offentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A16 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
von Kapitel 4010 an Kapitel 4000 aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A15 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4000; Verlagerung
von Kapitel 4000 an Kapitel 4010 aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Summe Beamtinnen/ Beamte
i 0,00} 0,00} 0,00} 1,00} -1,00} 0,00} 0,00} 0,00} 0,00}
Summe (ohne *)insgesamt

0,00}

0,00}

0,00}

1,00}

-1,00}

0,00}

0,00}

0,00}

0,00}
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4200 Amt fur Arbeit und Sozialordnung
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007  kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen
3,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
4,84 Bereich der Angestellten

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,84 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

B6 1,00 1,00

A 16 1,00 1,00

A15 2,00 1,00 1) 2,00 Besoldung nach R 2 zuléssig; fur Richterinnen und Richter bei Ausweisung einer
entsprechenden Leerstelle

Al4 2,00 1,00 2) 2,00 Besoldung nach R 1 zuléssig; fur Richterinnen und Richter bei Ausweisung einer
entsprechenden Leerstelle

A13 2,00 1,00 3) 2,00 Besoldung nach R 1 zuléssig; fur Richterinnen und Richter bei Ausweisung einer
entsprechenden Leerstelle

A13 4,00 4,00

Al12 5,00 6,00

All 9,00 7,00

A10 10,00 10,00

A9 6,00 1,00 4) 3,00 kw: 1,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor Wegfall der Stelle zum
31.03.04 gem. Art 8 Nr. 7 Haushaltsbeschluss

1,00 5) kw: 1,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor Wegfall der Stelle zum
31.09.04 gem Art. 8 Nr. 7 Haushaltsheschluss 2002
1,00 6) kw: 1,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor Wegfall der Stelle zum

31.12.04 gem. Art. 8 Nr. 7 Haushaltsheschluss 2002

A9 3,00 3,00

A8 1,00 1,00

A7 2,00 1,00 7) 2,00|ku: 1,00 BesGr. A 7 Regierungsobersekretérin/ Regierungsobersekretéar nach
BesGr. A 6 Regierungssekretérin/ Regierungssekretar nach Freiwerden der
Stelle

Summe: 48,00 44,00

B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)

A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (2,00)

Al4 Oberregierungsrétin/ Oberregierungsrat (2,00)

A13 Regierungsrétin/ Regierungsrat (1,00), Wissenschaftliche Ratin/ Wissenschaftlicher Rat im Verwaltungsdienst (1,00)

A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (4,00)

A12 Amtsratin/ Amtsrat (5,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (9,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (10,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (6,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (3,00)

A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)

A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretér (2,00)
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Einzelplan 4
4200

Kapitel

Behorde flr Soziales und Familie
Amt fur Arbeit und Sozialordnung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

A13 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 2100;
Neustrukturierung der Behorden

A13 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4600; Verlagerung
vom Kapitel 4600 an Kapitel 4200 -
Neustrukturierung SR 23 -

Al2 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4600

All 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4430;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4000

All 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
vom Kapitel 4000 an Kapitel 4200

A9 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 7 Haushaltsbeschluss

A9 2,00 2,00:gem. Art. 8 Nr. 7 Haushaltsbeschluss 2002

Summe Beamtinnen/ Beamte

0,00 3,00 0,00 3,00 -2,00 0,00 0,00 0,00 4,00
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Einzelplan 4
4200

Kapitel

Behorde fiir Soziales und Familie

Amt fur Arbeit und Sozialordnung

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
Al2 0,00 2,00
A10 2,00 1,00
A9 1,00 1,00
Summe: 3,00 4,00
Al12 Amtsratin/ Amtsrat (0,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (2,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
la 1,00 1,00
Ib 0,00 1,00 8) 1,00| Vermerk weggefallen
llahD 1,55 1,60
1] 0,00 1,00
Va 3,00 2,00 9) 8,00 [ kw: 2,00 VergGr. IV a nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
Vb 6,84 0,84 10) 6,84 (kw. 0,84 VergGr. IV b nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms 1986
1,00 11) kw: 1,00 VergGr. IV b Ubernahmeverpflichtung aus ALH-Beschftigung
VbgD 1,00 1,00
Vc 0,00 1,00
Vib 3,50 1,00 12) 3,50 [ kw: 1,00 VergGr. VI b nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
\ll 4,00 4,00
IXbVII 0,00 1,00
Summe: 20,39 29,94
Summe (ohne*) 68,89 73,94
insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4200

Behorde flr Soziales und Familie
Amt fur Arbeit und Sozialordnung

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A12 0,00 1,00 Nr.7
Al12 0,00 1,00 H.Beschl.
A10 2,00 1,00 Nr. 6
A9 1,00 1,00 Nr. 7
gesamt: 3,00 4,00
Erlauterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- : Hebung : Rick- iInsgesamt Begriindungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ib -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behorden
Il -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation BSF
Va -3,00 -3,00: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation BSF
IVa -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4600;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4600
Va -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4000
Vb 1,00 1,00: Ubernahmeverpflichtung aus ALH-
Beschéftigung
Vb -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4600;
Stellenverlagerung von Kapitel 4200 an
Kapitel 4600
Ve -1,00 -1,00: Korrekturbuchung
Vib -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Summe Angestellte
0,00 1,00 -1,00 0,00 -9,00 0,00 0,00 0,00 -9,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,05
Summe unterhalb von Erlauterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Angestellte insgesamt
0,00 1,00} -1,05} 0,00} 9,00} 0,00} 0,00; 0,00} 9,05}
Summe (ohne *)insgesamt 7 7 7 7 7 7 7 7
0,00} 4,00} -1,05 300  -11,00 0,00} 0,00} 0,00} -5,05
Vermerkeanderungen
Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
Ib 8) i weggefallen kw: 1,00 VergGr. | b nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4220 Versorgungsverwaltung
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007  kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen

10,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
17,25 i Bereich der Angesteliten

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27,25 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A1l6 2,00 2,00
A15 5,00 5,00
Al4 6,00 6,00
A13 5,00 1,00 1) 5,00 | Vermerk weggefallen
A13 1,00 1,00
Al12 7,00 6,00
All 25,00 1,00 2) 23,00| kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann nach Aufarbeitung
der Riickstande nach dem Schwerbehindertengesetz
1,00 3) kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann nach Beendigung der mit
der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
MafRnahmen -nicht Z61 finanziert-
A10 14,00 1,00 4) 9,00 kw: 1,00 BesGr. A 10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor nach
Aufarbeitung der Ruckstédnde nach dem Schwerbehindertengesetz
A9 11,00 1,00 5) 8,00 ku: 1,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor nach VergGr. V
bgD
4,00 6) kw: 4,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor nach
Aufarbeitung der Rucksténde nach dem Schwerbehindertengesetz
A9 19,00 1,00 7 18,00 kw: 1,00 BesGr. A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Mal3nahmen -Altbestand-
A8 28,00 1,00 8) 25,00 kw: 1,00 BesGr. A 8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar nach
Aufarbeitung der Ruckstéande nach dem Schwerbehindertengesetz
1,00 9) kw: 1,00 BesGr. A 8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretér nach
Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/
Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen
zusammenhé&ngenden Mal3nahmen
A7 4,00 4,00
A6 4,00 4,00
Summe: 131,00 116,00
A 16 Leitende Medizinaldirektorin/ Leitender Medizinaldirektor (1,00), Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A15 Medizinaldirektorin/ Medizinaldirektor (3,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (2,00)
Al4 Obermedizinalrétin/ Obermedizinalrat (6,00)
A13 Medizinalratin/ Medizinalrat (4,00), Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (1,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (7,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (25,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (14,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (11,00)
A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (19,00)
A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (28,00)
A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretér (4,00)
A6 Regierungssekretarin/ Regierungssekretar (4,00)
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Einzelplan 4
Kapitel 4220

Behorde fir Soziales und Familie

Versorgungsverwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Fliichtingen zusammenh&ngenden Maf3nahmen -nicht Z61
finanziert-

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 9 10

Al2 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

All -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4600; aus
personalwirtschaftiichen Griinden.

All 4,00 4,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

All -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4000; aus
personalwirtschaftiichen Griinden.

A10 3,00 3,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

A10 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorgansation BSF

A10 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4000;
Stellenzuordnung

A9 3,00 3,00i Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorgansation BSF

A9 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

A8 2,00 2,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

A8 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

Summe Beamtinnen/ Beamte

0,00 0,00 0,00 17,00 -2,00 0,00 0,00 0,00 15,00
Vermerkeanderungen
Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
A13 1) i weggefallen 1,00 Besoldung nach R 1 zuléssig; fur Richterinnen und Richter bei
Ausweisung einer entsprechenden Leerstelle
All 3)ikw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann
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Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4220 Versorgungsverwaltung
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Leerstellen (kw) *

A13 0,00 1,00

A10 2,00 4,00

A9 1,00 3,00

A9 2,00 2,00

A8 6,00 5,00

Summe 11,00 15,00

A13 Medizinalrétin/ Medizinalrat (0,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (2,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (1,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (2,00)

A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (6,00)

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

llalla 0,92 0,92

llahD 1,50 0,50 10) 0,50 kw: 0,50 VergGr. Il a hD nach Freiwerden der Stelle (Ma3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im 6ffentlichen Dienst)

1] 1,00 0,00

Va 7,75 0,75 11) 2,00 kw: 0,75 VergGr. IV a nach Aufarbeitung der Riickstande nach dem
Schwerbehindertengesetz

Vb 4,00 0,00

VbgD 13,75 0,75 12) 17,50| Vermerk weggefallen

1,00 13) kw: 1,00 VergGr. V b gD nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von

Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen
zusammenhéngenden Mal3nahmen

Vc 33,75 7,00 14) 29,75| kw: 7,00 VergGr. V ¢ nach Aufarbeitung der Riicksténde nach dem
Schwerbehindertengesetz

2,00 15) kw: 2,00 VergGr. V ¢ nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von

Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fltichtlingen
zusammenhangenden Ma3nahmen

Vib 13,00 1,00 16) 10,00 [ kw: 1,00 VergGr. VI b nach Aufarbeitung der Riickstande nach dem
Schwerbehindertengesetz

VI 13,00 2,00 17) 12,50 [ kw: 2,00 VergGr. VII nach Aufarbeitung der Riickstande nach dem
Schwerbehindertengesetz
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie
Kapitel 4220 Versorgungsverwaltung

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)

A13 0,00 1,00 Nr. 7

A10 0,00 1,00 Nr. 6

A10 1,00 1,00 H.Beschl.
A10 1,00 2,00 Nr. 7

A9 0,00 1,00 H.Beschl.
A9 0,00 1,00 Nr. 6

A9 1,00 1,00 Nr. 7

A9 2,00 2,00 Nr. 6

A8 3,00 3,00 Nr. 7

A8 1,00 2,00 Nr. 6

A8 2,00 0,00 Nr. 6

gesamt: 11,00 15,00

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

IlahD 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

1] 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4600;
Neuorgansation BSF

Va 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

Va 4,75 4,75{Hebung nach Manahme des Tarifrechts
(AG-Urteil)

Vb 2,00 2,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

Vb 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorgansation BSF

Vb 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

VbgD 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

Ve 2,00 2,00iVerlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

Ve 2,00 2,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation der BSF

Vib 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4200;
Personalwirtschaftliche Griinde

Vib 2,00 2,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF

Vil -1,00 -1,00: Finanzierung des Buros fiir Familien-,
Jugend- und Sozialpolitik

Vermerkednderungen
Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
IVa 11): kw: 0,75 VergGr. IV a nach Aufarbeitung der Riickstande nach dem
Schwerbehindertengesetz




-24-

Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4220 Versorgungsverwaltung
LStellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

VI 1,00 18) kw: 1,00 VergGr. VII nach Freiwerden der Stelle (MaRnahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

1,00 19) kw: 1,00 VergGr. VIl nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von

Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen
zusammenhé&ngenden Mal3nahmen

IXbVII 18,12 1,00 20) 16,98 kw: 1,00 VergGr. IX bVl nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fltichtlingen
zusammenhangenden Ma3nahmen

VIII 2,00 2,00

IXb 4,20 4,40

Kr. IV a 1,00 1,00

Summe: 113,99 97,55

Arbeiterinnen/ Arbeiter

4 1,00 1,00

Summe: 1,00 1,00

Summe (ohne*) 245,99 214,55

insgesamt




-25-

Einzelplan 4
Kapitel 4220

Behorde fir Soziales und Familie
Versorgungsverwaltung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag -1,00 15,00 4,75 18,75
XbMIT T TR T T T TR T T T T T TR T o000 T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T 500! Verlagerung von Kapitel 4600, |
Neuorganisation BSF
IX bVIl -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4470; Finanzierung
Familieninterventionsteam (FIT), Verlagerung
von Kapitel 4220 an 4470
Vil 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4600;
Neuorganisation BSF
Summe Angestellte
0,00 0,00 -1,00 18,00 -1,00 0,00 4,75 0,00 20,75
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,56 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,44
Summe unterhalb von Erléuterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -4,75 0,00 -4,75
Summe Angestellte insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )
i 0,00: 0,00: -1,56¢ 19,00 -1,00% 0,00: 0,00: 0,00: 16,441
Summe (ohne *2 insgesamt

0,00} 0,00}

-1,56}

36,00

-3,00}

0,00}

0,00}

0,00}

31,44
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Einzelplan 4

Kapitel 4261

Behorde fiir Soziales und Familie

Landesbetrieb Pflegen & Wohnen (Abwicklungskapitel)

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A15 0,00 1,00
Al4 0,00 1,00 1) 2,00 | Vermerk weggefallen
A13 0,00 8,00
A12 0,00 2,00 2) 6,00 | Vermerk weggefallen
All 0,00 2,00 3) 15,00 Vermerk weggefallen
A9 0,00 5,00
A8 0,00 2,00
Summe: 0,00 39,00
Summe (ohne*) 0,00 39,00
insgesamt
A15 Medizinaldirektorin/ Medizinaldirektor (0,00)
Al4 Oberregierungsréatin/ Oberregierungsrat (0,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (0,00), Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (0,00)
Al12 Amtsratin/ Amtsrat (0,00), Technische Amtsrétin/ Technischer Amtsrat (0,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (0,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (0,00), Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (0,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (0,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
Al4 3,00 0,00
A13 6,00 0,00
A12 6,00 0,00
All 14,00 0,00
A10 0,00 1,00
A9 5,00 0,00
A8 2,00 0,00
Summe: 36,00 1,00
Al4 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (3,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (5,00), Sozialoberamtsratin/ Sozialoberamtsrat (1,00)
Al2 Amtsratin/ Amtsrat (5,00), Technische Amtsrétin/ Technischer Amtsrat (1,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (14,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (4,00), Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (1,00)
A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretar (2,00)
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Einzelplan
Kapitel

4

4261

Behorde fur Soziales und Familie
Landesbetrieb Pflegen & Wohnen (Abwicklungskapitel)

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A15 -1,00 -1,00: Streichung; Schaffung mit gleicher Wertigkeit
Al4 -2,00 -2,00i Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
A13 -1,00 -1,00i Versetzung der Person in den Ruhestand
A13 -1,00 -1,00i Versetzung in den Ruhestand
A13 -5,00 -5,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
A13 -1,00 -1,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
Al2 -5,00 -5,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
Al2 -1,00 -1,00i Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
All -14,00 -14,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
All -1,00 -1,00{§ 50a (1) Nr. 1 LHO
A9 -4,00 -4,00i Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
A9 -1,00 -1,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
A8 -2,00 -2,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
Summe Beamtinnen/ Beamte
i 0,00} 0,00f  -39,00 0,00} 0,00} 0,00 0,00} 0,00{  -39,00
Summe (ohne *) insgesamt
0,00 0,00{  -39,00 0,00} 0,00 0,00 0,00} 0,00  -39,00;
Ubersicht tiber die Leerstellen
2004 2003 ausgebracht gemafid
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
Al4 3,00 0,00 Nr. 1
A13 5,00 0,00 Nr. 1
A13 1,00 0,00 Nr. 1
A12 5,00 0,00 Nr. 1
Al2 1,00 0,00 Nr. 1
All 14,00 0,00 Nr. 1
A10 0,00 1,00 H.Beschl.
A9 4,00 0,00 Nr. 1
A9 1,00 0,00 Nr. 1
A8 2,00 0,00 Nr. 1
gesamt: 36,00 1,00
Vermerkeanderungen
Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
Al4 1) weggefallen 1,00 Freigestelltes Personalratsmitglied
A12 2): weggefallen kw: 2,00 BesGr. A 12 Amtsrétin/ Amtsrat nach Beendigung der mit
der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem und Fliichtlingen
zusammenhéangenden Maf3hahmen (Zuschuss Kapitel 4700/ Z61)
All 3): weggefallen kw: 2,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann
nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Fliichtlingen zusammenhangenden Mal3nahmen (Zuschuss
Kapitel 4700/ Z61)
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Einzelplan 4
4430

Kapitel

Behorde fiir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
1,69 ; Bereich der Angesteliten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,69 ; Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
B6 0,00 1,00
A16 1,00 0,00
A15 2,00 0,00
Al4 1,00 1,00
A13 1,00 1,00
A13 1,00 2,00
Al12 5,00 6,00
B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (0,00)
A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (2,00)
Al4 Oberregierungsrétin/ Oberregierungsrat (1,00)
A13 Regierungsréatin/ Regierungsrat (1,00), Studienratin/ Studienrat an Sonderschulen (0,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (0,00), Sozialoberamtsratin/ Sozialoberamtsrat (1,00)
Al12 Amtsratin/ Amtsrat (1,00), Sozialamtsrétin/ Sozialamtsrat (4,00)
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Einzelplan 4
4430

Kapitel

Behorde fir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit

Vollzug
kw

Neue
Stellen

Stellen-
abgange

Verlagerung

Zu-
gang

Ab-
gang

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

5

6

10

B6

A16

A15

A15

A15

A15

Al4

Al4

A13

A13

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

1,00

1,00

1,00

-1,00

1,00

1,00

-1,00

1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4470 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4480; Verlagerung
aus personalwirtschaftlichen Griinden von
Kapitel 4430 an Kapitel 4480 (Stellentausch
mit dem LEB)

gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Rickwandlung in RD A15

Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 440 an 4430 i.R. Neuorganisation
Amt fir Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganistaion der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4470 an 4430 i.R. der
Neuorganisation

Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung v.
Kapitel 4430 an 4470 wg. Neugriindung
Familieninterventionsteam (FIT)

A13

A13

A13

A1l12

Al12

1,00

1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

1,00

1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4430 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 an 4430 i.R.
Neuorganisation Amt fir Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4000
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4430 Verwaltung Amt fur Jugend

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke

Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
All 4,00 7,00
A10 0,50 0,00
A9 0,00 1,00
A8 1,00 1,50
A6 1,00 0,00
Summe: 17,50 20,50
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (4,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,50)
A9 Amitsinspektorin/ Amtsinspektor (0,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)
A6 Regierungssekretarin/ Regierungssekretar (1,00)

2004 2003 Vermerke

Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A12 1,00 1,00
A10 1,00 1,00
A8 2,00 2,00
Summe: 4,00 4,00
Al12 Amtsratin/ Amtsrat (1,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00)
A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (2,00)
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Einzelplan
Kapitel

4
4430

Behorde fir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)

A12 1,00 1,00 Nr.5

A10 1,00 1,00 Nr.5

A8 2,00 2,00 Nr.5

gesamt: 4,00 4,00

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ubertrag 7,00 -7,00 1,00 1,00

A12 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4470i.R.
Neuorganisation (Stellentausch)

All 1,50 1,50:Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

All 1,50 1,50iVerlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

All 2,00 2,00: Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

All -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung v.
Kapitel 4430 an 4470 wg. Neugriindung
Familieninterventionsteam (FIT)

All -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
vom Kapitel 4430

All -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4000

A1l -3,00 -3,00iVerlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

All -1,50 -1,50: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000

A9 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 3000; Verlagerung
von Kapitel 4430 an 3000 im Zuge der
Neuorganisation

A8 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

A8 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

A6 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorgansiation Amt fiir
Jugend

Summe Beamte insgesamt

i 0,00 0,00} 0,00 14,008 -17,50} 1,00} 0,00 0,00} -2,50}
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Einzelplan 4
Kapitel 4430

Behorde fiir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
[ 1,00 1,00
la 1,00 2,00
Ib 2,50 2,50
llahD 0,00 1,00
I} 1,00 0,00
Va 3,69 0,69 1) 5,29 kw: 0,69 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Fluchtlingen zusammenh&ngenden Mafl3nahmen
1,00 2) Vermerk weggefallen
1,00 3) Freigestelltes Personalratsmitglied
Vb 1,50 0,50
VbgD 0,00 1,00
Ve 3,65 5,10
Vib 3,00 7,00
Vil 2,00 1,00 4) 4,50 kw: 1,00 VergGr. VIl nach Ausscheiden einer blinden Kraft
IXbVII 1,00 0,00
WALl 1,00 1,00
IXb 0,00 2,00




-33-

Einzelplan 4
4430

Kapitel

Behorde fir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit

Vollzug
kw

Neue
Stellen

Stellen-
abgange

Verlagerung

Zu-
gang

Ab-
gang

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

5

6

10

Ib
llahD

llahD

llahD

1,00

1,00

1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

1,00

-1,00

1,00

-1,00

-1,00

-1,00

1,00
1,00

-1,00

-1,00

Verlagerung von Kapitel 4440; Stellentausch
4440 (4430) aus personalwirtschaftlichen
Griinden

Verlagerung an Kapitel 4440; Stellentausch
mit Kapitel 4440 (4430) aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Riickwandlung in RD A15

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung an Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4430 i.R. Neuorganisation Amt fir
Jugend

Hebung nach Maf3gabe des Tarifrechts
Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000

Hebung nach Maf3gabe des Tarifrechts

IVa

IVa

Vb

VbgD

1,00

1,00

1,00

-2,10

-1,00

1,00

1,00

-2,10

1,00

-1,00

Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

Vib

\l

Vil

IXbVII

-1,50

2,15

1,00

-2,10

-4,00

-1,00

2,15

-2,10

-4,00

-1,50

-1,00

1,00

Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000

Streichung zur Erfiillung
Konsolidierungsvorgaben Personalhaushalt
2001

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

IXb

-1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von kapitel 4430 an Kapitel 4000

Vermerkeanderungen

Wertigkeit

Vermerk giiltig ab 2004

alter Vermerk 2003

IVa

2): weggefallen

kw: 1,00 VergGr. IV a zum 31.12.2002
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4430 Verwaltung Amt fur Jugend

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

Summe: 21,34 32,89
Arbeiterinnen/ Arbeiter

4 0,00 1,00
2 2,00 2,00
1(R) 381 381
Summe: 5,381 6,81
Summe (ohne*) 44,65 60,20
insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel

4430

Behorde fir Soziales und Familie
Verwaltung Amt fur Jugend

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag -1,50 9,15 -15,20 -1,00 -8,55
[0 Y A s A S R A -100iVerlagerung an Kapitel 4000; |
Neuorganisation der Behdrden - Verlagerung
von Kapitel 4430 an Kapitel 4000
Summe Angestellte
0,00 0,00 -1,50 9,15 -16,20 -1,00 0,00 0,00 -9,55
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -1,00 3,00 -4,50 0,50 0,00 0,00 -2,00
Summe Angestellte insgesamt
0,00 0,00 -2,50 12,15 -20,70 -0,50 0,00 0,00 -11,55
4 -1,00 -1,00i Streichung zur Erfillung
Konsolidierungsvorgaben Personalhaushalt
2001
Summe Arbeiterinner/ Arbeiter ) ) ) ) ) ) ) )
i 0,00: 0,00: -1,00¢ 0,00: 0,00: 0,00 0,00: 0,00 -1,00¢
Summe (ohne *) insgesamt

0,00

-350}

26,65

-38,70}

1,50;

0,00}

0,00}

-15,55}
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Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4440 Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
Al4 0,00 1,00
A13 1,00 1,00
A13 1,00 1,00
A12 2,00 3,00
All 0,00 2,00
A10 0,00 0,50
A8 0,00 1,00
Summe: 4,00 9,50
Al4 Oberregierungsréatin/ Oberregierungsrat (0,00)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (1,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (0,00), Sozialamtsratin/ Sozialamtsrat (2,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (0,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,00)
A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (0,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
Al12 2,00 2,00
A10 0,50 0,00
Summe: 2,50 2,00
A12 Amtsréatin/ Amtsrat (2,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,50)
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Einzelplan 4
4440

Kapitel

Behorde fur Soziales und Familie
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A12 2,00 2,00 H.Beschl.
A10 0,50 0,00 Nr. 6
gesamt: 2,50 2,00
Erlduterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- ;| Hebung : Rick- :Insgesamt Begriindungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Al4 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 440 an 4430 i.R. Neuorganisation
Amt fur Jugend
A13 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fir
Jugend
A13 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
innerhalb Kapitel 4440
A13 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
A13 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4430 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
A12 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
A12 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 an 4430 i.R.
Neuorganisation Amt fir Jugend
A12 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4450
All -1,50 -1,50: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
A8 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Summe Beamtinnen/ Beamte
0,00 0,00 0,00 3,00 -7,50 0,00 0,00 0,00 -4,50
Summe der Verénderungen von Stellenanteilen 7 7 7 7 7 7 7
i 0,00 0,50} 0,00 0,00} -1,00; -0,50i 0,00 0,00i -1,00;
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
i 0,00

0,00}

0,50}

0,00}

3,00}

-8,50}

-0,50}

0,00}

5,50}
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Behorde fur Soziales und Familie
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

Einzelplan 4
Kapitel 4440

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

I 0,00 1,00
lla/la 0,50 0,50
IlahD 1,50 2,75
1]l 0,50 0,00
IVa 7,00 5,25
IV b 4,50 7,00
Vc 1,00 3,65
Summe: 15,00 20,15
Summe (ohne*) 19,00 29,65
insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4440

Behorde fur Soziales und Familie
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen-
kw Stellen  abgange

Verlagerung

Zu-
gang

Ab-
gang

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

5

6

10

llahD

llahD 1,00

llahD

llahD

llahD

llahD

1,00

1,00

1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

1,00

-1,00

1,00

Verlagerung an Kapitel 4430; Stellentausch
4440 (4430) aus personalwirtschaftlichen
Griinden

Verlagerung von Kapitel 4430; Stellentausch
mit Kapitel 4440 (4430) aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Schaffung nach Streichung im selben Kapitel
nach personalwirtschaftl. Erfordernissen
Verlagerung an Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fir
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
innerhalb Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation
Amt fir Jugend

Verlagerung an Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

IVa
Vb

-1,00

1,00

1,00
-1,00

Hebung nach Maf3gabe des Tarifrechts
Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

-2,15

-2,15

Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Summe Angestellte
0,00 1,00 0,00

3,00

-8,15

0,00

1,00

0,00

-3,15

Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,50 -2,00

1,50

-1,50

0,50

0,00

0,00

-1,00

Summe unterhalb von Erlauterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00

0,00

0,00

0,00

-1,00

0,00

-1,00

Summe Angestellte insgesamt

0,00 1,50} 2,00}

4,50}

-9,65!

0,50}

0,00

0,00}

5,15}

Summe (ohne *) insgesamt

0,00} 2,00} -2,00}

750!

-18,15

0,00}

0,00}

0,00}

-10,65!
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4450 Forderung der Erziehung in der Familie

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke

Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A15 0,00 1,00

A13 0,00 0,00

A13 1,00 1,00

Al2 2,00 2,00

All 1,00 2,50

Summe: 4,00 6,50

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (0,00)

A13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (1,00)

Al12 Sozialamtsratin/ Sozialamtsrat (2,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (0,00), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (1,00)

2004 2003 Vermerke

Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

la 1,00 0,00

Ib 1,00 0,00

llahD 1,50 2,00

I} 0,00 0,50

IVa 0,00 0,50

Ve 3,00 3,00

Vil 0,00 0,50

Summe: 6,50 6,50

Summe (ohne*) 10,50 13,00

insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4450

Behorde flr Soziales und Familie
Forderung der Erziehung in der Familie

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 5 6 7 8 9 10
A15 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend
A13 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend
A13 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4440; Verlagerung
innerhalb Kapitel 4440
A12 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fir
Jugend
Al2 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4450
All -1,50 -1,50; Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Summe Beamtinnen/ Beamte
0,00 0,00 0,00 2,00 -4,50 0,00 0,00 0,00 -2,50
la 1,00 1,00: Hebung nach Maf3gabe des Tarifrechts
Ib 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4430 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Ib -1,00 -1,00: Hebung nach MaRgabe des Tarifrechts
Ib 1,00 1,00i Verlagerung von Kapitel 4470; Neue Struktur
i.R. Behdrdenneuorganisation
llahD 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
llahD -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4440; Verlagerung
innerhalb Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation
Amt fir Jugend
llahD -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4450 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Summe Angestellte
0,00 0,00 0,00 3,00 -2,00 0,00 0,00 0,00 1,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 0,00 0,50 -1,50 0,00 0,00 0,00 -1,00
Summe Angestelite insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )
0,00 0,00 0,00 3,50i -3,50i 0,00; 0,00 0,00; 0,00
Summe (ohne *) insgesamt

0,00} 0,00;

0,00}

5,50;

-8,00}

0,00}

0,00}

0,00}

-2,50}




-42-

Einzelplan 4
Kapitel 4460

Behorde fir Soziales und Familie
Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige

.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw >2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
1,50 ; Bereich der Angesteliten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,50 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréafte
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A16 0,00 1,00
Al4 1,00 2,00
A13 1,00 1,00 1) 3,00 | Vermerk weggefallen
Al12 3,00 3,00
All 5,50 11,00
A10 0,00 1,00
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Einzelplan 4
4460

Kapitel

Behorde flr Soziales und Familie
Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit

Vollzug
kw

Neue
Stellen

Stellen-
abgange

Verlagerung

Zu- Ab-
gang gang

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

5 6

10

A16

Al4

-1,00

-1,00

-1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung v.
Kapitel 4460 an 4470 wg. Neugrindung
Familieninterventionsteam (FIT)

A13

A13

A13

A13

Al12

Al12

All

All

All

A10

-1,00

1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

-2,00

-2,00

-2,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

-2,00

-2,00

-2,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
vom Amt fir Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4450; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
vom Amt fir Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
vom Amt fur Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF

Vermerkeanderungen

Wertigkeit

Vermerk giiltig ab 2004

alter Vermerk 2003

A13

1) i weggefallen

kw: 1,00 BesGr. A 13 Sozialoberamtsratin/ Sozialoberamtsrat nach
Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Fliichtingen zusammenh&ngenden Maf3nahmen
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Einzelplan 4

Kapitel 4460

Behorde fir Soziales und Familie
Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A9 0,00 1,00

A6 0,00 1,00

Summe: 10,50 23,00

A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (0,00)

Al4 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (1,00), Wissenschaftliche Oberrétin/ Wissenschaftlicher Oberrat im Verwaltungsdienst (0,00)

A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (1,00), Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (0,00)

Al12 Amtsratin/ Amtsrat (2,00), Sozialamtsrétin/ Sozialamtsrat (1,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (0,50), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (5,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (0,00)

A6 Regierungssekretarin/ Regierungssekretér (0,00)

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

la 2,00 2,00

Ib 1,00 2,00

llahD 3,00 2,50

1] 0,50 0,50 2) 2,50 [ kw: 0,50 VergGr. lll nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtlingen zusammenhéngenden Mafl3nahmen

IVa 1,00 1,00 3) 2,50 kw: 1,00 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtlingen zusammenhangenden Mafl3nahmen

Vc 1,00 1,00

IXbVII 0,00 1,00

Summe: 8,50 13,50

Summe (ohne*) 19,00 36,50

insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4460

Behorde flr Soziales und Familie
Hilfe zur Erziehung, Hilfe fiir junge Volljahrige

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 5 6 7 8 10
Ubertrag 2,00 -13,00 -11,00
A9 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
vom Amt fur Jugend in die Rechtsabteilung
der BSF
A6 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorgansiation Amt fur
Jugend
Summe Beamtinnen/ Beamte
0,00 0,00 0,00 2,00 -15,00 0,00 0,00 0,00 -13,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 0,00 0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,50
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
0,00 0,00 0,00 2,50 -15,00 0,00 0,00 0,00 -12,50
Ib -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
llahD 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4440; Verlagerung
von Kapitel 4440 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Il -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Il -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4470; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Va -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
IXbMIl -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend
Summe Angestellte
0,00 0,00 0,00 1,00 -5,00 0,00 0,00 0,00 -4,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 0,00 0,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 -1,00
Summe Angestellte insgesamt
0,00 0,00 0,00 1,00i -6,00i 0,00 0,00 0,00 -5,00i
Summe (ohne *)insgesamt

0,00} 0,00}

0,00}

3,50}

-21,00}

0,00}

0,00}

000  -17,50}
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Einzelplan 4
4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Kapitel

Behorde fiir Soziales und Familie

.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen
1,00: Bereich der Beamtinnen/ Beamten

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 ; Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A15 1,00 2,00

Al4 3,00 2,00

A13 2,00 3,00

A13 1,00 1,00 1) 1,00| kw: 1,00 BesGr. A 13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat nach Beendigung der mit
der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Mafnahmen

A12 0,00 0,00

All 3,00 1,00

A9 0,00 2,00

A8 2,00 2,00

Summe: 12,00 13,00

A15 Medizinaldirektorin/ Medizinaldirektor (1,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (0,00)

Al4 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (1,00), Wissenschaftliche Oberrétin/ Wissenschaftlicher Oberrat im Verwaltungsdienst (2,00)

A13 Regierungsrétin/ Regierungsrat (0,00), Wissenschaftliche Rétin/ Wissenschaftlicher Rat (1,00), Wissenschaftiiche Ré&tin/ Wissenschaftlicher Rat

im Verwaltungsdienst (1,00)

A13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (1,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (1,00), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (2,00)

A9 Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (0,00)

A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (2,00)
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Einzelplan 4
4470

Kapitel

Behorde flr Soziales und Familie
Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

A15 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4470 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Al4 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
v. Kapitel 4460 an 4470 wg. Neugriindung
Familieninterventionsteam (FIT)

A13 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4470 an 4430 i.R. der
Neuorganisation

A13 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
v. Kapitel 4430 an 4470 wg. Neugriindung
Familieninterventionsteam (FIT)

A13 -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus
StdR A13

A13 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fir
Jugend

A13 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

A12 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
von Kapitel 4430 an 4470 i.R.
Neuorganisation (Stellentausch)

A12 -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus
SozAR A12

All 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
v. Kapitel 4430 an 4470 wg. Neugriindung
Familieninterventionsteam (FIT)

All 2,00 2,00i Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fiir
Jugend

All -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

A9 -2,00 -2,00: Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Summe Beamtinnen/ Beamte

0,00 0,00 0,00 7,00 -6,00 -2,00 0,00 0,00 -1,00
Vermerkeanderungen
Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
A13 1):kw: 1,00 BesGr. A 13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat nach

Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Flichtlingen zusammenhangenden MafRnahmen
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Einzelplan 4

Kapitel

Behorde fir Soziales und Familie
Andere Aufgaben der Jugendhilfe

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
lla/la 2,00 2,00
Ib 0,00 0,00
IlahD 4,50 3,50
1]l 2,00 1,00
IVa 3,50 30) 5,00 | Vermerk weggefallen
Vb 7,50 62,43
VbgD 0,93 2,93
Vc 3,00 5,50
Vib 0,00 2,00
Vi 1,50 2,00
IXb/VII 2,25 2,00
VI 0,00 1,00
Summe: 27,18 89,36
Arbeiterinnen/ Arbeiter
4 0,00 2,00
2 0,00 1,00
1R 0,00 5,52
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie

Kapitel 4470

Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen-
kw Stellen  abgange

Verlagerung

Zu- Ab-
gang gang

Umwand-
lung

Hebung

Riick-
wandlung

Insgesamt

Begrundungen

5 6

10

llahD

1,00

-1,00

1,00

1,00

-1,00

1,00

Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

Verlagerung an Kapitel 4450; Neue Struktur
i.R. Behdrdenneuorganisation

gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus
StdR A13

I}
IVa

IVa

Vb

VbgD

1,00

-1,00

-58,25

-2,00

1,00

-1,50

1,00

1,00
-1,50

-1,00

-58,25

-2,00

Verlagerung von Kapitel 4460; Verlagerung
von Kapitel 4460 i.R. Neuorganisation Amt fur
Jugend

gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss aus
SozAR A12

Riickwandlung nach Ma3gabe des
Tarifrechts

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Vc

Vib

Vib

Vib

Vil

IXbVII

IXbVII

Vi

1,00

1,00

-2,50

-1,00

-1,00

-1,00

-1,50

-1,00

-2,50

-1,00

-1,00

1,00

-1,00

-1,50

1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

Verlagerung an Kapitel 4000; Verlagerung
von Kapitel 4470 i.R. Neuorganisation
BSF/Amt fur Jugend

Verlagerung von Kapitel 4000; Finanzierung
FIT

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Verlagerung von Kapitel 4220; Finanzierung
Familieninterventionsteam (FIT), Verlagerung
von Kapitel 4220 an 4470

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Summe Angestellte
0,00 0,00 0,00

4,00 -70,25

2,00

0,00

-1,50

-65,75

Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
-0,50 2,25 -0,68

2,50

-1,50

0,00

0,00

0,00

2,07

Summe unterhalb von Erléuterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1,50

1,50

Summe Angestellte insgesamt
-0,50 2,25 -0,68

6,50 -71,75

2,00

0,00

0,00

-62,18

1(R) -1,00

-2,00

-1,00

-2,00

-1,00

-1,00

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

Ubertragung von Personalmitteln gem. Art. 4
Nr. 3 Haushaltsbeschluss
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Einzelplan 4 Behorde fir Soziales und Familie
Kapitel 4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Arbeiterinnen/ Arbeiter
Summe: 0,00 8,52
Summe (ohne*) 39,18 110,88
insgesamt
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie
Kapitel 4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag -1,00 -3,00 -4,00
F R S S A A7 T R B -4552:Verlagerung an Kapitel 4480; Aufgaben- und |
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behdrden)

Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter . . . . . . . .
i 0,00i 0,00; -1,00; 0,00; -7,52; 0,00; 0,00i 0,00 -8,52;

Summe (ohne *) insgesamt ) . ) . . . . :
H -0,50; 2,25; -1,68; 13,50; -85,27: 0,00: 0,00: 0,00: -71,70:
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Einzelplan 4

Behorde fiir Soziales und Familie

Kapitel 4600 Amt fur Soziales und Rehabilitation

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kw o.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen
17,00 ; Bereich der Beamtinnen/ Beamten
101,22 ;i Bereich der Angesteliten
2,00 Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter

0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 120,22 : Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
B6 1,00 1,00
B3 1,00 1,00
A16 2,00 3,00
A15 3,00 1,00 1) 3,00 Besoldung nach R 2 zulassig; fiir Richterinnen und Richter bei Ausweisung einer
entsprechenden Leerstelle
Al4 5,00 5,00
A13 2,00 1,00 2) 2,00 kw: 1,00 BesGr. A 13 Regierungsratin/ Regierungsrat nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen -nicht Z61 finanziert-
A13 7,00 1,00 3) 9,00 [ kw: 1,00 BesGr. A 13 Oberamtsrétin/ Oberamtsrat nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen
1,00 4) kw: 1,00 BesGr. A 13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen (Zuschuss Kapitel 4700/ Z61)
Al12 14,00 1,00 5) 16,00 [ kw: 1,00 BesGr. A 12 Amtsratin/ Amtsrat nach Beendigung der mit der
beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen
All 29,00 6,00 6) 34,00| kw: 6,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann nach Beendigung
der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Maf3nahmen
1,00 7 Vermerk weggefallen
1,00 8) Vermerk weggefallen
2,00 9) ku: 2,00 BesGr. A 11 Regierungsamtirau/ Regierungsamtmann nach BesGr. A 10
Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor nach Freiwerden der
Stelle
1,00 10) Vermerk weggefallen
2,00 11) ku: 2,00 BesGr. A 11 Sozialamtfraw/ Sozialamtmann nach BesGr. A 10
Sozialoberinspektorin/ Sozialoberinspektor nach Freiwerden der Stelle
1,00 12) ku: 1,00 BesGr. A 11 Sozialamtfrau/ Sozialamtmann nach VergGr. IV b nach
Freiwerden der Stelle
A10 20,00 26,00
A9 19,00 4,00 13) 22,00| kw: 4,00 BesGr. A 9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor nach
Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/
Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen
zusammenhangenden Maf3nahmen -Altbestand-
1,00 14) kw: 1,00 BesGr. A 9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor nach
Aufarbeitung der Riickstédnde nach dem Schwerbehindertengesetz
B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)
B3 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A 16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (2,00)
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (2,00), Wissenschaftliche Direktorin/ Wissenschaftlicher Direktor im Verwaltungsdienst (1,00)
Al4 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (3,00), Wissenschaftliche Oberréatin/ Wissenschattlicher Oberrat (2,00)
A13 Regierungsrétin/ Regierungsrat (2,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (5,00), Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (2,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (14,00)
All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (22,00), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (7,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (14,00), Sozialoberinspektorin/ Sozialoberinspektor (6,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (16,00), Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (3,00)
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Einzelplan 4
4600

Kapitel

Behorde fir Soziales und Familie
Amt fir Soziales und Rehabilitation

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 9 10
A16 -1,00 -1,00; Streichung; Schaffung Leerstelle mit gleicher
Wertigkeit
A13 -1,00 -1,00; Riickkehr zum Dienstherrn
A13 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4200; Verlagerung
vom Kapitel 4600 an Kapitel 4200 -
Neustruktuierung SR 23 -
Al2 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF
Al2 -2,00 -2,00; Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
Al2 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4600
All 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4220;
Stellenzuordnung
All -4,00 -4,00i Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF
All -2,00 -2,00: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
A10 -3,00 -3,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF
A10 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorgansation BSF
A10 -1,00 -1,00: Ende Modellversuch
A10 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 2170;
Neuorganisation der Behorden
A9 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 2170;
Personalwirtschaftliche Griinde
A9 -3,00 -3,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorgansation BSF
A9 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
Vermerkeanderungen
Wertigkeit Vermerk giltig ab 2004 alter Vermerk 2003
All 7) i weggefallen kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann
nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbemn
und Flichtlingen zusammenh&angenden Maf3nahmen -nicht Z61
finanziert-
All 8) i weggefallen kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtirau/ Regierungsamtmann
nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Fliichtingen zusammenh&éngenden Maf3nahmen
All 10); weggefallen kw: 1,00 BesGr. A 11 Sozialamtfrau/ Sozialamtmann nach
Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbem
und Fliichtingen zusammenh&éngenden Maf3nahmen
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Einzelplan 4
Kapitel

4600

Behorde fiir Soziales und Familie
Amt fir Soziales und Rehabilitation

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A9 9,00 1,00 15) 10,00 Vermerk weggefallen

1,00 16) kw: 1,00 BesGr. A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor nach Beendigung der mit der

beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern,
Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéngenden
Malinahmen

A8 7,00 1,00 17) 11,00| kw: 1,00 BesGr. A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér nach
Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/
Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fltichtlingen
zusammenhangenden Ma3nahmen

A7 1,00 1,00

Summe: 120,00 144,00

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (9,00)

A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretér (7,00)

A7 Regierungsobersekretérin/ Regierungsobersekretar (1,00)

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Leerstellen (kw) *

B3 1,00 1,00

A 16 1,00 0,00

Al12 2,00 0,00

All 3,00 3,00

A10 3,00 3,00

A9 0,00 1,00

A9 5,00 4,00

A8 2,00 4,00

A7 1,00 1,00

Summe: 18,00 17,00

B3 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)

A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)

A12 Amtsratin/ Amtsrat (2,00)

All Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (1,00), Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (2,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (3,00)

A9 Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (0,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (5,00)

A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (2,00)

A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (1,00)
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Einzelplan 4

Behorde fir Soziales und Familie

Kapitel 4600 Amt fir Soziales und Rehabilitation

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ubertrag -3,00 3,00 -19,00 -19,00

A9 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 1800; Ablauf der
Abordnung

A9 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF

A9 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

A8 -2,00 -2,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF

A8 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF

A8 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behorden, Verlgagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

Summe Beamtinnen/ Beamte

0,00 0,00 -3,00 4,00 -25,00 0,00 0,00 0,00 -24,00
Ubersicht tiber die Leerstellen
2004 2003 ausgebracht gemafid
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)

B3 1,00 1,00 Nr.5

A 16 1,00 0,00 Nr. 6

A12 1,00 0,00 Nr. 7

Al12 1,00 0,00 H.Beschl.

All 1,00 1,00 Nr. 5

All 1,00 1,00 Nr. 6

All 1,00 1,00 Nr. 5

A10 2,00 2,00 Nr. 6

A10 1,00 1,00 Nr. 7

A9 0,00 1,00 Nr. 6

A9 5,00 4,00 Nr. 6

A8 1,00 3,00 Nr. 6

A8 1,00 1,00 H.Beschl.

A7 1,00 1,00 Nr. 6

gesamt: 18,00 17,00
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Einzelplan 4
Kapitel 4600

Behorde fiir Soziales und Familie
Amt fir Soziales und Rehabilitation

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestellte

SAV Ang.hD 0,00 0,00

la 1,00 1,00

Ib 4,50 1,00 18) 2,00 kw: 1,00 VergGr. | b nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms 1986

1,50 19) kw: 1,50 VergGr. I b

1,00 20) kw: 1,00 VergGr. I b nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms

llahD 10,50 1,00 21) 11,50 kw: 1,00 VergGr. Il a hD nach Beendigung der Maf3nahme

1,00 22) kw: 1,00 VergGr. Il a hD nach Beendigung der mit der beschleunigten
Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/
Asylbewerbern und Fliichtingen zusammenhangenden Mafl3nahmen -
Altbestand-

1,00 23) kw: 1,00 VergGr. Il a hD nach Beendigung der mit der beschleunigten
Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/
Asylbewerbern und Fliichtingen zusammenhangenden Mafl3nahmen -nicht
Z61 finanziert-

I} 3,00 3,00

IVa 58,75 0,50 24) 58,75 kw: 0,50 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtingen zusammenhangenden Maf3nahmen -Altbestand-

4,00 25) kw: 4,00 VergGr. IV a hach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Fluchtlingen zusammenh&ngenden Mal3nahmen

0,75 26) kw: 0,75 VergGr. IV a nach Freiwerden der Stelle (Ma3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

32,00 27) ku: 32,00 VergGr. IV a nach VergGr. IV b nach Freiwerden der Stelle

1,00 28) ku: 1,00 VergGr. IV a nach VergGr. IV b

0,75 29) kw: 0,75 VergGr. IV a nach Freiwerden der Stelle (Ma3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

Vb 110,50 53,25 30) 115,50 | kw: 53,25 VergGr. IV b nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fliichtlingen
zusammenhé&ngenden Mal3nahmen

2,00 31) kw: 2,00 VergGr. IV b nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Fluchtlingen zusammenh&ngenden Mal3nahmen -Altbestand-

2,00 32) kw: 2,00 VergGr. IV b nach Freiwerden der Stelle

1,00 33) ku: 1,00 VergGr. IV b nach VergGr. V b gD nach Ausscheiden der/ des Stelleninhaberin/
Stelleninhabers

2,00 34) kw: 2,00 VergGr. Vb

VbgD 50,64 18,00 35) 55,64 | kw: 18,00 VergGr. V b gD nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Fliichtlingen zusammenhéngenden MaBnahmen

3,89 36) kw: 3,89 VergGr. V b gD nach Beendigung der mit der beschleunigten
Unterbringung von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/
Asylbewerbern und Fliichtlingen zusammenhéangenden Mafl3nahmen -
Altbestand-

Vc 12,61 1,00 37) 16,61 | kw: 1,00 VergGr. V ¢ nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und Fltichtlingen
zusammenhangenden Ma3nahmen
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Einzelplan 4 Behorde flr Soziales und Familie
Kapitel 4600 Amt fur Soziales und Rehabilitation

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
SAV Ang.hD 1,00 1,00: Befristete Stellenausbringung
SAV Ang.hD -1,00 -1,00; Ende der befristeten Ausbringung
Ib 1,00 1,00; Unterbringung Uberz&hliger Heimérzte aus
P&W
Ib 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behdrden
IlahD -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF
1] -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorgansation BSF
1] -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000;

Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000

I} 2,00 2,00; Hebung nach MaRgabe des Tarifrechts

IVa -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF

IVa -1,00 -1,00; Anpassung an die Tarifstruktur

Va -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 2000;

Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
vom Kapitel 4600 an Kapitel 2000

Va 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4200;
Neuorganisation der Behorden, Verlagerung
von Kapitel 4200 an Kapitel 4600

Va 1,00 1,00 Nach Maf3gabe des Tarifrechts

Va 1,00 1,00iHebung nach Maf3gabe des Tarifrechts

Vb -2,00 -2,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF

Vb -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorgansation BSF

Vb -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF

Vb -2,00 -2,00; Riickgang der Zuwandererzahlen

Vb 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4200;
Stellenverlagerung von Kapitel 4200 an
Kapitel 4600

Vb 2,00 2,00: Modeliversuch pauschalierte
Eingliederungshilfe

VbgD -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF

VbgD -3,00 -3,00; Riickgang der Zuwandererzahlen

Vc -2,00 -2,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF

Vc -2,00 -2,00: Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation der BSF

Vermerkednderungen

Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
Ib 19): kw: 1,50 VergGr. | b
Ib 20): kw: 1,00 VergGr. | b nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
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Einzelplan 4
Kapitel 4600

Behorde fiir Soziales und Familie
Amt fir Soziales und Rehabilitation

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
Vib 18,58 0,50 38) 21,58 kw: 0,50 VergGr. VI b nach Ausscheiden einer/ eines blinden Mitabeiterin/
Mitarbeiters
1,08 39) kw: 1,08 VergGr. VI b nach Freiwerden der Stelle (Mafl3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
2,00 40) kw: 2,00 VergGr. VI b nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtlingen zusammenhéangenden Mafl3nahmen
1,00 41) kw: 1,00 VergGr. VI b nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Fluchtlingen zusammenh&ngenden Mafl3nahmen -Altbestand-
VI 11,00 1,00 42) 12,00 kw: 1,00 VergGr. VII nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung
von Aussiedlerinnen/ Aussiedlern, Asylbewerberinnen/ Asylbewerbern und
Flichtlingen zusammenhéangenden Mafl3nahmen
IXbVII 3,88 1,00 43) 6,38 | Vermerk weggefallen
Vil 3,50 1,00 44) 4,50 Vermerk weggefallen
1,00 45) kw: 1,00 VergGr. VIII nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im éffentlichen Dienst)
Kr. IV a 1,00 1,00
Summe: 289,46 309,46
Arbeiterinnen/ Arbeiter
2 2,00 1,00 46) 2,00 kw: 1,00 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle (Beschéftigung von
Schwerbehinderten aus den Werkstatten fiir Behinderte)
1,00 47) kw: 1,00 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle (Maf3nahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im éffentlichen Dienst)
Summe: 2,00 2,00
Summe (ohne*) 411,46 455,46
insgesamt
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Einzelplan 4
Kapitel 4600

Behorde fir Soziales und Familie

Amt fir Soziales und Rehabilitation

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag 4,00 -6,00 3,00 -14,00 -1,00 4,00 -10,00
LY 1Y S A Y A S B -200iVerlagerung an Kapitel 4220; |
Neuorganisation BSF
Vlb -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4000;
Neuorganisation der Behdrden, Verlagerung
von Kapitel 4600 an Kapitel 4000
IXbMVII -2,00 -2,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF
Vil -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 4220;
Neuorganisation BSF
Summe Angestellte
0,00 4,00 -6,00 3,00 -20,00 -1,00 4,00 0,00 -16,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,50 -0,50 0,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 -1,00
Summe unterhalb von Erléuterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 -4,00 0,00 -3,00
Summe Angestellte insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )
: 0,00t 4,50; -6,50i 3,00 -21,00; 0,00t 0,00; 0,00: -20,00:
Summe (ohne *)insgesamt.
0,00

4,50}

-9,50}

7,00}

-46,00}

0,00}

0,00}

0,00}

-44,00}




Stellenveranderungen

-60 -

zum Stellenplan 2004

Anhang
zu Anlage 1

Lfd. Nr. Kapitel Anzahl

Stellenveranderung

Erlauterung

1 4000 1,00

2 4000 1,00

3 4220 1,00

4 4600 1,00

5 4000 1,00

6 4220 1,00

1,00

4,00
1,00

7 4600 1,00

Stellenhebungen

Amtsratin/Amtsrat A 12
nach

Oberamtsratin/Oberamtsrat A 13

Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor A 9
nach
Regierungsoberinspektorin/Regierungsoberinspektor
A 10

Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor A 9
nach
Regierungsoberinspektorin/Regierungsoberinspektor
A 10

Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann A 11

nach

Amtsratin/Amtsrat A 12

Sonstige Stellenverédnderungen

Sozialamtsréatin/Sozialamtsrat A 12
in
Amtsratin/Amtsrat A 12

Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann A 11

Regierungsoberinspektorin/Regierungsoberinspektor
A 10

Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor A 9

Regierungshauptsekretarin/Regierungshauptsekretar
A8

Der Haushaltsvermerk ,kw nach Aufarbeitung der
Rickstéande nach dem Schwerbehindertengesetz*
wird aufgehoben.

Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor A 9

Der Haushaltsvermerk ,kw nach Aufarbeitung der
Rickstéande nach dem Schwerbehindertengesetz*
wird aufgehoben.

fur die Sachgebietsleitung
Kostenerstattung des Sozi-
alhilfetragers

fur die Gruppenleitung im
Bereich der Hilfen nach
dem Betreuungsgesetz

aus laufbahnrechtlichen
Griinden

zur Verstetigung der dauer-
haft benétigten Bearbei-
tungskapazitat

? pei Stellenhebungen und sonstigen Stellenveranderungen soweit Planstellen der Besoldungsgruppe A 11 und héher
sowie der Besoldungsordnungen B, C und R oder Stellen der Vergutungsgruppe IV a und héher betroffen sind



div.

Im Zusammenhang mit der Auflésung des Erméachtigungsrahmens Z 61 ,Zuwanderung” wer-
den folgende Haushaltsvermerke an Stellen in den Kapiteln der Einzelplane und der Wirt-
schaftsplane aufgehoben:

kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéangenden Maf3-
nahmen

kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéangenden Maf3-
nahmen — Altbestand —

kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéangenden Maf3-
nahmen — nicht Z61 finanziert —

kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéangenden Maf3-
nahmen (Zuschuss Kapitel 4700 / Z61)

kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/-lern,
Asylbewerberinnen/-bern und Fliichtlingen zusammenhangenden Mal3n. (Zuschussfinan-
zierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)

Hiervon ausgenommen sind nachstehend aufgefiihrte Stellen:



Anlage 2.1

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg

fur das Haushaltsjahr 2004

Wirtschaftsplan
des Landesbetriebes Winterhuder Werkstatten
(826 Abs. 1 LHO)

zugleich auch als Erlauterung zu dem Titel
4650.671.09

Haushaltsrechtlicher Vermerk

1. Ansétze fir Investitionen diirfen zur Deckung von Mehraufwand im Erfolgsplan nur verwandt werden, wenn da-
durch eine bessere Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfiillung gewéhrleistet wird. Die Einwilligung der Birgerschaft
ist stets erforderlich, wenn im laufenden Wirtschaftsjahr auf die Durchfiihrung einer Investitionsmal3nahme mit
Gesamtkosten von tber 500.000 EUR verzichtet werden soll und die Mittel in den Erfolgsplan Uibertragen werden
sollen.

2. Kostenerhdhungen bei im Finanzierungsplan einzeln veranschlagten Investitionsmanahmen bedirfen der Ein-
willigung der Birgerschaft, soweit die Gesamtkosten der Einzelmalinahme um mehr als 250.000 EUR steigen.
Bei laufenden Bauvorhaben kdnnen die Mehrkosten aufgrund von vertraglich vereinbarten Lohn- und Material-
preiserhéhungen der Biirgerschaft mit den nachstjahrigen Erlauterungen nachgewiesen und begriindet werden.

3. Investitionsausgaben fur Zwecke, fir die im Finanzierungsplan keine Mittel veranschlagt sind, bedtrfen der Ein-
willigung der Birgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmalRnahmen die Hohe von 250.000 EUR uber-
steigen.

4, Verluste dirfen, soweit sie nicht durch nicht verbrauchte Deckungsmittel gedeckt werden kdnnen, als Verlustvor-

trage zu Lasten der folgenden Jahre behandelt werden, wenn die Abdeckung dieser Verluste in den Folgejahren
durch Ertragsiiberhénge zu erwarten ist. Die Verlustvortrage sind in der Anlage zur Haushaltsrechnung darzustel-
len und zu erlautern.
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. Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung
2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. Erfolgsplan
Ertrage
1. Umsatzerldse
8005 Einnahmen aus Kostensatzen 9.769 9.634 9.300,6
davon Freie und Hansestadt Hamburg (4650.671.09) (8.575) (8.622) (8.079,4)
8201 Erstattung v. Rentenversicherungsbeitragen f. Behinderte 2.362 2.281 2.217,6
8203 Erstattung v. Angestelltenvergiitungen 0 0 45,1
8205 Erstattung vom Bundesamt fiir den Zivildienst 34 61 41,1
8300 Erlése aus Fertigung und Dienstleistung 1.795 1.762 1.711,2
8501 Einnahmen aus Verpflegung 24 24 23,3
8204  Erstattung aus Energiekosten 3 3 29
Summe 1. 13.987 13.765 13.341,8
2. Sonstige betriebliche Ertrage
8502  Mieten, Pachten 34 34 37,8
2501 Neutrale Ertréage 0 0 295,7
Summe 2. 34 34 333,5
3.  Zinsertrage und éhnliche Ertrage
2650 Zinsertrage aus Bankguthaben 0 0 81,9
Summe 3. 0 0 81,9
4.  Aulerordentliche Ertrage
2706  Gewahrleistung der Versorgungszusagen durch die FHH 125 125 932,8
Summe 4. 125 125 932,8
Gesamtertrage 14.146 13.924 | 14.690,0
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. Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung
2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. Erfolgsplan
Aufwendungen
1. Materialaufwendungen
3090 Hilfs- und Betriebsstoffe 2 2 0,9
3000 Rohstoffe 440 440 501,5
3020 Betriebskiichen 170 203 145,1
4408 Fremdleistungen (Verpflegung) 40 14 28,6
Summe 1. 652 659 676,1
2. Personalaufwendungen
2.1 Gehalter und L6hne
4120 Angestelltenvergitungen 5.643 5.741 5.505,1
4110 Arbeiterldhne 359 277 255,0
4125 Aufwendungen Zivildienstleistende 181 181 146,6
4127  Arbeitsentgelte fur Behinderte 1.044 1.023 988,1
Summe 2.1 7.227 7.222 6.894,8
2.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und fur Unterstitzung
4162 Versorgungsaufwand — Beamte 18 18 17,3
4161 Versorgungsaufwand — Angestellte 165 152 164.,4
4165  Pensionsriickstellung (Zufiihrung) 125 125 142,2
4150 Beihilfe, Unterstiitzung, Firsorgeleistungen 4 4 2,7
4111  Sonstige Personalaufwendungen 33 35 22,1
4134  Sozialversicherungsbeitrage fur Behinderte 3.113 3.016 2.903,8
Summe 2.2 3.458 3.350 3.252,5
Summe 2. 10.685 10.572 10.147,3
3. Abschreibungen auf Anlagevermdgen
4820 Abschreibungen 750 700 748,1
Summe 3. 750 700 748,1
4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Personalbedingte Aufwendungen
4944  Aus- und Fortbildung 90 95 60,0
4981  Schutzkleidung 39 39 42,2
4661 Fahrgelder und km-Entschadigung 8,3
4660 Dienstreisen 3,0
4407 Fahrgelder fir Behinderte 58 58 57,6
4406 Betriebsérztlicher Dienst 38 38 36,2
Summe 4.1 239 242 207,3
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) Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung
2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
4.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung
4240  Energieverbrauch (Strom, Gas, Wasser) 80 73 79,7
4230  Energie fur Heizung 80 85 63,3
4530  Treibstoffkosten 25 25 26,3
4250  Gebaude- und Grundsticksreinigung 201 201 212,0
4260 Instandhaltung der Grundstiicke und Geb&ude 189 189 131,5
4800 Instandhaltung der Betriebs- und Geschéftsausstattung 147 147 143,6
4540 Instandhaltung der Fahrzeuge 25 25 23,3
4968 Mullabfuhrgebiihren 24 23 24,0
4969  Sielbenutzungsgebihren 29 29 26,1
4570 Fahrzeugmieten 394 394 390,7
4210 Raum- und Maschinenmieten 26 26 27,1
Summe 4.2 1.220 1.217 1.147,6
4.3 Aufwendungen fur den Geschéftsbetrieb
4520 Versicherungen 5 5 5,2
4380  Mitgliedsbeitrage 3,6
4360 Feuerkassenbeitréage 12 12 7,7
4930  Geschéftsbedarf 30 30 24,3
4910  Post- und Fernmeldegebiihren 80 87 71,6
4990 Verschiedene Ausgaben 183 108 181,0
4402 Arbeitsbegleitende MalRnahmen 16 16 16,2
4600  Offentlichkeitsarbeit 12 12 16,1
4783  Verwaltungskostenerstattung 177 177 185,0
Summe 4.3 519 451 510,7
4.4 Ubrige sonstige Aufwendungen
2000 Neutraler Aufwand 0 0 831,3
4300 Nicht abziehbare Vorsteuer 28 28 12,2
Summe 4.4 28 28 843,5
Summe 4. 2.006 1.938 2.709,1
5.  Zinsaufwendungen und &hnliche Aufwendungen
2100 Zinsaufwendungen 49 51 75,9
Summe 5. 49 51 75,9
6. Sonstige Steuern
4510 Kraftfahrzeugsteuer 3,1
Summe 6. 4 4 3,1
Gesamtaufwendungen 14.146 13.924 14.359,6
Jahresuberschuss 0 0 +330,4
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. Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis
Kontenbezeichnung
2004 2004 2003 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4 5 6
B. Finanzierungsplan
I.  Finanzbedarf
1. Investitionen
0210 Maschinen und Anlagen 83 0 41 0 28,3
0320 Fahrzeuge 0 0 78 0 24,6
001.1 P?Iljerllr;[)eastztrj] /Um- u. Erweite 104 0 93 0 96,0
0440  Werkzeuge und Geréte 3 0 0 0 1,8
0400 Betriebs- u. Geschéftsausstattung 313 0 295 0 158,2
Summe 1. 503 0 507 0 308,9
2. Sonstiger Finanzbedarf
Jahresverlust
0630 Tilgung langfristiger Kredite 163 0 161 0 161,6
071 noch verfligbare Deckungsmittel 84 0 32 0 842,4
Summe 2. 247 0 193 0 1.004,0
Gesamtsumme Finanzbedarf 750 0 700 0 1.312,9
Il. Deckungsmittel
Jahresiberschuss 330,4
Spende fir Investition 0 0 0 4,0
4820  Abschreibungen 750 0 700 0 748,1
072 im Vorjahr nicht verbrauchte 0
Deckungsmittel 0 0 230,4
Summe Deckungsmittel 750 700 0 1.312,9
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Erlauterungen

A Erfolgsplan, Ertrage
8005 Veranschlagt sind die Einnahmen aus Kostensétzen, die den Sozialhilfe- und Sozial-
leistungstragern (z.B. dem Arbeitsamt) in Rechnung gestellt werden.
Der voraussichtliche Kostensatz fur den Sozialhilfetrager (Arbeitsbereich der Werkstétten) be-
tragt EUR 46,95.
Der voraussichtliche Kostensatz fur das Arbeitsamt betrégt je Kalendertag EUR 54,14.
8201 Mehr aufgrund hoherer Beitragsbemessungsgrundlagen.

8205 Weniger aufgrund Anderung des Zivildienstgesetzes.

A Erfolgsplan, Aufwendungen
3020 Weniger nach dem Ergebnis 2002
4408 Mehr nach dem Ergebnis 2002

4120/4110 Die Angestelltenvergitungen und die Arbeiterlohne enthalten auch die Arbeit-
geberanteile fur die Beitrage zur Sozialversicherung. Mehr aufgrund von Tarif-
erhdhungen, Nachbesetzung von Arbeiterstellen.

4161 Mehr nach dem Ergebnis 2002

4134 Mehr aufgrund hdherer Beitragsbemessungsgrundlagen und hdherer Beitragssatze..
4820 Mehr nach dem Ergebnis 2002

4944  Weniger nach dem Ergebnis 2002

4240 Mehr nach dem Ergebnis 2002

4230 Weniger nach dem Ergebnis 2002

4910 Weniger nach dem Ergebnis 2002

4940 Mehr nach dem Ergebnis 2002

B Finanzierungsplan

001.1 Veranschlagt sind kleinere Neu- und Ersatzinvestitionen fiir die Gebaude Richardstralle,
Klotzenmoorstieg und Sudring.

0210 Veranschlagt sind die Beschaffung einer Formatkreissage, eines Korkschredders, Maschinen
fur den Gartenbau und Ausstattungsinvestitionen fur die Erweiterung der Betriebskiiche Std-
ring.

0400 Veranschlagt sind Mittel fur die luK-Technik (EUR 50.000,--), Mittel fir die Dezentralisierung
des Berufshildungsbereiches (EUR 67.000,--), Mittel fir die elektronische Datenarchivierung
(EUR 20.000), Mittel fir neue Gewerke, Arbeitsplatzausstattung fir leistungsgeminderte Mit-
arbeiter und fur die Auslagerung deiner Gruppe (EUR 47.000) sowie die Neu- und Ersatzbe-
schaffung von Betriebs- und Geschéftsausstattungsgegenstanden.

0630 Veranschlagt sind die Tilgungsaufwendungen fur die aufgenommenen Darlehen des Landes-
betriebes bei der Hauptfursorgestelle Hamburg, dem Landesarbeitsamt Nord, dem Bundesmi-
nisterium fur Arbeit und der Hamburgischen Elektrizitatswerke (fir Energiesparmalinahmen).
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Lagebericht

Betriebsdaten

Der Landesbetrieb verfiigt mit den Betrieben Klotzenmoorstieg, Richardstrae und Siuidring sowie den
dazugehdrigen AuRenstellen Uber folgende Kapazitaten:

Betrieb Sudring 240 Platze
Betrieb Klotzenmoorstieg 252 Platze
Betrieb Richardstrale 71 Platze
Kapazitat Arbeits- und Berufsbildungsbereich 563 Platze

Vereinbarte Kapazitat als Grundlage fir den Wirtschaftsplan 2004:

Arbeitsbereich 527 Platze | davon 100% Auslastung = |527 Platze
Berufshildungsbereich 36 Platze [ davon 100 % Auslastung = | 36 Platze
Gesamt 563 Platze 563 Platze

Aufsichtsgremium

Der Landesbetrieb Winterhuder Werkstéatten untersteht der Fachaufsicht der Behdrde fur Soziales und
Familie.

Der Verwaltungsrat (4 Personen), dem der Leiter des Amtes fur Familie, Jugend und Sozialordnung,

Herr Uwe Riez, vorsteht, Uberwacht die Geschaftsfihrung des Landesbetriebes und beschliel3t u.a. die
Grundsatze fur die Arbeit und die Aufstellung des Wirtschaftsplanes.

Zielbild

Betriebsaufgaben

Der Landesbetrieb Winterhuder Werkstétten ist nach § 142 (SGB IX) Sozialgesetzbuch — Rehabilitation
und Teilhabe behinderter Menschen eine Einrichtung zur Eingliederung und beruflichen Rehabilitation
behinderter Menschen in das Arbeitsleben, sofern diese aufgrund der Schwere ihrer Behinderung nicht,
noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tatig sein kdnnen.

Die Winterhuder Werkstatten stehen allen behinderten Menschen unabhangig von Art und Schwere
ihrer Behinderung offen, sofern sie in der Lage sind, ein Mindestmalf3 wirtschaftlich verwertbarer
Arbeitsleistung zu erbringen.

Selbstbestimmung und gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Behinderung zu férdern und mit
geeigneten Arbeitsangeboten sicher zustellen ist Aufgabe der Winterhuder Werkstatt.

Der Landesbetrieb bietet behinderten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unterschiedliche, an ihren indi-
viduellen Méglichkeiten und Vorstellungen orientierte Angebote zur beruflichen Qualifizierung auf unter-
schiedlichen Arbeitsplatzen. Vor diesem Hintergrund ist das Angebot an verschiedenartigen Ar-
beitsangeboten laufend weiter zu entwickeln. In der Zukunft werden deshalb verstérkt integrative
Arbeitsplatze fur einzelne Menschen, wie auch fir Gruppen entstehen. Eine Auslagerung bestehender
Platze aus den bisherigen Standorten Sudring, Klotzenmoorstieg und Richardstr. ist deshalb geplant.
Das Gesamtangebot an Platzen der Winterhuder Werkstatt bleibt unverandert.

Hiermit wird dem gesellschaftspolitischen Anspruch auf berufliche Integration und Teilhabe an einem
gemeinschaftlichen Arbeitsleben mit nicht behinderten Menschen Rechnung getragen und Begeg-
nungsmaglichkeiten geschaffen.

Die berufliche Entwicklung und die persdnliche Begleitung der Menschen im Arbeitsleben Gilbernehmen
multiprofessionell zusammengesetzte Teams bestehend aus Handwerksmeistern, Sozialpadagogen
und Erziehern. Die Teams werden durch ergdnzende Fachkréfte (Einzelférderung, Krankenpflege etc.)
in ihren Aufgaben bei Bedarf unterstitzt.
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3.2

3.3

3.4

Zur personlichen Entwicklung und beruflichen Qualifizierung ist im Landesbetrieb Winterhuder Werk-
statten der kontinuierliche padagogische Prozess der Qualitativen Entwicklungs Dialog(QED) nach A.
Raulinat installiert worden.

Betriebsleistungen

Fir das Wirtschaftsjahr 2004 plant der Landesbetrieb Winterhuder Werkstatt folgende berufsqualifizie-
rende Angebote:

* Im Arbeitsbereich sind 527 Platze vorhanden, davon 112 integrative Arbeitsplatze als Einzelar-
beitsplatze oder als ausgelagerte Gruppenangebote, die dem allgemeinen Arbeitsmarkt ange-
passt sind. Die Leistungen sind gerichtet auf:

» Aufnahme, Austibung und Sicherung einer der Eignung und Neigung des behinderten
Menschen entsprechenden Beschéaftigung,

» Teilnahme an arbeitsbegleitenden MaRnahmen zur Erhaltung und Erhéhung der im Berufsbil-
dungsbereich erworbenen Leistungsfahigkeit und zur Weiterentwicklung der Personlichkeit
sowie

+ Forderung des Uberganges geeigneter Bewerber auf den allgemeinen Arbeitsmarkt durch
geeignete MalRnahmen.

* Im Berufsbildungsbereich sind 36 Platze vorhanden, die im Jahr 2002 an einem Standort zu-
sammengefasst wurden und inhaltlich / berufsdidaktisch an die veranderten Anforderungen der
Zielgruppe und des Kostentragers angepasst werden. Teilnehmer des Berufsbildungsbereiches
werden in einer 2 jahrigen Lehrgangsform auf die Integration auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt
oder auf den Ubergang in den Arbeitsbereich der Werkstatt vorbereitet.

« Eine Aufnahme in den Eingangsbereich der Werkstatt dient zur Feststellung in Zweifelsfallen, ob
die Werkstatt die geeignete Einrichtung fur die Teilhabe des behinderten Menschen am Arbeitsle-
ben ist sowie welche Bereiche der Werkstatt und welche Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-
leben fiir den behinderten Menschen in Betracht kommen.

Kostendeckung

Der Arbeitsbereich der Winterhuder Werkstatten wird Gberwiegend vom Uberoértlichen Tréager der Sozi-
alhilfe der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert, und zwar im Rahmen prospektiver Kostensatze.
Fur 28 behinderte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auswartige Kostentrager zustandig.

Fur den Arbeitstrainingsbereich (36 Platze) werden prospektive Kostenséatze mit dem Landesarbeitsamt
Nord vereinbart.

Rickstellungen

Die Pensionsrickstellungen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nach dem 01.01.1987 eingestellt
wurden, betragen 1.962.818,00 EUR (Stand: 31.12.2002).
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Einzelplan LAN Landesbetriebe
Kapitel 4211 Winterhuder Werkstéatten
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw >2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
4,00 Bereich der Angestellten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 i Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
| 1,00 1,00
llahD 3,75 3,75
I} 4,00 1,00
IVa 4,75 5,50
Vb 13,00 13,00
VbgD 4,50 5,50
VbmD 1,00 0,00
Vc 83,50 83,00
Vib 3,00 3,00
Wi 9,00 2,00 1) 9,00 [ kw: 2,00 VergGr. VII nach Ausscheiden einer/ eines schwerstbehinderten
Stelleninhaberin/ Stelleninhabers
IXb/VII 3,50 4,50
Kr. IV a 3,00 4,00
Kr. 1 10,00 2,00 2) 10,00 [ kw: 2,00 VergGr. Kr. |
Summe: 144,00 143,25
Arbeiterinnen/ Arbeiter
5 2,00 2,00
4 1,00 1,00
2 8,06 8,06
1(R) 1,80 1,80
Summe: 12,86 12,86
Summe (ohne*) 156,86 156,11
insgesamt




-11-

Einzelplan L
Kapitel 4

AN
211

Landesbetriebe
Winterhuder Werkstétten

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
n 3,00 3,00:§ 50a (1) Nr. 1 LHO
IVa 1,00 1,00;§ 50a (1) Nr. 1 LHO
IVa -3,00 -3,00:§ 50a (1) Nr. 1 LHO
IVa 1,00 1,00:§ 50a (1) Nr. 1 LHO
Summe Angestellte
0,00 0,00 0,00 0,00, 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,75
Summe unterhalb von Erauterungsgrenzel
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -2,00 0,00 -2,00
Summe Angestellte insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )
i 0,00: 0,75; 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,75;
Summe (ohne *)insgesamt
i 0,00

0,75}

0,00}

0,00}

0,00}

0,00}

0,00}

0,00}

0,75}
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Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hambur g

fur das Haushaltsjahr 2004

Wirtschaftsplan

Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung
(8 26 Abs. 1 LHO)

Haushaltsrechtlicher Vermerk

Minderausgaben bei Investitionen duirfen bis zur Hohe der Eigenmittel zur Investitionsfinanzierung zur Deckung von
Mehraufwendungen im Erfolgsplan verwandt werden. Die Einwilligung der Birgerschaft ist erforderlich, wenn im lau-
fenden Wirtschaftsjahr auf die Durchfiihrung einer Investitionsmafinahme mit Gesamtkosten von tber 500.000 EUR
verzichtet werden soll.

Kostenerhdhungen bei im Finanzierungsplan einzeln veranschlagten InvestitionsmaBnahmen bediirfen der Einwilli-
gung der Birgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmaBnahme um mehr als 250.000 EUR steigen. Bei lau-
fenden Bauvorhaben kénnen die Mehrkosten aufgrund von vertraglich vereinbarten Lohn- und Materialpreiserhéhun-
gen der Birgerschaft mit den nachstjahrigen Erlauterungen nachgewiesen und begriindet werden.

Investitionsausgaben fur Zwecke, fir die im Finanzierungsplan keine Mittel veranschlagt sind, bedurfen der Einwilli-
gung der Biirgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmaRnahme die H6he von 250.000 EUR bersteigen.

Jahresfehlbetrage durfen, soweit sie nicht durch nicht verbrauchte Deckungsmittel ausgeglichen werden kénnen, als
nicht gedeckter Finanzbedarf auf das Folgejahr vorgetragen werden, wenn die Abdeckung dieser Fehlbetrage in den
Folgejahren durch Jahresiiberschisse zu erwarten ist. Der nicht gedeckte Finanzbedarf ist in der Anlage zur Haus-
haltsrechnung darzustellen und zu erlautern.

Die Verwendung nicht veranschlagter Einnahmen aus der Abgabe von Grundstiicken bedarf der Einwilligung durch
die Birgerschatft.
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN
Ertrége
1. Umsatzerlése
1.1 Erlése aus Leistungen und Erstattungen HZE (Bezirke/BSF)
811100  stationdre HzE gem. § 34, § 35a SGB VIl 20.040 22.680 21.349
811200 ambulante/teilstationare HzE 8§ 30,31,32,35 SGB VIII 4.795 6.159 6.017
821112  Bezirkliche Jugendwohnungen § 30 SGB VIII 792 1.039 980
260200  Erstattungen aus individuellen Anspriichen der Betreuten 300 330 0
Summe 1.1 25.927 30.208 28.346
1.2. Erlése aus Leistungen und Erstattungen HzE (andere KT)
812130  stationdre HzE gem. § 34, § 35a SGB VIl 1.324 1.926 1.596
812171 Intensiv Betreute Wohngruppe gem. 88 71/72 JGG 852 630 838
812200 ambulante/teilstationére HzE 8§ 30,31,32,35 SGB VI 100 309 177
260201  Erstattungen aus individuellen Anspriichen der Betreuten 20 45 0
Summe 1.2 2.296 2.910 2.611
1.3. Erlose aus Leistungen aulBerhalb HzE
811160  Mutter/Vater/Kind-Betreuung § 19 SGB VIII 1.423 484 403
811140  Inobhutnahmen § 42 SGB VIII in HzE-Einrichtungen 918 829 1.218
850002  Leistungen Sozialamter (Mieterstattungen) 330 330 313
821200 Inobhutnahmen § 42 SGB VIl in Erstversorgungsein- 795 3.162 2.482
richtungen fur minderjahrige unbegleitete Fliichtlinge
"811171 Intensivpadagogische Einrichtung Feuerbergstralle, 1.051 0 0
§ 1631b BGB"
822111  KJND Zuschuss fiur Inobhutnahmen 4.577 0 0
Summe 1.3. 9.094 4.805 4.416
1.4. Erlése und Erstattungen Berufliche Bildung
832000 Erldse aus Leistungen der Jugendberufshilfe 4,564 5.967 5.708
831011  Erldse aus Leistungen fiir das Arbeitsamt 3.623 3.492 3.543
833011  Erstattungen durch den ESF 1.692 218 184
Summe 1.4. 9.879 9.677 9.435
Summe 1 47.196 47.600 44.808
2. Sonstige betriebliche Ertrage
840100  Erstattung Telefongebihren 5 5 2
840200  Erstattung Verpflegung 6 5 4
850001  Mietertrage Jugendwohnungen 80 103 111
850003  Ertrage aus Dienstleistungen und Fertigungen 90 135 181
860000  Sonstige Ertrage 0 0 331
840300  Erstattungen Schadenersatz, Bauunterhaltung u. a. 0 0 4

14
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
870001  Ertrdge aus Mieten und Pachten 95 150 231
280100 Gewahrleistung der Versorgungszusagen durch FHH 540 692 264
Summe 2. 816 1.090 1.128
Zinsertrage und éhnliche Ertrage
252000 Zinsertrage 45 34 68
Summe 3. 45 34 68
AuRerordentliche Ertrage
200000  Zuschuss fur den KIND 0 4.476 0
880001  Mehrbestande 5 5 28
251100 Spenden und Nachlasse 0 0 14
251200  Erstattungen Feuerkasse 0 0 0
251300 andere betriebsfremde Betrage 0 0 0
260100  Dbetriebliche auRRerordentliche Ertrage 0 0 2421
290000  Dbetrieblich periodenfremde Ertrage 55 45 149
Summe 4. 60 4.526 2.612
Gesamtertrage 48.117 53.250 48.616
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN

Aufwendungen

1. Materialaufwendungen
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene

Waren

511006 Padagogische Arbeit 189 169 155
512001 Ausstattung (Mobiliar + Klichenausstattung) 98 93 84
512002 Werkstattbedarf 265 350 323
513001 Sachaufwand KJHV 1.460 1.647 1.540
513002 Sachaufwand AWG 1.202 1.480 1.381
513003 Hilfe zum Lebensunterhalt 65 317 122
513005 Pauschale Aufwendung Dienstleistung 45 119 203
511007 Innungsgebihren 59 148 109
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen 0 0
Summe 1. 3.383 4.323 3.917

2. Personalaufwendungen

2.1 Gehélter und L6hne
411000 Beamtenbeziige 754 667 687
412000 Angestelltenvergitungen 20.160 20.108 19.337
413000 Arbeiterléhne 1.193 1.223 1.415
412200 Bereitschafts- und Uberstunden 1.080 984 1.201
451000 Ausbildungsvergitungen 508 955 967
454100 Ausbildungsvergitung Kooperative 245 346 359
452000 Arbeitsvergltungen fiir Betreute 230 169 185
420001 Betreuungsvergitungen auf Honorarbasis 3.250 5.255 3.901
420002 Honorare fir Nachhilfe HzE/Erstversorgungseinrichtg 30 30 40
420003 Honorare fur Nachhilfe Berufsbildung 80 100 116
420004 Honorare Nachtwachen 0 0 7
420005 Honorare padagogische Freizeitmal3nahmen 120 170 111
420006 Praxisberatung/Supervision 143 97 117
420007 Dienstleistung Verwaltung 0 55 24
420008 Dienstleistung Reinigung 0 1 3
420009 Dienstleistung Stand by 10 10 5
420010 Honorarpauschalen f. Lebensgemeinschaften 0 25 0
420011 Sonstige Honorare fir Vertretung + Hauswirts. AWG 830 115 960
Summe 2.1 28.633 30.310 29.435

2.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Alters-
versorgung und fur Unterstiitzung
431100 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Honorarmitarbeiter 705 0 765
431200 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Angestellte 4221 4.226 4.125
431300 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Arbeiter 284 315 253
441100 Versorgungsaufwendungen - Beamte 41 41 33
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
441200 Versorgungsaufwendungen - Angestellte 338 264 319
441300 Versorgungsaufwendungen - Arbeiter 95 91 79
442100 Pensionsrickstellung (Zufiihrung) 540 692 265
432100 Beihilfe fur Aktive, Unterstiitzung, Fursorgeleistung. 26 25 20
432200 Beihilfe fur Versorgungsempfanger 3 6 1
433301 Zuschisse zur Verpflegung 0 0
433101 Beitrage zur Landesunfallkasse 125 125 86
433201 Arztliche Untersuchungen und Attestgebiihren 28 32 16
Summe 2.2 6.406 5.817 5.970
2.3 Aufwendungen durch Personaliberhang
412900 Aufwendungen durch Personaliberhang 1.168 392 379
431500 Personaliiberhang Arbeitgeberanteil Sozialversicherg 321 101 104
Summe 2.3 1.489 493 483
Summe 2. 36.528 36.620 35.888
3. Abschreibungen auf Anlagevermdgen
561000 auf Gebdude 680 586 676
562100 auf Maschinen 63 65 56
563500 auf Fahrzeuge 45 43 37
563000 auf Betriebs und Geschéaftsausstattung 645 629 636
702600 auf immaterielle Wirtschaftsguter 15 15 12
567900 aufRerplanméafige Abschreibungen 0 0 0
Summe 3. 1.448 1.338 1.417
4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Personalbedingte Aufwendungen
511001 Verpflegung 98 55 79
511002 Bekleidung 43 32 23
511003 Schutzkleidung 25 23 21
511004 Korperpflege 44 38 34
511005 Fahrgelder 67 75 45
511008 Taschengelder (nur KIND) 20 0 0
231100 Betreutenbezogene Nebenkosten HzE 320 375 0
Summe 4.1 617 598 202
4.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung
512005 Betrieb von Fahrzeugen 29 23 27
551100 Heizung 333 365 288
551200 Gas (ohne Heizung) 1 1 1
551300 Strom (ohne Heizung) 291 220 264
551400 Wasser u. Sielgebiihren 137 135 125
552001 Reinigung 98 90 80
552002 Sonstiger Bewirtschaftungsaufwand 174 170 157
553002 Instandhaltung von Geb&uden 911 806 896
531100 Instandhaltung von Maschinen, KFZ und BGA 175 185 160
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
540200 Feuerkassenbeitrdge 10 10 7
540300 Versicherungen/Selbstversicherungen 15 15 26
512004 Mieten fur R&ume und Grundstticke 2.390 2.620 2636
532100 Mieten fur Maschinen und Fahrzeuge 41 30 36
Summe 4.2 4.605 4.670 4.703
4.3 Aufwendungen fur den Geschéftsbetrieb
540900 sonstige Abgaben 0 0 0
521101 Geschéftsbedarf 141 148 128
521103 Biicher und Zeitschriften 41 35 35
521104 Werbemittel und Broschiren 35 30 30
521201 Dienstleistungen 215 255 239
521202 Beratungskosten 75 50 237
521105 Schutzkleidung fiir Betreuer 5 2 3
521307 Aus- und Fortbildung 200 175 100
524100 Reisekosten 5 2 4
524200 Fahrkosten 87 85 83
523100 Fernmeldeanlagen und Telefongebihren 365 354 280
523400 Postgebiihren 25 20 21
522100 Untersuchungen, Gutachten und Priifungen 12 12 7
522200 Gerichtskosten 75 58 35
521390 sonstige Aufwendungen 58 74 50
521308 Verwaltungskosten 190 190 158
521309 Prifgebihren Wirtschaftspriifer 50 0 47
Summe 4.3 1.579 1.490 1.457
4.4 Ubrige sonstige Aufwendungen
568100 Minderbestéande
Summe 4.4 5 5 42
Summe 4. 6.806 6.763 6.404
5.  Zinsaufwendungen und ahnliche Aufwendungen
220100 Zinsaufwendungen 10 15 0
220200 Kosten des Geldverkehrs 5 5 3
Summe 5. 15 20 3
6. AuBerordentliche Aufwendungen
200000 Aufwand fur den KIND 0 4.476 0
201001 sonstiger neutraler Aufwand 0 0 0
230100 auBerordentlicher Aufwand fur Feuerschaden 0 0 2
230200 sonstiger auRerordentlicher Aufwand 0 0 1.604
230300 Haftpflichtschadensauslagen und Selbstbeteiligung 13 13 2
240001 Dbetriebliche periodenfremde Aufwendungen 165 153 279
Summe 6. 178 4.642 1.887
7.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4
Summe 7. 0 0 0
8. Sonstige Steuern
540100 KFZ-Steuern 25 23 17
Summe 8. 25 23 17
Gesamtaufwendungen 48.383 53.729 49,531
Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag -266 -479 -915
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tel der Einrichtungen

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2004 2003 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4 5 6
B. Finanzierungsplan
I. FEinanzbedarf
1. Investitionen
001000 Grundstiucke 0 0 322
005000 Gebaude 690 624 586
010000 Maschinen und Anlagen 120 121 88
026000 Fahrzeuge 150 291 78
020000 Betriebs- und Geschéftsaus- 650 520 530
stattung
028000 Sonstiges 0 0 0
880000 Mehrbestande 0 0 28
Summe 1. 1.610 1.556 1.632
2. Sonstiger Finanzbedarf
076001 Abdeckung des im Vorjahr 0 0 0
nicht gedeckten Finanzbedarfs
072000 Zufuihrung in die Kapitalrtick- 0 0 0
lage
900000 Jahresfehlbetrag 266 479 915
074001 Noch verfugbare Deckungs- 1.212 1.177 1.080
mittel aus Zuschiissen und Ei-
genmitteln
074001 Noch verfugbare Deckungs- 964 964 1.022
mittel der Einrichtungen
Summe 2. 2.442 2.620 3.017
Gesamtsumme Finanzbedarf 4.052 4.176 4.649
II. Deckungsmittel
561000 Abschreibungen Gebaude 680 586 676
562000 Abschreibungen Maschinen u. 63 65 56
Anlagen
563000 Abschreibungen Fahrzeuge 45 43 37
593000 Abschreibungen Betriebs- 660 644 648
u.Geschaftsausstattung
220300 AuRerordentliche Abschreibun- 0 0 0
gen
568000 Minderbestande 0 0 42
074001 Noch verfugbare Deckungsmit- 1.177 885 770
tel aus Zuschussen und Ei-
genmittel
074001 Noch verfugbare Deckungsmit- 964 964 964
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Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2004 2003 2003 2002
—in Tsd. EUR —
1 2 3 4 5 6
072001 Investitionszuschuss aus dem 197 496 778
Haushalt
(vgl. Titel 4460.893.01)
073001 Betriebszuschuss aus dem 0 0 358
Haushalt
073001 Betriebszuschuss aus dem 0 0 319
Haushalt
zur Deckung eines zusatzlichen
Finanzbedarfs (vgl. Titel 4460.682.01) 266 493 0
076001 Auflésung aus der Kapitalriick- 0 0 0
lage
Summe Deckungsmittel 4.052 4.176 4.648
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Erlauterungen

Vorbemerkung

Zur Steuerung der dezentralen Einrichtungen des Landesbetriebes Erziehung und Berufsbildung bedient sich die Ge-
schéftsleitung eines variablen Budgetverfahrens. Mit Hilfe von vorgegebenen Tagessatzen kdnnen die Verantwortlichen in
den Einrichtungen in Abhangigkeit von der Auslastung ihren Finanzrahmen (Jahresbudget) zur Deckung der sachlichen
Aufwendungen vor Ort ermitteln. Unter Beachtung der padagogischen Erfordernisse und der Rahmenvorgaben der jewei-
ligen Leistungsvereinbarungen kdnnen die Verantwortlichen der Einrichtungen die Mittel bedarfsgerecht einsetzen. Dies
hat zur Folge, dass das Ausgabeverhalten von Jahr zu Jahr schwanken kann. Insofern kénnen Planansatze und Ergeb-
niszahlen auf Grund der individuellen Entscheidungen vor Ort von einander abweichen. Entscheidend ist die Einhaltung
des finanziellen Gesamtrahmens. Dieser wird letztendlich auf der Erldsseite durch die Hohe der Entgelte und die jeweilige
Auslastung bestimmt. Fur die Veranschlagung der einzelnen Kostenarten in 2004 ist auch das Ausgabeverhalten bzw.
sind die Ergebniszahlen aus dem Jahr 2002 so weit wie mdglich mit beriicksichtigt worden. Durch Anderungen von Ver-
waltungsvorschriften, wie z.B. der Regelung zur Bildung von Riickstellungen bei der Altersteilzeit, aber auch durch noch
ausstehende Jahresabschlussarbeiten fur 2002, kdnnen sich Rickwirkungen auf das Ergebnis ergeben.

A Erfolgsplan, Ertrage
Konto
1.
Pkt. 1.1 Veranschlagt sind die Ertrage aus den leistungsbezogenen Abrechnungen fiir Hilfen zur Erzie-

hung mit den 7 bezirklichen Jugendéamtern. Dieser Mittelbedarf wird aus dem Haushalt Titel
4460.671.86 gedeckt. Hierzu gehdren auch die Erstattungen der Jugendamter aus den indivi-
duellen Anspriichen der Betreuten zur Deckung besonderer, nicht Gber die Entgelte geleisteten
Aufwendungen (vgl. Konto: 260200). Bedarfsgerecht angepasst wurden alle stationaren und
ambulanten Angebote unter 1.1 (weniger: 4.281 Mio. EUR) Dies betrifft insbesondere Jugend-
wohnungen und ambulante Leistungen nach 8§88 30, 31, 32 SGB VIII.

Pkt. 1.2 Veranschlagt sind die Ertrage aus den leistungsbezogenen Abrechnungen fiir Hilfen zur Erzie-
hung mit anderen Kostentrdgern, im wesentlichen mit Jugendamtern auferhalb Hamburgs.
Auch hier wurden die Platze insbesondere der Jugendwohnungen (Konto 812130: weniger 602
Tsd. EUR) aber auch die Umsétze der ambulanten Leistungen (Konto 812200: weniger 209
Tsd. EUR) bedarfsgerecht angepasst. Einzig die Intensiv betreute Wohngruppe zur Vermei-
dung von Untersuchungshaft (88 71,72 Jugendgerichtsgesetz) wurde platzmafiig erweitert (Ti-
tel 2110.526.01; Konto: 812171: Mehr: 222 Tsd. EUR).

Pkt. 1.3 Veranschlagt sind die Ertrdge aus leistungsbezogenen Abrechnungen fir andere Hilfen im
Rahmen des SGB VIII. Es handelt sich hierbei im Einzelnen um:

e 24 Félle der Mutter-Vater-Kind-Betreuung nach § 19 SGB VIII — Titel 4450.671.86.
(Mehr: 939 Tsd. EUR) wegen Platzerweiterung.

e 10 Platze Inobhutnahmen gem. § 42 SGB VIII fur Kleinstkinder. Die Finanzierung er-
folgt Uber die Titel 4470.682.01 und 4470.671.86 (Mehr: 89 Tsd. EUR)

¢ Inobhutnahmen (Titel 4470.682.60) fur minderjahrige unbegleitete Fliichtlinge unter 16
Jahren in Erstversorgungseinrichtungen des LEB. Anfang 2002 wurden hierfur noch
100 Platze vorgehalten, die jedoch bis Ende 2002 auf 25 Platze reduziert werden
mussten. Daher Weniger: 2.367 Tsd. EUR (Konto: 821200). Im Ansatz des LEB sind
Hilfen zum Lebensunterhalt, Einmalleistungen fur Hilfen in besonderen Lebenslagen
und Kosten der Unterkunft enthalten.

Im Ansatz 2003 war die ,Intensivpadagogische Einrichtung Feuerbergstrae” (§ 1631b BGB)
noch nicht enthalten. Sie hat zum 1.1.2003 ihre Arbeit aufgenommen (Mehr: 1.051 Tsd. EUR).

Auch der ,Kinder- und Jugendhilfenotdienst” (KIND) war im Ansatz 2003 nicht enthalten. Er
gehort seit dem 01.01.2003 organisatorisch zum Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung
(Mehr: 101 Tsd. EUR; vgl. Konto 200000: 4.476 Tsd. EUR), Zuschuss furr Inobhutnahmen Titel

4470.682.01).

Pkt. 1.4 Veranschlagt sind die Ertrédge aus leistungsbezogenen Kostensatzen fir Ausbildungs- und Be-
rufsqualifizierungsmafnahmen im Rahmen des § 13 SGB VIl des Amtes flr Berufliche Bildung
und Weiterbildung. Finanziert werden diese Jugendberufshilfemalnahmen aus dem Titel
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3200.671.02. In 2004, wie bereits in 2003, werden die AusbildungsmaRnahmen drastisch re-
duziert. Dies kann auch durch eine Erhdhung der Platze im Bereich der Berufvorbereitungs-
mafRnahmen nicht finanziell aufgefangen werden (Weniger: 1.403 Tsd. EUR).

Veranschlagt sind ferner die Erstattungen des Arbeitsamtes Hamburg an den Landesbetrieb fiir
die Durchfihrung von Beschaftigungs- und QualifizierungsmalRnahmen im Rahmen des AFG.
Seit 2001 werden auch Mittel des Europaischen Sozialfonds (ESF) flr diesen Betriebsbereich
eingeworben. In 2004 wird mit einer Erstattung von 1.692 Tsd. EUR gerechnet (Mehr: 1.474
Tsd. EUR).

Sonstige betriebliche Ertrége

850003

860000

840300

870001

Ertrage aus Dienstleistungen und Fertigungen werden fast ausschlief3lich im Bereich der Beruf-
lichen Bildung erzielt. Die H6he der Ertrage ist abhéngig von der Auftragslage und den aktuel-
len Moglichkeiten vor Ort. Ausbildungsplatze sind in 2004 reduziert worden, daher weniger: -45
Tsd. EUR.

Sonstige Ertrage lassen sich nicht planen.

Erstattungszahlungen unterliegen erheblichen Schwankungen und kénnen nicht geplant wer-
den.

Fur 2003 ist geplant, die Immobilien Gojenberg und Wulfsdorf an die Liegenschaft zurlickzuge-
ben. Daher weniger Mieteinnahmen (- 55 Tsd. EUR).

Zinsertrage und &hnliche Ertrage

252000

Mehr unter Beriicksichtigung des Ergebnisses 2002 (+11 Tsd. EUR) durch Verzinsung der Ha-
ben -Besténde auf den Bankkonten der LHK und der Landesbank .

AuRerordentliche Ertrage

AuRerordentliche Ertrage lassen sich generell nicht planen.

200000 Dieser Ansatz (KIND) ist fur 2004 auf das Konto 822111 unter 1.3 gebucht.

290000

Mehr (+10 Tsd. EUR) wegen Anbindung des KIND an den LEB; es handelt sich bei diesen Er-
tragen um Rickerstattungen, inshesondere von Energieunternehmen.

Erfolgsplan, Aufwendungen

Konto

511006

512001

512002

513001

Die Aufwandsartengruppe der ,Materialaufwendungen® weist gegentber dem Ansatz 2003
einen um 940 Tsd. EUR geringeren Betrag auf. Dazu im Einzelnen:

Infolge der Platzreduzierungen bei den stationdren Angeboten der Hilfen zur Erziehung wird
gegenuber 2003 mit einem geringeren Materialaufwand in der padagogischen Arbeit gerechnet
(=154 Tsd. EUR); allerdings erhoht sich diese Aufwandsposition durch die Eingliederung des
KJIND per 01.01.2003 (+35 Tsd. EUR) (Insgesamt mehr: 20 Tsd. EUR).

Wegen Eingliederung des KIND (Mehr: 5 Tsd. EUR)

Der Bereich Berufliche Bildung bietet weniger Ausbildungsplatze an. Daher weniger: 85 Tsd.
EUR.

Wegen Reduzierung der Planplatze im Bereich Hilfen zur Erziehung geringerer Sachaufwand.
Weniger: -187 Tsd. EUR.
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2.1.

2.2.

513002

513003

513005

511007

411000

412000

413000

412200

451000

454100

452000

420001

420003

420005

420006

420011

431100

431200

431300

441200

442100

433101

Planplatze fir AuRenwohngruppen sind fiir 2004 nach unten Kkorrigiert, daher weniger: -278
Tsd. EUR.

Wegen massiven Platzabbaus in den Erstversorgungseinrichtungen, Weniger:-252 Tsd. EUR.
Die sogenannten ,Schnittstellenprojekte” laufen Ende 2003 aus. Daher weniger: -74 Tsd. EUR.

Es werden 2004 wesentlich weniger Ausbhildungsplatze angeboten, daher fallen weniger In-
nungsgebihren (- 89 Tsd. EUR) an.

Die Aufwandsartengruppe ,Gehalter und Léhne“ beinhaltet auch diverse Honorarzahlungsar-
ten, darunter auch die Zahlungen an die AuBenwohngruppen. Die Personaliiberhangkosten
sind in der Aufwandsartengruppe 2.3 ausgewiesen.

Mehr (+87 Tsd. EUR) durch Eingliederung des KIND und wegen Neubesetzung einer Stelle mit
einem Beamten. Die Stelle war vorher mit einem Angestellten besetzt.

Der notwendige Personalabbau durch Platzreduzierung im Bereich der Kinder- und Jugendhil-
feverbiinde kompensiert weitgehend die Erhéhung des Mitarbeiterbestandes durch die Einglie-
derung des KIND. Mehr: +52 Tsd. EUR.

Weniger wegen Abbau von Stellen (-30 Tsd. EUR)

Der Ansatz fur 2004 ist der Ist-Entwicklung 2002 angepasst worden. Gegeniber dem Ist-
Ergebnis werden 140 Tsd. EUR eingespart. Gegeniiber dem Ansatz 2003:Mehr +96 Tsd. EUR.

Es werden 2004 wesentlich weniger Ausbildungsplatze angeboten. Weniger: 447 Tsd. EUR.
Auch fur dieses Angebot sind die Platze abgesenkt worden. Weniger: -101 Tsd. EUR.

Das Angebot Arbeitsvorbereitung wird erweitert. Daher mehr: +61 Tsd. EUR.

Dieses Konto ist im Zusammenhang mit dem Konto 431100 und dem Konto 420011 zu betrach-
ten. Gehalter und Soziale Abgaben wurden aufgeteilt;

ebenso wurden die sonstigen Honorare zur besseren Transparenz unter 2.2 gebucht. Im Be-
reich der AuBenwohngruppen sind weniger Platze geplant. (Weniger: brutto — 585 Tsd. EUR)
Weniger -20 Tsd. EUR. U.a. weil Berufshildungsplatze abgebaut werden.

Durch den Abbau von Platzen im Jugendhilfebereich werden weniger Betreuer fir Freizeit-
mafRnahmen bendtigt. Weniger: -50 Tsd. EUR.

Mehr: +46 Tsd. EUR, durch die hinzugekommene Einrichtung ,Kinder- und Jugendhilfenot-
dienst” und die Einrichtung ,Intensivpédagogische Einrichtung Feuerbergstrale“.

Die Erh6éhung gegeniiber dem Ansatz 2003 resultiert aus der erstmaligen Differenzierung von
Honoraren fir AWG-Betreiber und Vertretungshonoraren. Vergleiche dazu das Konto 420001.

Dieses Konto ist im Zusammenhang mit dem Konto 420001 zu betrachten.

In Relation mit dem Konto 412000 zu betrachten. Weniger: -5 Tsd. EUR.

In Relation mit dem Konto 413000 zu betrachten. Weniger: -31 Tsd. EUR.

Mehr: 74 Tsd. EUR. Die Anzahl der Mitarbeiter, die in den Ruhestand gehen, erhdht sich.
Der Betrag ist geschéatzt. Das versicherungsmathematische Gutachten liegt noch nicht vor.

Die Beitrage zur Landesunfallkasse andern sich zum Ansatz 2003 nicht. Orientiert am Ist-
Ergebnis 2002 erhoht sich der Ansatz um 39 Tsd. EUR wegen Ubernahme des KJND.
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4.1.

4.2

4.3

412900
431500

561000

562100

563000

511001

511002

511004

511005

231100

551100

551300

553002

531100

512004

521201

521202

522200

Anlage 2.2

Veranschlagung der nicht durch Entgelte gedeckten Personalaufwendungen in 2004, (Konto:
412900: Mehr: 776 Tsd. EUR; Konto: 431500: Mehr: 220 Tsd. EUR) durch den geplanten
Platzabbau in den Angeboten des Jugendhilfebereiches. Mit personalwirtschaftlichen Ma3nah-
men ist bereits begonnen worden.

Mehr (+94 Tsd. EUR) . Hinzugekommen sind die Geb&ude ,Pulverhofsweg“ und ,Feuerberg-
stralRe".

Weniger (-2 Tsd. EUR) durch geringeren Maschinenbestand bzw. bereits abgeschriebene Ma-
schinen

Mehr (+16 Tsd. EUR), wegen Immobilie ,Feuerbergstral3e”.

Mehr (+43 Tsd. EUR) wegen Eingliederung des ,Kinder- und Jugendhilfenotdienstes” (KIJND)
in den Landesbetrieb.

Mehr (+11 Tsd. EUR) wegen Eingliederung des KIND in den Landesbetrieb.
Mehr (+6 Tsd. EUR) wegen Eingliederung des KIND in den Landesbetrieb.

Weniger (-8 Tsd. EUR) wegen Platzabbau im Jugendhilfebereich. Mehr zum Ist- Ergebnis 2002
(+22 Tsd. EUR) wegen Eingliederung des KIND in den Landesbetrieb.

Betreutenbezogene Nebenkosten (siehe Konten 260200 und 260201)

Die Kosten flr Bewirtschaftung, Versorgung und Instandhaltung sind geprégt durch die Ein-
gliederung des ,Kinder- und Jugendhilfenotdienstes” (KJND) in den LEB (vgl. Drucksache
17/1496) und durch die Abgabe von Mietobjekten wegen Platzabsenkung im sonstigen Ju-
gendhilfebereich. Einbezogen in die Planung sind auch die Ist-Ergebnisse 2002. Insgesamt re-
duzieren sich die Aufwendungen um 65 Tsd. EUR. Im Einzelnen:

Weniger: (-32 Tsd. EUR) durch Aufgabe von Wohnungen.

Mehr (+ 71 Tsd. EUR) unter Berucksichtigung des Ist-Ergebnisses 2002 und des KIND.

Mehr (+ 105 Tsd. EUR) unter Berucksichtigung des Ist-Ergebnisses 2002 und des KIND und
trotz der Aufgabe von Wohneinrichtungen.

Weniger (-10 Tsd. EUR) wegen Abgabe alter Kraftfahrzeuge.

Weniger (- 230 Tsd. EUR) wegen Aufgabe von Mietobjekten.

Fir die Kontenpositionen der ,Aufwendungen fur den Geschéftsbetrieb” gelten analog die An-
merkungen unter 4.2. (1. Absatz). Im Einzelnen:

Weniger (-40 Tsd. EUR); es sind Einsparungen geplant.
Mehr ( +25 Tsd. EUR) wegen Eingliederung KIND, aber weniger (- 162 Tsd. EUR) als im Ist
2002. Im Jahr 2002 ist eine Organisationsuntersuchung durchgefiihrt worden; diese Kosten fal-

len in den Folgejahren nicht an.

Mehr (+17 Tsd. EUR) durch ggf. anstehende Gerichtsverfahren gegentber AuRenwohngrup-
pen-Betreibern
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523100 Mehr (+11 Tsd. EUR) ; die Position Telefongebiihren beinhaltet auch die Aufwendungen fiir die
Fernmeldeanlagen. Der Landesbetrieb wird in verstarktem Maf3e nach dem Verursacherprinzip
zu den Kosten herangezogen (inshesondere durch das LIT). In dem Ansatz ist auch die weitere
EDV-Anbindung der dezentralen Einrichtungen enthalten.

521308 Der Vorjahresansatz wurde wegen der Eingliederung des KIND beibehalten.

5.

220100 Weniger (- 5 Tsd. EUR)

6. AuRerordentliche Aufwendungen sind nur bedingt planbar.

200000 Die Gesamtaufwendungen des KIND waren im Ansatz 2003 zunéchst in einer Summe gebucht
worden (vgl. Drucksache 17/1496). Fir den Ansatz 2004 wurden diese Aufwendungen den ein-
zelnen Aufwandspositionen unter 4.2 und 4.3 zugeordnet.

240001 Mehr (+ 12 Tsd. EUR); unter anderem durch Betriebskostenabrechnungen der Vermieter im
Folgejahr fur Vorperioden. Das Ergebnis 2002 war auf3erordentlich hoch und ist daher fiir den
Planungsansatz nicht beriicksichtigt worden.

B Finanzierungsplan

I. Finanzbedarf

1. Investitionen

Konto

001000

005000

010000

026000

02000

Der Kauf von Grundstiicken ist in 2004 nicht geplant.

Veranschlagt sind Sanierungs- und InstandhaltungsmafZnahmen bestehender Gebaude inklusi-
ve des neu hinzu gekommenen Gebéaudes des KIND in der Feuerbergstralle (Mehr: 66 Tsd.
EUR).

Veranschlagt ist die Ersatzbeschaffung von Maschinen (Weniger: 1 Tsd. EUR).

Weniger (- 141 Tsd. EUR). Es ist geplant, 5 Fahrzeuge zu ersetzen.

Veranschlagt ist die Ersatzbeschaffung von Betriebs- und Geschéaftsausstattung (Mehr: 130
Tsd. EUR). Erhohter Investitionsbedarf durch Anbindung des KIND beim LEB.

2. Sonstiger Finanzbedarf

900000

074001

Der Wirtschaftsplan 2004 schlie3t mit einem Fehlbetrag in Héhe von 300 Tsd. EUR. Es handelt
sich hierbei um Personal- und Personalnebenkosten, die nicht Uber Entgelte finanziert werden
kdnnen.

Deckungsmittel, die noch keiner konkreten MaRnahme zugeordnet sind.
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Il. Deckungsmittel

Konto

561000
562000
563000
593000

072001

073001

Anlage 2.2

Mehr (94 Tsd. EUR) durch die Immobilien Pulverhofsweg und FeuerbergstralRe
Weniger (2 Tsd. EUR) durch alteren Maschinenbestand

Mehr (2 Tsd. EUR) durch neueren Fahrzeugbestand

Mehr (16Tsd. EUR) insbesondere durch die Angliederung des KIND

Weniger (-299 Tsd. EUR) Vorgesehen ist ein Investitionszuschuss von 197 Tsd. EUR fur die
Fenstersanierung des Gebé&udes in der Feuerbergstralle (KIND) - vgl. Titel 4460.893.01.

Der voraussichtliche Jahresfehlbetrag in 2004 wird durch einen Betriebszuschuss aus dem
Haushalt gedeckt - vgl. Titel 4460.682.01.
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Lagebericht

1. Aufgaben und Zuordnung des Betriebes

Seit dem 1.1.1985 sind die Erziehungs- und Berufsbildungseinrichtungen der Freien und Hansestadt Hamburg in der
Form eines Landesbetriebes nach § 26 LHO organisiert. Seit 1.1.1998 ist der Landesbetrieb Erziehung und Berufsbildung
(LEB) auch eine eigene Dienststelle im Sinne des Hamburger Personalvertretungsgesetzes (8 6 Abs. 1 Nr. 1 HmbPersVG),
seit 1.1. 2002 gehort er zur Behdrde fiir Soziales und Familie.

Gegenstand der Geschéftstatigkeit des LEB ist das Erbringen von sozial- und berufspddagogischen Leistungen. Die ein-
zelnen Aufgabenfelder, auf denen der Betrieb tatig ist, sind im Unternehmensauftrag des Zielbildes explizit aufgefiihrt (vgl.
hierzu auch Nr. 3 des Lageberichts).

Federfilhrend durch die Amter fiir Verwaltung (V) und fiir Familie, Jugend und Sozialordnung (FS) der Behorde fiir Sozia-
les und Familie wird der Landesbetrieb vor dem Hintergrund eines im Zuge der Jesteburger Beschliisse erteilten Priufauf-
trages hinsichtlich seiner Aufgabenwahrnehmung, Grundstruktur und Rechtsform untersucht. Mit einem Ergebnis ist im
Verlauf des Jahres 2003 zu rechnen.

2. Betriebsdaten

Im Bereich der stationaren Hilfen zur Erziehung sind in 2002 jahresdurchschnittlich etwa 663 Betreute versorgt worden.
Fir das laufende Geschaftsjahr wurden im Wirtschaftsplan 2003 jahresdurchschnittlich insgesamt 649 Falle unterstellt.
Die Veranschlagung fiir das Haushaltsjahr 2004 legt fur die Kalkulation des Wirtschaftsplanes 604 Falle zugrunde. Davon
entfallen auf den Titel 4460.671.86 insgesamt 502 Félle.

Im teilstationdren Angebotssegment stehen in 8 bezirklichen Jugendwohnungen insgesamt 67 Platze zur Verfligung. In
der Veranschlagung fiir das Haushaltsjahr 2004 wurden im Jahresdurchschnitt wiederum rund 65 Falle (entspricht einer
95 %-igen Auslastung der vorgehaltenen Platzkapazitat) berticksichtigt. Darliber hinaus werden in 4 Tagesgruppen insge-
samt 31 Platze vorgehalten. In der Kalkulation fir 2004 sind dafir jahresdurchschnittlich 31 Betreuungsfalle zu Grunde
gelegt worden.

Die Tagesgruppen werden seit 2001 nicht mehr Uber einen Fachleistungsstundensatz, sondern Uber Tagessétze abge-
rechnet. Die flexible Betreuung gemaf 8§ 35 und 35 a SGB VIII, die ambulante Betreuung geméaR § 30 SGB VIII und die
sozialpadagogische Familienhilfe gemafl3 § 31 SGB VIII werden weiterhin liber Fachleistungsstunden abgerechnet. Fir
das Haushaltsjahr 2003 ist der Finanzbedarf fur dieses Angebot auf der Grundlage von 80,6 Stellen ermittelt worden.
Wegen des Nachfrageriickgangs in 2002 wurde fur das Jahr 2004 diese GréRe auf 77 Stellen abgesenkt. Fur die Inobhut-
nahme von jungen Flichtlingen im Rahmen der Erstversorgung hélt der Betrieb zukinftig nur noch 25 Platze vor (bisher
100 Platze).

Seit dem 1.1.2003 gehort der Kinder- und Jugendnotdienst (KIND) zum Landesbetrieb — vgl. Drucksache 17/1496 vom
01.10.2002. Die im KJIND vorgehaltenen 46 stationaren Platze und 25 Stellen fir ambulante Hilfen werden fir 2003 und
2004 fortgeschrieben.

In den Berufsbildungseinrichtungen des LEB standen Ende 2002 insgesamt 749 Platze zur Verfiigung, davon 245 Ausbil-
dungsplatze und 504 Berufsvorbereitungsplatze. Fir die Haushaltsveranschlagungen der Jahre 2003 und 2004 ergibt sich
nachfolgendes Bild:

Kostentréger Ausbildungsplatze B(ilrjunfgsg/glr;ireei- Gesamtkapazitaten
2003 2004 2003 2004 2003 2004
Jugendberufshilfe Titel 3200.671.02 199 145 141 180 340 325
Arbeitsamt Hamburg 10 10 432 432 442 442
insgesamt 209 155 573 612 782 767

Zukunftig wird der Schwerpunkt des Bereiches Berufliche Bildung auf dem Angebotssegment der Arbeitsvorbereitung
liegen; die Ausbildungsplatze werden schrittweise vollstandig abgebaut.

3. Zielbild fur den Landesbetrieb Erziehung und Berufshildung

Auch das Zielbild wird im Rahmen der Strukturuntersuchung (Konzept zur Weiterentwicklung des Landesbetriebes) neu
entwickelt werden. Bis dahin gilt das im Jahr 2000 gem. Ziffer 1.3 der VV zu § 26 LHO fur den Landesbetrieb Erziehung
und Berufsbildung (LEB) aktualisierte Zielbild, das noch von der damaligen Behdérde fur Schule, Jugend und Berufsbil-
dung, an die der Landesbetrieb zu jener Zeit angebunden war, definiert wurde. Es lautet folgendermalen:
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Vorbemerkung

Mit diesem Zielbild definiert die Behdrde fir Schule, Jugend und Berufsbildung entsprechend den Anforderungen der VV
zu 8§ 26 LHO den Unternehmensauftrag fir den ihrer Aufsicht unterstehenden Landesbetrieb Erziehung und Berufsbil-
dung. Die Geschaftsfiihrung des Landesbetriebs ist aufgefordert, die Aufgaben des Landesbetriebs aus dem Zielbild in
Abstimmung mit der Aufsicht fuhrenden Behdrde abzuleiten und festzulegen und in eigener Verantwortung ein Leitbild zu
entwerfen und in Kraft zu setzen.

Unternehmensauftrag

Gegenstand der Geschaftstatigkeit des LEB ist das Erbringen von sozial- und berufspadagogischen Leistungen auf fol-
genden Gebieten:

Gemeinsame Wohnformen gem. § 19 SGB VIIl,

Hilfen zur Erziehung fiir Kinder und Jugendliche gem. 88§ 27 ff. SGB VIII,

Hilfen fir junge Volljahrige gem. § 41 SGB VIII,

Eingliederungshilfen gem. § 35 a SGB VI,

Inobhutnahmen gem. § 42 SGB VIII,

Durchfiihrung von Anordnungen zur Unterbringung wéahrend eines Strafverfahrens gem. 8§ 71 und 72 JGG,
MaRnahmen der Jugendberufshilfe gem. SGB Il und § 13 SGB VIII,

Entwicklung und Erprobung von neuen Konzepten und Arbeitsansétzen im Bereich der Jugendhilfe, der Jugendbe-
rufshilfe und der Jugendsozialarbeit.

Hinsichtlich dieser Leistungen ist der LEB fir die Freie und Hansestadt Hamburg das Instrument, um jugendpolitische
Zielsetzungen zu realisieren, die mit anderen Partnern nicht oder nicht in der gewiinschten Weise erreicht werden kdnnen.
Beispiele hierfiir sind Angebote des LEB, die eine jugendhilfepolitische Bedeutung haben (Intensivbetreuungsplatze im
Rahmen der Hilfen zur Erziehung und der Jugendgerichtshilfe, Umsetzung des Konzeptes zur geschlossenen Unterbrin-
gung, Durchfuhrung von Inobhutnahmen und Hilfen nach § 34 SGB VIII von Sauglingen und Kleinkindern, Umsetzung
fachlicher Innovationen bei der Ausgestaltung von Angeboten sowie MaRnahmen der Berufsvorbereitung und -ausbil-
dung).

Im Verhaltnis zu den freien Tragern gem. SGB VIII hat der LEB die Funktion, fir die Freie und Hansestadt Hamburg als
Sozialleistungstréger ein Angebot bereitzuhalten, das erganzend zu dem Angebot freier Trager und sonstiger Anbieter die
Durchfihrung von gewéhrten Hilfen zur Erziehung und erforderlichen Inobhutnahmen sicherstellt. Hierzu gehdéren die
vorbehaltlose Aufnahme von Kindern und Jugendlichen in den ambulanten, teilstationdren und stationdren Angeboten
sowie eine padagogische Arbeit in konfessioneller und ideologischer Ungebundenheit. Bei der Ausgestaltung seines Leis-
tungsangebotes orientiert sich der LEB als padagogisches Dienstleistungsunternehmen hinsichtlich Quantitat und Qualitat
an den mittelfristigen Bedarfen seiner Auftraggeber mit dem Ziel, den erforderlichen Beitrag zur Jugendhilfe-Infrastruktur
zu leisten und seine Leistungen kostendeckend zu verwirklichen.

Grundsatze der Aufgabenerledigung

Die Konzeptionen und Handlungsansatze in den Leistungsbereichen Hilfen zur Erziehung und Jugendberufshilfen sind so
zu entwickeln, dass entsprechend den individuellen Bedarfen der Kinder, Jugendlichen und jungen Volljahrigen sowie
deren Familien ein effektiver, effizienter und flexibler Einsatz der Ressourcen erfolgt. Hierzu sind auch Mdglichkeiten der
Verkniupfung von Ressourcen der beiden Leistungsbereiche zu nutzen.

Die bedarfsgerechte Angebotsausgestaltung erfolgt auf Basis der von der Bezirks- und Arbeitsverwaltung sowie dem Amt
fur Berufliche Bildung und Weiterbildung erstellten Planungen und der mit ihnen getroffenen Vereinbarungen. Hierfir ist
eine enge Kooperation erforderlich.

Hilfen zur Erziehung sind entsprechend der in den 88 27 ff. SGB VIII beschriebenen Angebotspalette mit dem Ziel anzu-
bieten, das Gesamtangebot zu ergénzen und erforderliche Hilfelbergange fir die Betroffenen zu erleichtern.

Im Bereich der ambulanten und die Fremdplatzierung vermeidenden Hilfen zur Erziehung ist der LEB beauftragt, Weiter-
entwicklungen zu erproben, z.B. durch die Ausweitung des ,family-first*-Programms und Formen der Familienmediation.

Neue Arbeitsanséatze werden auf der Grundlage von Bedarfsmeldungen in enger Kooperation mit den Bezirksdmtern und
dem Amt fiur Jugend bzw. dem Amt fur Berufliche Bildung und Weiterbildung entwickelt, erprobt und evaluiert.

Die p&dagogische Arbeit innerhalb des LEB ist an den Zielen des Grundgesetzes und an den Grundséatzen des Kinder-
und Jugendhilferechts sowie an den allgemein anerkannten Standards und Prinzipien einer lebensweltorientierten Pada-
gogik auszurichten. Das heif3t insbesondere, dass unter Beriicksichtigung der unterschiedlichen Lebenslagen der Kinder,
Jugendlichen und ihrer Familien:

ihre Mitspracherechte gewahrt und ihre Teilhabechancen bei der Gestaltung ihrer Lebenswelten verbessert,
individuelle Benachteiligungen abgebaut,

ihre Integration in die Gesellschaft durch Entwicklung von Perspektiven in Ausbildung und Beruf unterstutzt,
die Gleichberechtigung von Jungen und Madchen geftrdert

werden sollen.
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Leistung des Betriebes

Der Landesbetrieb Erziehung und Berufsbhildung wird Uberwiegend aus dem Haushalt der Freien und Hansestadt Ham-
burg finanziert. Die Abrechnung der Leistungen des Landesbetriebes gegeniiber den Kostentragern erfolgt in der Regel
belegungsabhéngig mit Hilfe prospektiv vereinbarter Entgelte und Kostenséatze. Die Kalkulation des Wirtschaftsplanes
2004 fur den groRten Betriebsbereich ,Kinder- und Jugendhilfe* basiert auf der Grundlage der vereinbarten Entgelte und
Kostensatze fir 2003 (pauschale Fortschreibung) und einem Mengengeriist, dass auf einer Planungskonferenz in Zu-
sammenarbeit mit den Leitungen der Fachabteilungen im Geschéftsbereich Jugendhilfe ermittelt wurde. Generell wird von
einer planmafigen Auslastung in Hohe von 95% der Sollkapazitat ausgegangen.

Auch im Jahr 2002 waren die Kinderschutzh&user (108%) und die Kinderh&user ( gut 96%) sehr gut ausgelastet. Dagegen
konnte die Belegung der Jugendwohnungen (ca. 80%) nicht zufrieden stellen. Fir die Planungen 2003 und 2004 sind
deshalb in diesem Angebot die Planplatze um 30 abgesenkt worden. Ahnliches gilt fiir die bezirklichen Jugendwohnungen
(durchschnittlich 91%), deren Belegungsriickgange allerdings auch im Zusammenhang mit der vom Fachamt verfiigten
Platzreduzierung bei den Erstversorgungseinrichtungen (von 100 Platzen auf zunéchst 55 im Oktober und 25 Planplatzen
ab 1.1.2003) stehen. Die Planplatze der bezirklichen Jugendwohnungen werden um 5 Platze reduziert.

Der Bereich der ambulanten Leistungen gehérte im Jahr 2001 noch zu den am besten ausgelasteten Angeboten des LEB
Uberhaupt (nahe 100%). In 2002 musste dieser Leistungsbereich aufgrund des verénderten Bewilligungsverhaltens der
bezirklichen Jugendadmter erhebliche AuslastungseinbufRen (durchschnittliche Auslastung 88%) hinnehmen. Allerdings
sind die Dezemberwerte — auch durch Neuentwicklungen in diesem Angebotssegment — wieder deutlich angestiegen
(94%). Trotzdem werden die Planstunden fur 2003 und 2004 um 7.200 Fachleistungsstunden zuriickgenommen.

Nach Auswertung der Belegungsanfragen und von Bedarfsaussagen von Fachkraften sind fir 2003 zusatzlich 7 Platze fur
psychisch kranke Jugendliche (,Casa Refugio 1), 10 weitere ,Mutter& Kind “- Platze sowie ein Kinderhaus mit 8 Platzen
in der Einrichtung ,Hohe Liedt“ und eine Wohngruppe mit 10 Platzen in Harburg geplant. Diese sollen durch Umsteuerung
von Ressourcen aus den nicht befriedigend ausgelasteten Angeboten realisiert werden.

Der Bereich Berufliche Bildung muss in den tber das Amt fir Berufliche Bildung und Weiterbildung (BW/BBS) finanzierten
MaRnahmen bis 2006 insgesamt 2,869 Mio. EUR einsparen. Zukunftig wird der Schwerpunkt im Bereich der Berufsvorbe-
reitung und Berufsorientierung liegen; auBerbetriebliche BerufshildungsmaRnahmen werden nicht mehr finanziert

Im Geschéftsfeld ,Berufliche Bildung” fiihren die verdnderten Vorgaben vom Amt fiir Berufliche Bildung und Weiterbildung
(BW) ab dem Jahr 2003 zu Umstrukturierungen der Angebote. Es ist gelungen fir 2003 / 2004 die Platzzahl im berufsvor-
bereitenden Angebot ,Komm aktiv‘ von 20 auf 30 Platze zu erweitern (Komplementarférderung durch den Europaischer
Sozialfonds). Das ,EQUAL- Projekt” (,Chancengleichheit zur Integration von Asylbewerbern und Fluchtlingen®) ist 2002 im
Umfang von 10 Platze fur weitere drei Jahre bewilligt worden.

Zukunftig werden das Amt BW und das Arbeitsamt eng zusammenarbeiten (koharente Struktur der Férderung benachtei-
ligter Jugendlicher).

Bei den vom Arbeitsamt (AA) finanzierten MalRnahmen ist der Landesbetrieb davon in Kenntnis gesetzt worden, dass er
ab August 2003 einen Teil der QUAS- Platze verlieren wird (37%). Die Ausfalle werden durch zuséatzliche Platze im Ange-
bot ,ABO/Eingangsstufe* kompensiert werden kdnnen, allerdings mit der MaRgabe einer Komplementarfinanzierung
durch den Europdischen Sozialfonds, die zumindest fiir die nachsten 2 Jahre sehr sicher erscheint. Wesentlich schwerer
wiegt dagegen die Anklindigung des Arbeitsamtes, die QUAS- Mal3nahmen nicht zum 1.8., sondern erst zum 1.9. 2003
beginnen zu lassen. Dadurch wird eine erhebliche partielle Beschéftigungsliicke entstehen. In Verhandlungen seitens des
Amtes BW mit dem Arbeitsamt soll auf eine Anderung hingewirkt werden.

Der Landesbetrieb geht davon aus, dass der Bereich Berufliche Bildung, wie bereits in den vergangenen Jahren auch, fur
die Jahre 2003 und 2004 Kostendeckung erreichen wird. Den weiteren Einsparungsverpflichtungen von BBS und Arbeits-
verwaltung in den Jahren 2005 und 2006 wird der Bereich Berufliche Bildung durch strenges Kostenmanagement und
Ressourcenanpassung begegnen.

Die Ergebnisse der diesjahrigen Baubegehungen in den eigenen LEB-Einrichtungen haben keine Uber den erwarteten
Bedarf hinausgehenden Anforderungen an die Bauunterhaltung ergeben. Die aufgenommenen Positionen werden im
Laufe des Jahres nach Prioritaten abgearbeitet.

Fir das Jahr 2003 sind EinzelmaRnahmen in der GréRenordnung zwischen 10.000 und 584.000 EUR und einem Gesamt-
volumen von 1.342.000 EUR geplant. Die gréf3te Position ist die Sanierung der Décher an drei Geb&auden in der Feuer-
bergstrae. Durch die Zuordnung des ,Kinder- und Jugendhilfenotdienstes” (KIJND) zum Landesbetrieb zum 01.01.2003
stellt diese Liegenschaft die wesentliche Anderung im Bestand der vom LEB genutzten und betreuten Gelande und Ge-
baude dar. Die Finanzierung der Dachsanierung ist durch einen bei der Behérde fiir Soziales und Familie veranschlagten
Haushaltstitel gesichert. Bereits unter der Regie des LEB und mit Hilfe der Hochbauabteilung des Bezirksamtes Hamburg-
Nord, wurde der Umbau und die Herrichtung von Raumen fiir die ,Intensivpadagogische Einrichtung Feuerbergstral3e* in
einem Gebaudekomplex auf dem Geléande durchgefihrt.

Die Abgabe der beiden Liegenschaften ,Wulfsdorf‘ und ,August-Bebel-StralRe" (Gojenberg) hat sich im Jahr 2002 leider
nicht mehr ergeben, wird aber zunehmend konkreter. ,Wulfsdorf wurde einem Trégerverein an die Hand gegeben, der
spatestens bis Ende Mai 2003 eine verbindliche Erklarung ber seine Kaufabsichten abgeben muss. An der Immobilie
~August-Bebel-StralRe” hat der Bezirk Bergedorf Interesse gezeigt. Die Bezirksversammlung hat bereits dem Vorhaben
einer moslemischen Kulturstatte zugestimmt. Es fehlt noch der Beschluss der Umweltbehérde, die Mittel fiir die Ubernah-
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me des Grundstiickes in den nachstmdglichen Haushalt einzustellen. Der LEB geht davon aus, dass eine Riickgabe der
Grundstiicke im Laufe dieses Jahres erfolgen wird.

In Abstimmung mit dem Amt fir Familie, Jugend und Sozialordnung soll die Liegenschaft ,Hohe Liedt‘ zu einem moder-
nen Jugendhilfezentrum umgebaut werden. Es sollen dort in diesem Jahr 16 Platze fur das Angebot ,Mutter & Kind“ (Er-
weiterung in 2004 um 8 Platze) und 1 Kinderhaus mit 8 Platzen entstehen. Die dort bereits untergebrachte bezirkliche
Jugendwohnung bleibt bestehen. Mit den Planungen ist bereits begonnen worden.

Insgesamt betrachtet war das Jahr 2002 im Jugendhilfebereich einerseits gepragt durch den durch das Fachamt angeord-
neten Platzabbau von 100 auf 25 Platze bei den Erstversorgungseinrichtungen fur minderjahrige unbegleitete Flichtlinge
unter 16 Jahren (gem. § 42 SGB VIII) und andererseits durch die Eingliederung des Kinder- und Jugendnotdienstes mit
rund 100 Mitarbeitern in den Landesbetrieb. Der massive Platzabbau im Bereich der Erstversorgung filhrte zu gréRReren
Personaliberhangen, die bereits zum Teil ( ca. 10 Stellen) durch Umsetzungen auf vakante Stellen innerhalb und auf3er-
halb des Betriebes aufgefangen werden konnten. Darliber hinaus gehen die Planansatze fur 2003 und 2004 von deutlich
weniger Angebotsplatzen insbesondere bei den Jugendwohnungen und im Bereich der ambulanten Angebote aus. Im
Vergleich zum Personalbestand vom 31.12.2002 ergeben sich im Jugendhilfebereich daraus fir 2003 29,4 und fur 2004
33,4 Stellen Personaliiberhang. In diesem Uberhang sind ca. 11 Stellen aus Vorperioden ! enthalten, die zu Zeit noch
Uiber einen Zuschuss finanziert werden. Dafiir sind in den Haushalt fiir 2003 493 Tsd. EUR, fur 2004 300 Tsd. EUR und
fur 2005 100 Tsd. EUR eingestellt. Auch wenn der Landesbetrieb alle ihm zur Verfiigung stehenden personalwirtschaftli-
chen MaRnahmen ergreifen wird, um seinen Personalbestand dem zukiinftigen Personalbedarf anzugleichen, werden
diese Mittel nicht ausreichen. Der Landesbetrieb steht zur Zeit tGber substituierende Zuschusszahlungen mit der zusténdi-
gen Fachbehérde in Verhandlungen.

Die aufwachsenden Anspriiche der Mitarbeiterschaft des Landesbetriebes Erziehung und Berufsbildung aus dem Ham-
burgischen Ruhegeldgesetz werden durch eine Gewahrleistungszusage der Freien und Hansestadt Hamburg gedeckt, die
der LEB als werthaltige Forderung in seiner Bilanz ausweist. Die Zufiihrung zur Pensionsrickstellung wird anlog der Ver-
anderungen im Personalbestand und auf der Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens nach handelsrecht-
lichen Bestimmungen ermittelt. Seit 1999 wird die werthaltige Forderung des LEB an die FHH um diejenigen Betrége re-
duziert, die von den Mitarbeitern des Landesbetriebes, die nach dem 31.12.1986 in den Dienst der FHH eingetreten sind,
im Rahmen ihrer Eigenbeteiligung an der betrieblichen Altersversorgung geleistet werden. Die Summe dieser Eigenbetei-
ligungen wird sich bis Ende 2004 auf insgesamt ca. 804 Tsd. Euro aufsummiert haben. Fur die vor dem 1.1.1987 in den
offentlichen Dienst eingetretenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird in der Bilanz eine gesonderte Rickstellung aus
den Eigenbeteiligungen gebildet, die bis Ende 2004 ca. 672 Tsd. Euro betragen wird.

Anlasslich einer im Jahr 2000 im LEB durchgefiihrten Betriebspriifung war die Landesversicherungsanstalt Hamburg zu
der Einschatzung gelangt, dass die AuRenwohngruppenbetreiber des Landesbetriebes abhangige Beschaftigte sind, fiir
die entsprechende Sozialversicherungsbeitrége durch den Arbeitgeber zu entrichten seien. Dies wurde von der LVA-
Hamburg nicht nur fiir die Zukunft, sondern auch fir die Vergangenheit reklamiert (ab 1994). In Abstimmung mit der Be-
horde flr Soziales und Familie wurde im Sommer 2002 mit der LVA ein Vergleich geschlossen. Mit Vergleichsabschluss
zog der LEB seine Klage gegen die Statusbescheide der LVA zurlick, die damit rechtskraftig wurden. Im Gegenzug wur-
den alle weiteren Forderungen der LVA an den LEB fir die Vergangenheit ausgeschlossen.

Aktuell haben nun 52 von 70 Betreiberinnen und Betreiber von AuRenwohngruppen einen Arbeitgeberzuschuss zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung fur die Vergangenheit (maximal ab Mérz 1994) reklamiert. Gemaf § 257 Abs. 1 und 2 SGB
V haben diejenigen Betreiberinnen und Betreiber von AuRenwohngruppen ein Anrecht auf einen Zuschuss zur Kranken-
und Pflegeversicherung, deren Vergutung die Jahresarbeitsentgeltgrenze tberschreitet und die freiwillig in der gesetzli-
chen Krankenversicherung oder privat krankenversichert sind (darunter fallen nahezu alle AWG-Betreiber). Allerdings geht
der Landesbetrieb davon aus, dass die Honorarvergiitungen der Vergangenheit diese Kosten beriicksichtigen. Die Betrei-
ber wurden als Selbsténdige betrachtet und entsprechend wurde auch das Honorar kalkuliert.

Bei rickwirkend ab 1994 zu zahlenden Zuschiissen fir alle 70 AWG-Betreiber ergéabe sich auf Basis einer groben Schat-
zung und unter Einbeziehung von Verjahrungsfristen und sonstigen Minderungen ein Betrag in H6he von 865 Tsd. EUR.
Der LEB wird — nach Empfehlung seiner Rechtsreferentin und eines eingeschalteten Anwalts — keine Zahlungen fur die
Vergangenheit leisten und — soweit es dazu kommt — gerichtliche Entscheidungen abwarten.

Der vorlaufige Jahresabschluss 2002 2 schlieRt nunmehr mit einem Verlust in Hohe von 915 Tsd. EUR ab.

Im Wesentlichen Hauswirtschaftliche Fachkréafte, die im Zuge der Heimreform nicht mehr adéquat beschéaftigt werden konnten. Von 67
Uberhangstellen im Jahr 1998 konnten bis Ende 2002 ca. 56 Stellen abgebaut werden. Der Personalabbau konnte durch die erfolgrei-
che Vermittlung bzw. durch die Auflésung der Arbeitsvertrage im gegenseitigen Einvernehmen erreicht werden. Bei dem jetzt noch im
Uberhangpool verbliebenen Personenkreis handelt es sich um Mitarbeiter, die nicht ohne erhebliche QualifizierungsmaRnahmen und
langere Praktika in neue Tatigkeitsfelder ( z.B. verwaltende Tatigkeiten) vermittelt werden kénnen.

Abgesicherte Aussagen zum Jahresabschluss sind erst mdglich, wenn der vorlaufige Jahresabschluss 2002 vorliegt.

31
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Einzelplan LAN Landesbetriebe
Kapitel 4480 LB Erziehung und Berufsbildung

.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen
46,93 Bereich der Angestellten
2,88 i Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 49,81 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskréfte
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

A15 1,00 1,00 1) 0,00 ku: 1,00 BesGr. A 15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor nach BesGr. A 13
Oberamtsréatin/ Oberamtsrat KU in OAR A 13 nach Ausscheiden des
Stelleninhabers, Anpassung an die Aufgabensstruktur

Al4 1,00 1,00

A13 2,00 2,00

A13 3,00 3,00

A12 3,00 3,00

All 15,00 1,00 2) 14,00 ku: 1,00 BesGr. A 11 Sozialamtfrau/ Sozialamtmann nach VergGr. V b gD nach
Freiwerden der Stelle

A10 5,00 5,00

A9 4,00 2,00

A9 1,00 1,00

A8 4,00 4,00

Summe: 39,00 35,00

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)

Al4 Oberregierungsrétin/ Oberregierungsrat (1,00)

A13 Baurétin/ Baurat (1,00), Regierungsrétin/ Regierungsrat (1,00)

A13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (3,00)

Al12 Amtsratin/ Amtsrat (1,00), Sozialamtsrétin/ Sozialamtsrat (2,00)

All Sozialamtfrauw/ Sozialamtmann (15,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00), Sozialoberinspektorin/ Sozialoberinspektor (3,00), Technische Oberinspektorin/

Technischer Oberinspektor (1,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (1,00), Sozialinspektorin/ Sozialinspektor (3,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (1,00)

A8 Regierungshauptsekretérin/ Regierungshauptsekretar (4,00)

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Leerstellen (kw) *

A13 0,00 1,00

All 1,00 1,00

A10 1,00 1,00

Summe: 2,00 3,00

A13 Sozialoberamtsrétin/ Sozialoberamtsrat (0,00)

All Sozialamtfrau/ Sozialamtmann (1,00)

A10 Sozialoberinspektorin/ Sozialoberinspektor (1,00)




-34-

Einzelplan LAN

Kapitel

4480

Landesbetriebe
LB Erziehung und Berufsbildung

Il. Erlauterungen

Ubersicht tiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaf
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)

A13 0,00 1,00 Nr.5

All 1,00 1,00 Nr.5

A10 1,00 1,00 Nr.5

gesamt: 2,00 3,00

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

A15 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4430; Verlagerung
aus personalwirtschaftlichen Griinden von
Kapitel 4430 an Kapitel 4480 (Stellentausch
mitdem LEB)

A13 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

A13 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 4000; Stellentausch
gegen RD 15

All 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

A9 2,00 2,00iVerlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behdrden)

Summe Beamtinnen/ Beamte

0,00 0,00 0,00 5,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 4,00

Vermerkeénderungen

Wertigkeit Vermerk gullig ab 2004 alter Vermerk 2003
A15 1):ku: 1,00 BesGr. A 15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor nach

BesGr. A 13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat KU in OAR A 13 nach
Ausscheiden des Stelleninhabers, Anpassung an die
Aufgabensstruktur
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Einzelplan LAN
Kapitel 4480

Landesbetriebe

LB Erziehung und Berufsbildung

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
SAV Ang.hD 1,00 1,00 3) 1,00| Beziige nach B2
| 1,00 1,00
IlahD 5,25 5,25
1] 7,00 7,00
Va 25,27 2,00 4) 27,37 | Freigestelltes Personalratsmitglied
1,50 5) kw: 1,50 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/-len, Asylbewerberinnen/-bern und Fluchtlingen
zusammenhangenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)
1,00 6) kw: 1,00 VergGr. IV a nach Beendigung der Ma3nahme "Sicherung von
Ausbildungsplatzen”
Vb 79,25 20,75
VbgD 317,43 8,50 7) 340,43 | kw: 8,50 VergGr. V b gD nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/-lern, Asylbewerberinnen/-bern und Fluchtlingen
zusammenhangenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)
4,00 8) kw: 4,00 VergGr. V b gD nach Beendigung der Maf3nahme "Sicherung von
Ausbildungsplatzen™
20,00 9) Fir Vertretungskrafte (langfristige Erkrankung, Urlaub und gesetzliche
Wochenfeiertage)
Richtl. Ang.gD 10,29 10,29
Vc 177,50 1,50 10) 176,50 kw: 1,50 VergGr. V ¢ nach Auslaufen der vom Arbeitsamt fiir diese Maf3nahme
gezahlten Mittel Mittel fur die zentrale Verwaltung des LEB
1,50 11) Vermerk weggefallen
27,00 12) kw: 27,00 VergGr. V ¢ nach Beendigung der MaRnahme "Sicherung von
Ausbildungsplatzen"
1,00 13) kw: 1,00 VergGr. V ¢ nach Auslaufen der vom Arbeitsamt fiir diese Mal3nahmen
gezahlten Mittel fur die zenztrale Verwaltung des LEB
Vib 6,92 0,85 14) 9,65 kw: 0,85 VergGr. VI b nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/-lern, Asylbewerberinnen/bern und Fliichtlingen
zusammenhé&ngenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)
1,00 15) Fur Vertretungskrafte (langfristige Erkrankung)
VI 11,75 1,25 16) 10,75 kw: 1,25 VergGr. VII nach Beendigung der Maf3nahme "Sicherung von
Ausbildungsplatzen™
0,50 17) Freigestelltes Personalratsmitglied
IXbVII 3,50 0,33 18) 2,00 [ kw: 0,33 VergGr. IX b/VIl nach Freiwerden der Stelle
Vil 7,75 6,75
Summe: 653,91 618,74
Arbeiterinnen/ Arbeiter
4 8,00 6,00
3 74,26 74,26
2 311 2,94
1 11,10 2,00 19) 16,92 kw: 2,00 Lohngr. 1 nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von
Aussiedlerinnen/-lern, Asylbewerberinnen/bern und Fliichtlingen
zusammenhé&ngenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)
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Einzelplan LAN Landesbetriebe

Kapitel 4480 LB Erziehung und Berufsbildung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen  abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Va 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

IVa -2,35 -2,35; Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorgungsbereich

IVa -1,25 -1,25; Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorungsbereich

Vb 1,00 1,00: Strukturelle MaRnahme Berufliche Bildung

Vb 58,25 58,25 Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

VbgD 2,00 2,00: Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behdrden)

VbgD -24,00 -24,00; Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorgungsbereich

VbgD -1,00 -1,00; Minderbedarf wegen Platzabbbau im
Erstversorgungsbereich

Vc 2,50 2,50: Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

Ve -1,50 -1,50: Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorgungsbereich

Vib 1,00 1,00; Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behdrden)

Vib -3,30 -3,30; Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorgungsbereich

Vil 1,00 1,00iVerlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben- und
Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung der
Behorden)

IXbMVII 1,50 1,50; Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

VI 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

Summe Angestellte

-33,40 1,00 0,00 68,25 0,00 0,00 0,00 0,00 35,85

Summe der Veranderungen von Stellenanteilen

-043 1,00 -1,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,68
Summe Angestellte insgesamt
-33,83 2,00 -1,25 68,25 0,00 0,00 0,00 0,00 35,17

4 2,00 2,00:Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

2 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)

1 -4,26 -4,26: Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorgungsbereich

Vermerkeanderungen

Wertigkeit Vermerk giiltig ab 2004 alter Vermerk 2003
Va 5): kw: 1,50 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten | kw: 5,10 VergGr. IV a nach Beendigung der mit der beschleunigten

Unterbringung von Aussiedlerinnen/-lermn, Asylbewerberinnen/-bern
und Fliichtingen zusammenh&ngenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg.
Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)

Unterbringung von Aussiedlerinnen/-lermn, Asylbewerberinnen/-bern
und Flichtingen zusammenh&ngenden Mal3n. (Zuschussfinanzierg.
Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)
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Einzelplan LAN
Kapitel 4480

Landesbetriebe

LB Erziehung und Berufsbildung

.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Arbeiterinnen/ Arbeiter
1(R) 9,74 0,88 20) 5,22 kw: 0,88 Lohngr. 1 (R) nach Freiwerden der Stelle
Summe: 106,21 105,34
Nachwuchskrafte
(Arbeiterinnen/ Arbeiter)*
Nachwuchs eD 210,00 210,00
Summe: 210,00 210,00
Summe (ohne*) 799,12 759,08
insgesamt
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Einzelplan LAN Landesbetriebe
Kapitel 4480 LB Erziehung und Berufsbildung

Il. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- { Hebung Ruck-  i{Insgesamt Begrundungen
kw Stellen | abgénge lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ubertrag -4,26 3,00 -1,26
1 -1,00 -1,00; Minderbedarf wegen Platzabbau im
Erstversorungsbereich
1(R) 452 4,52 Verlagerung von Kapitel 4470; Aufgaben-
und Stellenverlagerung 2003 (Neugliederung
der Behorden)
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter
-5,26 0,00 0,00 7,52 0,00 0,00 0,00 0,00 2,26
Summe der Veranderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -1,39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,39

Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter insgesamt _ . . _ . . .
; -5,26: 0,00; -1,39; 7,52 0,00: 0,00 0,00: 0,00: 0,87:

Summe (ohne *) insgesamt ) ) . . . . : ;
i -39,09; 2,00} -2,64; 80,77 -1,00; 0,00 0,00; 0,00} 40,04}




-390 -

Stellenveranderungen zum Stellenplan 2004

Lfd. Nr. Kapitel Anzahl Stellenverédnderung Erlauterung K

Sonstige Stellenverédnderungen

1 4480 Im Zusammenhang mit der Auflésung des Erméachtigungsrahmens Z 61 ,Zuwanderung“ wer-
den folgende Haushaltsvermerke an Stellen in den Kapiteln der Einzelplane und der Wirt-
schaftsplane aufgehoben:

* kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéngenden MalR-
nahmen

* kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéngenden MalR-
nahmen — Altbestand —

* kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéngenden MalR-
nahmen — nicht Z61 finanziert —

* kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/Aus-
siedlern, Asylbewerberinnen/Asylbewerbern und Flichtlingen zusammenhéngenden MalR-
nahmen (Zuschuss Kapitel 4700 / Z61)

* kw nach Beendigung der mit der beschleunigten Unterbringung von Aussiedlerinnen/-lern,
Asylbewerberinnen/-bern und Fliichtlingen zusammenhéangenden Mafin. (Zuschussfinan-
zierg. Kap. 4700/ Betriebskto. Z 61)

? pei Stellenhebungen und sonstigen Stellenveranderungen soweit Planstellen der Besoldungsgruppe A 11 und héher
sowie der Besoldungsordnungen B, C und R oder Stellen der Vergutungsgruppe IV a und héher betroffen sind



Ubersicht tiber Zuwendungen

Anlage zum Kapitel 4210

Anlage 3.1

Wirtschaftsplan 2004 der Hamburger Arbeit-Beschéaftigungsgesellschaft mbH (Titel 4210.682.37)

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN

Ertrage
1. Umsatzerlose

a) aus Anleitungsbetrieben 2.087,2 2.167,4 3.027,4

b) Personalgestellung 1.224,0 2.321,7 2.017,1

¢) aus Unterkunftsbetreuung 560,0 566,9 556,6

Summe 1. 3.871,2 5.056,0 5.601,1
2. Bestandsveranderungen an unfertigen und fertigen

Erzeugnissen

Summe 2. 0,0 0,0 56,3
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

Summe 3. 100,0 144,0 807,5
4. Sonstige betriebliche Ertrage

Summe 4. 2.0515 2.519,0 2.683,8
5.  Zinsertrage und éhnliche Ertrage

Summe 5. 58,3 58,4 74,7
6. AuBerordentliche Ertrage

Summe 6. 0,0 0,0 0,0
Gesamtertrage 6.081,0 7.777,4 9.223,4

! Gegeniiber dem Ansatz im Haushaltsplan 2003 an die aktuelle Entwicklung angepasst.

1



Anlage 3.1

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN
Aufwendungen
1. Materialaufwendungen
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene 862,4 955,4 1.609,4
Waren
b) Aufwendungen flir bezogene Leistungen 454,0 445,1 458,7
Summe 1. 1.316,4 1.400,5 2.068,1
2. Personalaufwendungen
2.1 Gehélter und L6hne
Summe 2.1 28.784,5 30.782,1 35.336,1
2.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und
far Unterstiitzung
Sozialabgaben 6.177,3 6.094,1 7.313,3
Altersversorgung 843,6 957,5 856,4
Beihilfe, Unterstiitzung, Fursorgeleistungen 3,0 3,0 1,6
Beitrage Berufsgenossenschaft und Konkursausfallgeld 232,9 224,3 241,7
Summe 2.2 7.256,8 7.278,9 8.413,0
Summe 2. 36.041,3 38.061,0 43.749,1
3. Abschreibungen auf Anlagevermégen
Summe 3. 1.356,7 1.324,6 1.173,8
4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Personalbedingte Aufwendungen
Summe 4.1 525,4 848,9 929,3
4.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung
Summe 4.2 767,6 815,0 715,4
4.3 Aufwendungen fur den Geschéftsbetrieb
Summe 4.3 2.665,6 2.643,7 2.724,8
4.4 Ubrige sonstige Aufwendungen
Summe 4.4 177,9 177,9 255,2
Summe 4. 4.136,5 4.485,5 4.624,7
5.  Zinsaufwendungen und ahnliche Aufwendungen
Summe 5. 1,5 15 1,8
6. AuBerordentliche Aufwendungen
ESF-externe Qualifizierung 678,3 907,8 690,4
Summe 6. 678,3 907,8 690,4




Anlage 3.1

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
7.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Summe 7. 0,0 0,0 0,0
8. Sonstige Steuern
Summe 8. 94,5 94,5 95,1
Gesamtaufwendungen 43.625,2 46.275,4 52.403,0
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 37.544,2 38.498,0 43.179.6
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2004 2003 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4 5 6
B. Finanzierungsplan
I.  Finanzbedarf
1. Investitionen
Immaterielle Sachanlagen 32,8
Finanzanlagen
Gebaude 718,0
Maschinen und Anlagen 84,5
Fahrzeuge 0,7
Betriebs- und Geschéftsausstattung 338,2
Summe 1. 1.356,7 1.324,6 1.173,8
2. Sonstiger Finanzbedarf
Ablieferung an den Haushalt
Jahresfehlbetrag 37.544,2 38.498,0 43.179,6
Summe 2. 37.544,2 38.498,0 43.179,6
Gesamtsumme Finanzbedarf 38.900,9 39.822,6 44.353,4
Il. Deckungsmittel
Abschreibungen 1.356,7 1.324,6 1.173,8
Betriebszuschuss aus dem 38.878,0 38.000,0 43.064,0
Haushalt (Titel 4210.682.37)
Summe Deckungsmittel 40.234,7 39.324,6 44.237,8
Uberschuss 1.333,8
Nicht gedeckter Finanzbedarf 498,0 115,6

(Verlustvortrag)




Anlage 3.2

Ubersicht iiber die Einnahmen und Ausgaben der Stellen auRerhalb der Verwaltung, die Zuwendungen (liber
100.000 EUR im Einzelfall) zur Deckung der gesamten Ausgaben oder eines nicht abgegrenzten Teils der
Ausgaben erhalten ( § 26 Abs. 3 Nr. 2 LHO)

Ifd. Nr. Bezeichnung der Einrichtung (Zuwendungsempfénger) Plan
2004
in EUR
1 Zebra — Zentrum zur beruflichen Qualifizierung Beratung e.V.
Einnahmen
1. Eigene Einnahmen
2. Zuwendung Hamburgs (einschl. ESF) 4.462.041
(davon Titel 4210.682.43: 3.750.000 EUR)

3. Zuwendung des Bundes
4. Kostenbeteiligung Dritter
Summe der Einnahmen 4.462.041
Ausgaben
1. Personalausgaben 2.778.721
2. Séachliche Verwaltungsausgaben 1.657.755
3. Schuldendienst
4. Investitionen 25.565
Summe der Ausgaben 4.462.041




Ubersicht tiber die in den Deckungskreisen 01, 04, 10, 25, 30, 44, 45, 46, 50 und 56 veranschlagten Mittel

Deckungskreis 01 / Sozialpolitische Beschaftigungsforderung

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekurzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung

Unterstiitzung der Eingliederung von

4210.534.05 Sozialhilfebeziehenden 1.278 1.278 1.402 617 1.278 -124
Sachaufwendungen fir flankierende

4210.547.03 MaRnahmen 80 20 80 20 10 70 80 20 70
Erstattung an HAB und andere Trager

421067101 | =i e o Programm) 700 0 0 0 0 0
Erstattung im Rahmen d. Férderung

4210.671.02 benachteiligter Jugendlicher 0 0 0 0 0 0
Hilfen zum Aufbau oder zur Sicherung

4210.681.08 der Lebensgrundlage 15 15 1 0 14

4210.682.32 | Beschaftigung schwervermittelbarer 2.000 3.300 1.866 209 3.300 1.434

T Arbeitnehmer (SAM) ) ) ) ' )

4210.682.36 Ef;;;éﬁ'g””g nach § 19 BSHG / Freie 4.160 3.960 4.909 187 4.715 623

4210.682.37 |Beschéftigung nach § 19 BSHG / HAB 38.878 38.000 42.909 187 42.920 11

4210.682.43 |2uschusse fr Qualifizierungsmafnah- 3.827 3.750 4.964 217 4.915 -49
men (u.a. "Zebra e. V.")

4210.682.50 |Forderung sozialpolitische Beschatti- 8.493 8.363 9.835 395 8.363 -1.472
gungsmafnahmen

4210.684.12 | Beratungsangebote fiir Arbeitslose 999 984 62 5 984 922

4210.685.01 |Lawaetz-Stiftung 859 838 838 838 0

4210.685.02 | Stattbau-GmbH 440 428 438 428 -10

4210.685.04 | Lawaetz-Service-GmbH 137 133 133 133 0

Summe Deckungskreis 01 61.866 20 60.129 66.550 2.488 67.969 1.419

¥ abejuy



Deckungskreis 04 / Kriegsopferfursorge - 80 % Erstattungsleistung

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung

4230.681.01 | Berufsford. Leistg. nach 88 26, 26a BVG 10 18 -14 18 32
4230.681.06 | Krankenhilfe nach § 6 BVG 15 18 13 26 13
4230.681.07 |Hi.z.Pfl. n. § 26¢c BVG - hausl. Pflege 2.200 2.556 1.589 2.556 967
4230.681.08 | Hi.z.Pfl. n. § 26c BVG - in Einrichtungen 5.500 6.400 5.490 6.500 1.010
4230.681.09 | Hilfe z. Weiterfhrg. Haushalt n. § 26 d 500 614 451 614 163
4230.681.10 | Altenhilfe nach § 26 e BVG 100 110 82 72 -10
4230.681.11 | Erziehungsbeihilfe nach § 27 BVG 14 15 14 31 17
4230.681.12 |Erganzende Hilfe z. LU n. § 27 a BVG 700 971 638 1.023 385
4230.681.13 | Erholungshilfe nach § 27 b BVG 51 61 50 72 22
4230.681.14 | Wohnungshilfe nach § 27 ¢ BVG 90 102 22 102 80
4230.681.15 |Kfz-Beih.(i.R. Hi. in bes. Leb.lg.), § 27 d 200 220 190 205 15
4230.681.16 |Hi.i. bes. Leb.lg. (oh. Kfz-Beih.), § 27 d 6.200 5.866 10.015 4.000 -6.015
ez | Begiotenlere Gundschenng Leist | i i i i
423068131 | 4o 0 tionentierton Grundsicherung - - - - -

Bedarfsorientierte. Grundsicherung fiir
4230.681.32 | dauernd erwerbsunfahige Personen, _ _ _ _ _

dieHilfe zur Pflege erhalten

Bedarfsorientierte Grundsicherung fir
4230.681.33 | dauernd erwerbsunf. Pers. d. Leistung. _ _ _ _ _

der Eingliederungshilfe erhalten
Summe Deckungskreis 04 15.580 16.951 18.540 15.219 -3.321

v abejuy



Deckungskreis 10 / Zuwendungen an nichtstaatliche Stellen

2004 2003 2002 2002 2002

Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4240.685.01 | Zusch. An Kdérpersch., Verb. U. Organ. 23 27 26 27 1
4240.685.02 | Graberfirsorge 151 100 98 100 2
4600.684.05 | Ford. D. Spitzenverb. Freie Wohlfahrtsp. 430 418 417 418 1
4610.684.02 \%vilst(t:h F.d. psychosoz.Betr. Opfer v. Ge- 462 200 200 8 200 0
4610.684.03 | Zusch.a.d. Stift. , Tater-Opfer-Ausgleich® 4 0 3 3 3
4610.684.05 | Durchf. Vorger. Verf. Verbraucherinsolv. 445 203 46 128 -75
4620.684.01 g#:(r:]h.f. TAST, Notibern., Bahnhofsmissi- 818 828 839 79 826 13
4620.684.02 | Zusch. f. Betr. v. Frauenhdusern 2.230 2.436 2.544 0 2.436 -108
4620.684.03 | Zusch. z. Ford. geschlechtsspez. Angeb. 345 337 346 37 337 -9
4620.684.05 | Zusch. an nichtst. Stellen/ bes. soz. Schw. 2.688 2.627 2.610 89 2.627 17
4620.684.06 | Zusch. Krankenwohnung fiir Obdachlose 307 300 204 68 300 96
4620.684.07 | Zusch. f. d. Wohnprojekt "Mistralbunker" 108 105 98 42 105 7
4640.684.01 Zusch. Beratung- u. Betreuung pflegeb. 274 336 270 o8 336 66

Mensch.

4640.684.02 | Ford. niedrigschwelliger Betreuungsang. 256 - - - - -
4640.684.03 | Zusch. z. Ford. pfleg. Versorgungsstr. 273 482 362 258 87 -275
4650.684.01 | Zusch. f. Hilfen an psych. Kranke 2.267 2.212 2.210 0 2.212 2
4650.684.02 | Zusch. f. Spezialbeférderungsdienst 495 489 588 81 489 -99
4650.684.03 | Zusch. f. Behindertensport 134 136 103 28 136 33
4650.684.04 | Zusch. f. sonst. Hilfen f. Behinderte 618 604 554 25 604 50
Summe Deckungskreis 10 12.328 11.640 11.672 800 11.371 -301

¥ abejuy



Deckungskreis 25 / Hochbauinvestitionen

2004 2003 2002 2002 2002

Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4000.701.25 | Kleinere BaumafR3n. Im Ber. Der BSF 152 385 197 437 866 443 6
4000.701.86 | Kleinere Baumal3n. Im Ber. Der BSF 250 33 267 123 69 0 -123

- Zweckzuweisung an die Bezirke -

4460.893.01 L”u"ne;t'“o”e” im Bereich Hilten zur Erzie- 599 350 846 500 860 1.815 660 179 200
4620.891.01 | Zusch. P&w WUK-/Obdachlosenbereich 500 500 0 480 7.010 1.201 1.959 721
4640.891.01 | Investitionsférderung Tagespflege 650 630 474 208 458 -16
4640.891.05 | Zusch. P&w Pflege- u. Behindertenber. - - - 1.062 500 500
4640.891.14 | Zusch. WK/Darlehen f. neue Maf3n. 3.419 4.529 4.619 - 4.619 0
Summe Deckungskreis 25 5.570 883 6.657 697 6.993 11.030 7.881 2.138 888

v abejuy



Deckungskreis 30/ Sach- und Fachausgaben (Kapitel 4000 und 4010)

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekurzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4000.412.01 | Aufwandsentschad. fir Deputierte u.a. 30 30 34 23 -11
Unters. u. Gutachten z. Vorbereitung famili-
4000.526.01 en- u. sozialpol. MaRnahmen 280 83 171 204 43 60 -144
Unters. u. Gutachten z. Vorbereitung famili-
4000.526.86 en- u. sozialpol. MaBnahmen 4 4 8 2 4 4
-Zweckzuweisung an die Bezirke-
4000.531.01 | Offentlichkeitsarbeit 116 116 57 149 157 100
4000.671.01 Kosten.fu.r die Inanspruchnahme der staatli- 33 33 14 7 33 19
chen Einrichtungen
4010.531.01 | Offentlichkeitsarbeit 3 3 0 3 3 3
Summe Deckungskreis 30 466 83 357 317 204 280 -37
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Deckungskreis 44 / Kinder- und Jugendhilfe

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekdrzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung

4440.534.02 AuBers_chullsche Jugendbl_ldung und 58 57 48 14 57 9
internationale Jugendarbeit

4440.684.01 EIbe-Werkstatten GmbH - Betrieb eines 82 82 80 0 82 2
Zeltmateriallagers

4440.684.11 | FOrderung der tiberregionalen Jugend- 2,556 2.504 2.430 169 2504 74
verbénde
Forderung der Jugendarbeit, der Ju-
gendberatung und des erzieherischen i

4440.684.12 Jugendschutzes von Tragern der freien 5.701 5.292 5.401 103 5.292 109
Jugendhilfe

4440.684.64 ﬁﬁ‘é"h“sse an Trager der freien Jugend- 615 531 520 19 531 11

4450.534.02 Aufwendunggn fur die Gruppenarbeit in 60 60 46 15 60 14
Wohnunterkinften

4450.684.02 | Zuschusse fur Frauenberatung 511 546 629 31 546 -83
Zuschusse fur Familienférderung und

4450.684.13 | sonstige MaBnahmen an Trager der 1.610 1.196 1.218 56 1.196 -22
freien Jugendhilfe

4460.684.04 | Zuschusse fur Wohnraumbeschaffung 309 305 271 63 305 34

4470.684.03 | Zuschusse im Bereich der Jugendstraf- 464 499 479 29 499 20
falligenhilfe

4470.684.04 Privat.vormUrlder fUr minderjéhrige un- 118 58 114 ) ) )
begleitete Fluchtlinge

Summe Deckungskreis 44 12.084 11.130 11.236 499 11.072 -164

v abejuy



Deckungskreis 45/ Sozialhilfe einschl. Blindengeld

2004 2003 2002 2002 2002

Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekuirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4600.633.01 | Ers.-Leist. an ausw. SH-Trager, ambul. 5.401 6.546 5.401 6.052 651
4600.633.02 | Ers.-Leist. an ausw. SH-Trager, stat. 172 172 30 450 420
4610.671.01 | Lfd. u. einm. Hi.z.LU -stat. Hilfen- 3.937 3.433 3.937 3.040 -897
4610.671.32 Bedarfsorientierte Grundsicherung i i ~ B B

-Leist. an Pers. innerh. stat. Einr.-

4610.681.01 | Lfd. Hi.z.LU f. SH-Berechtigte allg. -off.- 294.812 280.669 286.797 290.527 3.730
4610.681.02 | Lfd. Hi.z.LU f. Asylber./ Kont.-Flichtl. 25.941 23.969 25.432 25.604 172
4610.681.03 | Lfd. Hi.z.LU f. Ausl. m. Aufenthaltsbef. 25.278 22.131 23.557 18.978 -4.579
4610.681.06 | Lfd. Hi.z.LU f. Aussiedler 16.692 15.356 15.985 15.265 -720
4610.681.11 | Einm. Hi.z.LU f. SH-Ber.allg. -off. Hi.- 49.783 57.051 55.267 55.548 281
4610.681.12 | Einm. Hi.z.LU f. Asylber./Kont.-Fluchtl. 3.913 3.811 3.993 4.344 351
4610.681.13 | Einm. Hi.z.LU f. Ausl. m.Aufenthaltsbef. 4.011 3.633 3.889 3.208 -681
4610.681.16 | Einm. Hi.z.LU f. Aussiedler -offene Hi.- 3.413 3.348 3.401 3.484 83
4610.681.21 | Heizungshilfe -offene Hilfen- 594 785 594 885 291
4610.681.23 | Sozialh. f. Deutsche im Ausl. -off. Hi.- 459 359 459 466 7
4610.681.24 | Beih. in and. bes. Lebenslagen 19 19 1 19 18
4610.681.30 SSSZ:EZ::EE::?. Grundsicherung Leist. an Pers. _ _ _ _ _
so10.601.31| 05N . med Gtachien i Ratmen der be- : : : : :
2610.681.33 Iéﬁitiset.rtoelirgriirzlgggirglrfuen? Rahmen der bedarfsori- _ _ _ _ _
4620.671.08 | Hi.z. Uberw. bes.soz. Schwierigk.-stat- 5.570 5.423 5.457 4.822 -635
4620.681.08 | Hi.z. Uberw. bes.soz. Schwierigk.-amb- 401 401 259 401 142
4620.681.31 | Unterbr. in Hotels u.Pens./Obdachl.allg. 2.087 2.087 1.448 2.075 627
4620.681.37 | Beih.z.Sich. d. Unterk./ verglb. Notlage 5.000 5.000 4.240 5.000 760
4630.671.01 | Krankenhilfe allg. - stat.Gesundheitsh.- 57.365 49.985 55.653 45.786 -9.867
4630.671.07 | Vorbeug.Gesundheitsh.f.Erw. -stat- 413 471 401 594 193

¥ abejuy



2004 2003 2002 2002 2002

Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4630.671.09 | H.f.werd.Mitter u.Wochn. -stat.- 606 881 600 515 -85
4630.681.01 | Krankenhilfe allg. -off. Gesundheitsh. 45.437 43.422 44.247 44.101 -146
4630.681.02 | Krankenh.-Suchtbehandl.amb. 2.600 2.767 2.300 2.793 493
4630.681.07 | Vorbeug.Gesundheitsh. -offene Hilfen- 81 475 81 428 347
4630.681.09 | H.f.werd.Mutter u.Wochn. -offene H.- 52 45 51 54 3
4640.671.23 | H.z.Pfl.in stat. Pflegeeinrichtungen 58.738 61.098 56.829 61.506 4.677
4640.671.25 | H.z.Pfl.gem 868BSHG/Kurzzeitpfl.einr. 387 376 374 298 -76
4640.671.26 | H.z.Pfl.gem 868BSHG/Tagespfl.einr. 851 564 749 565 -184
4640.671.57 | Einzelférd.n.§12 HmbLandespfl.gesetz 25.832 25.808 25.832 26.845 1.013
4640.681.21 | H.z.Pfl.-off.Pflegeh.- § 68(2)BSHG 104 115 104 132 28
4640.681.22 | H.z.Pfl.-off.Pflegeh.- 8§ 69(1)BSHG 49.452 46.933 48.589 44.154 -4.435
4640.681.48 | H.z.Weiterf.d.Haush.-off.Pflegeh.-§70 15.144 15.346 14.824 16.377 1.553
4650.671.01 | Eingl.h.f.Beh.stat/teilstat.psych.Krank 43.924 41.364 43.142 38.651 -4.491
4650.671.09 | Einglie.-Hilfe / Beschaftigung in Werkstatten 44.405 44.427 44.093 43.647 -446
4650.671.11 | Eingl.h.f.Behin.teilstat.(Tagesférderst.) 20.235 18.855 19.844 17.600 -2.244
4650.671.12 | Eingl.h.f.Behin.vollstat. 153.843 154.206 147.588 155.561 7.973
4650.671.28 | H.z.Pfl.psych.Kranke/geist.Behin.stat. 320 836 314 7.722 7.408
4650.681.01 | Eingl.h.f.Beh.amb.Eingliederungshilfen 15.810 15.205 15.171 14.213 -958
4650.681.04 | Eingl.h.f.Beh.amb.H.f.psych.Kranke 3.451 2.340 3.375 892 -2.483
4650.681.05 | Blindenhilfe nach 8§67 BSHG 25 26 23 21 -2
4650.681.07 | Blindengeld 20.729 21.010 20.514 20.350 -164
4670.681.01 | Hilfen fur altere Menschen n. § 75 BSHG 860 869 860 869 9
4700.671.02 | Krankenhilfe nach § 4 AsylbLG 5.232 7.158 7.055 7.917 862
4700.671.04 | Krankenh. n. § 2 AsylbLG (wie BSHG) 934 90 2 977 975
4700.671.06 | Hilfe z. Pflege - stat.- nach § 2 AsylbLG 31 26 27 92 65
4700.681.20 | Grundbetrage, Unterk. n. § 3 AsylbLG 38.040 41.154 45.337 57.499 12.162
4700.681.21 | Unterbringg. in Hotels/ Pens., § 3 Asylb. - - - 58 58
4700.681.22 | Lfd. Hi.z.LU n. § 2 AsylbLG (wie BSHG) 6.497 6.292 5.711 6.227 516

v abejuy



2004 2003 2002 2002 2002

Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4700.681.24 | Sonst. Leistungen n. § 6 AsylbLG 2.001 2.096 2.385 2.938 553
4700.681.29 | Einm.. Hi. n. § 11 AsylbLG (rauml. Be.) 15 9 18 16 -2
4700.681.30 | Einm. Hi.z.LU n. § 2 Asylb. (wie BSHG) 998 992 877 1.005 128
4700.681.32 | Unterbringg. in Hotels/ Pens., § 2 Asylb. - - - 6 6
4700.681.33 | Krankenhilfe - ambulant - n. § 4 AsylbLG 8.714 10.521 11.572 5.590 -5.982
4700.681.36 | Krankenh.(amb.) n. § 2 Asylb. (BSHG) 1.556 1.533 181 787 606
4700.681.39 | Hilfe z. Pflege (amb.) nach § 2 AsylbLG 196 153 172 109 -63
4700.681.42 | Sonst. Leist. n. § 2 Asylb. (wie BSHG) 20 9 18 4 -14
4700.681.43 | Leistg. i.R.d. Ruckkehrprg. des Bundes 688 733 994 986 -8
4700.682.01 | Zusch. p&w - ASR - Aufwdg. n. AsylbLG 120 162 120 217 97
Summe Deckungskreis 45 1.073.189 1.052.545 1.060.175 1.068.249 8.074
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Deckungskreis 46 / Hilfen fir Erziehung, Inobhutnahmen und sonstige Einzelfall-Hilfen nach dem SGB VIII

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung

Betriebsausgaben fur die Forderung der Erzie-

4450.671.86 | hung in der Familie — Zweckzuweisung gem. § 3.605 2.415 3.210 - 2.415 -795
27 BezVG -

4460.633.01 | Kostenerstattung an andere Jugendhilfetrager 4.300 4.238 4.838 485 5.088 250

4460.671.86 | Belriebsausgaben fr Hilien zur Erziehung - 123.166 128.130 131.234 1.131| 128.087 -3.147
Zweckzuweisung gem. 8 27 BezVG -
Erstattung von Kosten an den Landesbetrieb

4460.682.01 | Erziehung und Berufsbildung, die nicht durch 300 493 3.698 975 750 -2.948
Ertrage gedeckt sind

4460.684.03 ZuschUsse zu Betriebsausgaben fiir Hilfen zur ) ) 113 1 ) 113
Erziehung
Zuschusse fur Werbung und Betreuung von

4460.684.05 | Pflege- und Bereitschaftspflege-stellen sowie 604 590 593 45 590 -3
Adoptiveltern

4460.684.06 FOrc_igrung von M_odellprOJ_ekten der flexiblen, _ 453 338 1 339 1
familidren Krisenintervention
Forderung von Projekten der integrativen Kin- )

4460.684.07 der- und Jugendhilfe im Staditteil 1.243 1.261 769 1.357 96

4470.671.01 | Inobhutnahmen - - 232 - 257 25

4470.671.86 | INOPhutnahmen - Zweckzuweisung gem. § 27 1.354 1.324 1.175 - 1.324 149
BezVG -

4470.684.02 F('jrde.rung von MaRnahmen zur Vermeidung 42 42 a1 37 42 1
von Kindesaussetzungen

Summe Deckungskreis 46 133.371 138.928 146.733 3.444 140.249 -6.484
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Deckungskreis 50 / Sach- und Fachausgaben (Kapitel 4600, 4620, 4640, 4650, 4670 und 4700)

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4600.531.01 | Offentlichkeitsarb./Transp.,SH-Bericht. 156 156 19 30 156 137
4600.546.02 | Aufw. f. strukt.u. org. Ma3n. Amt SR - 0 12 - 50 38
4600.546.03 | Aufw. Z.Ford. Burgerengagements 50 50 0 - 0
4610.534.01 | Honorare jur. Ber. Schuldnerber.-Stellen 30 30 0 0 0
4620.534.02 | Aufw. f. soziale Gruppenarbeit 25 30 23 12 30 7
4620.534.04 | Auslagen Mitarb. Bewahrungshilfe u.a. - 1
4620.534.05 | Aufwandsentsch. f.ehrenamtl. Bew.-Hel. - 4 4
4620.534.81 | Sachl. Ausg. f. Jungerw.-Arb. Club 43 - 13 10
4620.535.81 | Betrieb Durchreiseplatze 102 102 104 100 102 -2
4620.535.82 | Betrieb Wohnwagenplatze Bez. Altona 78 78 79 78 -1
4640.534.01 | Verfahr.geb.Schiedstellenverf.§76 SGB 2 2 0 4 4
4640.535.01 | Lauf.Sachaufw.Altenpflegepriif. 10 10 15 0 10 -5
4650.526.02 | Prif. Qualitat u.Wirtschaftluchkeit gem. 12 12 1 40 12 11
4650.531.06 | Offentlichk.arb. Behindertenbeauftragten 29 29 21 21 29 8
4650.534.06 | Sachaufwend. Behindertenbeauftragten 14 14 13 14
4650.534.07 | Aufw.soz.Gruppenarb.soz.therap.Dien. 31 31 32 31 -1
-2
4650.534.11 | Kosten d.Schiedsstelle Pflegesatzang. 2 2 4 0 2
4700.531.07 | Offentlichk.arb. d. Integrationsbeirates 25 - - - -
4700.534.07 | Sachaufwend. d. Integrationsbeirates 5 - - - -
Summe Deckungskreis 50 571 553 328 222 538 210
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Deckungskreis 56 / Informations- und Kommunikationstechnik

2004

2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekdrzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
4000.535.56 | Lfd. Sachaufwand im Zus. m. d. luK-Technik 1.447 1.447 1.076 120 1.138 62
4000.671.56 Egal_tltT“r‘g der Kosten fur Inanspruchnahme 1.501 1.501 1.907 1.907 0
4010.535.56 | Lfd. Sachaufwand im Zus. m. d. luK-Technik - 0 0 0 0
Summe Deckungskreis 56 2.948 2.948 2.983 120 3.045 62
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Ubersicht tiber Gutachten und Untersuchungen

Anlage 5

Kapitel/Titel

Zweckbestimmung (ggf. gekirzt)

2004

2003

Ansatz
Tsd. EUR

VE
Tsd. EUR

Ansatz
Tsd. EUR

VE
Tsd. EUR

4000.526.01

4000.526.86

4650.526.02

Untersuchungen u. Gutachten zur Vor-
bereitung familien- und sozialpolitischer
Maflnahmen

Untersuchungen u. Gutachten zur Vor-
bereitung familien- und sozialpolitischer
Maflnahmen

- Zweckzuweisung an die Bezirke -

Prifungen von Qualitat und Wirtschaft-
lichkeit sowie Gutachten
i. Zus. m. Ums. § 93 BSHG

280

12

83

171

12
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	4240 Wiedergutmachung und Lastenausgleich
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4440 Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4450 Förderung der Erziehung in der Familie
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfe für junge Volljährige
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4600 Soziales und Integration
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4610 Hilfen zum Lebensunterhalt
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4620 Hilfen zur Verhinderung und Überwindung
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4630 Gesundheitshilfen
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4640 Hilfen zur Pflege
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4650 Eingliederungshilfen
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4670 Altenhilfe, Betreuung
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	4700 Hilfen für Zuwanderer und Integration
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	Kontenrahmen für Dienstbezüge
	Kontenrahmen für Versorgung

	4 Erlaeuterungen
	4000 Allgemeine Verwaltung
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4010 Öffentliche Rechtsauskunft (ÖRA)
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4200 Familie, Jugend und Sozialordnung
	1. Allgemeines
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4210 Beschäftigungsförderung
	1. Allgemeines
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4220 Soziale Entschädigungsleistungen
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4230 Hilfen für Kriegs- und Zivilopfer
	1. Allgemeines
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4240 Wiedergutmachung und Lastenausgleich
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4440 Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4450 Förderung der Erziehung in der Familie
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4460 Hilfe zur Erziehung, Hilfe für junge Volljährige
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4470 Andere Aufgaben der Jugendhilfe
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4600 Soziales und Integration
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4610 Hilfen zum Lebensunterhalt
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4620 Hilfen zur Verhinderung und Überwindung von Obdachlosigkeit
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4630 Gesundheitshilfen
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Ausgaben

	4640 Hilfen zu Pflege
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4650 Eingliederungshilfen
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben

	4670 Altenhilfe, Betreuung
	1. Allgemeines
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Ausgaben

	4700 Hilfen für Zuwanderer und Integration ausländischer Mitbürger
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten
	2. Zuwendungen
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
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